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Wafhington, D. K., 6. Yebruar. 
Staatsjefretär Bryan erfuchte das Ab⸗ 
geordnetenhauskomite für Einwande— 
rung, zu der Raker'ſchen Vorlage be— 
treffs Einwanderung von Aſiaten zu— 
nächſt nicht Stellung zu nehmen, da 
die Verhandlungen mit Japan über 
die aſiatiſche Einwanderung, anläß— 
lich des kaliforniſchen Landgeſetzes, 
noch im Gange ſeien, und die ganze 
Frage der aſiatiſchen Einwanderung 
noch hinter verſchloſſenen Türen ver— 
handelt werde. 

Er erſuchte nicht nur die demokrati— 
ſchen, ſondern auch die republikaniſchen 
Mitglieder, der Regierung freie Hand 
in dieſer Sache zu laſſen und nicht 
durch vorzeitige Beſchlußfaſſung ihre 
Aufgabe zu erſchweren. 

Waſhington, D. K., 6. Febr. Die 
neue Einwanderungẽvorlage mit ihrer 
„Bildungsprobe”, wie fie vom Abge- 
orbnetenhaufe angenommen worden 
war, ift jegt im. zuftändigen Senat3- 
ausfhuß, abmwartlih von Konferenzen 
des Ausfchuffes mit Präfident Wilfon. 
Der Vorfiber des Ausfhuffes, Sena- 
tor Smith von Südfarolina, erwartet, 
mit dem Präfidenten am Samstag 
über die Bildungsprobe Beratung zu 
pflegen. 

Ein Zufah von Senator Dillingham 
zielt darauf ob, die Bildungsprobebe- 
jtimmung zu freien und jährlich) 
Fremde bis zu einen ’gewillen Bro = 
zentfa% derer von berjelben Nation, 
die jich bereits in den Ber. Staaten 
befinden, zuzulafjen. 

MWafhington, D. K., 6. Febr. Se— 
nator Nelſons Vorlage für Bundesin— 
torporirung aller Geſchäfte, welche 
zwiſchenſtaatlichen Handel treiben, 
wurde heute auf's Neue eingebracht. 
Im 61. Kongreß war dieſelbe gutge— 
heißen worden. 

Der Bewilligungsausſchuß des Se— 
nates erhöhte die Abgeordnetenhausbe— 
willigung für Artilleriemunition von 
900,000 Dollars auf 2 Millionen 
Dollars. 

„Wenn auch nur die Hälfte der Aus— 
kunft über die Rew Haven Bahn 
wahr iſt, ſo ſollten 8 oder 10 Perſonen 
im Zuchthauſe ſein“, ſagte Senator 
Borah.por dem, ziotfehenftaatlichen Ko- 
mite des Senat?. Es fielen noch mehr | 
jenfationelle Yeuherungen. Ein Bros | 
rejfor der Harbard Univerfität wurde 
befehuldigt, im Solde diefer Bahır zu 
tehen und eine wirkliche Unterfudung 
von deren Angelegenheiten zu hinter: 
treiben zu ſuchen. 

Der Senat nahm eine Vorlage zur 
Bezeichnung der Gräber von Konfö— 
derirten in den Nordſtaaten an. 

Das zwiſchenſtaatliche Verkehrs— 
komite des Senats ſetzte die Verhöre 
über die Truſtvorlagen der Admini—⸗ 
ſtration fort. 

Ebenſo hörte das Handelskomite des 
Abgeordneienhauſes Kaufleute über die 
Truſtvorlagen der Adminiſtration an. 

In allgemeiner Sitzung des Hauſes 
wurden Priobatvorlagen erörtert. 


Hans Schmidt ſchuldiggeſprochen. 
Wird nächſten Mittwoch zum Richtſtuhl 
verurteilt. 


New York, 6. Februar. Der ebe- 
ialige Priefter Hans Schmidt wurde 
am Donnerstag, im zweiten Prozefie, 
bon den Gejchworenen jchuldia befun- 
ven des Mordes im eriten Grad, be: 
zangen an Anna Aumüller, die er 
durch eine, von ihm ſelbſt während 
feiner Amtstätigteit als Geiſtlicher an 
ver St. Kofephs Kirche dahier vorge- 
nommenen Zeremonie aeheiratet hatte. 
Die Strafe auf das Verbrechen ijt Tod 
im eleftrifchen Stuhl in Sing Sing. 
Das Urteil wird am fommenden Mitt- 
10 gefällt werden. 

Schmidt, defen Verteidigung Wahn- 
finn geltend machte, Yachte bitter auf, 
ls der Wahrfprud) vom Obmann ver= 
fündet wurde, Von Anfang an hatte 
sr ich für Schuldig erklärt, und vor Be- 
inn de3 Prozejjes im zweiten Gericht 
hatie er erfucht, die Todezjtrafe über 
ihn zu verhängen. Später, im Laufe 
bes Prozelfes, proteftirte er gegen das 
Wahnfinnzargument feiner Verteidi- 
ger, und geitern abend erklärte er, er 
verde feine Verteidiger in feiner Weife 
unterftügen, falls fie Berufung einle- 
gen wollten. „Ich will Tieber heute 
ıl3 morgen jterben,” jagte er. „Es ift 
jo gefommen, wie e3 tommen mußte 
und wie e3 mir angenehm ift.“ 


Nah oder troden 


Aurora, SU., 6. Febr. Petitionen 
für eine Voltsabftimmung über die 
Frage der Duldung von Schankwirt- 
haften, am 7. April, wurden in 15 
ber 16 „Zomnibipe" des Countys 
Kane eingereiht. Etwa drei Viertel 
derer, melche fie unterzeichneten, find 
weibliche Stimmaeber. Heute Mittag 
erlofch die gejeliche Frift für die Ein- 
reichung folcher Petitionen. 
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Drunter und Drüber, 


Amerifanifches Kanonenboot Sandet Keute 
zu Baiti, 

Wafbington, D. K., 6. Febr; Auf: 
ruht und Blünderungen haben zu 
Cape Haitien, in der Negerrepublit 
Haiti, in foldem Maße überhand ge- 
nommen, daß der Befehlshaber Bojt- 
wid vom amerilanifchen KRanonenboot 
„Naſhville“ ſich veranlaßt ſah, 80 
Mann an's Land zu ſetzen, um Leben 
und Eigentum von Ausländern zu be— 
ſchützen. 

Er tat dieſen Schritt zunächſt auf 
Erſuchen der auswärtigen Konſuln. 

Gegen Gebührenerlaffung. 

Wafdington, D. B., 6. Febr. Prä- 
fipent Wilfon kündigte an, er werde 
darauf dringen, daß der Kongreß no 
in feiner gegenwärtigen Seſſion die 
Klaufel der PBanamafanalakte wider: 
rufe, nach welcher amerifanifchen Kü- 
ftenfahrzeugen die Gebühren für die 
Benutung des Kanals erlafjen werben 
follen. Bejuchern gegenüber gab der 
Präfident diefer Anficht in nicht miß- 
zuverftehender Weile Ausdrud, indem 
er betonte, daß der, mitGrobritannien 
abgefchlofjene, Hay = Bauncefote = Ver- 
trag allen Nationen, einjchließlich der 
Ber. Staaten, gleihe Behandlung in 
Saden der Kanalgebühren garantire, 
und daß die Ver. Staaten daher die 
Ehrenpflidt hätten, amerikanischen 
Schiffen die gleichen Gebühren zu be= 
rechnen, wie denen anderer Nationen, 
Er merde jedes Mittel, das ihm nad) 
der Bundesperfaffung zuftehe, beiuben, 
um dafür zu forgen, daß diefe Klaufel 
aus der Vorlege geftrichen wird, ſchloß 
der PBräfident. 

Nach Anfiht des Abe. Adamfon, 
Vorlikers des Hausfomitees für zmi- 
Ihenjtaatlichen und auswärtigen Han 
del, wird es ein Leichtes fein, den 
Wünſchen des Präfidenten im Haus 
nachaufommen; dagegen find etliche her 
demofratilchen Führer nicht fo ficher, 
daß der Senat ebenfall3 dem Plane zu= 
ſtimmen wird. 


Strenger Winter! 

Denver, Kolo., 6. Febr. Hier und 
weithin in der Nachbarfchaft fank die 
Temperatur um 5 Uhr Morgens bis 
zu 15 Grad unter Null; und noch für 
etwa 24 Stunden foll fie jehr niedrig 
bleiben! 

An Kolorado ift dies die niebrigfte 
Zemperatur des bisherigen Winters. 

Cheyenne, Wyoming, hatte früh: 
morgens eine Temperatur bon 22 
Grad unter Null-zu verzeichnen; fpäter 
| wurde e3 aber dort lanafam wärmer. 

MWafhingten, D. K., 6. Febr. Das 
Itrengfte Wetter des Jahres herrjcht 
jegt im oberen Miffjourital und in den 
Prairieftaaten, jüdwärts bis nad 
Dflahoma und * Panhandle Di— 
ſtrikt von Texas! 

Hapre, Montana, 
unter Null! 

In füdlichen Staaten dftlih vom 
Mitfiffippi ereigneten fich zahlreiche 
Gemitterftürme, mährend bie 
nördlichen Regionen die gleichen Län- 
genarade Schnee hatten. Starter 
Schnee wird auh in den Binnen: 
feenregionen fowie in den Neu- 
englandjtaaten erwartet. 

Die „kalte Welle“ verbreitet fich mwei- 
terhin über die üjtlichen Golfftaaten, 
das mittlere Miffiffippital und pas 
untere Obiotal; und fie erreicht Sonn- 
tag früh die Atlantifhe Küfte, von 
Tlorida bis nach Maine. 

Frauenfhußbewegung. 

St. Louis, 6. Februar. Unter der 
Leitung der „Women’3 MProtective 
Zeaque“ dahier wurde eine Bemwequng 
zum Schuß der Frauen in die Wege | 
geleitet; e3 if in erjter Linie geplant, 
ı Die Zahl der Agentinnen der Liga auf 
dem Unionbahnhof, wo fie fih zu= 
reifender junger Mäbchen anzunehmen 
haben, damit diefe nicht im fehlechte 
ı Hände fallen, zu erhöhen; ferner fol, 
| fobald die Mittel dafür gelichert find, 
mit dem Bau. eines Arbeiterinnen- 


hotels in der inneren Stadt begonnen 
werden. 


meldete 42 Grad 


Ausland, 


Anftöhiges Kaiferbild. 

Berlin, 6. Febr. Die Hiefige 
„Rational Zeitung“ teilt eine peinliche 
Bilderaffäre mit. Die Parijer Zeit- 
Ihrift „O’ lluftration“ brachte fürz- 
lich eine Momentaufnahme au3 dem 
Schloßpark von Donaueſchingen. 

Auf dem Bilde ſieht man, wie der 
Kaiſer dem Reichskanzler v. Beth— 
mann-Hollweg und dem Staathalter 
Grafen v. Wedel unmutig den Rücken 
kehrt und ſie ſtehen läßt. 

Der, in Donaueſchingen damals zu— 
gelaffene Photograph legte alle Auf⸗ 
nahmen dem Fürſten Maximilian 
Egon zu Fürſtenberg vor, deſſen Gaſt 
der Kaiſer war, vor, wurde aber ge— 
zu diefes Bild nicht zu veröffent- 
iche 

Die Polizei Beihlagnahmte alsbald 
die Blatt. Bon den wenigen Abzü 
gen gelangte einer durch Andisfretion 
nah Pari3, Der GStaatsanmalt ift 
mit einer Unterfuhung der Angele- 
genheit befchäftigt. 

Der „neue Beien“. 


Berlin, 6. ehr. Der fomman- 
beur der Sriegsfchule in Danzig, 
Dberftleutnant Gündell, ift zum Kom- 


mandeur ‚des 99. ——— * 


ernannt worden, eit 
Ra h ölger 1 


Chicago, Freitag, den 6. Februar 1914,— 5 Uhr-Ausgabe, 


Die franzöfiihe Krupphak. 
Aud türfifhe Anleihe, wegen Beftellun- 
gen bei Krupps, bedroht. — Kommender 
Schlacht ſchiffſtapellanf. — Gräßliches Fa⸗ 
milientrauer ſpiel. — Der verfolgte öſter⸗ 
reichiſche Amtsdirektor. 
Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 6. Februar. Die Blätter 
wenden ſich gegen die abermalige fran— 
zöſiſche Krupphetze, welche ihren Aus— 
gangspunkt von der Verdächtigung 
nahm, daß die Kruppfirma die Puti— 
low'ſchen Werke in St. Petersburg, 
eine große ruſſiſche Waffen- und 
Munitionsfabrik, aufkaufen wolle. Der 
Klatſch dauert fort, trotzdem jene Mel— 
dung in nichts zerronnen iſt. 

Und jetzt wird auch die Türkei, reſp. 
die, in Paris veranſtaltete, türkiſche 
Anleihe, bedroht, weil ein Teil des 
Geldes für Geſchützbeſtellung bei den 
Krupps verwendet werden ſoll. 

Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſagt, 
das angebliche Eintreten Frankreichs 
für den Weltfrieden bedrohe tatſächlich 
den Frieden. 

Kronprinz hält Schiffslaufrede. 

Der Kronprinz iſt beauftragt wor— 
den, beim Stapellauf des neuen 
Fürchtenichts, zu Kiel am 21. Februar, 
die Taufrede zu halten. Die Kron— 
prinzeſſin wird die Taufe ſelbſt voll— 
ziehen und dabei dem Schlachiſchiff 
den Namen „Kronprinz“ geben. 

Familien- und Selbſtmordl 

In Gießen, Heſſen, erſchlug der 
Milchhändler Wilhelm Rehmann ſeine 
Gattin, mit welcher er ſehr unglücklich 
lebte, ſowie ſeine vier Kinder, im Alter 
von 4 bis 14 Jahren, mit einem Beil. 
Mit bluttriefenden Händen ſchrieb er 
einen Abſchiedsbrief, — dann ließ er 
fih am nahen Viaduft von einem 
Eifenbahnzug überfahren und wurde 
augenblidlich getötet. 

Stedbrieflich verfolgt. 

Wien, 6. Februar. Bon Eger, 
Böhmen, aus wird jebt ber Amts- 
direftor Habl aus Franzensbad 
ftebrieflich verfolat. Er it des 
Amtsmißbrauchs, des Betruges, der 
Veruntreuung, der Urkundenfälſchung 
(Teſtamentsfälſchung zugunften jeiner 
Freundin, einer Dottorsmwittive) und 
der Anftiftung zum Giftmorde an 
geklagt. 

Jener Hochverratsprozeß. 
Was Führer der ruſſiſchen Panſlawiſten 
geſagt haben ſoll. 

Budapeſt, Ungarn, 6. Februar. 
„Rußland wird ſeine Armee nicht de— 
mobiliſiren, bis die ruſſiſche Flagge 
über dem SKarpathengebirge meht!“ 


ı Dies ift eine der jenjationellen Aeuße— 


| rungen, 


welche Graf Wladimir Bo- 
brinäfi,'das jegige Haupt der Banjla- 
wilten in Rußland, getan haben joll. 
Eo wurde in dem Hochverratäprogeß | 


ı gegen 94 Ruthenen, welche der Aufrei- 


ı dem Grafen,“ 


zung zur Empörung gegen die öfter= | 
teichtich-ungarifche Regierung ange= 
tagt find, zu Marmaro3-Sziget, bei 
der meiteren VBerdandlung ausgejagt. 

Ein Detettiv Namens Dulisto- 
witſch zitirte die obige Aeußerung, 
welche der Graf ihm gegenüber getan 
haben ſoll. „Ich kam in Fühlung mit 
ſagte er, „und er be— 
traute mich mit der Aufgabe, die 
Dienſte gebildeter Ruthenen heranzu— 
ziehen, welche ſich der ruſſiſchen ortho— 
doxen Staatskirche anſchließen, und 
nach entſprechender Schulung, nach 
Ungarn zurückkehren ſollten, um die 
panſlawiſtiſchePropaganda unter ihren 
Landsleuten zu betreiben. Der Graf 
gab mir auch $1000, um ein Mitglied | 
des ungariichen Abgeordnetenhaufes 
zu veranlaffen, die Regierung über die 
Petition der Ruthenen zu befragen. 
Der Graf hatte immer reichlich Geld- 
mittel.“ 

— Bobrinski iſt Mitglied der ruſ— 
ſiſchen Duma. 

Er wurde ſofort ſelber auf den Zeu— 
genſtand gerufen und ſtellte alle bela— 
ſtenden Ausſagen des Spitzels in Ab— 
rede; obwohl er zugab, mit demſelben 
befannt gerzjen zu fein, fügte er hinzu, 
feine Vertrauensagenten hätten ihn 
vor demjelber gewarnt. 

Das Gericht gab dem Grafen die 
Erlaubnif, nad Ablegung feiner Zeu- 
genausfagen nah Rußland zurüdzu- 
kehren. 
rt Erpräfident des Nordd, 


Berlin, 6. Hebruar. Auf dem Gute 
Neuglobfom im Regierungsbezirk 
Potsdam ift der ehemalige Präfident 
des „Norbdeutichen Lloyds , nerr 
Georg Plate aus dem Leben geie- 
ben. Er erreichte ein Alter von nahezu 
70 Jahren. 

(Geboren 18. April 1844 zu Mos- 
fau, Rußland, aber einer Bremer 
Familie entitammend.) 

Zwiihenfälle und fein Ende! 

Straßburg, 6. Febr.’ Peinli- 
hen Eindrud macht die Kunde von ei: 
nem neuen Zmilchenfall im Elſaß. Ein 
Rekrut des 14. Dragonerregiments in 
Kolmar erhielt einen Schuß durch die 
Hand. Die Kugel wurde von einem 
Ziviliſten abgefeuert, deſſen Identität 
bislang nicht hat ermittelt werden 
können. 

Der ganze Vorgang iſt noch nicht 
aufgeklärt. Die Polizei iſt eifrig am 
Unterſuchen. 


2lond. + 


1 Sie, anzie 
? er TR 
Ka 


Merifo und Suert a. 
Madrid, Spanien, 6. Febr. 


„proviſoriſche Präſident“ Huerta von 


Mexiko telegraphirie an den Spaniſch— 
Amerikaniſchen Verein, in Erwiderung 
auf das Erſuchen, er möge einen Waf⸗ 
fenſtillſtand herbeiführen und einen 
Vergleich mit den Rebellen treffen, ein— 
fach, daß er ſeine Regierungsarmeee 
vergrößere, um den Feldzug gegen die 
Rebellen wirkſamer zu betreiben. Und 
er lud die Zeitungen Madrids ein, 
Korreſpondenten nach Mexiko zu ſen— 
den, um die wahre Lage zu beobachten. 
(In derfelben Weile hatte er auch 
verjchiedenen New Yorker Zeitungen 
telegraphirt.) 
Yuarez, Merifo, 6. Febr. Man 
glaubt, daß ein Perfonenzug derMeri- 
fanifchen Nordmeitbahn, welcher Mitt- 
mod Vormittag von bier abfuhr, von 
plündernden Banditen an einer QTun= 
nelmündung angegriffen murde und 
jet ein verfohltes MWrad ift, und 
daß 7 amerifanifhen Eifenbahnleute 
in Gefangenschaft find! 
Nogales, Ariz., 6. Febr. 
obivohl nur durch indirefte Meldun- 
gen, bejtätigt, daß die norbmerifani- 


E3 wird 


schen Rebellen die wichtige Küftenjtadt 
Mazatlarn nad heikem Kampfe 
nommen haben. 


ge⸗ 
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Lokalbericht. 


Hatten genug Unterſchriften. 


Cermak erklärt, Furcht habe Prohibitioni—⸗ 
ſten zum Rückzug veranlaßt. 

Daß die Prohibitioniſten unter Füh— 
rung von Anwalt John H. Hill genü— 
gend Unterſchriften für ihre Petition 
beiſammen gehabt hätten, aber ſich ge— 
fürchtet hätten, ſie einzureichen, da der 
Staatsanwalt Wind davon bekommen 
habe, daß die große Mehrzahl der 
Unterfchriften gefälfcht jei, erklärte 
heute Sefretär U. %. Germaf von den 
DBerbündeten Wereinen für örtliche 
Selbjtregierung. Die vorzeitige Ver— 
daftung zweier an der Fällchung der 
Unterfohriften beteiligten Berfonen 
gab nad) der Angabe Cermats den Lei: 
tern der Bewegung eine, Warnung, 
daß Gefahr drohe, wenn fie die Peti- 
tion einreichten, und habe jie veran= 
laßt, davon abzufehen. Cermat, er- 
Härte heute einem Berichterftatter der 
„Abendpoft” gegenüber, daß die geitern 
Abend verhafteten Perfonen, die bei 
der Unterzeichnung ver Betitionen ab 
aefaßt worden feien, angegeben hätten, 
fie hätten Hill und feinen Genoffen 
100,000 Namen geliefert. Bei den 
Berpafteten jeien Petitionen -mit me- 
nigftens 10,000 Unterschriften gefun- 
ben mworben, die zur Einreichung fer- 
tig aewejen feien. Germat erklärte fer- 
nerbin, daß ein Verfuch gemacht wer⸗ 
den würde, Anwalt Hill und ſeine Ge— 
noſſen wegen Verſchwörung zu belan— 
gen. 

Der Sekretär der Verbündeten Ver— 
eine wird heute oder morgen von Ma— 
yor Harriſon den Widerruf der Lizens 
Ffür die Billiardhalle verlangen, in der 
die Verhaftungen vorgenommen wur— 
den. Er erklärt, vier der Rädelsführer 
ſeien im Garn. 

Die Wahlbehörde iſt, wie Kanzlei— 
vorſtand Stuart heute erklärte, ſeit 
einigen Tagen damit beichäftigt ge: 
weſen, den Unterzeichnern der Petition 
auf die Spur zu fommen. Sie habe 
davon gewußt, ehe der Staatsanwalt 
Berhaftungen vorgenommen habe, 

Hoyne blitt ab. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
| Hat das Staatöobergeriht e3 ab— 
gelehnt, eine Wiedereröffnung des Ver- 
fahren des Staatsanwalt Hohyne 
gegen den Counthratspräfidenten U. 
U. MeCormid zu geftatten. Der Ge- 
richtshof befiätigte die Entjcheibung 
des Kreisgerichts, die zugunften Me- 
Cormid3 ausgefallen war, 


— —— EEE 


Cannells Nachfolger. 


Erreichte mit ſeinem Gehilfen nach ſchwe— 
rer Fahrt die Saugſtelle. 


Zum Nachfolger des, wie an ande— 
rer Stelle berichtet, mit zwei Genoſſen 
ertrunkenen Wm. Cannell wurde heute 
der 38jährige Fiſcher Peter de Rock, 
Nr. 5075 Brodway, zum Aufſeher der 
Lawrence Ave.Saugſtelle ernannt. 

Um elf Uhr verabſchiedete De Rock 
ſich von ſeiner Frau und fuhr mit ei— 
nem Angeſtellten, dem 50jährigen 
George Spangle, nach der Saugſtelle. 
Nach lebensgefährlicher Fahrt — ſie 
hatten wiederholt das Boot über Eis— 
ſchollen tragen müſſen und waren 
mehrmals ins Waſſer gefallen — er— 
reichten ſie halbtot ihr Ziel. 

Dort mußten ſie erſt ein Feuer an— 
zünden, um ihre naſſen Kleider zu 
trocknen. Dann mußten ſie ſich daran 
machen, die Einlaßpforte von den dort 
hoch geſtauten Eisſchollen zu ſäubern. 
Die Leichen der geſtern ertrunkenen 
Opfer werden allem Anſcheine nach erſt 
nach mehreren Wochen geborgen wer— 
den können. 


— — — — — 

— Wenn ein Mann ſeine Untreue 
beichtet, ſo heißt das, daß er ſie ſich 
verzeiht. 

— Verkanntes Patent. — Gaſt: 
Ich möchte Sie — inet 
machen, . daB. es mein Baletot ift, ben 
hen; und d übrigens find Sie 


r 
— 
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Sr Fakelte nicht lange. 


Bahnpoliziſt nallte einen angebli- 
chen Spigbuben nieder. 


In Notwehr? 


Behanptet, daß der Burjche zwei Schüffe 
auf ihn abgegeben hatt.— Genoffe des 
Derwundeten verhaftet. — Sierden der 
Sunft.— Zeigten die Hähne. —Beraubt, 


Charles Shields, ein Polizift der 
Chicago & Northmweiternbahn, jtieß 
heute früh auf deren Geleifen an N. 
Cramford Ave. und W. Ohio Straße 
auf zwei Männer, die angeblich im Be- 
grıffe waren, einen Güterwagen um 
feine Meffingteile zu plündern. Go= 
baly die Burfchen feiner anfichtig wur= 
den, wandten fie ſich zur Flucht. Als 
Shields ihre Verfolgung aufnahm, 
ſoll einer der Flüchtlinge, der ſich ſpä— 
ter als Walter Couſins, Nr. 527 N. 
Avers Ave., entpuppte, einen Revolver 
gezogen und zwei Schüſſe auf ihn ab— 
gegeben, ihn aber nicht getroffen ha— 
ben. Shields erwiderte das Feuer und 
knallte den angeblichen Schießbold 
nieder. Deſſen Begleiter, der Z1jährige 
Walter Dehlerih, Nr. 652 N. Spring= 
field Ave, ließ ſich widerſtandslos 
verhaften. 

Der Verwundete fand Aufnahme im 
Robert Burns- Hoſpital. Dort wurde 
feſtgeſtellt, daß ihm je eine Kugel in 
den Unterleib, das rechte Handgelenk 
und die rechte Schulter gedrungen iſt. 
An ſeinem — wird gezwei⸗ 
felt. 

Er und Oehierich ſtanden früher als 
Weichenſteller in Dienſten der North— 
weſternbahn. 


Ueberzeugende Argumente. 


Im Begriff, ſeine im 2. Stock des 

Hauſes Nr. 1136 W. Harriſon Straße 
gelegene Wohnung zu betreten, wurde 
heute früh der Schanfwirt Louis Pi- 
Noeci von zwei Banditen, die im Hal- 
lengang auf der Lauer gelegen hatten, 
überfallen. Einer der Halunten jehte 
ihm einen Revolver auf die Bruft und 
aifchelte ihm zu: „Seinen Laut, oder 
Sie find ein Kind des Todes!" Bi: 
nocci ftredte die Arme hoch. Die Raub- 
aejellen erleichterten ihn mit affenarti— 
ger Behendigkeit um. feine aus 383 
veitehende Baarfchaft und feine Uhr 
nebft Seite im®ejammtmwert von $145. 
She er jich. von feiner Leberrafchung 
erholt hatte, waren fie verjchwunden. 


Gebunden und -gefnebelt. 


m Gefchäftszimmer der Bordens 
Eondenjed Milt Company, Nr. 4243 
Ravenswood Ave., murde heute zu 
früher Morgenftunde der Wächter Be- 
5 Norditrom von drei bewaffneten 
Einbredhern überrumpelt und, ehe er 
noch einen Schrei augftoßen konnte, ge- 
fnebelt und gebunden. Die Raubae- 
jellen machten dann einen Rundgang 
durch die Anlage, fanden in der Stal- 
lung den Gefchirrreiniger John Pe: 
ters, banden und fnebelten ihn aleich- 
falls und warfen ihn und Norditrom 
in eine neben dem Gejchäftszimmer 
gelegene Kammer. Sodann jprenaten 
fie jachfundig mit Nitrogiygerin die 
Tür des Sicherheitsgewölbes, eigneten 
ich den aus $1000 in Bar und Ched3 
über $700 beitehenden Inhalt an und 
machten fih aus dem Staube. Sie 
entfamen unbebelligt. 

Norditrom gelang e3 nach halbjtün- 
digem Bemühen, fich feiner Bande zu 
entledigen. Er benachrichtigte unver 
züglich die Polizei. Die hat fich bis— 
her vergeblich bemtüht, auch nur die ge= 
ringite Spur von den Tätern zu fin- 
den. 

Ungebetene Gäjte ftatteten geitern 
Abend den Sprechzimmern der Zahn— 
ärzte Walter Filder und Gun R. 
Ehurdill, Nr. 2310 Dgden Avenue, 
einen Befuh ab und ftahlen Anftru= 
mente und Geld im Gefammtmerte von 
$600. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerfitelligt. - 

Wechſelten Schüſſe. 

Drei verdächtige Geſellen, die Zu— 
flucht in einem auf den Geleiſen der 
Panhandlebahn an der W. 26. Str. 
ſtehenden Güterwagen geſucht hatten, 
wechſelten etwa 20 Schüſſe mit vier 
Poliziſten, ehe ſie ihr Heil in der Flucht 
ſuchten. Die Häſcher nahmen ihre 
Verfolgung auf und verhafteten nach 
aufregender Hatz zwei der Ausreißer. 
Die Häftlinge gaben ihre Namen an 
als John Engliſh, Nr. 10 W. 31. Str., 
und M. Bromond, Nr. 3709 ©. Win- 
heiter Ave. Einer der Burfchen hatte 
angeblih eine rote Laterne in ber 
Hand. Aus diefem Umftande fchließen 
die Eifenbahndeteftives, daß das Drei: 
geftirn einen Ueberfall auf einen Zug 
geplant hatte, der in wenigen Minuten 
fällig war. Englifh wurde angeblich 
erft fürzlih aus dem Bundeszucht- 
baufe in Leavenworth entlaſſen. Er 
ſoll dort eine Strafhaft wegen Ein— 
bruchs in einen Güterwagen verbüßt 


haben. 
7 In bitterer Not. 
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„Meine rau Jieht ihrer Niederfunft — 2 
entgegen”, fagte er. „Ich bin arbeits- 
los, Ale Bemühungen, Beſchäftigung 
zu finden, ſind fruchtlos verlaufen. 
Wir haben keinen Cent im Hauſe. Um 
mein Baby vor dem Erfrieren zu 
ſchützen, las ich die Kohlen auf und 
wurde von dem Wächter Fred Larſon 
verhaftet.” 


— —— — 


Suchen Druck auszuũben. 


Verireter der Verbände der Speiſewirt⸗ 
ſcha ftsan geſtellten unterhandeln. 


Streikpoſten verhaftet. 


Vertreter des hieſigen Gewerk— 
ſchaftsrats, des Bezirksverbands der 
Fuhrleute und des Baugewerkſchafts— 
verbands eröffneten heute im Auftrag 
der Arbeiterverbände der Köche, Bäcker 
und Zuckerbäcker und Aufwärterinnen 
Verhandlungen mit dem Leiter des 
Boſton Oyſter Houſe Harry Moore, 
um ihn zu veranlaſſen, in Zukunft nur 
Verbandsarbeiter anzuſtellen. Der 
Plan der Vertreter der organiſirten 
Arbeiterſchaft war, Moore darauf hin— 
zuweiſen, daß die Arbeiter, die am 
Neubau des Morrifon Hotel beichäf: 
tigt Jind, das ihm gehört, ſämmilich 
Urbeiterverbänden angehören, und 
daß e3 daher für ihn angebracht fein 
würde, Verbandsarbeiter anzuftellen, 
wenn er MWeiterungen vermeiden wolle. 


Als Streifpoften verhaftet, 

Der Streik der Köche, Bäder und 
Zuderbäder und Aufmwärterinnen, der 
geitern zum Bonfott von Henricis Re- 
ftaurant, 71 W, Randolph Straße, 
führte, hatte heute die Verhaftung von 
Frl. Carrie Alerander, der Präliden- 
tin des Aufwärterinnenverbandes, zur 
Tolge. Sie wurde wegen Streitpoiten- 
Itehen3 vor dem Lofal von den Ge- 
heimpoliziften John AUnderfon und 
Hohn Sullivan in Haft genommen, 
aber gegen eine Bürafhaft von $50, 
welche Sekretär E. N. Nockels vom 
Gewerkſchaftsrat ſtellte, freigelaſſen. 
Die Anklage gegen ſie lautet auf unor— 
dentliches Benehmen. Sie wird mor— 
im Gerichtshof Stadtrichter 
Ryans prozeſſirt werden. 

Michael Pietz, 3229 Wentworth 
Ave., ein Bäcker, der geſtern Nachmit 
tag wegen Streikpoſtenſtehens vor 
Henricis Reſtaurant verhaftet wurde, 
mußte fich heute imGerichtähof Stabt- 
richter Ryans imegen unordentlichen 
Benehmen? verantworten. Er ber- 
langte eine ſchwurgerichtliche Verhand— 
lung. Sein Fall. wurde an Stabt- 
tichter Fake verwieſen. 

Vier weitere Vertreter des weiblichen 
Geſchlechts wurden heute Mittag von 
der Polizei wegen Streikpoſtenſtehens 
bor Henricis Reftaurant, 71 W. Ran- 
dolph Str., verhaftet, aber auf freien 
Fuß aefebt, nachdem Ald. Kohn 9. 
Bauler von der 22. Ward Bürajchaft 
für fie geftellt hatte. Die Verhafteten 
find Frl. Helen Jones, Vera Meehan, 
Laura Willhoute und Katharine Ya- 
cob3. Nach Angabe der Polizei riefen 
fie den Befuchern des Lotals zu, das- 
jelbe nicht zu betreten, da ein Boykott 
erflärt jei, und weigerten ich, die Zu- 
rufe zu unterlaffen. Sie beitanden 
darauf, daß fie im Patrolmagen nad 


| 


26. Jahrgang -Raudt | 


Zur Abſinmn 


Die drei RES der öffentlich 
Wohlfahrt vorgelegt, 
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Der Wahlbetrugdprojeh, | 


Die wahren und die falfchen Berichte 
Beamten. — Großgeihworenenausme 
im Gange. -Beide Louniyratsau: 
wieder in voller Arbeit, 


Der ftädtifchen Wahlbehörbe 
heute Nachmittag der GSefretär 
Bürgermeiſters, Fitzmorris, das 
ſuch um eine Abſtimmung über Bi 
drage der Seibftverwaltung ber © 
in Sachen öffentlicher Nuganite 
überreicht. Etwa 150,000 Unterfe 
ten wurden für das Gejudh erlan 
Dagegen wich das Gefuc; um eine 9 { 
ftimmung über eine VBerfchm 
der Partbehörben, für das eben 
auf Anftiften des Bürgermeifters 
terfchriften geiammelt murden, J 
vorgelegt werden, weil unter dem 
ſetz in einer Wahl nicht über drei fg 
gen des öffentlichen Wohls zur Mb 
ftimmung unterbreitet werben bürfen. 
Außer über die erjtgenannte Frage 
werden die Stimmgeber über die beii 
Tiefbahnpläne abjtimmen. 

Die angebliben Wahlmogeleien. 

Die Auswahl der Gefchmorenen für 
den Prozeß der der Falldung vom: 
Wahlberichten aus einem meiteren, be E 
vierten, Bezirt der zmwanzigiten Ward 
angeflagten demotratiſchen und : 
blitanifchen Politifer wurde heute fori- 
gefett. Erwin — 2150 —— 
Ave., Henry Younqgquiſt, 

Foſter Ave., Pi R. Hanli 

5427 Inglefide Une, und John U 
| Hanfen, 5156 Agatite Ape., murbe 5. 
| heute als Geichmworene aus dem einen 
| oder anderen Grunde zurüdgeiiefen. 

'n jenem Bezirt war das Mik x 
bältniß zwiichen wirtlidem &xg 
der Wahl und den u 
richten wie folgt: 


Für StaatSanmaltze. 


a 
en 


ji 


Kaclay Hobhne, Dem 
a villiam A. Cunnea, Soz.. 
Yewis W. Rinaler, Rep., 
George J. Haighbt, Rrogr.. - 4 
Für Bräfident des sou tbralı 
Peter Bargen, Dem.. 
AN. MeCormid, Rep. 
ür Diener de 


Sn 


= J— 
& Siohigeran: ; 
“:. Eermat, Dem.. —* 
Soreno B. Kiniolla, ‚Rep. ira vs 
Bode: rat a: S03.. u 
Charles Youds, Progr 
Doppelte. Buchführung. * 

Der Me&ormidfche und der bemo- 
kratiſche Ausſchuß des — 
jegten heute die Beratung des Counz 
tyhaushalts in gefonderten Siungar” 
fort. Leichenbejchauer Hoffman 62 
2. dem einen Ausſchuß, 

r $13,200 für —— 
Grande, und Superintendent Mul 
bach von der Countyanftalt Dat 9 
fchilderte dem anderen Ausfguk 
Bedürfniffe feiner Verwaltung. 
Ausfhüffe bearbeiten biefelbe 


; gabe. 


| 


der Hauptmwache gebracht würden, doc) | 


zwangen die Poliziften fie, den Weg zu 
Fuß zurüdzulegen. Ald. Bauler, der 
gerade vorbeifam, erbot jich, Bürg- 
fchaft für fie zu ftellen. Er erklärte, 
er fenne fie nicht, wolle aber nicht zu=- 
faffen, daß fie eingeitedt würden, da 
fie Arbeiterinnen feien. Er Hinter- 
legte Bürgjchaft im Betrag von $400. 

Später ftellte der Alderman weitere 
Bürgfhaft für Frl. Mlerander und 
Sophie Dreifeln, die vor der Wirt: 
Ichaft verhaftet wurden. Frl. Aleran- 
der bejchiwerte jich bitter über Die 
Ichroffe Behandlung, welche die Ge- 
beimpoliziften den Verhafteten zuteil 
werben ließen. 

Er ſucht um Polizeiſchutz. 

Eine Abieilung von vier Poliziſten 
wurde heute vor Vogelſangs Reſtau— 
rant, Nr. 177. Weſt Madiſon Str., 
aufgeſtellt, da befürchtet wurde, daß 
die Verbände der Speiſehausarbeiter 
Schwierigkeiten machen würden. 
Streikpoſten waren nicht zu ſehen. 
John Z. Vogelſang, der Leiter des 
Lokals, erklärte, er habe erfahren, es 
würde unter Umſtänden zu Schwierig— 
keiten kommen. Seine hundert Ange— 
ſtellten ſeien mit ihrem Los zufrieden. 
W. M. Collins, der Geſchäftsleiter 
von Henrici's Reſtaurant, ſtellte die 
Meldung, er werde einenEinhaltsbefehl 
gegen die Arbeiterverbände erwirken, 
in Abrede. Sein Geſchäftsbetrieb habe 
nicht gelitten. Frl. Carrie Alexander, 
die Präſidentin des Aufwärterinnen— 
verbandes, behauptete dagegen, daß 
eine ganze Anzahl Fuhrleute, 
welche in dem Lokal Nahrungsmittel 
abliefern wollten, den Berfuch aufgege- 
ben hätten, ala ihnen bedeutet worben 
fei, daß die AUrbeiterverbände den Boy- 
fott erflärt hätten. 

Wiederum verhaftet. 

Wenige Minuten, nachdem fie frei= 
aelafjen waren, wurdenSophie Dreis- 
len und Ratharine Jacobs vor dem 
Reftaurant von Henrict wieder ber= 
haftet, Außerdem wurden noch Hazel 


war bor beiden % 
Ihüjfen, und beide nahmen 
Hungen an jeinem Voranjchlag 
Dagegen bat Leichenbefchauer Hof 
durchgefeßt, iwa3 er verlangte. % 
Ausichiiffe überbieten einander im 


Mullenbach 


ar 


| Herabjegung der Vermwilligungen fü 


| 


Hilfite, . Margaret 


die einzelnen Haushaltäpoften, 


+ Der älteite deutihe Art. + 


Berlin, 6. febr. Im Alter 
96 Jahren ift bier der Senior 
deutfchen WUerzte, Geheimer Sant 
rat Dr. Chrift. Friedrich Körle, q 
ben. Er hatte jich mit Virhom 2 
1848 an der Revolution beteiligt. 

Als Spione in Saft. 

Budapeit, 6. Febr. In? 
find der jerbifche Offizier Borto 
der jerbifche Soldat Militifch, 
zivei Ungeftellie eines Kaff 
Haft genommen worden. Sieh 
Ti auf die Anklage zu beramiimnent 
haben, gemeinjam Spionage * — 
haben. - 

Das Hiefige Obergericht Hab 
Strafen der Spiene Brabura und 2 
löſſy in der Berufungsverh andlun 
auf je fünf Jahre Gefängnig erki 


%3 


Das Wetter 


Chicago er 5 
mittag um — al! 


niedrigite —— — J 

Grad; ziemlih fharfer Nordwind, 
Illinois: Schnee beute Abend 

fheinlib morgen; pie fälter, 
Indiana: Schnee bes „Abend; 

den: morgen llar und f 
Niedermichigan: — 

morgen; morgen biel Tülter, Po 
Wislkonſin: any und iva 

Schnee heute Abe m Suberften üdot 

morgen; beute ben viel Tältet, im Ro 

ecit er: 

In —— ftellte fihb der Temp 

bon geitern Abend bis beute Mit 

Abe 6 Ubr 29 a 23 12: 

—— 6 Uhr 29 Ritt 


Sonnenuntergang, J 
Sonnenaufgang, morgen: 


Die „Ab 5 
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North Ave,., Ecke Vine Str. 
—— Taſchentũücher — — 


Kb: Leinen. , 
ere 12% bI 
mötücer, he 17x88, bühlee 
we i Te eich ... 10c 


Unterzeng 
Kira große Nerjen geftiebte Damens 
Fibhen, nı'z Ereamfarbig, ertra gute 


n 7, 8 und 9, ic 


89 ivert, Samstag 


eu II mfere 25c ee Kufieie ges 
| er, in dunflen oder bel- 
 eettirung 
. 100° breit, Samstag, „. 


15c 


led Sajh-Gardinen, fertig zum 
hängen, :roja, gelb oder blau ge- 
N E Border mert 800 

g das Baar 


Kimonos 
Mt bob nur! Schwere Flannelette-fi- 


fie Damen, gemadht von ſchwerem 
fanch Blumen u. ' 


ıfter, borzügl. Auswahl, 50 
8 44, $i imert, Samatag c 


Seifen-Geſchirre 
Bet" nidelplattirte Seifen⸗ 
wehalier — requlär 15c Wert — 
ſpegi — für zeige w 


en. ent 


Ctiderei 


7 DE breite Gtiderei, prächtige 
O ufter, alleg neue Fa⸗ 
* 20c die Yard; 


en, Nr. 80 und 


zuff. 


$5.00 Nabo Korſets, ſchwere Sei⸗ 
Br: , mittlere PBüite, langer Gfirt, 
pie \ efegt ſechs Strumpf⸗ 52, 50 


x be 
Er 


„ weiß und rofa, Gi, 
bis 30, Samstag.. 


Groceries 
m. — Feis Naphtha — ſpe⸗ 
er den Verkauf am Samstag 


Stücke für 15€ 


> \ ß 
u MU Seen 


“Wide Tete » 


( 


10c meiße Ynitial Tafchentücdher für 
Damen, volle Größe, fanch' geblümte 
Eden, jpeziell, Samstag, 5 

re ELTERN —X c 


——— Teppichkehrer 


EEE 


E 


Knoop's fpezielle Carpet⸗Sweepers, gang 


ftäbleröned Geitell, Zolorirt in Dal ober 
Mabagoni, 
Tires, wert 


Wagen 
Schwarze emaillirte 
wage, wiegt bis 24 


Familien Feder⸗ 
Kid. mit jtarfem 


Blechbehälter, wert $1. 50, 

Samödtag NUT.oocos0en.. 96 
Strümpfe 

15c fließgefütt. Damenitrümpfe — 

abjolıt echt jchrwarz, alle Größen — 


für Samötag da3 Paar 
für nur 


Groceries 

Erbien, Korn und Tomatoe® — extra 
Qualität — jpeziel für Samdtag 
3 Büchlen für 5e 


NUT.oosooo00cee weine Te» 


Gummiſchuhe 
Vartien von beſter Qualität 
Sandalen für Männer, Everſtitch, Alasta 


Gebrochene 


und Sturm Rubbers, — 81.00 
Werte, alle Größen, fir Samstag 


Pelzgefütt. Anaben- u.Männermüben 
einfach grau, braun oder nemijchte 
Farben, alle Größen, reg. 39c ec 
Sfirts 
in Sanch Plaids, Cerges und Eorduroh, die 
neuen Drapes, Fancy Bea 52. 95 
volle $4.00 Werte, Samätaa.. 
Schuhe 
Finder, gute Sn ee Soh⸗ 
len, Größen 9—2, $1. 19 


und 50c Müben, ECamötag.. 
Reintwollene Skirt3 für Damen und Miffes, 
Tops, alle die beiten Wiodelle, 

—— 3 
Matte Kid Knövpfſchuhe für Miſſes u. 
u. 31.50 wert, Een 


— —— D ⸗—, — — — 


Eine Slcchenbelannlſchaſl. 


among Roman von Sred. Harold, 
Deutih bon Anna Kellner. 


E (8, Fortfegung.) 
Wa Sie für eine Menge Bücher 
— rief ſie im nächſten Augen⸗ 
lie aus, indem fie von einem Bücher— 
faften zum andern ging, bier und ba 
hie Titel der Bücher ablas und die 
alten Stiche auf den rauchgefhmwärzten 
Bänden betrachtete. Er war au) auf- 
e Beftanden und zu ihr getreten, und nun 
E male er eine und die andere Be- 
re über das, mas fie zu interej- 
 firen fbien. Dann verfchmwand er für 
einen Augenblid im anftoßenden Zim- 
mer und erfhien bald darauf in einem 
ofen Sammetrod und mit Pantoffeln 
Fan ben Füßen. Er griff nad ber 
- Hanbtafce, bie auf dem Tifch ftand, 
Ihr Seſuch iſt noch lange nicht zu 
Ende,“ bemerkte er, „aber ich fauın es 
Emiht erwarten, Sie in Ihren weichen, 
winzigen Pantöffelchen hier mir pis- 
ai fihen zu jehen. Diejes holde 
Bild will ih dann ing Iraumland mit 
binübernehmen. Kommen Sie alfo, 
wi Ahnen Ahr neues Heim zeigen.“ 
Sie folgte ihm ins DVorzimmer 
 Hinauz und dur die Tür, die er erjt 
Aauffperren mußte, in die Wohnung 
be geheimnißvollen „Lintfham“. Das 
Simmer erwies fich, als Mop- 
—58 — das elektriſche Licht aufgedreht 
Katie, feinem Salon ähnlich, aber nur 
Fin ber Größe: alles andere ivar grund- 
Speriäieden. E3 war rot tapezirt, der 
te Berjer war neu und grelltot. An 
Wänden befanden fich der ganzen 
nach niedrige, breite Sofas mit 
en, flaumigen, roten Kiffen. Ein 
Sehe war nirgends zu jehen. Noch 
E merkwürbiger aber waren die auäge- 
Bine Zierföpfe, die überall an ben 
RR angebracht waren, Köpfe von 
ons, Bären ‚Elentieren, Antilopen, 
A fen * einer ganzen Menge von 
chwil 


Ubexraſcht blickte Veſtalia dieſe 
gdtrophäen an. 
Linlſhaw iſt ein großer Jäger 
eem Herrn,“ erklärte ihr Moß— 
a hinein geht's ins Schlafzim⸗ 
Das hat wieder anſtatt der 
Felle von Tigern, Löwen, 
ard und ähnlichen Bieſtern. 
en Sie in der Nacht von Noahs 
he und bon, Kiplings Dſchungeln 
men werben, jo werfen mir bie 
morgen alle hinaus.” 
wie kann ih... was hab’ ich 
Her Wohnung des Mr. Lintiha 


Ic 


ie Breiten ©ie ni t 
f-Mitteln „2 
3 se reizen 


e Biffenihaft ftellt 
18 ein Symptom 
re Geſundheit feſt. 


Be Dre Wrfade mit 
TTS m a zog se reinen Le: 


—— 


zu ſuchen?“ fragte das junge Mädchen; 
„ich begreife wirklich nicht, und wenn 
er zum Beiſpiel kommt?“ 

„Von Uganda nach London ins 


Dunſtan'ſche Haus iſt nicht gerade ein 


Katzenſprung,“ antwortete er; „kann 
auch fein, daß er jetzt eben in der Hud⸗ 
ſonbai iſt. Seit länger als einem 
Jahr hab' ich nichts mehr von ihm ge— 
hört, er iſt nur in der unerhörteſten, 
gottverlaſſenſten Gegend zu finden, die 
es auf Erden gibt, es wäre denn, man 
hätte inzwiſchen eine noch unmög— 
lichere, noch abſtoßendere Wildniß ent⸗ 
deckt. Er iſt ein alter Freund und 
Schulkollege von mir, und ich habe die 
Schlüſſel zu ſeiner Wohnung; ich tu' 
alle paar Wochen einen Blick hinein, 
um zu ſehen, ob ordentlich aufgeräumt 
wird.“ 

Er trat in das Schlafzimmer ein, 
brehte das eleftrifche Liht auf und 
warf einen prüfenden Blid rings um= 
ber. 

„Sie merben frifche Bettüberzüge 
brauchen,“ fagte er; „ich will fie gleich 
holen.“ 

Bald war er wieder da, einen Stoß 
Mäfche auf dem Arm, den er aufs 
Bett legte. 

„est ift, dent’ ich, alles in Orb- 
nung,“ fagte er fröhlich; „ich ach’ mie- 
der hinein und mwarte auf Sie. Aber 
Sie ziehen fich die hübfchen Pantoffeln 
an, nicht wahr?. Und ich gebe hen 
zu bedenken, daß ich trinken kan wie 
ein Loch, Sie dürfen mich alſo nicht 
lange allein laſſen.“ 

Veſtalia war bald wieder bei ihm. 
Sie ſaßen noch eine Stunde beiſam— 
men, ſie ſtützte die Füße, die natürlich 
in den neuen Pantoffeln ſteckten, auf 
den Kaminfortſatz, er lehnte ſich tief 
in ſeinen bequemen Lehnſeſſel zurück 
und ſtreckte ebenfalls die Füße aus, ſo 
daß ſie ſich ganz in der Nähe der ih— 
rigen befanden. 

„sch wollt’, e8 wär’ Winter,“ be— 
merkte er träumerifch, „Jo ba mir ein 
Teuer haben fünnten. 3 gibt näm= 
lich ein hübfches Sprichwort, daß von 
„zwei Pantoffeln am Kaminfeuer” 
handelt. ch hab’ früher gar nicht ge= 
mußt, wie viel fchlichte, anheimelnbe 
Schönheit drin liegt. Webrigens wird 
e3 nun nicht mehr gar fo lange dauern, 
und die fühlen Abende find da, dann 
zünden mir uns ein gemütliches Ka- 
minfeuer an. ber jelbit ohne Teuer 
dies der ſchönſte Abend meines Le⸗ 


fh meiner,‘ 
Mädchen. 

Viele Stunden fpäter fa Mofcrop 
immer no am Kamin und fhmaudhte 
nachdenklich feine Pfeife. Er hatte 
die Whistoflafhe entichloffen in bie 
Krebenz zurüdgeftellt und diefe zuges 
fperrt. Dann nahm er fi ein Buch, 
aber da3 lag unbeadhtet auf dem Bo— 
den neben ihm. Er wollte nur denfen, 
aber au das konnte er nicht fo ohne 
Meiteres zumege bringen. Die Gedan- 
fen wollten fich heute zu feiner Orb- 
nung zwingen laffen. 

Der ganze Tag mer fo außerge- 
wöhnlich geiwejen, jo voll von bebeut- 
famen Möglichkeiten, bie, wie er id 
immer wieder und tieber fagte, fühle, 
bedächtige Ueberlegung verlangten. 
Aber wenn er ſich zu dieſer Arbeit 
zwingen wollte, flugs machten bie Ge- 
danlen Kehrt und hüpften ihm eigen⸗ 
willig davon. Eine Erinnerung fehrte 
ihm immer mieber und mieber: iie 
Beitalia endlich aufgeftanden war, um 
ihm Gute Nacht zu Jagen. Sie wollte 
e3 abflut nicht dulden, 
Seflel derlafie, und bann 


* flüfterte das junge 


baß er feinen | 


om 


nem geiftigen 

tem efühl fachte —— 
Antimität, die eigentlich vom erſten 
Augenblick an zur Vollreife erblüht 
war; die entzückenden Stunden, die 
ſie zuſammen bei den Mahlzeiten ber= 
bradt Hatten; die langen Spazier- 
gänge und Gefpräche, die kleinen Ge- 
fchente, die den Geber jo glüdlich 
machten; das melandholifche Dämmer- 
ftündchen auf dem Ihemfe, die ftumme 
Heimtehr, ihre Weberrafchung, als er 
ihr die Wohnung feines Freundes zur 
Verfügung ftellte, ihr Kuß, die ganze 
Kette jüher Erlebniffe rollte fich vor 
ihm auf, und das Herz pochte ihm im⸗ 
mer beftiger. 

Wie er fo arübelte und träumte, 
fiel ihm plöglich ein, deh er an dieſem 
einen Tage mehr ausgegeben hatte, als 
das Einfommen einer Woche betrug. 
Zu anderen Zeiten hätte diefe Tat: 
fache David aufgeregt;.jegt ließ fie ihn 
vollfommen rubig, er lächelte und ver= 
bannte den Gedanken fpöttifh. Was 
bedeuten die Erfparniffe eines ganzen 


1 Jahres dagegen, daß die holde Be- 


ftalia unter demfelben Dache friedlich 
ſchlief? 

Es war ſchon lange nach Mitter⸗ 
nacht, als er ſich wieder die Pfeife 
ſtopfen wollte; da fiel ihm ein, es wäre 
doch geſcheiter, zu Bett zu gehen. Wenn 
er es recht bedachte, er war ja auch 
müde und ſchläfrig. Er ſtreckte ſich, 
gähnte und lächelte dann fein Spiegel- 
bild an, indem er fich erinnerte, wie 
glüdlich er doch jei. Er befand fich in 
einer gewiffen Schlamaftit, das mar 
ja richtig, aber er bedauerte nicht einen 
einzigen Faktor daran, noch weniger 
hätte er fich irgend etwas anderes ge= 
wünfdht. E3 mar alles von Anfang 
bis zu Ende köftlich über die Maßen. 

Er bejah fich noch einmal im Spie- 
gel, und es murde ihm warm ums 
Herz, ala er bemerkte, wie trium- 
phirend glüdlich feine Augen bligten. 
Da drang plöglich in ber abfoluten 
Stille der Nacht ein eigentümliches 
rhythmiſches Geräuſch an fein Ohr. 
Er wendete ſich um und lauſchte. 

„Sie iſt's, der liebe Schatz,“ war 
ſein erſter Gedanke; „ſie ſchnarcht — 
atmet, wollt' ich ſagen.“ 

Aber nein, das war's doch nicht; 
ſo heftig und laut atmete man weder, 
noch ſchnarchte man. Das Geräuſch 
wurde lauter, und nun erkannte er 
deutlich, daß es Schritte waren, die die 
Treppe heraufkamen. 

„Der Hausmeiſter, der das Licht 
abdrehen will,“ ſagte ſich Moßcrop be⸗ 
ruhigt. 

Aber auch dieſe Hypotheſe erwies 
ſich nicht als ſtichhaltig. Die Schritte 
waren nun ſchon an ſeiner Tür zu 
hören, und jetzt wurde ein Schlüſſel 
hineingeſteckt und umgedreht. Einen 
wirren Augenblick lang gerann David 
das Blut in den Adern. Dann ſtieß 
er einen unterdrückten Schrei aus und 
eilte ins Vorzimmer hinaus. 

„Hör' auf, Du Schafskopf!“ ſagke 
er mit heftiger, aber unterdrückter 
Stimme. 

„Ah, Davie! Davie! Noch bei der 
Flaſche?“ verſetzte eine wohlbekannie 
Stimme aus der Dunkelheit. 


VI. Kapitel. 

Moßerop ſtöhnte, als er die Stimme 
erkannte. 

„Von allen ungelegenen Kreaturen 
des Tierreiches gerade Du!“ jammerte 
er mit unterdrückter Stimme. „Du! 
Sch! Menſch, nicht ſo laut! Komm' 
hier herein und tritt leiſe auf!“ 

„Biſt Du auf der Jagd nach Schlan— 
gen, Davie?“ fragte der Ankömmling 
mit ſichtlicher Ironie. 

Aber er dämpfte doch ſeine Stimme 
und trat in Davids Salon ein. Dieſer 
ſchloß geräuſchlos die Tür und ſeufzte 
tief auf. Eine Minute lang betrach— 
teten die beiden einander ſchweigend. 

„Oder ſind vielleicht Einbrecher im 
Hauſe?“ fragte der Eindringling. Bei 
dieſen Worten blitzte es hoffnungsvoll 
in feinen Augen auf, aber das Licht er- 
of, al3 David verneinend den Kopf 
fchüttelte. 

Lintihaw, ber Graf von Drums 
pipes, ein jehottifcher Pair, war um 
ein Jahr jünger als fein yreund, ber 
tuldäifche Profeffor. Er war ein hodh- 
gewachlener, ftattliher Mann, mit ei- 
nem breiten, quigefärbten Geficht. Das 
gelblihe Haar auf dem etwas zu gro- 
Bem Kopf mar furz gefchoren und 


zeigte bereit3 eine beginnende Glahe. | 


Er trug ein Wollhemd mit tief ausge- 
Ichnittenem Kragen, jo daß ein qut 
Zeil feines Stiernackens fichtbar 
wurde, der bon einer glühenberen 
Sonne als der britifchen ziegelrot ges 
brannt mar. Die berborftehenden 
blauen Augen traten ihm jet, da er 
neugierig prüfend Dabid ins Geficht 
Ihaute, faft zum Kopfe heraus. MWäh- 
rend er ihn noch immer betrachtete, 
fiel ihm erft ein, die Hand auszu- 
ftreden, die jo riefengroß war mie bie 
eined Schmiebes, und feinen Freund 
nahläffig zu begrüßen. Dapid ergriff 
und brüdte fie mit einer Weberjchweng- 
lichkeit, die ihnen beiden neu war. 

„Sch freu’ mich wirklich riefig, Dich 
wieberzufehen, Archie,“ beieuerte Da- 
“id eifrig, „mein Wort darauf, ih 
freu’ mich ungemein!” 

„Du haft jedenfall3 eine eigentüm- 
lihe Art, Deine Freude zu zeigen,” 
brummte ber andere; „aber Du fchein 
doch nüchtern zu fein. Was fehlt Dir, 
Menich?" 


„D, das ift eine feltfame Gefchichte,* 
antwortete David; „jeg’ Dich her, ich 
hof’ nur den Whisky.“ 

Und er bolte die Ylafche und ein 


Glas herbei, während der andere feine | 


Hünengeftalt in einen Lehnfefjel finten 


u 
Ein Reinfall, 


Prohibitioniften erhalten nicht genug 
Unterjhriften für Petition, 


— 


Ziefvahnpetition eingereicht, 


| Staatsanwalt hebt Weft angebliher Säl- 
fher von Unterfchriften für Pktitionen 
aus, — Regiftrirung madt Nenabgren- 
zung der Wahlbezirfe nötig, 


— — 


Chicago wird in der Frühjahrswahl 
doch nicht üebr die Frage abſtimmen, 
ob die Wirtſchaften geſchloſſen werden 
ſollen oder nicht. Der Verſuch eines 
Teils der Prohibitioniſten, die nötigen 

Unterſchriften für eine dahingehende 
Petition aufzubringen, iſt fehlgeſchla— 
gen. Ihr Führer John H. Hill, der 
in den letzten Tagen in die Welt hin— 
auspoſaunt hatte, er habe genügend 

Unterſchriften geſammelt, und der 

Wahlbehörde angekündigt hatte, er 

werde die Petition heute einreichen, 
mußte geſtern Abend zugeben, er habe 

den Mund wieder einmal zu voll ge— 

nommen. Es war nicht das erſte Mal, 
daß er auf dieſe Weiſe hineinfiel. ve⸗ 
reits zweimal vorher hatte er ein ähn⸗ 
liches Fiasco gemacht. In einer Ver— 
ſammlung in der Willard Halle mußte 

Hill geſtern Abend zugeſtehen, daß er 
noch nicht die Hälfte der erforderlichen 

Unterſchriften zuſammengetrommelt 

habe. Wie viele von den 75,000 Un— 
terſchriften er wirklich hatte, konnte er 
nicht angeben. Mit der üblichen Groß— 
ſprecherei aber kündigte er an, eine 

Kampagne für nächſtes Jahr werde 

ſofort in die Wege geleitet werden. 
Frauenrechtlerinnen gegen Abſtimmung. 


Die Ankündigung, daß die Abſtim— 
mung über die Schankfrage in der 
Frühjahrswahl geſichert ſei, hatte in 
politifchen Kreifen beträchtliches Auf- 
jehen und Unbehagen erregt, da ein 
Kampf um die Frage alle Berechnun- 
gen der Parteiführer iiber ven Verlauf 
und Ausgang der Frübjahrsmwahl über 
ven Haufen gaemorfen haben würde. 
Auch die Führer der Frauenrechtlerin- 
nen waren menig entzüdt davon, dat 
die Frage am Ende angefchnitten wer- 
den würde, und gaben ihrer Anficht 
offen Ausdrud. 


Abftimmung über Tiefbahnfrage, 


Mährend die Abitimmung über die 
Schantfrage zu Waffer wurde, wurde 


ı eine gründliche Abjtimmung über bie 
| Tiefbahnfrage zur Gemißheit. 


Der 
ftadträtlihe Ausfhuß für üörtliches 
Verkehrsweſen unterbreitete der Wahl⸗ 
behörde die von ihm in Umlauf geſetzte 
Petition für eine Abſtimmung über 
ben von Bion J. Arnold ausgearbeite⸗ 
ten Plan geſtern am Spätnachmittag. 
Sie hatte auf 10,698 Bogen nicht we⸗— 
niger als 204,829 Unterſchriften auf- 
zuweiſen. An Umfang übertraf ſie die 
andere auf den Gegenſtand bezügliche 


Petition, die eine Abſtimmung über 
den Plan Mayhor Harriſons für den 


Bau eines umfaſſenden Tiefbahnſy— 
ſtems vorſieht. Dieſe Petition hatte 


| nur 175,241 Unterfchriften aufzumei- 


fen, VBorfigender Eugen Blod vom 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
und die Aldermen Capitain, Bergen 
und. Healy übermittelten die Petition 
der Wahlbehörde. Sie war nicht we— 
niger als vier Fuß hoch. 

Derhaftet angebliche Sälfcher, 


Ein Neft angeblicher Unterfchriften- 
fälfcher, die ilnterfchriften für Petitio- 
nen angeblich auf Beitellung Tieferten, 
wurde gejtern von Geheimpoliziften im 
Auftrag des Staatsanwalts ausgeho— 
ben. Die Inſaſſen lieferten angeblich 


JUnterſchriften für die Petitionen für 


Abſtimmungen über den Tiefbahnplan 
B. J. Arnolds und über die Schank— 
frage. Beweiſe dafür, daß fie auch 
Unterſchriften für die Petition für das 
Tiefbahnprojekt des Mayors lieferten, 
hat der Staatsanwalt angeblich nicht 

gefunden. Beamte der Verbündeten 


Vereine für örtliche Selbſtregierung 


lieferten dem Staatsanwalt Auskunft 


— — —e —— 


Aole große Pinples 
im ganzen Heficht 


Schwärten unb wurben reif. 
machte Wunden. 
fung. Gebrauchte 
and Salbe, 


Kraben 
Führte gu Entitel- 

Gutienra Seife 
Geſicht jetzt rein. 
—— 


1418 Geneſſee Ave, Saginaw, Mich — Cuti⸗ 
cuta Seife und Salbe befreiten mich von einer 
ſchlimmen Geſichtstrantheit, ohne Narben zu 

hinterlaſſen. Ich belam im gan- 

zen Geſicht große rote Pimples. 

Sie ſchwärten und wurden reit. 

Sie juckten und brannten, ſodaß 

ich fie Tragen mußte, bi3 fiewund 

wurden. Man fagte, eB feien 

„Seeb Warts“. Nachts war ich 

ruhelos vom Jucken. Wenn der 

J Barbier mich raſirte, blutete mein 

Geſicht furchtbar. Später ſormten 

fi Acuften, und wenn die abfielen, Zamen bie 

„Sceb Wart3“ wieder, Ich hatte fie efiva neum 

Monate im Gefict, und folange dad Leiden an« 
bielt, war ich ganz entitellt, 

„Eines Tages as ich in der Zeitung bon Euti« 
eura Seife und Salbe. IH erhielt eine freie 
Probe Euticura Seife und Salbe, und e3 half fo 
biel, dab ih mir in der Apothele ein Stück Euti- 
eura Seife und eine Schachtel Cuticura Salbe 
lauſte. In etwa zehn Tagen begann mein Ges 
ſicht a Bm —* gebrauchte Cuticura vo 

+ 


Lebt in unferem nenen Heim, 


Nordaft-Ede- State und Jackſon Blobd. 


Dieſer große Verkauf erreicht 
am Samſtag ſeinen Höhepunkt 


underte von Kleidungsſtücken ſind in jede einzelne dieſer Offerten ein— 
geſchloſſen und bringen dieſen Verkauf auf einen Punkt der Voll— 


kommenheit, der ſelten übertroffen wird. 


Wir werden wahrſcheinlich auf 


das Aeußerſte beſchäftigt ſein, um die große Anzahl von Käufern zufrieden 


zu ſtellen, welche den berühmten „Hub“⸗ 


gut kennen. 


Zu 81 


Standard von Räumungswerten 


Ihr könnt dieſelben Anzüge und Ueberzieher, die wir zu An— 
fang der Saiſon für 822.50 und 830 verkauften, jetst für $15 


erſtehen. 


Es ſind die allerneueſten Facons, Muſter ſowie 


Farben und die letzten Dezember-Sendungen entſprechen den ſchneidigſten Moden. 
Wo iſt der Mann, der einer Gelegenheit widerſtehen kann, 822.50 bis $1 3 
830 Anzüge und Ueberzieher während dieies Verkaufs zu eritehen, für... 


Du $20] 


begünftigen. Jeder eine diefer Anzüge und Ueberzieher tit das Produkt 
eines Meifters im Fad. $33.50 bis $38 Werte, morgen zuU...c0... 


verfauft wurden. 
newährleiften und dabei elegant geichmeidert find, jo Fauft einen diejer 
$18 bis $22 Anzüge oder Ueberzieher, die-jetst geräumt werden zu... 


Wir offeriren Anzüge und Weberzieher, die feiner find als 
folche, die wir je in irgend einem Räumungs-Verfauf offerirt 
haben — e8 find unfere tatfächlichen $32.50 bis $38 Partien, 
Diefelben wurden fpeziell für Männer hergeitellt, welche vornehme Entwürfe 


Diefer Preis, gewöhnlich zu niedrig, 


zu bieten, fichert 


Euh die Auswahl 


$20 


um Qualität 
in uns 


feren Anzügen und. Ueberziehern, die zu $18 bis $22 
Wenn Yhr Kleidungsitücde wünicht, die Euch Zufriedenheit 


12.50 


Pelzgefütterte und pelzbeſetzte Coats 


ie Räumung, die wir jetzt in dieſen Sachen vornehmen, hat weitgehendſte 
Anerkennung gefunden. Und es iſt ſchwerlich nötig, die klugen Käufer zu 
erinnern, aus dieſen Spezialitäten Vorteil zu ziehen. 865 bis 875 pelzgefütterte 


Ueberzieher 


850875, 
350860 umd 


und $85 
870 pelzbeſetzte 


pelzbeſetzte 
Ueberzieher 


84250 


Faney Anzüge u. Ueberzieher, 829.50 


* iſt der letzte Tag dieſer Spezial-Räumung, enthaltend die allerbeſten 
Qualitäts-Anzüge und Ueberzieher, die zu haben ſind. Die Anzüge, die 


meiſten davon Atterbury Syſtem 


848 Partien. 


über das angebliche Fälſcherneſt. Die 
Geheimpoliziſten fanden Männer, die 
aus dem Adreß- oder Telephonbuch je 
zwei oder drei Namen in die Petitionen 
eintrugen. Sie wurden verhaftet. 
Mehrere Fahrten nach dem Kriminal⸗ 
gebäude waren nötig, Doch wurden alle 
Werbafteten bis auf zwölf vomStaat3- 
anmwalt freigelaffen. Der angebliche 
Anftifter des Plans, Thomas Gradi, 
verduftete am Nachmittag, nachdem er 
die Vergütung für feine Bemühungen 
erhoben hatte. Die Verhafteten gaben 
an, e8 feien je 2 Cents für Unterſchrif— 
ten für Tiefbahnpetitionen verſprochen 
worden und je ein Cent für Unter— 
— 
tion. Die Angaben, woher die Peti— 
tionsformulare ſtammten, lauteten 
verſchiedenartig. Einer der Verhafte⸗ 
ten behauptete, er habe ſie im Lakeſide 
Gebäude erhalten, andere erklärten, ſie 
ſtammten aus dem Frauentempel und 
aus dem Gebäude der New York Les 
bensverſicherungsgeſellſchaft. 
Wollen Petitionen anfechten. 


Die Kampagneleiter der fortſchritt⸗ 
lichen Stadtratskandidatin in der 1. 
Ward, Frl. Marion H. Drake, werden 
verſuchen, die Ungiltigkeitserklärung 
der Nominationspetitionen ihrer fort⸗ 
ſchrittlichen Mitbewerber Karl N. 

Wehle und Louis Kanſelbaum durch 
die Wahlbehörde zu erlangen. Sie 
unterſuchen die Unterſchriften der Pe— 
titionen der beiden Kandidaten und 
tragen ſich mit der Hoffnung, nach⸗ 
weiſen zu können, daß ſie nicht genü— 
gend techtäfräftige Unterfohriften ent- 
halten. €& wird behauptet, daß bie 
Anhänger Ald. John J. Coughlins, 
des demokratiſchen Kandidaten, verſu— 
chen wollen, entweder Wehle oder 
Kanſelbaum zu nominiren und Frl. 
Drate zu ſchlagen, damit der Stadt— 
vater nennenswerte Oppoſition nicht 
habe. 


Mandamusverfahren gegen Connery. 


John H. Haskell, Bewerber um die 
demokratiſche Stadtratsnomination in 
der 7. Ward, ſtrengte geſtern ein Man— 
damusverfahren gegen Stadtſchreiber 
Connery an, durch das er dieſen zu 
zwingen ſucht, ihm auf dem Stimm— 
zettel die erfte Stelle unter den Kandi- 
daten anzumeifen. Hastell behauptet, 
feine Petition jei vor denen feiner 
demofratifchen Mitbewerber eingereicht 
worden. Er jei daher zur erften Stelle 
auf dem Stimmzettel berechtigt. 

Arthur H. Webb, Handfertigkeitd- 
lehrer an der Late Hochfchule, fündigte 
geftern feine Kandidatur für bem 
Stadtrat in der 33. Ward an. Er 
bewirbt fich als parteilofer Kandidat 
um die 

— der Wahlbezirke. 
an 
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bezirfe annähernd 300 Wähler ent» 
halten jollen. Ueberfteigt die Zahl ber 
Wähler in einem Wahlbezirt 450, ſo 
muß die Wahlbehörde den Bezirk neu 
abgrenzen und die Zahl verringern. 
Nach der Regiftrirung am Dienstag 
aber enthalten viele Bezirte mehr als 
500, 600, ja 700 Wähler. Eine mei- 
tere Erhöhung der Zahl der Wähler 
der einzelnen Bezirte wird bon ber 
zweiten ‚Regiftrirtung am 17, März 
erwartet, 


Revifion der Stammliften. 


Morgen Abend findet in ven Wahl- 
lofalen die Revifion der Stammlijten 
ftatt. Wähler, die eine Aufforderung 
erhalten . haben, fi einzufinden, 
müffen ihr Folge leiften und nad- 
teeifen, daß fie zum Regiftriren und 
Stimmen beredtigt find. Anderenfalls 
werben ihre Namen aus den Stamm 
liften gejtrichen werben. 


Angreifer wird verdonnert. 


Eountyrichter John E. Omwens ver- 
urteilte geſtern Joſeph MeDonough, 
544 Welt 37. Str., zu jeh3 Monaten 
Gefängnig megen Mißachtung des 
Gountygericht3. Kanzleivorfiand W. 
9. Stuart hatte im Auftrag der 
Wahlbehörde gegen ihn die Anklage 
erhoben, daß er die Wahlfchreiberin 
Mae Walfh im 4. Bezirk der 5. Ward 
gefchlagen habe, al3 fie fich in feiner 
Wohnung einfand, um feitzuftellen, 
ob er dafelbit wohne. McDonouah 
ftellte in Abrede, die MWahlfchreiberin 
gefchlagen zu Haben, gab aber zu, er 


Yın aute Gefundheit 
wieder zu erlangen 


tjt e3 zuerit nötig, die fleineren Beſchwer⸗ 
den zu beſeitigen, die durch fehlerhafte 
oder unregelmäßige Tätigkeit der Ver—⸗ 
dauungs⸗ und Ausſcheidungs⸗Organe 
verurſacht werden. Nachdem dieſe Or⸗ 
gane in gutem Buftand verjegt find duch 
den rechtgeitigen Gebrauch von 


BEECHAM’S 
PILLS 


(Der größte ——— 38 einer Medizin in 


ſtellt ſich beſſere —— ein und dann 
nähren die Speiſen den Körper — 
und ſtärlen ihn. Die wir‘ Doſis 
Linderung und ‚gelonben laf, zu i0e 
Nerven und verbeiferte Tätigfeit 
Otgane des Körper werben durch aele- 
gentlichen Gebrauch von Beechams Pillen 
erzielt. Sie geben 3** Befriedi⸗ 


und mit au Ges 
BER SEE SE 


En; 


Fabrikate, find unjere $40 bis 
Die Ueberzieher find unfere $40 bis $45 Partien, jebt 


29.50 


babe fie am Arm gepadt und zur Tür 
hinausgeſchoben. MeDonough erhielt 
eine Woche Zeit, Berufung gegen das 
Urteil einzulegen, und wurde unter 
85000 Bürgſchaft geſtellt. 


Im Intereſſe Ald. Baulers. 


Eine Maſſenverſammlung von demo— 
kratiſchen Wählern der 22. Ward iſt 
im Intereſſe der Kandidatur Ald. 
John H. Baulers auf heute Abend 
nach dem Hauptquartier, 542 Weſt 
North Ave., einberufen worden. Bau— 
ler und andere Redner werden An— 
fpraden halten. Die Berfammlung 
wird bom SKampagneausfhuß des 
Stadtvater3 veranftaltet, an deiien 


Spite M. %. Wagner jteht. 


Derbündete Dereine, 


Am Montag findet in der Norbfeite 
QJurnhalle die regelmäßige Verfamm- 
lung der Delegaten der deutfchen Ber- 
eine der Norbfeite, die zu den Ver— 


-| biindeten Vereinen für örtliche Selbit- 


regierung gehören, jlatt, 
ee — 


Kolumbia Damentlub, 


Gönufreihe Stunden bereiten Vorträge 
von frau von Barfescn und Rene £und, 


Frau Agathe von Barfescu, die dem 
beutichen Iheaterpublitum mohlbe- 
fannte Tragödin, und Herr Rene ©. 
Lund, ein Baritonfänger, hatten ihre 
Kunft geftern Nachmittag in den 
Dienft des Damentlubs Kolumbia ge- 
ftellt und erfreuten die zu der Monat3= 
verfammlung recht zahlreich erjchienes 
nen Mitglieder de3 Vereins mit bor= 
trefflichen Vorträgen. Frau von Bar, 
fescu rezitiste „Das Kaffeehaus von 
Surate“, von Tolftoi, „Das alte Ehe- 
paar“, von Yerd. von Gaat, „Die 
Heimtehr“, von Carmen Syloa, und 
„Die Vergangenbeit”“, von Betti Baoli, 
und Herr Lund fang Schubert un 
ſterbliches Wanderers' Nachtlied“, 
„Heimweh“, von Hugo Wolf, und 
mehrere Lieber in anderen Sprachen. 
Fıl. Stella Roden begleitete ihn auf 
dem Klavier, 

Die Vereinspräfidentin, Frau Lifte 
mann, machte die Anmwefenden auf bie 
im Juni ftatifindende Goethefeier und 
die Einfegung eine® Damenausfchujs 
fe3 aufmerfiam, worüber bereitö be= 
richtet worden if. Auch ernannte fie 
zu Mitgliedern des Wahlausfchuffes, 
der Beamte für das nächte Bereind- 
jahr in Borjehlag - bringen foll, die 
Mitglieder Emma Münd), Anna Wie- 
boldt, H. Meyer, Marie Blante und 
Paula Graff. 


Ein Strapenbahutiun. 
Dean Geiefte "Srdall, 748 
u. . 
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3 beliebte Items in Damen-Sachen 


Reinwollene Broad⸗ 
cloth Jackets — mit 
Schwarz gefüttert — 
Hüften = Länge, ein 
regulärer 50c Wert; 
fpeziell” für Diefen 
Verfauf 

nur 


Hübiche 


Dreſſing 


kauf 
für 


(Speziell nur für 


Lobfarbige, Ladlede 


Von einer öftlihen Fabrit 
gelfauft, 350 Paar bon 
Damenihuben, Gunmetal ı. 
Sammet, mır zum Anöpien; 
bobe und niedrige Abfäte; 
alle Größen; 2.50 Werte; 


nur für Samstag, m 
Fragt danad....... 1.85 


Gummetal 


Werte; 
tag; zu 
REE.000... 


lange Siimonos 
regulär 31.69 Werte; 


fpeziell f. diejen Ver: 
jedes 


Größen; 2.50 


Frlannelette 
und 


Sacques — 


Große Kimono Facon 
Aermel-Schürzen — 
mit zurückzuſchlagen⸗ 
den Manjchetten, ent= 
weder dunkler oder 
heller Bercale, 50c 


wert — 29 
ER . c 
messen 

— 2 
Schuh: Barzuius 
Samstag.) ———————, 
Ladleder, Bici Kid und 
gefütterte Schnür- u. Anöpf- 
ihube für Kinder; aenäbte 


<oblen u. Spring Abſätze 
Srößen bis zu Ar. 8 — 


ı 49c 


chferirt 


inc Werte, — 
Samstag für....... 


! 
Graue Flannelette- 
Männerhemden, bes 
feſtigter militäriſcher 
Kragen, 50c Werte; 
Samötag, 
für nur 


ſpeziell, 
für 


Bub u iu 0 


Handtaichen für Damen 
— ganz aus Leder, mit 
Leder gefüttert, — 1 
ichwarz, Nabn, rot und 
braun, aute $1 Werte, 
ipeziell für 


69c 


Beitidte Damen - Ta- 
ichentücher, mit hobl= 
gefäumten und ausge 
zadten Edges, 25c wert 
— für nur 


10c 


Dept. 


fönnt, 


Der Reit von unic | 
ren Atniderboders f. 

Sstnaben — 
wärt3 bis 


Samstag 
ift der lebte Tan, an dem 
hr das Banteroitiager von 
S. Natenberg im Grocerh- 
auf dem 4. 
und in dem arosen 
ment-Berfanfsraum Faufen 


IAngemöhnl, 
hargains 


Blaue Flanell-Hem- 
den für Ninaben — 
reguläre $1 Werte; 
ſpeziell f. dieſen Ver— 
kauf, 
nur 


wert auf: | 
zu 79 — 
39c | 


EEE — 
Cream wollene Damen— 
Leibchen (Ekleine Grö— 
ßen), die regulären 81 
Werte, ſpeziell nur 


39c 


Graues, braunes, loh— 
farbiges u. Kamelhaar 
Unterzeug für Männer 
angebrochene Größen; 
81.50 Werte, ſpeziell, 


79c 


— — — 


Floor 
Baſe— 


N EEE TEE EEE 


Telegraphifche Nolizen. 
. äinland. 


— Vertreter der Bundesregierung 
begannen in New Nork mit der Unter- 
fuhung der Methoden der „American 
Can Eo.“ 

— Unſere Ausfuhr nachSüdamerika 
hat im Dezember 1913, gegen denſel— 
ben Monat des Vorjahres, abgenom— 
men, Einfuhr aber zugenommen. 

— Temperatur in Butte, Mont., 
und der Umgegend ſank zeitweilig auf 
22 Grad unter Null! Auch im nörd— 
lichen Jdaho u. im.öftlihen Wafhing- 
ton ungewöhnliche Kälte. 

— Fran Rohlaz und feine Gattin 
wurden in ihrer Wohnung zu Lanfing, 
SI., (bei Hammond, U.) als Leichen 
gefunden, anfcheinend gemein= 
Ichaftlicher Selbitmord mit Leuchtgas. 

— Bei der geitriaen-Lofaloptions- 
wahl in Carthage,; Mo., fomwie bei der 
in Garterville, Mo., fiegten die „Nal= 
fen“. Beide Städtchen hatten in den 
legten vier Jahren Prohibition gehabt. 

— Unter Vorantritt einer Mufilfa- 
pelle wurden 18 Wagenladungen Mus 
nition, welche für die Verfafjungspar- 
teiler in Merifo beitimmt find, durch) 
die Straßen von Bromnöpille, Teras, 
gefahren und zogen dann über ben 
Rio Grande, — Huerta fauft übrigens 
auh Waffen in Amerika, 

— Springfield, Ill. und Quinch, 
Ill., werden bei den Wahlen am 7. 
April, bezw. am 2. April, über die 
Getränkefrage abzuſtimmen haben. 
Auch in Rockford, Ill. wird im April 
über die Lizensfrage abgeſtimmt; in 
dieſem Fall wurde aber die Petition 
von den „Naſſen“ in Umlauf geſetzt, 
da Rockford bekanntlich gegenwärtig 
„trocken“ iſt. 

— Geologiſches Bundesamt veröf— 
fentlicht einen bemerkenswerten Be— 
richt über die Entwickelung von Waſ— 
ſerkräften im Süden. Danach ſind in 
Georgia und den beiden Karolinas 
für Baumwollfabriken allein ſchon 
100,000 Pferdekräfte in Benutzung 
genommen, und im öffentlichen Dienſte 
ſtehende Korporationen ſind damit be— 
ſchäftigt, dieſe Kräfte zu verdreifachen 
oder zu vervierfachen. 

— Die reichen Handſchuhfabrikan— 
ten Gebrüder Lucius N. und William 
Littauer, von denen der Erſtere zehn 
Jahre lang Kongreßabgeordneter war, 
wurden in New PYork wegen Zollhin— 
terziehung zu je $1000 Buße und 
feh3 Monaten Gefängnif verurteilt. 
Die Gefänanihitrafe aber wegen Ge- 
fundheitszuftandes des Erjteren und 
aus anderen Gründen fuspenbirt. 


Ausland.. 


— Mieder mehrere jcharfe Erder: 
fhütterungen in Algier, Franzöfiich- 
Nordafrika. 

— Dberjt Roojevelt und feine Reife- 
gejellichaft erreichten Utiariaty, Bra= 
Tilten, und find alle wohlauf. 

— Der bekannte Straßburger Me- 
teorologe Profeljor Dr. Hugo Herae- 
fell ift auf den Pojten des Direktors 
des Aeronautifchen Objervatoriums in 
Zindenberg bei Berlin berufen worden. 

— Eine „Suffragette”, die fi 
Rhode Robinfon nannte, wurde zu 
Glasgow unter dem Verdachte verhaf- 
tet, mit ben beiden, jüngjt erwähnten 
Brandftiftungen zu tun gehabt zu 
haben. 

— Bei einer Wildfhweinjagd auf 
dem Gute des Grafen Dzieduszydi, 
unmeit Qembera, Galizien, jhoß Graf 
MWodzidi aus Warfhau die Gattin 
des Erftgenannten an und verwundete 
fie ſchwer. . 

— Der adtjährige italienifche Wun- 
derfnabe Willi Ferrero dirigirte vor 
dem ru! ifhen 3 arenpac 


und dem 


— Nacdträglich wird befannt,‘ daß 
bei der Militärmeuterei in Lima, wel- 
he im Sturz der Regierung gipfelfe, 
11 Berjonen getötet, und 36 vermun= 
det wurden. Der abgejekte Bräfi: 
dent Billinghurft und fein Sohn find 
no immer in Gefangenfchaft und 
fönnen mit Niemanden in Verbindung 
treten. 


30,000 militärpatriotifche 
Schweden vom Lande veranftalten 
heute eine Kundgebung vor dem Kö- 
nigsichloß in Stodholm und unter- 
breiten dem König eine Betition um 
Verftärfung der Wehrmacht. Bezie- 
hungen zu Rußland follen den Anftoß 
zu der Bemequng geaeben haben. So- 
zialiften planen für Sonntag eine Ge: 
genfundgebung. 


— Der amerifanifche Gefandbte in 
Berfien, Charles W. Auffell, und der 
perfifche Minifter des Auswärtigen 
unterzeichneten in Teheran einen Ver- 
trag, nach dem alle Streitfragen zwi: 
hen den er. Staaten und Berfien, 
die nicht auf diplomatifchem Wege hei: 
gelegt werden fünnen, einer unpartei- 
iſchen Schied&gerichttommiffion unter- 
breitet werben follen, 


Stenographen einer deutjchen Eleftri- 
zitätsfirma, Karl Richter, der Erpref- 
Jung überfüßrte, find Photographien 
geitohlener Dokumente, die Aufklärung 
über die angeblichen Qurchitechereien 
zwiichen japanifchen Flottenoffizieren 
und jener yirma geben. In Tofjo 
wurde ein Vertreter derjelben Firma, 
B. Hermann, von der-japanifchen Be: 
hörde auf die Befchuldigung verhaftet, 
wichtige Dokumente vernichtet zu ha= 
ben, die einen früheren japanifchen 
slottenoffizier in Berlin fompromit- 
tiren Tollen. 


— — —— 


Lokalbericht. 


(Eingefaudt, > 


Sir Einfendungen aus dem Leferfrei3 ift die 
Redaktion nicht berantwortlid. BZufchriften 
müfien möglidit far und furz gehalten, und 
fret don perlönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Geite befchrieben fein. Nur 
Bufchriften, welde den Namen und die Adrefie 
des Einienders tragen, werden berüdiidhtigt, 

An die Redaktion der „Abendpojt“. 

Ach teile nicht die Auffaffung, die fich 

in shrem Xeitartifel „Biel — aber zu 

wenig“ befumdet, bezugnehmend auf die 
stauenregtitrirung und deren Grfola. 

Man Fritifirt ſarkaſtiſch und verfucht 

herauszurechnen, daß die Negijtrirung 

bon nur Ffüinfundzwanzig Prozent eines 
möglichen Frauen-Botums einer Nicht: 

Gutheikung vder MWeriverfung des 

Ssrauenitimmrechts jeitens der Wehrheit 

gleichtomme. Auch da3 fpäterhin der ganze 

Enthufiasmus einschlafen werde. Wes- 

halb denn die offenbare Bejorgniß? Ne: 

nen jpaltenlangen Worterguß möchte ich 
mit einem falten Schauerbad vergleichen, 
das den Körper, oder richtiger gelagt, die 

Frauen abfühlen fol. Ehre, den Ehre 

gebührt, it mein Wahrjprud. 

Dab die Frauen in der furzen. Zeit 
viel bezwedt haben, beiveift- dieje erite 
ehr itarfe Regtitrirung. Die zweite Re: 
giitrirumg, am 17. März, jollte ein. glei= 
ches Rejuliat hervorrufen, falls inziwi- 
chen die nicht engliich redenden Frauen 
in ihrer Mutterfprahe über die Sad 
lage aufgetlärt werden. 

Auch jollte die aanze Breife hierzu ihr 
EScherflein einmütig und energifch bei= 
tragen, fall3 die Herren Zeitungsherrus= 
geber ernitlich politiiche Reform tin 
jchen. Das „Barrelhaus-“* und das 
bilfige Zogirhaus-Botum und alle ande 
ren Fäufliden Stimmen müfjen ausge 
alien merden. Hierzu bietet das 
Frauen-Stimmredht Gelegenheit. NRe- 
form iit das Banier der Stimmrechtlerin 
nen, und fo lange fie gutes für das all- 
gemeine Wohl winfchen, jo lange jollten 
die Krauen auf die Unterftüßung aller 
Ratrioten zählen fönnen. Chemänner, 
die nicht Bolitifer find, aber ihren 
Frauen da3 Stimmen verbieten möchten, 
die find mit Blindheit gefchlagen. 

Sa, das liberale Element bedarf jeder 
Stimme al® Munition für die Zutunft, 
deshalb it Aufklärung unferer Frauen 
und deren Beiltand abjolut 'no i 
Andererjeit3 wenn auch nur jede bon den 
jet regijtrirten Frauenftimmen im 


Frühjahr egeben wird, dan —* 
Mn Ge Bene Zen 


BO 
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— In den Händen des Berliner 
Staatsanwalts, welcher unlängſt einen 


>» 


Wun. F. Cannell und zwei Freunde 
‚dom See verjählungen. 


Zollfühnes Unterfangen, 


Hatten oerfucht, nad der Sauajftelle £aw: 
rence Ave. zu fahren. — Das Boot von 
einer Eisfcholle zum Kentern gebradt.— 
Fruchtloſe Rettungsverſuche. 


Wm. F. Cannell der Jüngere, Nr. 
3731 S. Wincheſter Ave., Aufſeher 
auf der Lawrence Ave.Saugſtelle, und 
ſein Freund „Lefty“ Wilſon hatten ge— 
ſtern Nachmittag in einem kleinen 
Boote die äußerſt gefährliche Fahrt 
durch die Eisſchollen nach dem Feſt— 
lande gemacht. Gegen drei Uhr lande— 
ten ſie und begaben ſich dann nach 
John Sheehans Wirtſchaft, Nr. 1557 
W. 35. Straße. Dort trafen fie, 
einer Verabredung gemäß, mit Stephen 
J. Varley, Nr. 1922 W. 35. Straße, 
zufammen.: Bon diefem begleitet, be- 
gaben fie fich zurüd nad dem Fuße 
der Larrence Ave. Dort ftiegen gegen 
ſechs Uhr Abends alle drei ins Boot 
und berjuchten, mit diefem die Saug- 
jtelle zu erreichen. Sie hatten jich faum 
ein paar hundert Yards vom Ufer ent» 
fernt, ala dı3 Boot vom Treibeis zum 
Kentern gebracht wurde, Die Infalten 
Schwangen fi) auf eine Eisfholle und 
Ichrien aus Zeibesträften um Hilfe, 


Fruchtloſe Rettungsverſuche. 


Die Geſchwiſter Marguerite und 
Florence Menard, die vom Fenſter 
ihrer im 2. Stock des Hauſes Nr. 806 
Lawrence Ave. gelegenen Wohnung aus 
die waghalſigen Bootfahrer beobachtet 
hatten, hörten deren Hilferufe, ſetzten 
ſich mit den Pumpſtationen an Law— 
rence und an Chicago Ave., mit Kapi— 
tän Carland und der Evanſtoner Ret— 
tungsſtation telephoniſch in Verbin— 
dung und ſchilderten die verzweifelte 
Notlage der Schiffbrüchigen. Mar— 
guerite rief auch den Prieſter der Kirche 
Unſerer Lieben Frau von Lourdes auf 
und bat ihn, zur Schutzpatronin der 
Kirche für die Rettung der Verunglück— 
ten zu beten. Der Prieſter verſprach, 
ihre Bitte zu erfüllen und, falls ſein 
Gebet Erhörung fände und die Schiff— 
brüchigen lebend das Ufer erreichten, 
ſich dort einzufinden. 

Die Rettungsſtationen ſind während 
des Winters geſchloſſen. Kapitän Car— 
land, der krank darniederliegt, erſuchte 
aber telephoniſch die Wache an der 
Chicago Ave., das Polizeiboot nach 
der Unfallsſtätte zu ſenden. 

Blieb im Eiſe ſtecken. 


Das Polizeiboot unternahm auch 
den Rettungsverſuch, blieb aber im 
Hafen im Eiſe ſtecken. Die Mannſchäft 
hatte ihre liebe Not, das Boot wieder 
freizumachen und den Aelegeplatz zu 
erreichen. 

Sobald die Hauptwache von dem 
fruchtloſen Rettungsverſuch Kunde er— 
hielt, wurde das Löſchboot „Chicago“ 
mit Feuerwehrleuten und Poliziſten 
bemannt und nach der Unfallsſtätte be— 


Meine Mahlzeiten 
drücken mich nicht 


Ein kleines Stnart Tyspepiia Tablet Hilft 
Eurem erichöpften Magen irgend 
eine Mahlzeit zu verdanen. 


St e8 nicht eine mirkliche Fyreude, 
Kinder ejfen zu jehen? E3 liegt wirt- 
lich ein lahhafter Humor darin. Die- 
jelbe Freude, die ein Kind empfindet, 
ſollte auch von Erwachſenen empfun— 
den werden, und würde auch, falls ſie 
nur’fo tun würden wie Kinder tun. 

Die Arbeit, Aerger und Berdruß 
des Leben? der Ermachjenen erfchöpft 
den Berdauungsapparat, und der Na= 
tur wird nicht erft die Zeit oder Gele- 
genheit aeaeben, die erfchöpften Organe 
zu erneuern oder zu repariren, noch die 
Berdauungsfäuren. 


„Nun, wand Halten Sie von einer großen 
Mahlzeit ohne Schmerzen?" 

Ein Stuart’3 Tablet geht in den 
Magen wie Speije. Sie enthält nichts 
als natürliche Verdauungselemente, 
und wenn bei der MWrbeit in einem 
Ihmachen Magen, helfen fie den gaftci- 
ſchen Schleimhäuten die richtige Mi- 
Thungpon Magenfäften zu liefern, und 
mit der Einwirkung des Magens durch- 
dringt e3 alle Speifen gründlich. Wenn 
daher die Arbeit des Magens getan ift, 
geht die Speife in befjerem Zuftand in 
die fleinen Eingemeide, um von dem 
Spitem affimilirt zu werben. 

Ein Beitandteil von Stuart’3 Dy3- 
pepfia Tablet3 ift jo ftarf und mirk- 
fam, daß ein Gran genügt, 3000 Gran 
bermijchte Speifen zu verbauen, folche 
mie leifch, Gemüfe, Getreide, Flüf- 
figfeiten u. |. w. 


ie einfahe Gewohnheit, ein 
Stuhrt’3 Dyspepfia Tablet nad jeder 


ahlzeit zu efien, erneuert Eure Ber- 
Ba Sr hau Ze 


Au 
ausgebi 


eine Schnecke zwi nen DE 
bindurdhfchlängeln.- - =. 

Inzwiſchen hatte Kapitän Catland 
feinen Gehilfen und Srantenpfleger 
PBeter Salomen Nedeau veranlaßt, ih 
mit einer Rettungstaufchleuder nad 
der Unfallsftätte zu begeben und zu 
verfuchen, den Verunglüdten das Ret- 
tungsſeil zuzuſchleudern. 


Wagten ihr Leben. 


Ehe Nedeau aber an Ort und Stelle 
anlangte, hatten Henry Eggſtein, der 
Aufſeher des Wilſon Ave.Badeſtran— 
des, und R. E. Minard, Nr. 806 Law— 
rence Ave., ein Handlungsreiſender der 
Gage Millineryg Company, in einem, 
und 9. E. Anning und red Ward, 
Nr. 830 Latorence Ave., in einem ans 
deren Boote den tolltühnen Verjuch ge- 
madt, die Schiffbrüchigen zu erreichen. 
Eggſtein und fein Begleiter hatten fich 
der Unfallsjtätte fo weit genähert, daß 
fie den jchmachen Ruf: „Hierher! m 
diefer Richtung!“ hören konnten. 

Als Tie in der ihnen angebeuteten 
Richtung die Fahrt fortfehten, ver- 
ftummten die Rufe. Sie freuzten hin 
und ber, fonnten aber fein lebendes 
MWefen erbliden. Nachdem fie zur 
Ueberzeugung gelangt waren, daß der 
See die Schiifbrüchigen verfchlungen 
hatte, arbeiteten fie fich nach dem Ufer 
zurüd. Sie hatten fich diefem bis auf 
50 Fuß genähert, al fie erfchöpft zu- 
fammenbraden. Man mußte das 
Boot mit einem Seil ans Ufer ziehen. 

Auch Anning und Ward erreichten 
nah fruchtlofer Suche halberftarrt 
das fer. 

Nedeau war an Drt und Stelle an- 
gelangt, al3 man nodh die Hilferufe der 
Schiffbrüchigen hörte. Er hatte aud) 
mieberholf verfucht, ihnen das Ret- 
tungäfeil zuzufchleudern. Diefes hatte 
fich aber al3 zu kurz erwieſen. 

Hatien Damenaefellihaft gehabt, 


Als das Löfchboot die Unfallzftätte 
erreichte, hatten die Verunglückten 
ichon ein nafjes Grab gefunden. Der 
von Kapitän LHyon3 befehligte Dam- 
pfer feßte nun die Fahrt nach der 
Sauaftelle fort und fand auf dieler 
zmei Weiber und einen Mann. Eine 
der Frauen nannte ‚fi Annie Car: 
man. ihre Begleiterin und der Mann 
waren hyſteriſch und nicht verneh- 
mungsfähig. Kapitän Lyons 


Bord und trat die Rückfahrt an. So— 
bald der Dampfer ſeinen Anlegeplatz 
erreicht hatte, wurden beide Frauen 
auf Anordnung des Polizeileutnants 
Joel Smith verhaftet. Es iſt, wie er 
behauptet, das Betreten der Saugſtelle 
durch Frauen geſetzlich verboten. 

Die beiden Frauen entpuppten ſich 
als die Zljährige May Smath, Nr. 
3850 ©. Xrtefian We, und ihre 25- 
jährige ledige Hausgenoffin Margaret 
Made. Sie wurden nad) furzem Ber: 
hör entlafjen. 

Gerüchtmeite verlautet, dab Frau 
Smith, die angeblich Cannells Bale 
war und bon.ihrem Mann gejchteden 
fein fol, mit VBarley verlobt war. Das 
wird aber von Varleys Schweiter in 
Abrede geſtellt. 

Wm. Swanſon, Oeler in der Pump— 
ſtation Lake View, ſoll zur Rechen— 
ſchaft gezogen werden, weil er ſich an— 
geblich, während die Rettungsverſuche 
noch im Gange waren, telephoniſch mit 
den Frauen auf der Saugſtelle in Ver— 
bindung geſetzt und ihnen geraten 
hatte, keine telephoniſchen Anfragen zu 
beantworten. 

Cannell, der 29 Jahre alt und ge— 
ſchieden war, lebte mit ſeinem ſieben— 
jährigen Sohn bei ſeinen Eltern, die 


Ave. und W. 35. Str. gewohnt haben. 


Iſt ſehr zufrieden. 


General Carter ſpricht über den Erfolg 
des Feldlagers in Texas. 


Generalmajor William H. Carter, 
welcher nach einjährigem Aufenthalt 
im Mobiliſirungslager in Texas Cith, 
Texas, zurückgekehrt iſt und die zweite 
Diviſion des Bundesheeres befehligt, 
ſprach ſich heute über die Kriegs— 
tüchtigkeit ſeiner Truppen aus. Die 
zweite Diviſion umfaßt mehr als ein 
Drittel des geſammten Heeres. Sei— 
nen Aeußerungen zufolge ſind die 
Uebungen im Felde von großem Vor— 
teil für die Truppen geweſen, die jetzt 
in ungleich beſſerer Kriegsbereitſchaft 
ſind, als vor einem Jahre. Das Lager 
in Texas City ſtellt den erſten Verſuch 
einer Mobilmachung der Diviſion dar 
und hat große Erfolge gezeitigt. Bis 
zum März vorigen Jahres hatten zehn 
Regimenter Infanterie, ein Regiment 
Kavallerie und ein Regiment Feld— 
artillerie das Lager bezogen. Dann 
wurden von Tag zu Tag verlängerte 
Uebungsmärſche ausgeführt, wobei Be— 
dacht auf Reinlichkeit und Sparſam— 
keit genommen wurde. Die Aus— 
rüſtung iſt, wie der General ſagt, auf 
die beſtmögliche Höhe gebracht, und 
das Offizierskorps iſt nach allen Rich— 
tungen hin tüchtig geſchult. Die Kon— 
zentrirung der Diviſion hat Gelegen— 
heit gegeben, die kürzlich erfolgte Ver— 
ſchmelzung des Lieferungs- und des 
Zahlmeiſterdepartements zu erproben, 
doch von größerer Wichtigkeit waren 
die Beobachtungen, die aus der Zu— 
ſammenziehung von Brigaden und 
Diviſionen, ihrer taktiſchen Anwen— 
dung und ihrer Verwaltung und Er— 
nährung im Felde gezogen wurden. 
Als ſehr wertvoll hat ſie ſich in Bezug 


auf die Förderung des kameradſchaft— 


lichen Geiſtes erwieſen. Das Verfah— 
ren der Wegſchaffung von Abfällen u. 
ſ. w. im Lager könnte, wie der General 
ſagt, mancher Stadt zum Vorbild die— 
nen. Es wird Alles verbrannt, und 
nicht eine Fliege iſt im Lager zu finden. 
der Hoſpitaldienſt 4* trefflich 


Ibet; in dem Hofpitalgelb wer> 


nahm 
die beiden Frauen und den Mann an 
| 


jetzt gramgebengt ſind. 
Wilſon ſoll in der Nähe von Archer 


2 


Beimflätte in Glencoe eingeäfdhert. — Kind | 


an Brandwunden geftorben. 


Wie Ortsmarfhall ‚Siegel bon 
lencoe verfichert, jchrie heute früh 
während des Tyeuers, welches ihr Els 
ternheim an der Dafdale und Lafe 
Ude. in dem Orte zerjtörte, die bier- 
zehnjährige Lottie Crabtree beftändig: 
„sch habe e8 getan, ich habe es getan!” 
Das euer war im zweiten Stodimerf 
ausgebrochen und hatte, ala die Lölch- 
mannfchaften von Glencoe, Hubbard 
Moods und Winnetfa eintrafen, bes 
reits dermaßen um fich gegriffen, vaß 
nichts mehr. zu retten war und das 
Haus zerftört wurde. Abijah Erabtree, 
der Befiber, ein fiebzigiähriger Mann, 
geleitete feine blinde Gattin heraus 
und ein Nachbar, Yojeph Richener, ret- 
tete die beiden Kinder. Mun vermus 
tete, daß Lottie dur unglüdlichen 
Zufall das Feuer verurfacht hat. Der 
Schaden iſt 32000. Jakob Rudolph 
mußte ſie davor bewahren, daß ſie ſich, 
um Sachen zu retten, in die Flammen 
ſtürzte. 

Ein ſchadhafter Kamin war die 
Urſache des Feuers. Lottie hatte eine 
brennende Lampe ins zweite Stockwerk 
mitgenommen und auf dem Korridor 
ſtehen laſſen, ohne das Licht aus— 
zulöſchen. Daher bildete ſie ſich, wie 
ihr Vater ſagt, ein, das Feuer ver— 
urſacht zu haben. 

Mehrere Fäſſer Schnaps im Keller 
der Spirituoſengroßhandlung von 
Samuel Stein, 905 ©. Halfled Str.. 
wurden heute früh durch Feuer zerjtört. 
Die Bewohner der oberen drei Stod- 
werfe, neun Familien, blieben ruhig 
in ihren vier Wänden, Der Schaden 
itt $2500. 

Sn der KLeimfiederei der Grop- 
fleifcher Morris & Co. an der Welt 
44. und Süd Laflin Straße richtete 
Teuer geitern $1000Schaden an; zwei: 
hundert Arbeiter mußten fliehen. 

Joſeph Yemwensty, elf Monate alt, 
ftarb im Eountyhofpital geftern an 
Brandmwunden. Ein mit GStreichhölz- 
chen pielendes Kind hatte fein Bett in 
Brand gefett. 

Die Schneider Gully und di Gio- 
anni beteuerten bei ihrer Vernehmung, 
daß fie nicht® dapon gewußt hätten, 
daß Del, Stroh und andere leicht 
brennbare Stoffe im Keller unter ihrer 
MWerkitatt, 543 Vebber Straße, mar, 
al da am Mittwoch Feuer ausbrad), 
gaben aber zu, daß fie ihre Waaren 
unlängjt zu $3500 verfichert hätten. 


Eine Baufe. 


£ewinfohn = Unterfuhung wird erft am 
Dienftag fortgefett. 

Die Leminfohn-Unterfuhung der 
Bundesgrandjury hat geftern mit dem 
Verhör von fechs Zeugen ein borläufi- 
ges Ende erreicht. E3 trat Vertagung 
bis zum Dienstag ein, in dergmilchen- 
zeit wird nach dem Verbleib mehrerer 
Perfonen geforjcht, welche ala wichtige 
Zeugen betrachtet werden. Unter ih- 
nen befinden fich drei weibfiche Perfo- 
nen, welche an fogenannten „Hühner 
ejien“ mit Bundesbeamten teilgenom- 
men haben follen. Als Zeugen ver- 
nommen wurde geitern Fred W. Lam: 
tence, Stabtredafteur des „Eraminer“, 
welcher das Kabelgramm feines Pa— 
tifer Korrefpondenten über ein Inter— 
biem mit Jack Yohnfon mitbrachte, 
ber Zelegraphiit %. M. Tomlinfon, 
der Grundeigentumshändler €. W. 
Koffat und Bundesmarfchall Quman 
T. Hoy nebit feinen Gehilfen John P. 
Wolf und Chriftiopher Gunther, Spä- 
ter jollen Anwalt Erbfteir und Char- 
les 7. De Woody nochmals verhört 
werden. 


— — — 


* Stanley Meliſh in South Chi— 
cago ſetzte den Wecker Abend für Abend 
auf zwei Uhr früh, und warf, wenn 
er geweckt wurde, ſeine Frau aus dem 
Bett. Auch verbrannte er die Heirat3- 
lizen3 und jagte ihr, daß fie jegt ge- 
Ichieden feien. „$50 Strafe,“ verfügte 
Stadtrichter Sullivan geftern, 


Bailende 


Augengläſer. 


Vorzüglich paſſende Gläſer zum 
wirklichen Koſtenpreis verkauft, 
welche Euch nicht nach Eurem 
perſönlichen Erſcheinen berechnet 
werden. 


Das Feſthalten an dem Grundſatz „recht und 

billig“ iſt die Urſache der großen und ſtetig 
zunehmenden Praxis von Dr. FAO. Carter — 
Chicagos belannteſter, erfolgreichſter und ge— 
achtetſter Augenſpezialiſt. 

Dr. Carter iſt ſeit mehr als 17 Jahren az 

State Str., Chicago. Durch gewiſſenhafte Me⸗ 
thoden und die in jahrelanger praltifher Erfah- 
rung gewonnene Gefchidlidggeit, und durch die 
erfolgreihe Behandlung tahfender don Fällen 
bat er eine, und wabricheinlid die größfe, Te 
gitime. Augen-Praris in der ‘"tadt aufgebaut. 
‚ Unzählige ließen ihre Augen rictigitellen — 
ihre Zulunft fchügen gegen nadhlajiende Geb» 
Itaft oder Verluft derfelben. Unzählige — bieie 
davon mit Augenleiden, aegen die fih alle an- 
deren Behandlungen als “uglos erwiefen — 
baben wieder völlige Gefundbeit ihrer Auger 
erbalten, ohne Gefahr, Schmerzen, Chlorofosn 
oder die Anwendung ded. Meifers. , 

Hier find einige der Augenleiden, die dur 
Dr. Carter jhnell und dauernd geheilt werden’ 
Schielen, mangelhafte Sehfraft, granulirte 
Augenlider, Entzündung, Kurzfichtigleit, its 
fıchtigfeit, getrübte Sehlraft, hängende Augen 
lider, Staar, Geihwüre, Eniten, Fleden, Abfzech, 
Blinzeln, u. f. m. ı 42 

Laßt Euch von Dr. Carter direlt an einige d’r 
taufende gebeilter Patienten verweilen, die cr 
bon jolden Augenleiden -Turirt bat. Was er füc 
Andere getan bat, fann er ebenfe fiher auıh 
für Euch tun. 

Freie Unteriuhung und berfönlide Behany- 
lung für Alle. Hofinungslofe Fülle find _bei die 
fem woblbefannten und embfohlenen Experten 
etwas febr Seltenes. Jhr dürft nicht Tänger an 
weben Augen Jeiden, wenn die Heilung in 19 
leihtem Bereih liegt. Kommt beute no zu 
Dr. Carter. i 

Cchulfindern wird befondere Aufmerlfamleit 
oewidmet. 


Linſen (einſchließlich Unterſuchung) 


10 Jahre gar. Goldfüllung.......von 88 bis $4 
In mailin Gold von $5 bis $6 
Ertra für Toric Linien 82 


Dr. F.0. BARTER 


Spezialift in Augen, Ofren-, 


_ Nnfer größter jährliher ® 
VBerfauff 


beginnt Samflag, 7. Sehruar, 8:30 Morgens, 


webruar: 


1295-1297-1299 MILWAUKEE AVENUE 


gegenäber der PBanlina Strafe. 


Die Schluß-Räumung der Saifon. >; 


Eine unvergleihliche Demonitation des Bargain = Sehens, 


$200,000 wert 


der feiniten fertigen Männer: und Anabenkleis 
der, Schuhe, Büte, Hemden, Uuterzeug 
und Ausitatinngswaaren 


werben rüdfichtslos im Preife herabgeietst, um eine fchnelle und entichel- 
dende Räumung aller Winterwaaren herbeizuführen, welche dur das un- 
zeitgemäße Wetter der leisten Moxate in unjeren Händen zurüdblieben. 


Diefer Verkauf il ganz Gefonders Eurer Beachlung wert, 


Nicht allein nur, weil die angezeigten Preife etwa die Hälfte de8 Wertes der 
Waaren betragen, ſondern auch in Bezug anf den vorzüglichen Karakter der 
Firma Benſon E Rixon Co., welche jeden Preis und jeben Artikel, den Ihr 


kauft, garantiren. 


Eine Gelegenheit wie dieſe kommt felten! 


Ein majfives vierftödiges Gebäude, und jeder Floor gepadt voll mit den zu⸗ 
verläſſigſten Artikeln von Männer- und Knaben-Kleidern, im Vreiſe bis zur 
Hälfte ihres Werte herabgeſetzt und eine zufriedenſtellende Garantie mit je⸗ 
dem Artikel, den Ihr kauft, ohne Rückſicht auf den Verkaufspreis, von der 
Benſon E Rixon Co., Chicago's größtes u. zuverläſſigſtes „Up-town“ Aus⸗ 
ſtattungsgeſchäft für Männer und Knaben. 

Ein ſolcher Vertauf wird ſicher jeden Mann und jede Frau intereſſiren, die 
garantirte Werte für ihr Geld verlangen — deshalb lejet, dentt und handelt, 


Seid frühzeitig zur Stelle, 


„Einfinh bei Sofe.‘ 


Straßenbahn» und andere Gefellihaften 
brauchen feine Strafgelder zu zahlen, 


Das Gejundheitsamt hat heute den, 


Stadtanwalt der Pflichtverfäumni 
geziehen, weil er feinen Verſuch ge— 
macht hat, die der „Chicago Railmways 
Go“ am 3. März vorigen Yahres 
megen Nichtheizung der Wagen auf- 
erlegten Strafen, insgefammt $842, 
einzuziehen. Gefundheitstommiffär Dr. 
Young erklärt, daß durch derartige 
Pflichtverfäumnig das Gejundheits- 
amt an der Durhführung der Vor— 
Schriften ftart gehindert werde, wenn 
ed auch jchon beträchtlich bejfere Zu- 
ftände, was Reinlichkeit und Lüftung 
der Wagen betrifft, gefchaffen habe. 
&3 follen jet 150 neue Strafanträge 
wegen ungenügender Heizung ber 
Straßenbahnmwagen geitellt werben, 
falld der Stabtanmwalt feine Pflicht 
tue. Diefer habe auch Strafgelder in 
der Höhe von $10 bis $200, welche 39 
anderen Gefellihaften und Berjonen 
auferlegt morden jeien, nicht ein- 
gezogen. 


=—1  —— 
Iſt angeblich geſtändig. 


But das angeblich geftohlene Geld an den 
Mann gebradıt. 

Der auf Erfuchen der hiefigen Po- 
lizei in Nem Drleand verhaftete Ge- 
Ihäftsreifende Nohn %. Keenan, Nr. 
7035 ©. Hermitage Xoe., ift heute 
zwangsmweife nad Chicago zurüdge- 
bracht worden. Der Häftling, der be- 
fanntlich bezichtigt wird, feine frühe- 
ren Wrbeitgeber, die Firma Ostar F-. 
Mayer & Brother, Nr. 1241 Sedgmwid 
Str., um $1740 beftohlen zu haben, 
foll ein Geftändnig abgelegt. haben. 
Das angeblich geftohlene Geld hat er, 
bi3 auf einen fleinen Reft, verausgabt. 


— — — 


Er wird duldſam. 


— — 
Rockefeller will Abſetzung eines Profeſſors 
nicht befürworten. 

Einer Mitteilung von Paſtor Dr. 
Charles F. Aked in San Franzisko 
zufolge hat John D. Rockefeller es ab⸗ 
gelehnt, ſich an den Bemühungen der 
biefigen Baptiftengeiftlihen um‘ bie 
Abfegung von Profejfor George B. 
Fofter von der Univerfität Chicago zu 
beteiligen. Der Profeffor hat ji 
durch fein Buch „Ihe Yinality of the 
Chriſtian Religion“ bei den geiftlichen 
Herren unbeliebt gemacht. 


— — — — — 


Sterbenskrant. 


Im Zuſtande der Frau Marcia K. 
Flint, die geſtern, wie berichtet, als 
ſie unter der Anklage verhaftet werden 
ſollte, E. J. Riedy mit dem Tode be— 
drohl zu haben, einen Selbſtmord— 
verſuch machte, iſt bisher keine Aende— 
rung eingetreten. Ihre telegraphiſch 
benachrichtigten, in Moline, Ill. wohn— 
haften Eltern werden heute noch er— 
wartet. 


Auf nach Afrita. 


Mit der Rock Island Bahn irafen 
geſtern über 100 Negerfamilien aus 
Dilahoma auf dem Wege nach ihrer 
Urheimat Afrika hier ein. Sie wollen 
fich an der Golbfüfte als. fozialiftifce 
Kolonie niederlaffen: Ein, befonbe 


u a Fre 


In Freiheit. 


Rihter Baldwin bewilligt das Babeas 
Eorpus-Gefuch von John €, Bed 
Dur) einen von Richter Balbivin im 
Kreisgericht erlaffenen Habeas Corpus⸗ 
befehl wurde heute John C. Bech, Agent 
der Bartholomae & Roefing Brewing 
& Malting Company, 
ohne daß ein Zeugenverhör ftafflefun: 
ben hätte. Die Anwälte beider Seiten 
beleuchtete zur den 
Standpunften aus. Bed, der in ſei⸗ 
nem Konto mit der genannten Geſell 


freig HELDEN, _ 


Fall don ihrem = 


Ihaft einen Fehlbetrag von etwa $400 


hatte, war am Mittwoch hingegangen, 


um einen YAuzgleich zumege zu bringen. 


Wie er jagt, drohte man ihm aber md 
zwangsweiſem Ab 
wenn er nicht 
Alles voll begleichen würde, und hielt 

in ber Wohnung von Eduard 


Grfängniß uder 
[hub nah Indiana, 


ihn 


Pohl, einem Buchhalter der Geſell⸗ 


Ihaft, 2418 W. Jadſon Boulevazb, es 
angeblich gefangen, während feine gran 


berumlief, um das Geld oder Bürg- 


haft für die Bezahlung aufzutreiben. N 


=—1 ) 9 -— — 


St. Anthony Sofpital, 


2 
4 


Der dritte Teil aller Patienten wurde we u 


entgeltlich verpflegt, 


Mehr als ein Drittel aller im vorm 


gen Jahre im St. Anthonyhofpital 


aufgenommenen Patienten find unent= - 


— 


geltlich verpflegt worden, wie der 
resbericht meldet. 
betrug 2258, unter ihnen waren 
„Wohltätigkeits“ Patienten. A 
halb des Hoſpitals wurden 177 
behandelt, 


und von den 144 Leuten, 


welche ſtarben, wurden 59 in ſterbe— — 
Sechʒzig 


J 


dem Zuſtande eingeliefert. 
Perfonen verließen das Hofpital unge⸗ 
beſſert. Im Laufe des Jahres ſind 
54 Betten den vorhandenen hinzuge 
fügt worden. 


— — — ñ t 


Gelinde Geldſtrafe. 


Lewis I. Highland, der, wie gefterm 


berichtet, von Frau May Gibfon des 
Angriffs und des bösmwilligen Un 
befhuldigt wird, wurde geftern 
Stadtrichter Fate wegen des 
Vergehen zu $5 und den often 
urteilt. Die zweite Anklage fol 


‚nächften Dienstag zur Berbant 
fommen. Highland beftriit, die ram 7 


geihlagen zu haben, geftand aber 
daß er ihrem Sohne eine Obzfeige 
geben hat, ala diefer ihm ben 
die Gibfonjhe Wohnung 'R 
wollte, 


Arbeit für den Koramer, 


Yranf Rodlas und Gattin aus Lane 
ſing, Ill. machten geftern im rem 
denzimmer eines Hotels in Hammmk 
mittelö Leuchtgafes ihrem Dafein em 
Ende. Der Koroner wird fi em 
ben, die Veranlaffung zum Doppe 
Telbftmord feftzuftellen. 


Kur und Rem, 


J 
um 


— 


€ 
‘ 
3 * 


Die Gefammizahl 
850. a 
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— Matter September 9th, 
Office ai Chicaga, Illinois, Ulineis, under 
of Märch 34, 1878, 


mDee Präfivent hat die Macht.‘ 


Es iſt eine alte Erfahrung, und täg⸗ 
ih können wir fie auf allen Tätig— 
feitögebieten von Neuem machen: Ne 
mehr Einer tut, defto mehr wird er zu 
um finden, defto mehr wird von ihm 


erwartet und ihm zugefchoben werben. 


Bräfident Wilfon hat fich nicht dar- 
Auf beichräntt, nur das Haupt des 
eusführenden Ziveiges der Regierung 
zu wollen, jonvern er Hat, wie 


£ Kin Vorgänger allerdings auch, Ti 


nimmt 
e Ehre zu geben, dem die Ehre ge— 


Aufgabe geſtellt, nach Kräften bei- 
tragen zur fchnellen und gemiffen- 
fen Durhführung des von feiner 
artei entworfenen Programme. , Er 
t ohne Bautenichlag und Trommel: 

Moirbel jeinen ganzen Einfluß und feine 
Banze Macht in Anwendung gebradt, 


FE ft die verfprochene Zolltevifion: und 


Bann die notwendige Banfreform her: 


 Beizuführen, und hat überrafchenden 
Erfolg gehabt. 


Das Bublitum erfenni 
23 an, dab die demofratifchen Führer 
im Haus und Senat gute Arbeit leifte- 


2 en, die Anerfennung verdient; es hält 


aber doch überzeuat, daß der 
tfolg in erfier Reihe der Elugen und 
gielbewußten Politit des Präfidenten 
zu banken ift, und auch der Kongrek 
einen Anjtand in diefem Falle, 


bübrt. Die Mehrheit der Senatoren 


Fa und Repräfentanten zeigt jich durchaus 


 hilens jehr aut 


4 


 Einwanberungsfrage, 


be * fab, fie auf ſich zu nehmen. 


nun 


bereit, zuzugefteben, daß der Präfident 
bie treibende Kraft war, der wir in 
erfier Reihe die jomweit erreichte Gefeß- 
Gebung zu danten haben. Ya, jie geht 
weiter. Zu meit. E3 mill fcheinen, 
08 jei man im Kongreß dahin 
gelommen, ji ganz auf den Präfi- 
benten zu verlafjen, ihm die Verant- 
wortlichteit zuaufchreiben in allen 
ülen, mo e3 gilt, entjchlofien 
tellung zu nehmen und — dies mit 
iniger „Gefahr“ verbunden fcheint. 

Das Repräfentantenhaus hat am 
Mittwoch die Burnett’iche Einmwande- 
fungsborlage mit nicht weniger ala 
241 gegen 126 Stimmen angenommen 
und diefe niederträchtige, den beiten 
Weberlieferungen Ameritas mwiderjpre 
ende Bill liegt nun vor dem Senat. 
Man hofft natürlich nod, da fie nicht 
E werden wird. Aber dieſe Hoff— 
ſtützt ſich nicht auf den Senat, 
fondern auf den Präfidenten. Man 
glaubt, daf der Präfident von der ge- 
planten Beihräntung der Einmwande- 
zung. mittelö der „Bildungsprüfung“ 
nichts mwilfen will und daß dapon 
genügend viele Senatoren fjich beftim- 
men lafjen werden, gegen die Vorlage 
zu fimmen und fie zufammen mit den 
überzeugten Gegnern zum all zu 
(bringen. Wenn nicht, dann hofft und 
erwartet man, dab der Präfident die 
Bill dur fein Veto abtun wird. 

&o oder fo ift dem Präfidenten die 
Berantwortlichteit zuaefchoben und es 
ih wahrfheinlih, daß man au im 
Haufe vielfah fein Gemilfen be 
jzubigte und fich tröftete mit dem Ge- 
Danten, der Präfident ijt ja auch noch) 
da’ und fann ſchlimmſtenfalls die Bill 
= vetiren. 3 ift auch imenig- 
möglih, daß ber 
Senat das Beifpiel des Haufes nad- 
ahmen und die Bill annehmen wird, 
wenngleich die Mehrheit der Senatoren 
innerlih von ihrer Dummheit und 


= Mermwerflichteit überzeugt fein werden. 


(Denn auch) die Senatoren find jegt un- 
mittelbar von der „Voltsqunft“ ab- 
‚bängig gemadit. 
&8 ift aber umftreitig wahr, 
“Daß in vielen Staaten ftarte Organi- 
Mationen die Beihräntung der Ein- 
oanberung mwünfdhen und e3 aud) 
> mandem Senator gefährlich jchei 
men mag, fie vor den Kopf zu ftoßen. 
‚De bie liberalen Geaner der Bill zwar 
x diel zahlreicher, aber nur wenig or- 
nifirt und agrefjiv find, fcheinen 
je dom Gtandpunfte der Berufs- 


F »olititer aus viel weniger zu fürchten 


und da mag jo mancher Senator fi 
agen, wozu jich in Gefahr begeben, 
iwenn’s nicht unbedingt notwendig ift? 


S ftimme für die Vorlage, mich zu 
ö je gut zu ftellen — mag der Prä- 


$ fie vetiren, er hat die Macht. 
Nicht durch unkluges, kurzſichtiges 
wie in der 
ſondern durch 
iges Nicht stun wurde dem 
ten in einer anderen wichtigen 
e * Verantwortlichkeit zugeſcho⸗ 
fo daß er fich fchließlich gezmun- 
Seit 
Monaten, tatfählich feit das 
malanalgejeb, welches die Durch- 
ebübren feitjet, angenommen 
ift e8 offenfichtlih, daß bie 
ung, melche die ameritanijche 
ſchiffahrt von der Zahlung von 
sgebühren befreit, ungerecht, 
iragäwidrig und unhaltbar ift und 
föhneller, je beifer, widerrufen wer= 
fh jollte. Der Kongreß muß e3 längft 
fien, dab die Aufnahme jener Be- 
g bie Intereffen des Landes 
igte und mit jedem Tage 
t, aber er tat nichts, das 
| t und ber Schädigung beö 
2 5 Ende ir seo KA 30- 
gerte Ögerte, biß e3 tä- 
ent * Sage müffen, der 
und — bi3 


Ju LU In 


Hl 


en: Die feinen, | 


zu übernet 

verſteckt fich bie 
Gefegaebung hinter dem Präfiventen. 
rüber tat’3 höchftend das Nepräfen- 
tantenhaugs; heute tut’8 auch der Se: 
nat. Dafür unterliegt heute auch der 
Bundesjenator der unmittelbaren 
Boltäwahl, womit feine frühere ver- 
bältnigmäßige Unabhängigkeit ge- 
ſchwunden iſt: eine recht fragmiürdige 
Frucht der neuen demokratiſchen 
Zeit. — — 


Nun auch „ſtimmen““! 


Mehr und mehr 


E3 fommt allemal ganz anders und 
manchmal*beffer ala man hoffte. 
— Aus der von den Wajjerfanatitern, 
bezw. Heuchlern gewünjchten Abitim- 
mung über bie Frage „naß“ oder 
„troden“ in der Frühjahrswahl wird 
nichts werden — und dem „Anfangs 
Subway“ Plan des Stabtrats ift ein 
Plat auf dem tleinen Ballot gefichert! 


Die Betition der Prohibitionsfanas | 


tifer blieb in der Zahl der Unter- 
fchriften hinter den notwendigen 75,= 
000 um die Kleinigleit von 45,000 
Namen zurüd, „bafür” erhielt aber das 
Geſuch, die Subwayfrage des Stadt⸗ 
rates (ob ein Anfangs-⸗Subwayſyſtem 
nach den Plänen Bion J. Arnolds ge— 
baut werden ſoll?) an die 200,000 Un⸗ 
terſchriften — und nur 125,000 waren 
nötig. Die Petition wird heute ein: 
gereicht werden und wenn auch da83Dr- 
gan der Haba=-Demofratie glauben zu 
machen verfucht, daß e3 bei der Samm- 
lung von Unterfchriften für diele Pe- 
tition fo wenig mit rechten Dingen 
zuging, mie bei der für die Pro- 
hibitionäfrage, jo fann doc faum 
ein Zmeifel darüber beitehen, daß 
die Petition jede etwaige Prü- 
fung mird etfolgreich beſtehen 
können und ſie mindeſtens ebenſoviele 
und weit mehr „gute“ Unterſchriften 
trägt, als die Petition für den um— 
faſſenden Subwayplan Mayor Harri—⸗ 
ſons und der Haha-Demokraten, die 
ſchon vorgeſtern eingereicht wurde, und, 
ſo heißt es, an die 175,000 Unter— 
ſchriften trägt. Denn hinter dieſer 
Petition ſtehen keine politiſchen oder 
wirtſchaftlichen Sonderintereſſen, die 
beſonderes Intereſſe daran hätten, ſie 
erfolgreich zu machen. Sie dient nur 
dem öffentlichen Wohle, und für das 
pflegt man fo "wenig „unnötig“ Geld 
auszugeben, wie fich der yalichung und 
des Betrugd jehuldig zu machen. 
Somit werden die Bürger Gelegen- 
beit haben, zwifchen ben beiden Gub- 


manplänen 3% wählen und der Stadt | 


in abfehbarer Zeit ein allerdings ver— 
bältnigmäßig tleines, aber vorerft ge- 
nügendes und ohne Opfer gu erlan- 
genbes Submanfpftem zu fichern. Db | 
fie'3 tun werben — bag ift eine andere 
Frage. Dazu wird nötig fein, daß 
mehr Ja-Stimmen abgegeben werben 
für den „Heinen“ Submway-Plan, als 
für den großen, und obgleich es jedem 
urteilsfähigen Bürger tlar jein jollte, 
daß diefer in abjehbarer Zeit nicht | 
durchgeführt werben Tann und mut 
entworfen und aufgeftellt wurde, Die 
Annahme des Möglichen zu  vereiteln 
und bie. Subtwayfrage weiter auf die | 
lange Bank zw fchieben —obaleich das 
fängjt eine Hhnfenpahrheit fein follte, 
ift es doch noch Traglich, 
ne Subwahplan 
mebrheit erhalten mird. Denn die 


ob der Klei- 


Wege des Chicagoer. Bürgers find oft | 


wunderbar. ‘Er ftimmt freubooll für 
Namen, die ihm nichts Anderes * jein 
tönnen, als leerer Schall, und ift alle: 
mal dafür, daß alle öffentlichen Fra- 
gen — auch die fchivierigiten, für einc 
intelligente Beantwortung fadhmänni- 
ſches Wiſſen vorausſetzenden wirt— 
ſchaftlichen u. techniſchen Fragen —zur 
Voltsabſtimmung unterbreitet werden, 
wenn es dann aber zur Abſtimmung 
gekommen iſt und er ſich vor die Fra— 
ge geſtellt ſieht, ſo oder ſo?, dann 
tkommt ihm die Einſicht, daß-er doch 
eigentlich gar nichts davon weiß; ſein 
Gewiſſen regt ſich und er kriegt kalte 
Füße und verzichtet darauf, eine Mei— 
nung abzugeben, es den Anderen, die 
ja wohl mehr von der Sache wiſſen 
werden als er, überlaſſend, das Urteil 
zu fällen. 

Die Andern aber ſind hier vorzugs⸗ 
weiſe die Haus⸗ und Soldtruppen der 
politiijhen „Bojfe“ und Mafchinen, die 


die Meinung haben, die ihnen anbefoh- | 


len wird, und feine Gemiljensbilje. 
Und aud feine falten Füße kriegen, 
fondern mannhaft und treu ihre Stim- 
men abgeben. So erklären fich die 
fleinen VBotumzadlen der vielgeliebten 
tleinen Ballots und — die Bereditwil- 
Iigteit der politifchen Macher und Ma- 
Ichinen, jede ihnen am Herzen liegende 
Frage dem teuern Publitum zur Ent: 
Iheidung zu unterbreiten. Sie willen, 
daß dieſe Bereitwilligkeit einen feht 
auten Eindruck macht und oft ſehr be— 


rechtigtes Mißtrauen gegen einen Vor— | 


I&hlag u. f. m. zum Schweigen bringt; 
daß fie jo des Erfolges ihrer Pläne 
am ficherften find. 

Das zur Warnung. So mag’s 
aud) diesmal fommen. Hoffentlich 
mwirb’3 ganz anders, 
hält der Heine Submway-Plan eine 
fihere aroße Stimmenmehrheit und 
hoffentlich tragen unfere ftimmberedh- 
tigten Damen dazu bei. Sie haben 
bier eine gute Gelegenheit, ihre politi= 
Ihe Unabhängigkeit, ihre Einfichtsund 
damit ihre Berufung zu pen: 
Arbeit darzutun. — Schade, daß e3 
nicht möglich fein wird, genau zu er- 
fahren, tie fie ftimmen! Das müßte 
bo) in der Tat fehr intereffant fein 


> wichtige und wertvolle Winke ae- 
en. — — — 


Ein Zwifchenfali. 


Zu den vielen Beiſpielen, daß 
manchmal aus einer Müde mit Leich⸗ 
tigleit ein Elefant werden kann, die die 
* 2 ie bieiet, — lie 


eine Stimmen= | 


Hoffentlich er= ; 


* — 


Tag ihm eine draht» 
loſe dene ie dab fi an 
Bord‘ * ann und eine Frau be: 
fänden, die in Smolendt megen drin- 
genden Mordverbachts verlangt wür⸗ 
den. Gie feien zu verhaften und zu— 
-rüdzubringen. Man legte die beiden 
feſt. Als man, jedenfalls doch nad 
mehbrtägigem Aufenthalt in New Hort, 
fich mieder zur Abfahrt nach der Hei- 
mat rüftete, wurde ber Dampfer von 
den Ellis Jalander Behörden an der 
Abreife verhindert, und volle drei 
Stunden verftrichen, ehe die Anter ge- 
löft werden durften. Man wäre viel- 
leicht trogdem in See geitochen, wenn 
Jich nicht zwei zähe Ellis YBlander 
noch an Borb-befunden hätten, die fich 
energijch mweigerten, den Dampfer zu 
' verlaffen. E3 lag nämlich ein Haft: 
' befehl aus Wafhington vor gegen jene 
beiden, von beren Tat die Behörden 
natürli mußten, und die Ellis 
Yölander beanspruchten fie als ihre 
Beute. Da die Herausgabe verweigert 
wurde, ging die Sache vor dag Gericht, 
und ehe diefes fich entfchied, zu Gun: 
ften der Ruffen, mußte das Schiff drei 
Stunden warten. 

Falle mie diefer mögen fich nicht 
felten ereignen, aber außerdemöhnlich 
muß das Verhalten der Ellis J3lander 
und dann, bon diefen infpirirtt,” das 
der MWafhingtoner erfcheinen. Es ift 
ein internationales Gefeh, dak ber 
Boden eines Schiffes, das bie Flagge 
irgend einer Nation führt, ald Eigen- 
tum bdiefer Nation gilt. Der Dampfer 
„Kurst”“ führte die ruffiiche Flagae, 
mußte alfo dem Gefeg nach ala ruffi- 
fcher Boden. gelten. 8 gibt zmar 
andererfeit3 eine Beitimmung, daß 
fich die Grenzen der Gerichtäbarteit ei- 
ned Staates big drei Meilen in die 
' See vorftreden. Aber mie diefe beiden 
‚ einander fcheinbar Häufig wider— 

ſprechenden internationalen Ab— 
| madhungen zu bereinen, und mie fie 

vielleicht im befonderen in Diefem 
| Falle anzumenden find, das zu ent: 

Icheiben, muß mohl gewiegten Praf- 

tifern des internationalen Rechts über: 

laffen bleiben. Immerhin fann man 
nach demülrteil des amerifanifchen Ge- 
richts, das gewiß nicht zu Guniten ber 
Ruſſen beeinflußt mar, mwohl mit 
Sicherheit annehmen, daß fi die El- 
| lis Yslander nicht im Recht befanden. 
&3 fcheint indeifen, ala ob es in die- 
fem Falle gar nicht erft des ſchwieri— 
sen Apparat3 der internationalen Ge- 
' jege bebürfte, um fich das Verhalten 
der Behörben far zu macden. Schwer 
wird einem allerdings, fich die Grün- 
de borzuitellen, die die Ellis Yslander 
zu ‚diefem Benehmen beivogen. Einer- 
| jeits nämlich waren bie beiden lebel- 
| täter doch fozufagen bereits in Händen 

der ruffifhen Regierung, denn Die 

Verhaftung hatte jtattgefunden, als 

man fich faum von der ruffifchenftüfte 

entfernt Hatte. Zmeitens war jicher, 
ı dab die Verbrecher ihre Tat mürden 
| fühnen müffen, denn ihr Rüdtrans- 
port und ‚die Auslieferung an die Ge- 
| richte Rußlands waren beſchloſſene 
Sache. E lag alſo nicht der geringſte 
| Anlaß vor, etwa an ein Entlommen 
ı zu benfen. Wie nun bei einer folchen 
—* der Dinge die Ellis Islander zu 
der Anſicht kommen konnten, daß 
die beiden nach Ellis Island 
und damit, unter die Gerichtsbar— 
keit der Vereinigten Staaten ge— 
bracht werden müßten, iſt wahr— 
ſcheinlich für viele rätſelhaft. Weniger 
ſchwer zu verſtehen iſt die Art und 
Weiſe, wie man verſuchte, dieſe einmal 
gefaßte Meinung durchzuſetzen, denn 
in dieſer Beziehung ſtehen Erfahrun— 
gen zur Verfügung. Ein Haftbefehl 
wird von Wafhington aus ausgekellt, 
und tie fich die tuffifihen Schiffsleute, 
als auf ruſſiſchem Boden ſtehende ruſ⸗ 
ſiſche Untertanen, weigern, ihn an— 
zuerkennen, da begeben ſich einfach 
zwei harthäutige Ellis Islander an 

Bord des Bootes und zwingen dadurch 
den Kapitän, die Abfahrt zu verſchie— 

ben. — 
| Sollten die Ellis Y3lander vielleicht 
' gedacht haben, daß es fich um politifche 
| Verbrecher handelte, denen man nad 

der befannten, befonder® in Ellis 
| Island gepflegten Weitherzigfeit bie 
| rettienden und jehügenden Tore bes 
| freien Landes öffnen wollte? Aber «3 
war ihnen ja befannt, daß e3 fi) um 
| einen Mord handelte, Dder glaubten 
| die Ellis -Yslander, daß allein bie 
amerifanifhen Gerichte im Stande 


Belfer als Calomel. 


Zaufende haben Dr. Edwards Olive 
Tablet als ein unihäblihes Gr: 
fatsmittel gefunden. 


Dr. Edmwarb#? Dive Tablet — das 
Erjaßmittel für Calomel — find ein 
mildes, aber fiheres Abführmittel, und 
ihre Wirkung auf die Leber ift faft 
augenblidlic. Sie find das Eraebnik 
bon Dr. Edwards’ Beftreben, Beber- 
und Eingemeibe-Leiden nicht mit Calo- 
mel zu behandeln. ‚Seine Bemühun- 
gen, lebteres zu vermeiben, Brad 
ten uns biefe tleinen olivenfarbigen 
. Zabletten. Diefe angenehmen fleinen 

Zablets erzielen das Gute, mas Calo- 

mel bietet, haben aber feine üble Nad;- 

wirkung. Sie fhädigen nicht die Zähne, 
wie ftarfe Ylüffigkeiten oder Calomel. 

Sie paden das Leiden und befeitigen 

es fchnell. Weshalb die Leber auf 

Koften der Zähne heilen?  Calomel 

richtet oft Zerftörung des Zahnfleifches 

an. Starke Flüffigkeiten tun e3 eben- 
falls. Es iſt am beften, fein Calomel 
zu nehmen, fonbern ftatt defien Dr, 
‚ Ebmwarb3’ Dlive Tablet3, 
| Die meiften Kopfichmerzen, Dumpf- 
beit und bas Gefühl der Trägheit Tom» 
men von Verftopfung unb geftörier 
Leber. Nehmt Dr. Ediwarb3’ Olive 


| 


und 


mbar der 


⸗ * 
— 
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beiden wo⸗ 
Der geredblen Strafe entgehen 
mürben? Aber e8 twurbe ihnen ja ber- 
fihert, daß bie: ruffifchen Gerichte 
Thon mit Begier auf die Rüdtehr bes 
verbrecherifgen Paares marteten. 
Der waren die beiben fogenannte 
„erwünfchte Einwanderer, weil fie er- 
fter Klaffe fuhren und beträchtliche 
Geldmittel bei jich Hatten? Wber das 
war geraubtes Geld, zu dem fie nur 
burh einen Morb gelangt maren. 
Stand nicht vielmehr feft, daß die bei- 
den „unerwünfchte" Einwanderer wa= 
ren? Sonft ift man fo unglaublich er» 
picht auf die Abfchiebung auh nur 
einigermaßen verbächtiger Individuen, 
um das geliebte Vaterland por der 
Berfeuhung zu behüten. Und hier ar- 
beitet man mit allen erbenfliheg Mit- 
teln, fic zweier Mörber zu verfichern? 
Dber wollte man den Ruffen zeigen, 
daß man bo; feine Angjt vor ihnen 
babe und ed wage, dem für den Ameri- 
faner mit moyftifchen Schleiern um« 
büllten ruffifchen Reiche die Stirn zu 
bieten? Hat man imponieren mol- 
len? — — 

Eine foldhe diplomatifche Schlauheit 
darf man aber dem Geift der Ellis 
Yalander nicht ohne weiteres zutrauen. 
Eher muß man bei ihnen nad lang- 
jähriger Erfahrung das Fehlen eines 
guten Teile8 gefunden Menjchenper- 
ftandes vorausfehen, ohne damit zu— 
viel zu jagen. Die Gtupibität des 
Ellis Islander Subalternbeamten 
wollte wieder einmal glänzen und auf 
ihre Art der Nation als ſolcher 
einen Dienſt erweiſen. Statt dei: 
ſen hat man ſich wieder einmal, 
und auch ‚noch gerade bor Ruß: 
land, über dag man Sich in je 
ber Hinficht fo erhaben fühlt, er: 
Tchredlich blamiert. Denn der Wider: 
ruf des Haftbefehld, der Abzug der 
bartnädigen Eli? Yslander von Bord, 
bie lächelnde Verbeugung des rulfi- 
Ihen Kapitäns, der ftolze Abfchiebs- 
gruß der ruffifchen Flagge nach Nem 
York zurüd, das find Niederlagen ber 
Mafhingtoner Staatstunft, fomweit fie 
fih als ausführenden Mittels der 
Ellis Yslander bedient. — — 


Die Länge eines Schritts., 


Glüdlicherweife find die Zeiten vor« 
über, in denen man ich bei der Angabe 
bon Maßen mit ben menig genauen 
Mitteln begnügte, die von der Natur 
alltäglih dargeboten merben. Der 
Fuß, der Zoll und dergleichen Mabe 
find, mo fie noch gebraucht werden, 
längft in ganz genaue Normen ver- 
wandelt worden, und damit unabhän- 
gig bon vi Verſchiedenheit der Länge 
des menſchlichen Fußes oder des Dau⸗ 
mengliedes. Nach Schritten werden 
genaue Meſſungen überhaupt nicht 
mehr ausgeführt, aber aufForſchungs— 
reiſen in unbekannten Ländern iſt die 
Zählung der Schritte als Wegemaß 
zuweilen immer noch das einzige mög— 
liche Verfahren, und es iſt überhaupt 
zweckmäßig, daß jeder die Länge ſeines 
Schrittes kennt und ſich auch einer ſol— 
chen Gleichmäßigkeit beim Gehen be— 
fleißigt, daß er ſich auf ſeine Schritt— 
länge verlaſſen kann. Man kann auf 
dieſem Wege am leichteſten ſchnell zu 
einer verhältnißmäßig genauen Meſ— 
ſung kommen. Dazu hilft das be— 
kannte Inſtrument des Schrittzählers 
mit. Ehe das zur Verfügung ſtand, 
hatten nämlich die indiſchen Eingebo— 
renen, die auf Erkundungen nach In— 
neraſien geſandt wurden und dort er—⸗ 
ſtaunliche Leiſtungen vollbracht haben, 
die Kunſt des Schrittzählens in einem 
faſt unglaublichen Grade ausgebildet, 
indem fie ihre Schritte jeden Tag zu 
Zehntaufenden zu zählen vermochten, 
ohne fich dabei durch ihre übrigen Be— 
tätigungen ftören zu laffen. Die Länge 
des Schritts ift bei den einzelnen Men- 
Then jehr verfchieden, außerdem aud) 
nad Alter und Gefchleht. Innerhalb 
desjelben Alters ift er  begreiflicher- 
meife Hauptfählihd vom Körperbau 
und inäbefondere von der Länge der 
Beine abhängig. Nach Prüfung von 
einer aroßen Zahl von jungen Leuten 
im Alter von 20 bis 21 fchwanfte Die 
Schrittlänge zwifchen 76 und 91 Zen- 
timeter, fodaß der Durhfchnitt etiwa 
83 Zentimeter beträgt. Eine gleich: 
mäßige eltfegung der Schrittlänge 
bewirtt vorzüglih die militärifche 
Ausbildung. E3 ift befannt, daß die 
englifchen Soldaten” die Tängjten 
Schritte maden, nämlich folche von 84 
erg Der deutfche Soldaten 
Khritt mißt 80 Zentimeter, der fran= 
zöfifche, italtenifche und Hfterreichifche 
75, der ruffifche nur 71 Zentimeter, 


Bom Lande. — Bauer (zum an- 
bern): Na, der hat’3 ihm aber gefedt, 
ganz in aller Aube, aber doch or 
lich! Worrebner” hat er ihn immer 
genannt, weil er und Bauern doch blos 
mas borgereb’t hat... ! 


Deutfches Theater „BU, 
Ede N, Clark Str, uub Ehicags Ave, 
xXel.: Dearborn 6313. Direktion: Haupt-Dannee 
Heute Abend 8 Uhr: 


JUGEND! 


Chaufpiel in 3 Alten bon Mar Salbe, 


Morgen Abend: „ränlein e, meine Fran” 
- Zufifpiel in 3 Alten ve De 3 


* Loge A, 32.00; Er ®, $1,50; Loge 
$1.25; Orsefier, $1.00; 1. Pariett, 766; 
. Ballon, Töc und 506; Ballerie 3öc. 


Brit Reuter! 


Bere des berühmten plattdeutihen 
Sumoriiten. 8 de, el 
En - Bände, elegant ge 83. 50 


bunden 
Größte Auswahl von gediegenen Ausgaben 
ber ne b 
—* — the, Schiller und Seine zu 
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"North In: und sahen Str. 


Die hellen Werte in Neberziehern für 
Männer ‚und junge Männer 


Eine vollitändige Räumung unjere® ganzen Lagers 
von Weberziehern. 

Wir find entichloffen, mit jedem Weberzieher im Geicdhäft 

während diefes Monats zu räumen, und wenn hr in Bes 

tracht zieht, daß wir „immer zu den niedrigiten Preifen‘ 

während der Saifon verfaufen, könnt Ihr zu der jetzigen 

Preisermäßigung hier einen Ueberzieher billiger kaufen, 


als beim Fabrikanten. 


Ueberzieher für Männer und 
junge Männer, frühere 
Preiſe 8315 und 818 ...... 
Ueberzieher ſür Männer u. 
zjunge Männer, frühere 
Preiſe 320 und 822 ..... 


Heberzieher für Männer 


.o 
I 

s1j.00 
00 


und junge Männer, frü- 
here Breife $25 und $28 


Bedeutende PBreisherabjekungen in allen anderen 
Departementd des Ladens, 


Zur Beachtung! Der Raben tft offen Dienstag, Donners- 
tag und Samstag Abends. Sonntag bis Mittag. 


Der KRanarienvogel 


Ceine Naturgefchichte, —* und Zucht; 240 
Seiten mit 3 ———— in und Zablreihen 
Zertbildern, 608. — Die Bogelſtube; oh Ans 
leitung -aur Einrichtung, De egung un Unter: 
haltung berielben, 2ö5e. — Tauben praft. 
Anleitung zur — und Haltung F —35 
rei illufteirt, 706, — Unier Saushuhn; Ein 
Wegmeifer für tentable Hühnerzudt in su 
und Land, mit zablreihen Abbildungen, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad gröhte Dentihe Uuchhandlung, 
5» 05T MONROE STARS, 
(smifhen Wabafh und Mir 


Tudesanzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß unfer lieber Gatte, Bater, Schwieger- 
vater und Großvater 

Auguft Blank 

aıı 5, Februar 1914 im Alter bon 61 Jahren 
eltorben ift. Beerdigung am Montag, den 9. 
Sebruar, um ‚1:30 Nachm., bom Tralserbaufe, 
6750 Bilhop Etr., nacdh_der St. Setphanuslirche, 
Ede 65. und Beoria Etr., bon dort nah dem 
Betbania-Friedhof. Die trauernden Sinterblies 


benen: 
aulina Blanf, Gattin. 
ermann, Otto W., Henry F., Edward 
G., Auguit jr, William, Bictoria 
Schallendah und Anna Led, 
Kinder, nebit Schiviegerfindern und 
Entellindern. 


Dich, uter Gatte won Vater, ; 

Den Gott und gab 

Umfcliebet jest dein ſtilles Gr ab. 

Berlafien, einfam ſteh'n wir hier 

Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 

Wir haben herzlich dich geliebt, 

Dein Tod bat ihmerzlih uns betrübt,. 

&o ruhe in deiner ftillen Gruft, 

Bis uns die Stimme Gottes ruft. 

Dein treued Herz bat ausgefchlagen, 

zes liebevolles Gatten» und Vaterhers, 
Das freundlich in des Lebens T 
mit uns geteilt bat Freud’ und Echmerz, 

Drum fei als Ickte LKiebesgabe 

Dir —— Dant aebradt, 

Schlaf’ wohl in deinem tüblen Grabe, 

Du bvielgeliebter Gatte und Pater, 

Gute Nacht! 


agen 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Narh- 
richt, das mein lieber Gatte und unfer guter 
Etiefbater 

George Funt 
im Alter bon 50 Sahren am 3. 
im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 

tatt am Camdtag, den 7. Februar, um 9 Uhr 30 

Jorm., dom Trauerbaufe, 934 Willow Sitr., 
nad) der St. Iherefialicche, wo feierlihes Hoch» 
amt mit Reauiem zelebrirt wird, bon dort nad 
dem ©t, Bonifazius Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Angela Funk, früher Herrig, Gattin 
Senn Ehriftina Manhercht, &tieftochter, 
ohn Herrig, Stieffohn 
ohanna Fun, Mutter 
N Theodor German, Yrau Ronis 
Sanaduidh, Frau Wilhelm Kühne, 
Schweſtern. 
Vaul Mahhercyt, Schwiegerſohn. 
Angela Herrig, Schwiegerlochter. 
Edna Mahhercht, Enlellind. 


Februar ſelig 


mdofr 


Todesanzeige. 

Brinzefſin Heinrih Unterftügungs-Verein, 

Den Shweitern die traurige Nahriht, dat 
unjere liebe Schweiter 

Minnie Birgils 

neftorben ift. Beerdigung findet -ftatt am Sonn- 
tag, den 8. Februar, um 12:30 Nahm., bont 
Trauerbauie, 1920 Wolfram Str., nah dem 
— Friedhof. Die Beamten find gebeten, 
puntt 12 UÜUhr in der Logenballe zu ericheinen. 
um der beritorbenen Echweiter die legte Ehre 


zu erweifen, 
Anna Anders, Brälidentin. 
Ernſt Brall, Seltetärin, 
1871 Chefficld Abe. 


Todesanzeige. 
Treue Schiweiter Loge Nr. 6, Drben ber 
Hermannd-Schweitern, 
er Den Chmweltern bie 
4 traurige Nachricht, das 
unfere liebe Schwefter 
Minnie Birgild 
eftorben ift. Beerdigung 
indes ftatt am Conntag, 
den 8, Februar, um 12:30 
Nadhm., vom Trauerhaufe, 
1920 Wolftam Str., nad dem Waldheim- 
bof. Die Beamten find gebeten, punkt 12 Uhr 
in ber Logenhalle u erihienen, um der. bev- 
horbenen Echiweiter die Jekte Ehre zu ermeifen. 
Anna Anders, Präfidentin. 
Adolphine Peter, Selretärin. 


Tudedanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, ae unfere liebe Tochter, Schwe * und 


Enlelin 
Benirice A. Schuler 


im Alter bon 2 Jahren geitorben ift. — 3** 
am Sonntag, den 8. Februar, um 1:330 Rahm 

bom Trauerbaufe, 2999 Wiäner Abe., mit Autos 
nad Rofebill, Die trauernden Hinterbliebenen’ 


man —* Dora Schuler geb. Mehyer, 
——— Schuler, Schweſte 


fefa Fred und Dorsthea Dicker, Srokeltern. 


Todesanzeige 

nd Belannbe rauri 
a ein elektr ae nee 
am 4. f 


Jorn 
uae im Alter bon 54 € hr 
ern öl. Die Berge N iF 


Todedanzeige, 


ng und Belannten die iraurige Nadh- 
richt, dak unfer lieber Bater 
Karl Gundlah 
im Wlter bon 80 Jahren und 3 Monaten fanit 
im Herren dverfhieden ift. Die Beerdigung findet 
—8 am Sonntag, den 8. Februar, um 1 Uhr 
tadım., bom Trauerbaufe, 7133 Garpenter Str,, 
nad bem Betbania-Gottedader. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ahanit, Charled und Mibert, Söhne. 
Fran Albertina nu. 2» 4* Wil 
beimine Zente, Tochte 
Karl Schulz und Bltiem Bente, 
Schwiegerſöhne. 
Hannah Gundlach, owiegertochter, 
nebſt 13 Enleln und 2 Urenteln. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Rach— 
* * daß meine geliebte Gattin und unſere gute 
Mutter 
Margaretha Mah (geb. Schloeder) 
(Mutter der verſtorbenen Suſanna Bach) 
im Alter bon 65 Yoneen am 3, Februar felig im 
eren entihlafen iſt Die Beerdigung findet 
att am Samstag, den 7. Februar, um 8 lihr 
30 Vorm., dom ZTranerhaufe, 1709 Larrabee 
©&tr., nad "per Et. Micdaelstirhe und bon dort 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um Be 
Be bitten die trauernden SHinterbliche- 


Bhillip May, Batte. 
« Braun Marie Wittwer, John, The 
reia, Philipp, Margarei, 


Eee 
Mitglied Et. D. %., und &t, Anna 
Bitte "Olumen. 


frfa 


Verein, 


u 


Tobesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Luiſa Machhrang 

Donnerstag, den 5. Februar, = Alter bon 80 
abren, 8 Monaten -und 7 en fanft im 
Deren entihlafen ilt. Die F igung 2 
Statt am Sonntag, den 8. Februar, * 1 Ubr 
Nachm, vom XTrauerhaufe, 914 Newton Etr,, 
nab dem Eoncordtassgriedbof. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann Minkprang, Gatte, 
Zobann Mackrang, Auguſta Arell, 

Auguſt Machraug, Kinder. 


Todesanzeige. 


een und Belannten die traurige Nad- 
richt De unfer lieber Gatte, Vater und Schwie— 


gerbater 
Nicholas Weik 

aeftorben ift. Beerdigung am Sonntag, ben 8. 
webruar 1914, um 1 Ubr Nadım., vom Trauer» 
baufe, 2826 N. Rodwell Str., nad dem Mald- 
heim-Srieddof. Die hrauernden Hinterbliebenen: 
—** Weiß, Gattin. 

Adam, Katharina Birnſchein, Kinder. 
John Birmiheld, Schwiegerbater, 


Todesanzeige. 


en unb Belannten die traurige Nach» 
ribt, daß unfer geliebter Gatte, Cohn, Bruder 
und Schwager 


frſa 


frfa 


William Schoelf 
im Wlter. bon 29 Yabren aeftorben ift. Beerbis 
gung bom Trauerbaufe, 2526 N. Weitern Ave, 
am Sonntag, den 8. Yebruar, um 2 Ubr Nadm,, 
mit Kutichen nad dem 9 Montrofergriedhof, Die 
trauternden Hinterbliebenen: 
Mara Schoell gebor. —22 Gatte. 
Adam und Barbara Schoell, Eltern. 
Rofe, Minnie, Katie, zaeaegt, Henry 
und Lena, Geſchwiſter. 
Emil Berichte, Schwager. frfa 


Todesanzeige. 
Frauen ·Verein LaſSalle. 
Den Beamten und en obigen Per; 


eins die traurige N 
jähriges Mitglied, —E N 


a Margaretha Eos 
geftorben it. Die Dersbigung findet ftatt am 
Saar 6* um 12 Ubr dom Trauerbaufe, 
fand Abe, nad bem Montrofe 
Deieäpet, Ye Beamten berfammeln fi um 
1:15 Uber im der Bereinshalle, um der ber- 
heitenen Eiwelter die Iekte Ehre au ermweifen, 


harlotte Br er räfibentin, 
ora Wied, — — 


Todesanzeige. 


Rheiniſcher Verein. 
Den Mitgliedern —* de» 
rige Nachricht, dab Bru 
Georg Funt 
—8 iſt. — 
uar, 


= * 9 a bom Gene: 
baufe, 934 Willow Cir. 


2 son. Bräf. 


Todesanzeige 
Heifen-Raifauer Damen-Berein. 
Beamten unb Mitgliedern bie traurige 

nadaiat dab unfere liebe Schweiter 
Rizste Grandican 
rm ge — — ftatt ie dom 
a a 
Bee 000 Band Sr 55 
12 libe der Vereinsballe zu fein, um ber 


b 
— 


—** Fr —— * 


Todesanzeige. 


ze. 
— 


mi AR 
Pi Street Car Conductors Unten, 


8- en 
Zum Himmel gebit bu ein. 


Tobesangeige. 
—7— geliebter Gatte und Vruder, Feuerwehr⸗ 


lapitä 
* au John Klett 

am 4. Februar 1914 nach ſchw 
im Qlter bon 57 Jahren bekicieben de 
ü 
a ns (an ent 
o on) 
nad bem Hofebis ariesher. 


Ella Klett, gesor. Nylander, in. 


— — “ala 


Eineflerh. Pr lie 


Todedanzgeige 

teunden und Belannten bie traurige 
Mt dab mein Gatte und Bater dh 4 

& Johann Wulowig 
im Alter bon. 36 zen blögl 
—— inber Tate or 
pelle, 1325 Elybourn Wbe,, 
nifazius-Gobtesader, Samstag, den 7. Kebruar, 
Nachmittans-2 Uhr, Um ftille Zeilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Thereis Wulowis, Gattin, nebit 8 Kindern. 
mm m — — — — ——e — — 


Todesanzeige. 
en und Befannten die traurige Rad: 


Dorothi Boftent 
544 N. NRidgewab 2ilbe., geliebte Sattin bed 
Deracbegen Gene Boftedt —3 MR. um Fr 
2 ‚Sabren. entialafen if. Beerpigungsangeige 
eer 
fpäter, Die tranernden Sintersitehen 5* * 
Heury, Julius, Wuliam 3 3 
Boftebt, Kin 


Geftorben: John €. en in ne 

Wohnung, 2906 Diderieh Abe, * 

1914, 56 Jabte und 7 Monale a a eier 

Gatte bon Mary Armdrufter, Zr Zu 

elen Ridow, Clara uß u 

zulter; Bruder don Milliam, 3*— und der 

beritörbenen Marb, red, u und Otto; Cohn 

von Karoline Armbrufter a. | 

Graeeland-Kapelle, um 3 U ahn., am 

Eonntag, den 8. Februar, Sue feine Blunten. 
tia 


Geitzrben: Herbert Shluns, 1 Jahr alt! ae 
Tiebter Gobtt nn Ernit_ und Alata Ehluns- 
Pruder * Müurtle und Edvard. Beer 
——— ten Nah 
bom Trauerbatfe, "822 N. 
mit Autos nad dem Union 


5 — if. 


oefets $ 


nah bem ©t. 


kog um. 2 br, 
Saihie enate Wn3;, 
— 


Geitorben: Henrh Beder, Saite bo eberife 
header, : —** * gear Suffi fie Edwards, Mat: 


— ung am Mött- 
ion —e— im 150, * 9 ie * Robey 
Sit nach Foreſt om &, 


Bär Erinnerung. 
an meinen lieben Gatten und unſeren 
Bater 


Wilhelm Ganſchow 


der deuie dor zehn Jabret, am 6, Ya 
bruar 1804. %. deitorden ift. 5 


Ehriftus ift mein &e Reben, 
Und &terben „mein Gewinn. 


Karolina —S nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung, 
an unferen bielgeliebten Sohn und Bruber 
John Schiel 


ber heute por 3 Yahren, am 6. Februar 1911, 
geſtorben iſt. 


Auf einem Be Sgieobet 
Wo arline Bäum 
Liegt unfer Heber En "und Bruder, 
Er mußte bon und aehen. 
la af’ wohl in fü * une 

Schlaf mwoHl in füher Nub’, 
Nah Lurzem Kan Bienieven 
Dedt did bie Erde 

. Ein fehtnerer Kumbl har h dir — 
Sevor dein treues Auge bra 
Schlummere ſanft und ruh’ © Frieden, 
2ant und Liebe folgt dir nad. 
Do lag e& in dei Höciten Plan, 
Was Gott tut, das bad ift wohlgetan, 


Gemwidmet bon den "trauernden Eltern: 
R2onid und Line Schiel. 
Alma, Sattie, Schweſtern. 
Walter, Bruder, 
Zur Erinnerung. 
Ein treues, wehmütige Gedenlen ſei gewidmel 
meiner ewig teuren Gattin, unferer guien 
Mutter 
Mathilde Lindemann. 
Diefelbe Itard am 6. Februar 1918. 


Dem Yuge fern, 
Dem Herzen gen eidig nah’. 


Louis Sindemann, Gattin, und Minder, 


Dantjagung. 
Allen unferen Verwandten, Freunden und Be 
Tannten [green wir hiermit uufeten Berzlichiten 
Dant aus fü Die — Teilnahme und 
die reichen ment beim Leichenbegãng · 
niß meiner undergeß a geliebten Gattin, _ 


Elife Henfer 
** dem 498 Lambrecht für bie troft 
reihen Worte im Haufe umd dem Norbiwelt 
ee auf dem Friedhof. Die trauernden 


interblieben 
Ronid Henfer und Kinder. 


Dantjagung. 

Allen Verwandten Freunden und Belannten 
ſprechen wit Wer unferen beraliden Dani 
nus für die rege Beteiligung und die vielen 
ſchönen Blumen Denden, fowie den acht Damen⸗ 
vereinen, een dem Heren Paſtor Lam⸗ 
breit für die troftreihen Worte am Earge mei» 
ner lieben Gattin und umferer guten Mutter 

Clara Echimie 
wie nodmal3 unferen Dant aus 
Sreberi@ Schimte, 
nebit indern. 


Dantfiagung | 
Allen Freunden und Bela: unferen wärm- 
ften Dank für die uns beim ——e unferer 
geliebten er, Sroßmuter und Urgrokmuttet 
Rarofine —— gebor. Ruecert 
bewieſene Teilnahme und die Blumenſpenden. 
Die hinterbliebenen Familien 
Reinhardt und Scähweifinger. 
Dantia u ung. L 
iermit i ereine 
———— 
t * e 
Ins > &t für a 


Ide8 m ne berftorbenen 
tert. Die traisernde R — 


Waldheim. 


— 


ats 


kann sungen ar 
Blinden-Konzert 


unter aütiger mitwirfung bed 
Teutonia Männerchors. 
Dieuftag, den 10. . Sebrnat 1914, 


Wicker Park k Halle 


— 


nn Eintritt an 
felon 





ww 11 
X 
Männeranzüge u. Ueberzieher 


Ueberzieher für Männer und junge Männer, 50 Zoll lang, umwendbare 
Kragen-Facons, einfache und Gürtel-Rücken, aus 
reinwollenen Meltons, Friezes, Diagonals und fancy 
Geweben — auch 3 lange Coats, aus jhwarzen und 
dunfelfarkigen © toffen gearbeitet, gut gefüttert und 
gut pafierd, Größen von 32 bi® 42; wert bis zu $10; 
Auswahl zu $5.00.' — 

Die Anzüge find die beliebten zwei: und drei- 
möpfigen Modelle für Männer und junge 
Männer, aus reinwollenen Serges, Woriteds, 
GChevivt® fowie Gajfimeres gearbeitet, — 


Diefelben find in den forreften Schattirungen, wie "in 
Blau, Grau und Braun, fommen in Größen von 32 bis 
50, für reguläre, forpulente und jhlanfe Männer. Die 
Anzüge und Ueberzieher rangiren im Werte bis zu 810 
— um gründlich zu räumen — für Samstag zu nur 


Münnerltachlen 


E. & W. 2560 Kragen, 
Redman 15c Kragen”und 
Barker Brand 15c Kragen 
—die Weberbleibfel unie- 
res leistbin abgehaltenen 
großen Verfaufs — aller» 
neuefte Moden, „turn, 
down“, Steh» ut. Flügel» 
Facong, viele friih und 
rein; auf, dem. Bargain- 
tifh u. nicht in Kartons; 
morgen das Dip. 
306; das Stüd 
Männer =» Hemden aus 
dem Hart Bros. Banferott 
| Lager; gemadit aus Spie- 
fette; ım. ‚geitärft. Hal 
| band u. teichert —* 
Manſchetten, in faſt a 
Größen; 69e bis 39 
$1 Werte; zu.... c 
19e feid. Four-In- Hand 
Halsbinden f. Männer— 
„open end“ od. wenbbare 
Miriter, in großem Affort- 
timent von Far» 


Rinderhüte 


Eine Bartie von_ver- 
fchiedenen Kinder » Hüten 
— alle Facons und Fars 
ben, aber angebrocdene 
Affortiments, manche find 


75c wert, folange + 


fie vorreichen, zu. 
Liköre 
L. W. Taylor Rye oder 
Bourbon Whiskey — die 
Gallone 3.05; das 
Quart .. c 
Weine. — Galifornia 
gu. Sherry od. Ries» 
ng — ertra 
alt; Gallone. ... 1.1 9 
Gin — Baird & Daniels 
— Hurdle Brand — ein 
Drittel amerif. ..89 
Sallon-Flafde . c 
Brandy Drei 
Sterne Galifornia — die 
Vlafche für 


‚Kleider 


Wafch: Kleider f. Mädchen 
wie abgebildet, in jhönen 
fragen 

freien . Fa- 

= C0Nd; ge⸗ 

macht aus 

eitreiften 

ercalen i. 


3 
Skirt und 
Aermel in 
Ellbogen ⸗ 
Länge, nett 
„Diped" u 
beietst mit 
abjtechend. 
Farben; in 


regulär 
75c — für 


dic 
250 Männerfchube, zu 1.67 


Männer-Schuhe für Arbeit und Gejellihaft — gemacht 
aus Gun Metal Calfikin und Patent Coltifin, in den aller- 
neneften Formen, in Knopf», Blucher undSchnür-Mtobellen; 


in allen Weiten und Größen 6 bis 11 zu * 
haben — regulär 2.50 — ſpeziell für den 1. 67 
Samstag-Verkauf zu.. 
Knaben⸗Schuhe — —— aus Patent Goltifin 
— Bor Ealf und PVict Kidffin — zu haben in 
Schnür- und Knopf-Modellen — in den Größen 
bis zu 53 — e8 find dies Werte bis zu 
81.75 und Ahr habt bie tu 7 
BE rear 


Lokalbericht. ſter, Aennchen, ein junges, friſches, 
lebensfrohes Mädchen auf der Schwelle 
zwifchen Badfifh- und Jungfrauen— 
alter, in der Weltabgefchiedenheit des 
Pfarrhäufes und des Landlebens be> 
feelt von der Sehnfuht nah —, nun 
eben bon der großen Sehnfucht der Yu- 
gend. Am Pfarrhaufe ift ferner der 
Kaplan Schigorsti, ein junger Pole 
und Astet. Nach einer von Armut, 
Entbehrung und Arbeit erfüllten Kna- 
benzeit hat er den auch in feiner Bruft 
mohnenden Teufel der weltlichen Luft 
durch Entfayung befiegt und einen ge- 
willen Frieden fich errungen, ber 
er liebt inggeheim Aenndhen, und ba er 
fie nicht befiten kann, fie naturgemäß 
feinem Anderen gönnt und um ihr 
zeitliche und emiges Heil bejorgt ift, 
fo bemüht er fich nad) Kräften, fie zur 
Himmeldbraut zu machen und fie zum 
Eintritt in ein Klofter zu bewegen. 
Außer Aennhen hat der Pfarrer no 
dere Stiefbruder, einen Halbibioten, 
bei fih. An einem ſchönen Frühlings⸗ 
morgen fommt Aennchenz Vetter Hana 
Hartwig auf dem Wege nach Heibel- 
berg, mo er jeine Studienzeit beginnen 
fol, ins Haud. Mit fühn gefchwellten 
Segeln, die Bruft voller Hoffnungen 
und Erwartungen und den Kopf poll 
unflarer Gedanken und unreifer „been, 
fommt er. Wie junger Moft aährt e8 
in feiner und in Wennchens Seele, 
Uennhen ift außer fih vor Freude 
über die Ankunft des Sugendgefpielen, 
der für fie eine wahre Lichtgeftalt ift 
in dem ewigen Einerlei ihre jungen 
Dafeind, E3 fommt, mas kommen 
muß, — der Dichter hat dies in-den 
beiden erjten Alten mit realiftifcher 
und doch unendlich poetifcher Kunft 
entmwidelt. Achtlo8 verhallen die War: 
nungsrufe des Kaplans bei dem arg- 
Altmodifcde Yuften- + — ht den — a. 
, ; en, fie gießen höchitena no el ins 
Heitung—Erinkt Bee! F| Feuer. An der Nacht dor SHanfens 
Abreife fchlagen die Flammen ver 
Liebe und Leidenfhaft über Hana und 
Aennchen zuſammen. Amandus, da 
blöde Stiefbruder, dem, wie dem Ka— 
plan, der junge Student ein Dorn im 
Auge iſt, wenn auch aus anderen 
Gründen, hat die Beiden belauſcht und 
verrät dem Kaplan, von wildem Haß 
gegen Hans erfüllt, Alles. Von Schi— 
gorsli erfährt es der Pfarret. Nach 
dem erſten 2 a E gene ‚der 
armen | 


Deutihes Theater, 


£iebesdprama in drei Alten 
von Mar Halbe, 

Smei Aufführungen gab e3 geftern 
im Deutfchen Theater. Eine auf der 
Bühne: „Jugend“ von Halbe, die an- 
dere im Zujcdauerraum: „Die Macht 
ver Finfternig“ von Plebs. Eine fri- 
stfche Beiprecung diejer zweiten „Auf: 
führung“ hat bereit3 geftern Abend ein 
Zuſchauer furz und bündig, draftifch 
und fehr treffend in ein Wort zufam- 
mengefaßt. Als dieſem maderen 
Manne während des dritten Attes end- 
li) das unaufhörliche Getufchel, Ge- 
kicher, Geſchwätz und Gelächter unten, 
oben und rings herum zu bunt wurde, 
verlieh er dem brennenden Wunjche 
Vieler Ausdrud, indem er ein fräfti- 
ges „Rausjchmeißen!“ in den Saal 
Schleuderte. Andacht und Stimmung 
waren allerdings länaft gemorbet, aber 
der Auf gewährte immerhin eine Kleine 
Herzenserleichterung Denen, bie ge- 
fommen waren, fi) an einem Dichter- 
merf zu erquiden, 

Ein Dichterwerk ift e3, diefe, man 
möchte jagen Tragödie der Jugend, 
Irgendwo in ber deutich-polnifchen 
Dftmarf, wohl in Oberſchleſien, lebt 
und wirkt der Pfarrer Hoppe, ein gut— 
herziger älterer Mann, duldſam und 
von liberaler Anfchauung in Bezug 
auf die Genüſſe des Lebens, denen er 
ſelbſt nicht abhold iſt und dieer Ande⸗ 
ren gönnt. Er hat bei ſich die unehe— 
liche Tochter feiner verſtorbenen Schwe⸗ 


„Jugend“, 


er; 
++ 


. 


Holt Euch ein Eleined Padet von 
Hamburger Brufttee aus irgend einer 
Apothele. Gießt über einen Teelöffel 
vol davon eine Zaffe fochenb. heißes 
MWaffer, jehüttet e8 durch ein Sieb und 
trinft eine Zaffe voll davon zu be= 
liebiger Zeit. 3 ift das wirkſamſie 
Mittel zur Befeitigung einer Ertäl- 
tung und Heilung ber 52* da es 
die — un und jo bie Blut: 
tauung B Es wirkt auch ⸗ 
‚rend, - ID a : 


; — 


———— haß 
die Flinte auf Hans. Im Augenblick, 
als der Schuß fällt, tritt Aennchen 
ſchütend vor den Geliebten. Töklich 
getroffen ſinkt ſie nieder. 

Mit der Aufführung konnte man 
fehr zufrieden fein. In der Yat, bie 
Rollen des Pfarrers, des Kaplana und 
des Amanbu3 wurden in bpollenbeter 
Weiſe gefpielt. Herr Koppee war jchon 
äußerlich das Ebenbild biefes Tieben3- 
mürbigen, milden, etwas rebjeligen 
Geiftlichen, eine Geftalt, bie er auf 
Grund feinfter Beobadhtung und Liebe: 
boll in allen einzelnen Zügen audge- 
arbeitet ins Leben rief. Die Ausein- 
anderfegung mit dem Kaplan im Ieh- 
ten Att, als der Pfarrer fich zu kraft⸗ 
bollen Worten auffchiwingt, wurde von 
Herrn Koppee flug vorbereitet und mit 
verinnerlichter Stärke ausgeführt. 

Auf gleicher Höhe fand der Schi- 
gorsfi von Direltor Haupt. Das 
bleiche, vergetftigte Antlig und die ha= 
gere Geitalt des jungen Asteten, das 
unter der Ajche glimmende Feuer, das 
fich gelegentlih mit elementater Ge- 
walt Bahn bricht, erlebten in biefem 
Künftler eine pacdende Auferftehung, 
bie um fo bemerfenäwerter ift, als, mie 
man hört, e3 das erfte Mal war, daß 
Herr Haupt eine derartige Karakter- 
rolle jpieltee Seiner Darftellung?- 
funft auf meitem Gebiete ftellte jeine 
geftrige Leiftung ein ehrendes Zeugniß 
aus. 

Herr Kupfer hatte geftern wohl zum 
eriten Male Gelegenheit, fein wirkliches 
Können zu zeigen; feine ganz ausge— 
zeichnete Verförperung des Amandus 
bewied, daß er zum Mindejten für 
Rollen folcher Art, Kleine aber einen 
ganzen Schaufpieler erfordernde Auf: 
gaben, das Zeug befikt. 

Wenn die Darfteller des Liebespaa- 
tes, Herr Kottfa und Frl, Rothe, hier 
an letter Stelle genannt werben, jo ge= 
fhieht Dies feineswegd aus Gering- 
Ihäßung. Die Wirkung ihres Spielä 
war durchaus befriedigend, und eg war 
unverfennbar, daß beide junge jtreb- 
fame Künftler mit Fleiß und ernftem 
Bemühen jpielten, ihr ganzes Können 
einfeßten und fich gewiffenhaft in ihre 
Aufgaben vertieft hatten. Aber im 
Veraleich zu den Mitjpielern und be- 
ſonders dieſem Publitum gegenüber 
hatten fie einen jehweren Stand. lm 
ben Gehalt eines Stüdes wie „Jugend“ 
einem gewiffen Zeile des hiefigen Pu= 
blitums an die Seele zu bringen, dazu 
bedarf e3 einer größeren Kunit, viel- 
leicht der ganz großen, — wenn über: 
haupt, Fräulein Rothe murbe bei 
ihrem erjten Auftreten jehr warm be- 
grüßt und mit den anderen Darftellern 
im Laufe des Abends durchftarten 
Beifall ausgezeichnet. 

Das Stüd wird heute Abend mieber 
gegeben. 

Ein reichhaltiger Spielplan mit 
mehreren Novitäten ift fiir die morgen 
beginnende Woche aufgeftellt. Morgen 
und am Sonntag Abend fommt ein in 
Deutichland mit großem Erfolg auf: 
geführtes Lufifpiel aus dem Franzöfi- 
Shen, beutfh von Mar Schönau, 
„Fräulein Kofette, meine Frau“, in der 
nachſtehenden A zur Auffüh- 
rung: 


Andr& Ternab 
Theodore —— . 
Dupre Kane . 
Frau Dupr6 

Sofette, beider Toter... u... 
Myrianne 

Totoche 

Ariſtide Valobier 
Saint Aſſiſes 
Frau Saint Affiſes 


William Mühlhan 
Ferry Koörner 
. deintis Löwenfeld 

—* Brüuckner 
..Marg. Tarau 

Lore Duino 

Felix Marx 

Otto Kottlä 

Kurt Kupfer 

— Sanders 
Guſtav Kleemann 

... — Brückner 

seo ‚Karl Berger 
— snns0n0e . Carola Breber 
ae: Kammerzofe osedeinsärte Mara. Mahler 
Ein Obertellner Theo. Ehriitmaiın 
William Mühlhan 


Am Sonntag Nachmittag wird Ful—⸗ 
das intereſſantes Schauſpiel „Maske— 
rade“ wiederholt, und eine Wiederho— 
lung von „Fräulein Joſette“ ſteht für 
Montag auf dem Programm. Am 
Dienstag und Mittwoch wird „Im 
Hafen“, ein Drama von G. Engel, auf⸗ 
geführt, und am Donnerstag und Trrei- 
tag gibt e8 etwas für die yremnde von 
Klaffikeraufführungen: „Kabale und 
Liebe” von Schiller. ‚Für Samdtag 
und Sonntag Abend ift Hermann 
Bahrs berühmtes Quftfpiel „Das Kon 
zert“ angefett, während am Sonntag, 
alfo am 15., „Fräulein ofette” wie— 
derholt werden mird. 

Ein Teil de3 Enfembles wird am 
fommenden Mittmoh im Calumet 
Iheater ein Gaftfpiel geben, und zwar 
wird „Der Raub der Sabinerinnen“, 
Luftfpiel in 4 Akten von Schönthan, 
zur Aufführung gelangen. 

„Das Nungfernftift”, melches al 
nächte Operette angeſetzt worden iſt, 
iſt bereits unter Leitung von Direktor 
Haupt in Vorbereitung. Letzterer iſt 
auch mit den Vorbereitungen zu der 
Aufführung von „Hamlet“ beſchäftigt. 


Keihl Rrenzſchmerzen weg 
mil allmodiſchem Hel. 


Neibt Lumbago, Schmerzen, Steifheif 
völlig weg mit einer Heinen Probe⸗ 
flaſche von St. Jakobs Del. 


Wenn Euer Kreuz wund und lahm 
iſt, oder wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder Gliederreißen ſteif ſeid, 
leidet nicht länger! Holt Euch eine 
Heine Probeflaſche des alten, ehrlichen 
„St. Jakobs Del” von irgend einer 
Apothefe, gieht ein wenig in Eure 
Hand und reibt «3. bireft in bie 
Schmerzen oder Pein hinein, und wenn 
hr bis, fünfzig gezählt habt, ift das 
Mundfein und die Lahmheit ver- 
ſchwunden. 

Bleibt nicht berfrüppeli! Dieſes 
Iindernde, burhbringende Del braucht 
nur einmal angewendet zu werben. &3 
befeitigt die Pein und Schmerzen 
Las unb beendet —J Elend. Es 


——— ib aber Skin || 
und entfärbt bie 


erüllt 


m Mm NT 


=. , 3 flanzen, 5 


BU, 0 snannns0n rn.» 
Prübiahrblumen al- 
ler Urt zu fehr nie 
drigen Breifen, 
Begräbnig - Sprabs 
bon $1.00 aufwärts, 
Adam? m, Tearborn 


— 898 


— m 1 


Mm 


I 


Männer- Anzüge ud — zu 


Dies iſt ein Nach-Inventurverlauf von un⸗ 
gefähr 800 Anzügen und Ueberzie hern für 


Männer. Wir haben ſie ſehr niedrig markirt, 


7 


\, 


N \ 


um eine jchnelle Räumung zu er- 
zielen. Die Ueberzieher find zu 
haben in jchönen Mifchungen, in 
Shaml und Convertible Kragen 
Facons, Größen 32 bis 44 Bruft- 
maß. Diefe Kleidungsftüde find 
alle aut gefchneidert und fommen 


bon einigen ber beſten Fabrikanten 

im Lande. Die Unzüge find alle 

lären Farben 

und Facons 

der Saiſon. 

Eure Aus—⸗ 

wahl Sams⸗ 

Anzüge für Männer und 

junge Männer, 7.88 

Wir haben immer noch ein gu—⸗ 

tes Sortiment von Anzügen, wel⸗ 

ches wir zu einer großen Preis— 


in den popu⸗ 0 
tag zu..... 
berabjegung räumen. Benötigt 


hr einen Anzug, verfäumt diefe Gele- 
genbeit nicht. 
unbollftändige Par= 
tien bon reinwoll. Worfted und reinwoll. E a f jimeres, 
Größen 31 bi3 44 Bruftmaß, zum Verkauf morgen zu 


Obds3 und Enb3 und 


1.88 


» ° * ® 1* 
Beinwollene Makinaws für Männer, 3.59 
Diefe Röde find von 34 bis 36 Zoll lang, und bon gutem fehweren 


Gewicht. 


Elegante Kleidungsſtücke für Sports im Freien und Arbeit im 


Freien. Dies ſind die größten Werte, welche wir je— 
mals in Mackinaws offerirt haben, für Samſtag ſpe— 
ziel markirt zum Preife von. * 





In den Sonninad- 
zeitungen tolrd „Die 
Botfhaft des „Rum 
mage” » Berlaufd er⸗ 
ſcheinen. Dies iſt eine 
wichtige Erſparniß ⸗Boi⸗ 
ſchaft, die von ZDeder⸗ 
mann forgfältig geld 
fen werden follte. Sie 
fündigt das Datum 
ded Großen „Ruine 
mage” » Berlanfesd ir 
unferem Bargelı 
Bafement, 


— — — — — 
Are 7— don Xuuhen Anzügen 

Eine ſpezielle Partie von doppelbrüſtigen und Norfolk Anzügen für 
Knaben, in einer Varietät von dunklen Miſchungen und blauen Serges. 


Alter 7 bis 17 Jahre. Die Hoſen ſind voll zugeſchnit— 
ten und durchweg gefüttert. Um eine ſchnelle Räumung 


zu bewerkſtelligen, haben wir den Preis 8 4. 8 5 


für dieſe Anzüge für Samſtag herab— 
Hemden 


geſetzt Gl ee .-„...»P|unaede 
Baummollene Fließ 


Knickers Hüte 
gefütterte Hemden 


50 Dubend Anas | Angebrocdhene Par» 

ben-Rniehofen — | tien von “Yupenile 

aus Furzen Stüden zen Zyroler und | für Knaben, warm 

Suitings gearbei- tddy Facons, in | und bequem, Grö- 

tet, ein bemerfend- gu. Belourd und | Ken 6 bis 14 Aahre, 

werter Bargain für umzu räus | um zu räumen, für 
men, — 


Zen, ZU sen... .35e 


Madinaws oder Sport-Röde für Knaben, in einem großen 
Affortiment von Facons und Mujtern, Größen 6 bis 2 98 
14 Jahre. Eure Auswahl für morgen zu .. 4. 


„EHMAN 


— 


Zweiter Floor. 


Schuhe für Männer zu 2.48 das Paar 


Mir tauften den überfchüfligen Vorrat von mehreren wohlbetannten 

Maharten von Männerſchuhen in 
allen gewünfchten Facons biefer Sai- 
fon. Sie find zu haben in feharzem 
und Iohfarbigem Kalbleber, fowie in 
Batentleder, zum Schnüren und And: 
Hfen, beitehend aus ungefähr 

——— Männerfchuhe, Biel, Brüder, Treat 


120 Baar Männerihuhe, Kalbleder, zum ScKhnü- 
ren, Mache Cuſtom⸗Zehe 

240 Baar Männerfhuhe, Kalbleder, Blücher, 

120 Ar ioplastige Männerihuhe, Blücer, 

hohe Zchen ]) Dies 

200 Saar Männerichuhe,. Xadfleber, Blücher- 
und Andpf-racon 

84 Baar — (obfarbin, hahe Zchen.. 

300 past — 58 Zr Kalbiever, 
zum NAnöpfen, 5 3 

120 Yaar Bianneriäufe, Ri, zum Auäpten, 
hohe Zehen 


find 


außergewöhnliche 
Werte, Tpeziell 
martirt für 


Samftag, das 2.48 


— Vaar zu..... 
"Erker FHoor 


Großer Einkauf von El Genio — | Großer Einkauf von Peterfon Pfeifen 


Wir erftanden 47,000 vor 35* Sen Bier Bigarıen in 14 verfhie- 


denen Gröhen, von 3 für 25 


bis aum u bae rei ——— Die 
Fan Ye * vs 2 ups, Fio. dergeftelit au 1 n feiniten 


El 5 gesalia &r., 


Fabrifate der Bhil 
audetwählten De 


® 4 gen 8: Conda, das 
entbalt. 50 fir 2. 88 
io fanch, ba® 
Stüd 76: "File z 
entb1 50, für 
 &enio "Savons, das 
Ste 7e; Kiſte 
enth. 50, für 
* Ei Genie Bantell Er., 
t €; Kiſte 
n * für.. ‚Be 65 
Corona, das Stüd 


land Go., 
abat- Sorten, 


das Stüd 8e; 
u entb, 50, 1. 


das Stüd 
u entb. so J 


as a 2 
bar a > entb. 50, 


das GStüd Be; 


She = son. 4. 3 
8 für 250; die 


be pe herab» 
geſetzt. 


Tom Keene, 7 für 28e: 
Kite entb. 50, 


gie e enth, 50, 


Kite enth. 50, 


Fobn Muskin, 7 für 


für 
236 ee ai. 1. 68% 


Brieftaften, 


Lefer — Ein „Dime“ 
1858 bat nur Prägungswert. 
F. B. — Fadeln Cie nit mehr Iange, fondern 
erirten Sie in der Polizeiwache Ihres Bezirls 
einen Haftbefehl wegen ungebührlichen Beneh— 
men und — Sachbeſchädigung, vor⸗ 
ausgeſetßt, daß die Lausbuben die Wand Ihres 
— beihädigt baben. 

Green Str. — Bir haben jene Ndreffe 
mio aufbewahrt, lönnen Sie Ihnen alfo au 
nicht angeben. 

Ein alterLefer. — Wieviel Kohlen jene 
Firma an einem Tage berbraudt, lönnen wir 
nicht jagen. 

W. R. — Es iſt am einfachſten, wenn Sie 
den Paß durch einen der „United States Eom« 
miffioners“ im Bundeögebäude beforgen lalfen. 
Nehmen Sie Ihren Bürgerbrief mit, 

F. A. S. — Eie finden die hiefigen Anftalteı 
dieler Art unter „Dancing Academies“ auf 
Seite 1553 des „Eity Directory“. Euchen Sie 
fih die Ihnen am näcjiten gelegene aus, 

Frau M. U — Dies erllärt fi daher, 
dab die Eteuerrate eine höhere war, wie im 
Vorjahr. Falls Sie nicht zahlen, fo lönnen Sie 
gepfändet werden. 

E. ©. — Auf folde Empfehlungen Iaffen wir 
uns aus nabeliegenden Gründen nicht ein. 


E. 9. — Bir lünnen Ihnen Teine Gefellichaft 
oder einen Arzt nadwelten, der Ihnen helfen 
würde, das Heilmittel in den Marit zubringen. 
Sıe müfien fi eben felder darum umtun, 


Abonnent, Center Str, — Die Bivillifte, 
die faifer Wilhelm jäbrlih als König bon 
Preußen bezieht, beträgt 19,219,296 Marf, Die 
Ver, Staaten zahlen ihrem räfidenten ein 
————— bon $75,000. Die Giraffen hat 
‚rau Mollie Nether Neubergee dem Lincon 
Bart zum Geſchent gemacht. ine derzeitige 
Adreffe ift uns unbelannt, indelfen ift: "te im 
Bofton Store, deffen Befiberin und Leiterin fie 
in, zu steffen. 

Neuer Lefer — Man redet 8 Blods 
auf die Meile, 

Peter H — Das lommt ganz darauf an, 
in —— Einne das Wort gebraudt wird, 
Zenn in dem eines Abgelandten, jo wäre c3 
mit „Delegate” zu düberfegen, wenn in dem 
eines Mitglieds ded Nationalen Abgeordneten 
baufe® mit „member of congreb“, und mern 
ein Mitglied bed Unterhaufes der Legislatur 
gemeint ift, mit „member of the bouje of re 
vrefentatides,. — Auf Chmudjaden ruht ein 
Zoll von 2 auf Rafirmeijer von 55 Prozent 
des Wert 

F. ae — @ie haben im legten Jahr jeden- 
ſalls der Aſſefſorenbehörde leine Selbſteinſcha⸗ 
tzung zugeſandt und ſind dann von der Behörde 
nad deren Gutdünlen eingefhägt worden, Jcht 
bleibt Ihnen nichts anderes übrig, ald zu be 
zahlen. — Wie in den einzelnen anderen *N 
den in dieſer Hinficht das Gefeg lautet, berind- 
gen wir Ihnen nicht zu Tagen. 

€. %. — Bir Tönnen Ihnen nicht fagen, ob 
dort ein Scharfrihter feinen Eig bat und wie 
or. folhe Beamte e3 zur Zeit in Deutichland 
gi 


nt ®. — ) Zeder Kürſchner beſorgt 

i — 2) Gebraudte ſeltene Brie⸗ 
marlen lauft R. Thomas, 134 N. LaSalle Etr., 
an. 3) Der Empfänger bat den Zoll, zahlen. 
4) Eine Etadt diefes Namens gibt n ben 
Ber. Staaten ——— nicht. 5) Daß Chicago 
in Nord⸗ und nicht in Südamerila liegt, dürften 
Sie an der Zeimperaiur der leuten Tage nemerlt 
haben. 6) Golde Bücher erhalten Sie bei Noel» 
aus & —— 70 W. Adams Stt. oder 
Bench Co., 59 Oft Monroe Etr. 7) Chicago 
—* einen Flädenraum bon 19114 Gebierr: 


ara. — Das Gefek Ihreibt bafür Teine 
sein Srift_bor, e8 liegt ganz im ba 


Rellen 2 ——— on fie u u 
v auf Cr Hatieig, ba — 


aus dem Jahre 


En — 0 


u " Bouauetß, 


3.88 


2 rafalaars, 
Genio Bar El 


KRifte entb. 50, f. 3 
u — 5* 


Nombo, 8 für 25; die 


IM. 8. — 
gingen 1 „zung * * 


und a im. zu 
en iind 


s 5 Berfecto &r., 


Fiite entb. 25, 1. 

us ul he Abmirals, 

u entb. 50, t. 4. 88 

3 Se Berfecto, 2 
6 e 

enth. 25, für... 2. 75 

ee tee Albes, das 
* e 

* 25, fit 6° 45 
—— Emperor. die 


8 Sugli,gl E*.1.25 
Final Deciſion, 7 für 

Die - ag 
e of Albiand, $ für 


2 En enth. 1. 30 
.45 


Larry a 4 ge 25; 


Kifte enth. 50 


Kifte enth. 50 
ER 8 für 256; 2a 
Itend 50, 


für ... 


....... 


2. DB. — Im einen Reifepaß lönnen Eie ein- 
Iommen, fobald Eie den Bürgerbrief haben. Sie 
erhalten ‚auch fhon auf Grund Ihres jog. „eriten 
Papiers“ einen PBaß, der aber nur auf einige 
Monate iſt. 

F. M. — Sb die Bäder dort gerade ſar 
Ihr 5 —— ſein würden, lann nur ein 
Arzt enticheiden. Dab Eie dort betrogen werden, 
brauchen Sie nicht zu befürchten, denn die dfs 
rg Babeanftalten jtehben unter der Auf» 
icht der Bundesregierung, ıımd die Preife find 
genau feltaelent. ie einfahe Fahrt bon bier 
aus Zoitet $17. 

u. 9. — 2 Batent fhüst nur in dem 
Lande, in dem, e3 ermwirlt worden ift, gegen 
Nabahmung. Die Höhe der Koften des Patent: 
—— in Deutſchland lbönnen wir Ihnen 
nicht angeben. Auf Zigarren ruht ein Zoll 
von * 50 das Pfund und 258 Progzent bes 
Wertes. 

1233, — Das Geſetz ſchreibt dem Wittwer leine 
aa für die Wiederberbeiratung vor, 
GH. — Benn Ihre Mutter nicht das 
Sir 5 erworben hat, ehe Sie volljährig 
wurde, jo müffen Sie fi naturalifiren lat en, 
um ftimmen zu fünnen. 

Lefer M. — VVorläufig liegt überhaupt 
noch) feine endgiltige Entiheibung darüber vor, 
ob bie feit der Einführung des Etadtgerichts 
bon wWriedensrichtern in Chicago bolliogenen 
Zrauungen gefeglih ailtig find, oder nicht. 
Eelbft unter den Richtern berricht geteilte Mais 
nung, und bis das Staatsobergeridht die Frage 
entfhieden baben wird, mag noch geraume Zeit 
vergeben. Warten Cie diefe Entiheibung Mur 
ruhig ab. 

2., Hammond. — In DOffendah befindet Tich 
Yein Bundestonful, wohl aber in Frankfurt a.M, 
fein Name ift 9. ®. Harris. — Das deutice 
Konfulat befindet fih im Gebäude, 122 ©, Mis 
chigan Abe. 9. Stockwert. 

M. 8. Verſuchen Sie es mit einer Be— 
ſchwerde bei dem Borfteher jener Schule, 

Ein Llefer. — Denn Eie nit willen, mo 
ber — fi zur Zeit aufhält, fo tft felbft» 
berftändlih ichwer zu fangen, welde Zeitung er 
lefen mag; wir fönnen Jhnen daher auch feinen 
„= in Eye Angelegenheit geben. 

— Wo Eie das „Tiebenmal berfiegelte 
Bu „Maufen fönnen, müffen Eie fi don einem 
zite enma] Berfiegelten“ fagen lafien, wir ba- 
- == ————— nie naächgeſorſchi. 
— Wenn der Junge 14 Jahre a 
it fo tunen Eie ihn aud der Eule >: 
enden Gie fih an den Voriteher der Schule. 
die er — behufs Ausſtellung des notigen 
Zeugniſſes 

Fred 9. Burlington. — 63 ift gefe 
feine beitimmte Eumme borgefchrieben. 2 
Sie gefund find, die ahrlarte und etwas 
Reifegelb haben, fo wird man Übnen feine 
Chrierigfeiten maden, um fo weniger, ala ie 
ja nicht im Zwiſchendeck fahren. 

734. — Chicago hat (ſchäzungsweiſe) 2,393 
325, Berlin nah dem legten Zenfus 2,071,257 
—TF Moohner. 

B. 20. — Der Deutihe Barmer, Saint 
Rail, Minnefota, balbmonatlih und tlluftrirt, 
Ader- und Gartenbau-Zeitung, Milmatılee, Wıd« 
Tonfin. Der Landmann, Milmautee, Mistonfin, 
find folge Zeitungen, 

Nilolaus S — Eine folde Badzeitung 
= ed bier nicht. u 

Gregor Z., Bloomington. — e biefige 
Sirene diefer Art = Sels, u 2 gie 
40 ©. Märlet a ber an er 3128 
88 Dovenmue hie & Con, 321 
W. — Adreſſen auswärtiger 
Firmen lönnen wir Ihnen mit angeben. 

©. 9. — &3 find dabei jo Diele 
—* er Bam u ne R der es. Batent- 

fan ben entraten lönnen; bes 
trauen ie ale *8 ſolchen mit der Sache. 
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Refunde, 12 für 256; 
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Beterfon’d in Gngland fabrizirte PWfeiten mit „Batent Well Ban, 

* 7 "fühies, fühes u. trodenes Rauden. Gemadt aus franzöfifhem 

Kr ar als unausbrennbar. Und jede eine ift mit Dem 

fären Rast" yon Hub era verſehen. * rend dieſes Bertaufs stieriren 
dieſe Bieiſen zut Sulfte dieſer Wreife. 

Veterſon Pfeifen, bie 


fept ——— 


zu on —— 


Kr 2 ſeiſen, fru⸗ 


en cn far ya 0 
12 


Beterfon Bieifen, bie 


rt 86 „gerne 00 


Beterfon Pfeifen, ae- 
wöhnlih 4,50; 
” | morgen 


250 Did. echte * 
Brier hen m, echte 
„amıber ftraigbt” u. —J 
—— undſtücken: ur⸗ 


ur Breis 2.50 


—— — ” 
BPfelfen mit ([dmweren 
„amber ftralabt” und ae» 

ehe Mundftüden — 
ie 2 aee b benpait eilt 
e en, in 
Yältchen,, fris 


ar ftchen, 
ber 1.45; jet. . "G5ci® 
Eine 4 Bid.+-Blehblichle 
m, erftflaffigem Burley- 
gebt u. ein präct. u 
nger in Metall im 


Anhan 
Riemen; dd 
tag — 


Auserwählte fransdl, 
Brier Bfeifen m, Balelite 


gotter * gekerbten 
el feltene 50€ 
30e Er ae 

ant, 5c dad, 


co fü 
% 30c * 


Badet; , für.. 


Bel. ‚i0% 306 8“ 0. Harfe: iR 


-32c She 8 für.. ..28c Spea bead Plug. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0| 


BASEMEN'T — 


200 — — 


ſollen ſchnell verlauft werden 


su S$11.50 das Stück. 


Diefe Heberzieher find das Produkt eines Yabris 
fanten, der den Auf genieht, in der Heritellung von, 
eritflaffigen Kleidungsftüden ein Meifter zu jein— 
es find alles Facons diefer Saifon und hergeitellt in 
toollenen Stoffen mit Sammt- od. Shamwl-Kragen. 
Wfter- und Chefterfield-Facons in Blau und Grau 
‚Jind einbegriffen in allen Größen. Speziell mars 
firt für fchnelle Räumung, zu 11.50 das Stüd, . 


— 10e 
4 * 
Belvet, 


Se 


„Blow Bon“, Sc 
Badkt, 9 für.. 


| 


SEE 


Chad R ‚ Berihaffen Sie fi tm giecn ift Hinzeihend, Der Bormund u 
Sue ı der Bunbesdien tlommiffton, das fi im | Pirgihaft ſtellen. 
13. Stodwerl des Poſtgebaudes befindet, eine "= PB. — BVenn ein 33 eine Gattin 
Xilte der Deborftehenden Bibildienftprüfungen , Stih läßt, gehören die 
und melden Sie fih dann für Prüfungen, Die Gatten oder der Gattin. 
Sie —— au I — — —* mulare Bartei, die fie gelauft ve 
für & ein Smed wir 9— ve “r r gen, ; aber die Möbel der Gattin zuſprechen. 
2 m eine Stelle im enbabndienii muß man $8. — Benn Miete am Gonnia 
fi an. die Betriebsleitung der betreffenden Ge» i 
felfhaft wenden. Die Stellen der fog. „Zidet- * te DIS sum TlgEAUEN Lohse : 
agents“ merden fait ausfcliehlih mit Zeles j 
Mn —— 
ter ser“ — Falls He drüben be- —D 
— fi bat I En 8* ſo 
natürlich er Br *8 Mann ebenfalls 


jeden 
—3 ein Jahr feit I 2 9*— 


—X der won So gilt aber mi 
t, der biele Angaben A 
N eu welt 4 * 127 B. Dear haft 
e u F si m. ® tigter Vertreter der Sefellf 


Br gi naakenense AUnshmft auf ihm ittelte —* K.—Wenn 
Namen | tn sa eine 
rin ii ; “.: * 4 


eigentum angeordñet und bom 
uftine Str — ie Ihren 
wollen, müften, Sie Er ein 34 gar Giätliden — d ange 
Be db. 6. ten: i — 8 elle 


— Betrug macht jeden 
tenn @ie ie einem Geu 
iR j 
en nicht ‚ab Det werden 


nen aber fpäter —* anrechnet, ſo 
einen Betru * — 


dal, 
* 
war. 


——— 
BR, * 
men a 


nen, 


Waffeverwalter ernannt wird, 
n, dab Si 
er milie Namen. ändern ino te 
Eu a Ben ei ala aur Benadridh 
— Benn — 
iab an fein 
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Samstag Der lebte Tag Dan dem 
Nach- Inventur- 


| 
|Verkau 
1 


u nn 0 nee 


bietet End befondere Griparniiie. 
Dadit e8 End unter allen Umftän- 
den zur Pflicht, hierher zu fommen. 


WIEBOLDTS 


OT ET FT SLINÄ SE 


THE PROCRESSIVE STORE 


Niemals zuvor in unferer Er- 
fahrung waren foldye Coats 


fo niedrig markirt. 


Damen - 
525 Arabian Lamm ı. 
Plüſch Coais, zu 


8310.98 


fauft bis 


und Mifies Der Neit von Winter Cont8 für 
Damen und Mifies, früher ver- 
zu 322.50, für 


$4.98 


Ein Spezial:Einfauf von von Sfirts und 
Kleidern zu ungefähr 37I4c am 8 


Damen- u. Mäddhenröde in Gor- 
Duroy, Panama und Bedford 
Cord, Werte bis au 3.98, jchwarz 


bla u. braun, — 81 .00 


alle Größen, 
au 


Neinwollene Sergefleiber für Da- 
men u. 


namas, 


unſer 


groß iſt. 
ſen, 


$2 Rerte 


98e | 


$5 Werte, 


$ln. H1.50 Männerhemden 


Einfade 


Lager bon Federn zu 
Wir haben beichloj- 
dasjelbe jchnell mit einem 
Opfer zu räumen, um Plab f. 
die täglich eintreffendenfrüh- 

jahr3-Waaren zu jchaffen. 
| $8 Werte, 


52.98 | 54.98 


Alle anderen vorrätigen Sehens, wert bis 
$20 — 3% 5i8 zur Hälfte ab. 


und| 


plaited Bufen— | 
Coat Facon, be: | 


feitigte Cuffs— 
große Auswahl 
bon feinen gebü- 
gelten Hemden 
von jeder be= 
Iannien Art — 


alle Größen, 14 | 
Nahre— | 


69€ | 


bi5 17 
Eure Auswahl für 
Camdtag_mur „.... een 


$150 and $2 Männerhemden, aus 
dem feinjten Percale, jowohl einfache 
u. plaited Bujen, große 
Auswahl, ECamötag 
Negligeehemden für Männer, einfacher und 
gefältelter Bufen, bunderte don Muitern 
zucr Auswabl, früber bi3 zu $1.00 
berlauft, Samdtag zu 


Domet Nahıthemden | Union Suits f. Män- 
für Männer, wert Iner, Wolle ı. Baum: 
bi3 zu $1.00, „| weite, geripbt, it. B. 


au 69€ $3, zu $2.00 
59€ umd 35c\ 1 $1.69 umd...... 


Damen-iUhren — 0 Größe — gold: 
ae fonch grabirte Hunting Ge- 
gaufe — garantirt 20 Jahre — J 
ewel Elgin⸗Werk — 

$12.95 wert, 


Männer: Uhren — 12 Größe — golb- 
gefülkte ‚Hunting oder Open Face Ge- 
häufe, 7 Nemwel Elgin-Wert — gas 


rantirt quter Zeithalter, 57. 95 


$12.95 mert, für 
Bein und 
Liföre 
Old Taylor od. Ge- 
dar. Broof, bottled 
Hafer... IC 
California Port- 


mein, 1.25 79€ 


Sorte, Gall 
Magnolia Whisky, 
für diefen Verkauf, 
Gallone, $1.98; die 


6.1..61.05 
So Kite 


Slalden . 95€ 


für 


Rustina, $1.68 
Eremo, $1.52 


— 
morgen 57c 


ge Meabow 
i reamexry,— 
die 73 die zu | Ewiit3 Empire Bri2- 
Iet zn füß wie Ep 
Ku 
nn ver Pid 

fter Newdort. Limburgerkäie, Pi... 1Se 
zn reines ansgelajienes 12%c 
Shmali, Tfd 


Ti = gepolelte — 
nicht marinitt), Stück 
ei8 Frankfurterwürithen, Bid 
ne Zwiebeln, Rettige, Endivien 
und Rüben, Bündchen 
Galif. Ravel Drangen, 50c Sorte, Di... 23e 
at friiher geröit. Raffee, Bid 280 
zu er alter Beaberry Kaffee, Bid......- 220 
mtels Hrühftüdtatao, Pid. Buchſe. 170 
Homemade Poundlucen, In _Korinthen, Nuß, 
marmorirt od. einfach, 25c Corte, Bid...18e 
Lily Flafes, Sugar Waierd oder Ba- 
nilla ®afer3, 10c Pt., 3 Palete 
Homemade Meihbrot, 3 5c Laibe 
Feine Early June Erbien, Bene 
u, Zomaten, afit., 3 Büchien 


Das ſchlechte Gedächtniß. 


Eine Famile war „gerückt“, und der 
Wirt halte durch Zufall den Kutſcher 
ausfindig gemacht, der die Möbelfuhre 
gefahren hatte. Nun verſuchte er, 
aus diefem Ehrenmann herauszube- 

dmmen, wohin er die Möbel gebracht 
bükte. Aber der Kutfcher konnte fid 
„abjölut nicht darauf Kefinnen“, 

„Na,” meinte der Wirt, „es ift doch 
et eine Woche her!” 

„So?" fragte der Mann, „wirklich 
erſi eine Woche? — Merkwürdig, wie 
fehnell man doc manches vergißt!“ 

Der Wirt 309g ein Zwermarkftüd 


| 


| 


I 


Nöde für Damen u. Mädchen, in 
reinwoll. Eerge 2 id ne x Pa⸗ 
Werte 8 
ſchwarz, blau * 
braun, alle 


‚98, in 


2.00 


Meflaline u. GCharmenie Kleider 


Mädchen, f. Damen u. Mäds 
Werte bis 83. chen, W Berie bis 
$7.98, au $15, i 


Eine —* Verfihtenderung 


Die —— bewies uns, daß 


85.00 


Weiße und ihwarze chineſ. 
ECeidenwaiits f. Damen, m. 
Frill3 befegt, Propfchuls 
tern, alle Gr., 
Frübj.-Facons 

Beiße Lawu u. BoileBluſen 
für Damen, nett gemadt, 
mit GStiderei ıı. Epivenbefab 
— neue Fruͤh⸗ 

jabrfacons c 
Seide Meffaline Damen» 
erde mit aefältelter 
‚siounce, alle 

starben, Al....... 52. 98 
Zange Grepe Kimonoe, Em- 
piressacon, feli-befegt, af« 
fortirte 

Murfter 


„Factory Reject“ 
Damen: — 


Damenſchuhe, Fabrik Aus ⸗ 
ſchuß. Goodhear welted, 
nur leicht fehlerhaft, alle 
in den neuen modernen 
Facons. Wir führen nur 
einige der Facons an: 
Baby Doll, Spool 
Heels, Kidney Heels, 
wir baben fie in, 


Euede, brau % 


ſchwarz. 


nem Suede, ſchwarzem 


Sammet, Patent Colt, Matt 
Stalbleder und Kid — $3 und - 
81 1 — 83 
81.10 


Schnürfacons. 


0 Werte, 
Knaben- u. Mädchenſchuhe —in Kröpf-und 


Mädchenſchuhe in Patent Colt 


| und Matt Kalbleder, bobe Facon, mit Lack— 


leder Cuffs, 


40c | 


| 


* 


| 


Zigarren und Tabaf 
Zulma import. Zigarren, 
der 10c Größe, KHiite von 50, 
Komb. v. 10 5e Zigarren, 4 Chan 
cellor3, 4 Merbos, 2 


5e Zigarren, Riite von 50. 


N 


Stanflin Club 
Alle 5c Palete Tabat, 9 für. —— 35€ 


de Balete AnftSnits, GutPing, 10 f.. 
Polar Etogied, lange Einlage, 
$1.65 ftilte bon 100 


Droguen, etc. 


50€ Gantbhrog.....2 
50€ Lemich 
Magentropf.. 
25 Beu's Pine Tar Honeh.........- 12 
Grabbod'8 Dane Seife (3 Stüd an 

einen Kunden), Stüd..er-unenunerere 


Groceries und Zleild 


= 


oder mittelho®. Die Anaben- 
Taube find nur in Matt:ftalbleder zu ba= 


ben. Diele Bartie iit aus folis 
der te eder gemaht—alle Grö⸗ 81. 19 
Ken, $1.75 und $2 Werte, zu. 

Grite Euat. Damen. und Mädchen-Gummi- 
fhube, neue, friihe Waaren, wir 39€ 


— alle Größen, 60c und 59c 
| ®erte, zu 45e und 
9 .. 
Lebende Pögel eier. 
Edite St. Andrenäber- 
aer fanatien= 
weibdhen, zu..:. 98c 
Ehte St. Andrenöber- 
ger Roller » Kanarien, 


— 52. 98 


Ladirte Rogelfäfige, 
biered. od. oval, mit 
Ellhenses u. Körner: 


bebält., 50kc, 
and. DIS ZU....... 58 
N Weſt's berühmtes Ro- 
gelfutter, 1 
.Ade 
Weſt's Magneſian Vo— 
gellies, Miſch. v. Mag⸗ 
neſia, Holzkohle und 


Kies, in netter gelipp⸗ 
ter Rüchie, 


NS 


mu 
u 
Vogel - 


2 Badehaus — 
emaill., für jeden Käfia paſ— 
drei Sladjeiten, zu 49c 


Samstag Bar: 
gains in Candy 


Berry’3 garantirte 
Herold Chocolates, 
in netten 1 BD. 
Boxes ver Bi 
padt, 35c mt 

Frucht: Tabletten — 
fortirte$lavors, 19c 
Sorte — 12 
Find... c 
Chocolate Pine⸗ 
apple: jentrum, reg. 


30e Sorte, 95€ 


Pfund.. 
7 


Mints, 19% 


Corte, Bir. 
Kalter gelocter 
Chinlen, — nad 

Eier, feine, große, ga- | Runih gefchnitt., 

rantirt frifd — das I Eid, 29€ 


Dugend XESI 
Sniders reine Ghilifauce, 25c Flaiche....21e 
reine cal. ternenioje Rojinen, Pid...Si,e 
Feine deutihe Saucerlirihen, Bid...20e 
Friichgeröftete  Birginia Peanuts, Pid...10e 
Freld-Naphthba oder Galvanic Waſch⸗ 39 
feife, 10 Etüde für c 
Keilogas friihgeräit. Chrnflales, 3 RI... 25e 
Feiniter grannl. Iuder, 10 Rfd 42c 
Wieboldt3 XXXX Bei Family 59 
Mebl, jed. Sack garant, % Prl.... c 
Kapaunen, echte Philadelphia, milch⸗ 25 
gemäjtete, Bid c 
Zamm,, Hinterviertel, Biund 

Lamm, Borderviertel, Bid 10%e 
Round Steaf, von einheim. Bieh, Pfd... 
Raibfleiich, Keule, Roaitd, bon 
mildgemält. Kälbern, Bfd 

Plate corned Brei, Vfund 


weiß 
ſend, 


in * 75 
25 


Bulma....... 


Round Up, $1.50 
ev Badelor, $1.79 
Houfe, $1.50 


Be 


‚28c 
dc 


— as fpiehte Gedämtnig. 1 hat ja volle fünf Mark a gekoſtet, es ein⸗ 
zuſchläfern!“ 


——_ 


— Der Gipfel. — Schwiegerfohn 
(als die Schwiegermutter unvermutet 
zum Bejuc) eintrifft): „Sieh da, mein 
MWuni ift alfo in Erfüllung gegan= 
gen! Als nämlich geftern Abend eine 
Sternfchnuppe fiel, da dacht’ ich fo bei 
mir: Ach, wenn doch die liebe Schiwie- 
germama mieder mal-zu Befuch käme!“ 

— Die Gefhente. — Bejucherin: 
Herzlihe Gratulation zu Ihrem Ge: 
burtstag, liebe Freundin; bier, biefes 
Zäßchen zum Andenken und ein paar 
Blumen....und dann: will ich Ahnen 


heraus und hielt es ihm hin. „Sehen aud noch, etmad ganz Stanbalöfes 
. Cie mal, das mwedt Yhr Gedächtnik , über Ihre Nahbarin, die Müllern, er= 


„vielleicht wieder an 
ne Eben: erwiderte 
aaber 


zählen! 


— Lebensweis heit. — ‚Richt ur. 
ih Vohliu Un. — 
—3 trägt Zinfen, fe 


Rund $350,000 foll Schagmeifter | 7 
D’Comell znrüdhalten. 


Kein Boulevard amt Kanal, 


% 

Abwafferbehörde vereitelt großzügigen 
Bonlevardbau am Abwafferfanal, — 
Die „Studienreife‘ nah der Panama- 
fanalzone. — Was Stau Abrahams weiß. 


Da dad County fein Zweig— 
hofpital auf der Nordmeitjeite oder 
im Schladhthauspiertel bauen kann, 
weil Countyſchatzmeiſter O'Connell 
nicht die Zinſen auf die von ihm ver— 
walteten öffentlichen Gegder bliefert, 
hat Präſident MeCormick vom Coun⸗ 
tyrat in öffentlicher Erklärung jenem 
vorgeworfen. O'Connell ſchuldet da⸗ 
nach den Steuerzahlern mindeſtens 
$850,000 an Zinseinnahmen, alſo 
etwa ſo viel, wie das County unter 
ſeinem Haushalisvoranſchlag für die 
ſes Jahr mehr benötigen wird, als es 
hoffen dürfe, an Steuern einzunehmen. 
Schon jetzt ſei, wie der Countyrats— 
präſident ausführte, das County den 
Banken $1,500,000 ſchuldig, welche es 
zu fünf Prozent Zinſen als Vorſchuß 
auf die im Frühjahr zu erwartenden 
Steuereinnahmen geborgt habe, und 
dabei bezahlten jene Banken für die 
zum großen Teil bei ihnen von O'Con— 
nell hinterlegten Steuergelder 214 
Prozent Zinfen. Würde O’Eonnell, 
gemäß feinem ala Kandidat abgegebe- 
nen Verjprechen, die Zindgelder ab: 
liefern, fo würde dad County von Jei- 
ner Geldflemme befreit jein und .es 
ließe fich der Bau de3 Zmeighofpitals 
in Angriff nehmen. Der Schatmeifter 
wolle aber eine halbe Million Dollars 
behalten und den Steuerzahlern ‚nur 
$333,000 ihres Geldes geben. 

Präfident MceEormid hat den Be- 
ſchluß vetirt, welchen die ihm feindliche 
Gruppe in der legten Sigung durd 
fegte, wonach drei Richter entjcheiden 
follten, ob Hilfsftaatsanwalt Mahony 
für die Zeit, welche er der Vertretung 
des’ Staatsanwalt3 Hohyne in deljen 
MWahltonteft widmete, vom County Be 
zahlung erhalten fol. Er nannte das 
Verhalten per Mehrheit in diefer An- 
gelegenbeit eine Unverfchämtheit. In— 
zwijchen hat Kommifjär Maloney die 
Trage fchon dem Richter McDonald 
unterbreitet. 

Die beiden Finanzausſchüſſe des 
Countyrats dürften unter einem Ber- 
gleich vereinigt werden. Verhandlun- 
gen find im Gange, inzwifchen miffen 
die Amtsporfteher nicht, an melchen 
Ausfhur fie fich zu halten haben, da 
fie bald von dem einen, bald von dem 
andern borgeladen werden, um über 
die von ihnen für das laufende Jahr 
benötigten Mittel Aufllärung zu ge- 
bien. Nur’wenige Gehaltserhöhungen 
dürften gewährt werben. 

Großer Boulevardplan vereitelt. 


Die Abmafferbehörde hat an bie 
Ylinoi8 Stone Co, einen Streifen 
Land am nördlichen Zmeiglanal, von 
der Zammrence Ape. nördlich, zu H800 
das Yahr auf zwanzig Jahre verpad)- 
tet, ma8 unter den Grundbelitern je- 
nes Stadtteil große Entrüftung her- 
borgerufen hat, da fie im Glauben, daß 
dad Kanalgelände von Wilmette bis 
nah dem MWeitparkigftem in einen 
Boulevard umgewandelt werben follte, 
wie die Behörde ftet3 verfichert Hatte, 
fi dort niedergelaffen haben. Per- 
treter bon Hausbefigervereinen in Ra= 
bengwood Manor, Weit Rapensmood, 
North Park, Albany Part, Rapens- 
mood Gardens und Ravenswood High: 
lands haben geftern Abend in der Halle 
2960 Lamrence pe. getagt und zum 
Proteit bei der Behörde folgende Ver— 
trauensmänner erforen: Frant U. 
Sevid, Henning Wenneriten, M. > 
Faheriy, Henry E. Cordell, J. C. 
Sternheim, Dr. Carl Irenes, William 
L. Morgan, Arthur Bariſtow und Mi— 
chael O'Shea. Am nächſten Donners⸗ 
tag Abend wird in der gleichen Halle 
eine weitere Verſammlung ſtattfinden. 


Vach der Panamakanalzone. 


Edward Kane, Fred D. Breit und 
James M. Dailh, demokratiſche Mit: 
glieder der Abwaſſerbehörde, Hilfs— 
oberingenieur Kelly und Zeichner Har⸗ 
rington haben in aller Stille die von 
der Behörde „beſchloſſene“ Studien— 
reiſe nach der Panamakanalzone ange— 
treten, werden dort drei Tage, von 
Chicago aber über einen Monat fort— 
bleiben. Heute „ſtudiren“ ſie in 
Memphis, morgen in Vidcksburg, dann 
in Mobile, Ala. ‚hierauf in Galvefton, 
Texas, ihließlich in New Drleang, 
bon wo jie nach der Kanalzone am 
näcdjiten Mittwoch abfahren erden. 
Auf der Rüdreife wird weiter „ftudirt“ 
auf Jamaica und Kuba, hier act 
Tage, dann wird über Nemo York, drei 
Zage Aufenthalt, die Rücdkreife ange- 
treten werden. Die Brüden am Mif- 
Tiffippt und die Seemauer in Galve- 
fton bieten den Grund für die Kreuz- 
und Querreife durch den Süden. 


Das Geheimnig von „Mannys‘ Wittwe, 
Die Wittme de Stadtratämitglie- 
be „Manny“ Abrahbams von ber 
zmwanzigiten Warb deutete in der Un— 
terfuhung des Anfaufs von Land für 
Sculbauten zu außerordentlich hohen 
Preifen von dem gemeinfamen Stadt- 
rats=- und Schulratsausfhuß an, daß 
fie miffe, welches Mitglied des Säul- 
ratsausfchuffes für Gebäude undLand 
geplante Landfäufe verraten und es 
ihrem Gatten und-anderen Perjonen 
ermöglicht habe, foldye Ländereien un- 
ter der Hand, felbft unter anderen Na- 
men, zu erwerben und an den Schulrat 
zu verfaufen. Die Zeugin antwortete 
auf die Fragen des Anwalts Young 
unb bes — ——— * a uns 
a er Runge 


—— ehte 
abaths 


die ochmaliger Ver: 
nehmung oder ‚nach ihrer Wahl in 
den Stabtrat”, wie fie fagte, den gan- 
zen Schacher bloßftellen. Der Aus- 
Huf entdedte, daß auf dem erworbe⸗ 
nen Lande $3300 Sonderfteuern ru= 
ben, welche die früheren Eigentümer, 
Mar Bernftein und Charles ©. Stel- 
ler, hätten bezahlen follen und die an 
geblich von der Chicago Title and 
Truſt Eo. bei der Unterfuchung des 
Befittitels nicht entdedit wurden. Der 


Shulanmwalt erklärte jedoch, daß diefe | 


Gejellfehhft nur um ein Gutachten Hin- 
fichtlich des Veligtitels, nicht aber um 
eine Unterfuchhung erfucht worden jei, 
auch habe Bernftein fich anheifchig ge- 
macht, jene Sonderfteuern zu bezahlen. 
Lebterer hat an jenem Handel, wie er 
dem Zeugen Stanley KR. Gage ver: 
ficherte, H10,000 verdient. 
Das Countyhofpital 

Louis P. Richards, Nr. 2931 Weit 
Volt Straße, jagte in der linter- 
fuhung über bie verweigerte Auf: 
nahme von John Lyon im County- 
bofpital aus, er habe Lyons nie nüch- 
tern gejehen. Lyond mar ala Trun— 
fenbold die Aufnahme verweigert wor: 
den und in einem Stall geftorben. 

Die Srahtfhäte der Bahnen. 

Ehe die Zmwifchenftaatlishe Handel3- 
fommiffion über das Gejuch der 
Bahngejellfhaften um Erlaubniß zur 
Erhöhung der Fradhtfäge im Verkehr 
bon Chicago oftwärt3 um ein Zwan— 
zigftel entfcheidet, wird fie, wie jchon 
gemeldet, unterfuchen, ob die Begrüns 
dung des Gefuhd, daß nämlich die 
Einnahmen abgenommen hätten, auf 
Tatfahhen beruht, ob die Bahnaefell- 


Thaften nicht ihre Einnahmen jelbit | 


fchmälern dur Gewährung von un= 
gejeglichen Rabatten an große Kunden, 
ob fie ihr Fracıtgeihäft überhaupt 
richtig betreiben, mas fie für Spejen 
rechnen für Benugung von Meichen, 
für den Zugbetrieb auf folchen, mas 
die Benubung von Leichterfchiffen ih: 
nen für Auslagen verurfacht, was fie 
durch Benußung dez Frachtiunnels der 
Sllinoi3 Tunnel Eo, erfparen u. |. m. 
Kommiffär Harlarn wird in acht Ta= 
gen in der Bundeshauptftadt Zeugen 
bernehmeg. Er deutet an, daß, falla 
die Bahngelellfhaften wirklich durch 
Berünftigung von Kunden durch 
Frachtnachlaß, Freie Ablieferung au- 
Berbalb der Güterbahnhöfe ihre Ein- 
nahmen verringern, das Gefuh um 
Ratenerhöhung abgelehnt werden wird, 


Ballmannkonzert. 
Das 15. Ballmanntonzeri- am kom⸗ 
menden Sonntag wird ich zu einer 


Lincolnfeier unter der Leitung des | 


Lincoln ITurnpereina geftalten, welche 
am Abend mit Konzert von Ballmanns 
Drcefter, Feltreden und Tanz fortges 
feßt werben fol. Für den Nachmittag 
bat Herr Ballmann das Programm 
entfprechend eingerichtet. Während ver 
erite Zeil u. a. auch militärifche Stüde, 
mie Chopins Militärpolonaije, die 
Spldatenmärfche aus „Das goldene 
Kreuz“ und „Fauft“ enthält, brinaen 
die beiden anderen Teile auzfchließlich 
amerifanijche, zum Zeil patriotifche 
Mufitl. Der Violinift George Milton 
Lipfhulg mird GSchubert-Wilhel- 
my: „Une Maria" und Smetana= 
Kreislers „Aus der Heimat” als Soli 
vortragen. Nachſtehend das Pro— 
gramm: 
Militärvpolonaiſe 
Kaiſerjägermarſch 
Stücke aus „Das geidene Kreuz“ 
„Aufforderung 
Soldatenhor aus 
Biolinfoli: 


Abe Maria 
„Aus 


Cbopin 
Eilenberg 


zum Tanz“ 
„Bau it eine eurer — 3> 


ee Cchubert-Wilbelmi | 
der Heimal”......... Smetana-Kreisler 
Herr George Milton Lipfähulg. 

„1863, Marihpotpourri 

„Das Waffermelonenfeit“ 
Erinnerungen an Kentucky.......... 
Phantaſie Onlel Toms Hütte“ 
SWR een Herbert 
Turner 
Amerilaniſche Schlachtſzene. .. ........... Turner 


Myuddleton 


— — —û eç —— 


— Selbſtbezichtigung. — Frau (zu 
ihrem Manne) Ich bitt' dich doch recht, 
geh' mit dem verſoff'nen Schuſter 
nimmer -um, das ift ein Lump! — 
Mann: Das ift nicht möglih!— Frau: 
Ich bitt' dich, ich weiß's g'wiß; er iſt 
aus meinem Ort, und dort ſan die 
Leut' alle nix nutz'! 


Slärkt Eure 
Hervenkraft. 


Kelloga’3 Sanitone Waferd machen Gud 
glücklich, ſtark und kräftig, füllen 
Ener Gehirn mit Freudigkeit und 
machen Euch des Lebens froh. 


50 Gent Schadhtel frei für 
Männer und Frauen. 


Freut Euch nur He3 Lebens: laßt Euch nicht 
durch Arbeit oder Eorge entnerben. Etärlt Eure 
Lebensfrait mit Kellogad Sanitone Wafers und 
nehmt einen neuen Halt am Leben. 


Keliogg’3 Sanitone Waferd find einfach grof- 
artig für das müde Gefühl. 


Diefes ift der größte befannte Nerbenbeleber; 
ein Gebirnflärer und Kraftbringer für Männer 
md Sranen, undergleihlih in der ganzen Welt. 
Hat Ueberarbeitung oder andere Anitrengung 
Euer Gebirn — * nervös und er⸗ 
{wöntt gemadt? Werdet br bei der geringften 

nftrengung geiftig und förperlih müde? Stel 
logg's Canitone Wafers find ein fhnell wirlen- 
des Mittel; fie geben Eu fofort nceue8 Leben, 
Eie mahen Euch ftarl, tühtig und umerfchroden, 
ganz gleih was Euch bevorſte 

Shidt Euren Namen * — ſe —* mit 
6c in Marien zur Dedun erfandt» umd 
Verpadungstoiten = die —S 50c Probe» 


tel bon ae nitone Wafers 
N Sofimalter ai, Batile 


der Baiaderen und : Hochzeitszug aus 


een | 


„©. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf. 
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Zweiter Floor Eingang nach allen Hochbahnzůgen. 


Eiugänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße 


Geht den „hohen Cehensmillelßoſten ein Gegenmillel! 
Kauft einen dieſer Anzüge oder Aeberzieher zu 813.50. 


Falls Ihr geneigt ſeit, die verſchiedenen Behauptungen, die weſentlich die Theorie der hohen Lebensmittelpreiſe betreffen, zu glauben, 
der „Männer⸗Laden“ kann Euch einen Werte-Vorſchlag bieten, daß Euch ſchnell von einem Schwarzſeher zu einem in hell erem 
Lichte Sehe nden verwandeln wird. Falls Ihr Euren Plan für Eure günſtige Gelegenheit adjuſtiren wollt und einen Anzug oder 


Ueberzieher jetzt kauft, verlaufen wir Euch die identiſche Facon und Q 
$20, $22.50 oder $25 vor ein paar Wochen bezahlten. 


ualität, für welche andere junge Männer und Männer $18, 


E3 find Fancy gemifchte Anzüge, blaue Serge- Anzüge, hrwarze Anzüge, Turedo 
und „Zull Dreb‘ Anzüge. Die Meberzieher find aus grauen und blauen Chin 
hillas, ihwarzem Kerjey oder Melton und verfchiedenen anderen Stoffen. — 


Mir räumen das Faaer für das Frühjahr. 


Männer und 35 bis 48 für Männer. 
oder Sammet-fragen. 


Darum find die Preife herabgeiett. 


niger ala $18.00 wert, viele find $20.00, $22.50 und $25.00 wert — 


unbefchränfte Auswahl, zu 


Anzüge in Größen von 33 bis 38 für junge 
Ueberzieher in allen Größen, allen yacons, allen Stpifen; Auswahl von Shawl, Notch 
Nicht ein Anzug oder Weberzieber in diefer großen Zufammenitellung we— 


515.90 


Ertra » Beinfleider zu $2.85 und zu $5.85 


Ein wirflihe Bargain-Berfauf: Und die Werte jind wirklich gut. 


Hofen von hochfeiner Qualität, mit faltem Waffer ae | 
fchrinfte, reine doppelte und Twiit Woriteds, Cafjimeres und | 
Cheviots, jhwarz und weik geitreifte und hübjche Pin Chede, 
umgefchlagen oder regulär — in Größen von 


29 bis 46, zu 


53.85 


| Breis, zu 


Hoien, in allen Größen bis zu 44, von hochfeiner Qua- 
lität, durch und durch Woriteds, Caffimeres und Cheviots, 
umgeſchlagen oder regulär, manche haben Tunnel Gürtel 
Loop, bedeutend mehr wert als dieſer niedrige 


Ankündigung: NRächſten Montag, den 9. 3ebr., beginnen wir den 


Größlen und wichtigflen Berkauf von eingerahmten Bildern 


der von irgendeinem Laden irgendiwo je abgehalten wurde. 


Die Leichtigkeit, Gefchäfte = 
zumwideln, macht joldh einen Berfauf in diefem großen neuen I on — — — 


aden möglich. Die ganze Auslage, Muſter und das Waarenhaus⸗ 


Xager der International Picture Frame Co., 1243 S. Wabafh Avenue, Chicago, iiber 40,000 eingerahmte Bolder aller Art, 


und Größe, zum Berfauf zu 81.00 das Stüd. Die Gelegenheit eines Jahrzehnt Bilder für Heime, 
Lefet Einzelheiten in der Sonntag Tribune oder Eraminer. 


Häufer zu faufen. 


Rordfeite Turnhalle Konzert. 


Herr Franz Wagner, der Vertreter 
be3 erkrankten Dirigenten des Böppler 
Symphonieorchefterd, ftellt auch für 
nächſten Sonntag ein vortreffliches 

| Programm in Ausficht. Aubers Mei- 
fterwert „Die Stumme von Portici“ 
ı fteht darauf, dann pridelnde Melo- 
| dien aus „Carmen“, Auszüge aus ber 
prachtvollen Oper „eramors“ von 
Aubinftein, 
MWaldteufel und der befannte Düppler 
Schanzenmarſch von Pieffe nebit vie- 
lem Anderen. Herr John Rantl, einer 

| der Soliften. verfügt über eine Tchöne, 

ı fompathifche Baritonftimme. Als Eellift 

ft Herr Day Williams geivonnen wor⸗ 

den, in meiten Kreifen ala vortreff- 
licher Künftler. befannt. Außerdem 
wird Herr Kopp, der Cornetijt des Dr- 
cheſters, pas beliebte Gornetfolo „An 
der Mefer“ vortragen. Das -Pro- 
aramm lautet: 


„Wien bleibt Wien“ 


—— Schrammel 
Suberture zu 


„Die Stumme von Portici“ 
Baritonſolo: „Schwertlied“ 
Herr John Rantl 
SCHE. suisse Bizet 
„Raymond“ Thomas 
Konzert in A-moll 
Herr Dan Williams. 


Auswabl aus 
QDuberture zu 


Eellofolo: Goltermann 


Feramors Rubinſtein 
Auswahl aus „Der Zigeumerdaron“...... Strauß 
Kornetiolo: „An der Wefer“...uosunsereee Preſtel 

Herr E. Kopp. 
D Waldteuſel 
Düppler Schanzenmarfch 
—+> — — 
Voſſenaufführung. 


Am kommenden Sonntag Abend ſoll 
in Hörbers Halle, Nr. 2131 Blue Is— 
| land Une., nahe 21. Place, zum Benefiz 

x für Linda Schmidt die vieraftige Ge- 
fangspofjfe „Handmerf hat einen gol- 
denen Boden“ von Ely und MWerel, 
Mufit von Franz Brandt, aufgeführt 
werden. Die Benefiziantin wird bie 
| Rolle der Berliner Buditerin Friederike 
! Sengebufch. jpielen, und die übrigen 
| Rollen find zum Teil mit geübten 
| Kräften befegt. Die Spielleitung hat 
Herr Julius Löffler, mährend Herr 
Karl Böhler den Taktjtod Tchwingen 
wird. Refervitte Site Jind zu 50 
Gent3 beim Hallenvermwalter zu haben, 
Galleriepläe foften 25 Cents. Ein 
Tanzkränzchen wird ſich der Vorſtel— 
lung anſchließen. Die Benefiziantin 
wirkte früher an dem von Direktor 
Hepner geleiteten Theater mit und iſt 
in den Vereinskreiſen der Weſtſeite eine 
ſehr bekannte und beliebte Perſönlich— 
feit, 


— 1.0 — —— 


Berein „Deutſche Preſſe““. 
Hält ſeinen Unterhaltungsabend ab. 


Scheinbar unter einem ungünſtigen 
Stern geboren und von mannigfachen 
Hinderniſſen bedräut, als da ſind 
Wetter, Laune und die Bauluſt der 
Hotelbeſitzer, hat doch geſtern in dem 
ſchmucken Saale Vogelſangs der 
Unterhaltungsabend des ‚„Vereins 
Deutſche Preſſe“ ſtatigefunden. Die 
klaffenden Lücken, die die Präſenzliſte 
der aktiven und paſſiven Mitglieder 
leider aufwies, wurden mehr als ge— 
nügend gefüllt durch die Anweſenheit 
lieber Freunde und Gäſte. Da ſich 
die holde Weiblichkeit erfreulicherweiſe 
recht ſtark eingefunden hatte, bot die 
Verſammlung ein anregendes, und als 
ſich außerdem bald die nötige Stim— 
| nung einftellte, recht lebenspolles Bild. 
ı Man war jchnell animirt, und mas 
zuerft Galgenhumor fchien, wurde bald 
zw echter Frohftimmung. Weil auch die 
Mitglieder des Vereinz nicht das Recht 
haben, fich nicht unter die Gemohn- 
heitötiere zu rechnen, fo war natürlich 
auch für treffliche Unterhaltung ge- 
forgt, um deren Arrangement fich die 
Herren Dr. Bertfhinger und Ball- 
mann Berdienfte erisorben haben. Die 
Herren Lippel und Hunnemann bom 
Ballmannfchen Orchefter boten Heralich 
beifällig begrüf te Besten ihrer Kun 
u —— Dar sagt aubiete man Die 


ein flotter Walzer von 


SE 


Klubs, Hotels, Logir- 


HT 


jelbit, wie leicht es ift, mehr Kundfchaft zu 
erwerben durch befjere Beleuchtung der 
$eniter und des Ladens. Größerer Abjat 


und größerer Profit 


— das ift die Bedeu« 


tung für Euch bei Inftallirung von 


TUNGSTEN 
ELECTRIC 
FIXTURES 


Wir vermieten fie für eine Pleine monat. 
liche Summe. Tel.: Randolph 1280. Contract Dept. 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse, 


Jam. 


Dr. Bertichinger bewies feine genug— 
Jam befannte Kunft, die Taften zu 
meiflern, in gejhmadvoller Begleitung 
und gehaltvollen Alleinvorträgen, unter 
denen die modernen Kompofitionen 
des Ruſſen Liapounow wohl in Vor: 
trag und Technik den wärmſten Ein— 
drud machten. — 

E3 lag nahe, den noch von ihrem 
rühmlichen erjten öffentlichen Auf: 
treten beraufchten Damen etmas näher 
zu treten, und fo bildete jich eine an- 
geregte Wechjelrede heraus, bei ber 
zivar Wit und Humor nur fo fprüh- 
ten, aber leider die jchlagenden Bemeije 
fehlten, auf beiden Seiten. — Die 
Herren Kottfa und Sondern bom 
deutfchen Theater benußten bie 
lebhafte Stimmung zu Streifzü- 
gen in das Gebiet der leicht- 
geihürzten Mufe de meiland 
Ueberbrettl3. Der VBizepräfident des 
neugegründeten Klubs der beutjchen 
Scaufpieler überbradhte die Ein- 
ladung an die Mitglieder des Vereins, 
fi als Gäfte zu den Veranftaltungen 
des „Erjten Vereins deutfcher Schau- 
ſpieler in Amerika“ einzufinden. — 
Die guten Geiſter von der Moſel taten 
wacker ihre Pflicht, und ala die Mitter- 
nachtsſtunde ſchon überſchritten war, 
ſaß man immer noch in fröhlichem Ge— 
plauder beiſammen. Die Hoffnung, 
die vom Präſidenten des Vereins in 
der Begrüßung ausgeſprochen wurde, 


daß man ſich gut amüſiren und | 
einige gemütliche, heitere Stunden ver= | 


leben möchte, wird fich bei allen erfüllt 
haben. 


— Betrübend. — Direktor (einer 
Schmiere): „Warum machen Sie fo 
ein berdrieliches Geficht? Sie wurden 
ja bei Yhrer Benefizporftellung nicht 
einmal mit Wepfeln bemorfen?" — 
Komiter: „Eben deshalb! Meine Frau 
hat fchon - alle Yngredienzien zum 
Apfelitrubel getauft, e3 fehlten nur 
noch die Aepfel!“ 


—. Er Hält Wort. — Mieter: Herr 
Mirt, ih fomme, Jhnen zu jagen, 
daß ich auch in diefem Monat dieMiete 
nicht zahlen fann! — Wirt: Ya, aber 
das haben Sie mir doch auch jchon im 
borigen Monat gejagt! — Mieter: 
Nun, da fehen Sie ja, daß ih Wort 
Halte, und daß Sie zu mir Vertrauen 


—— tönnen! 


D. Megunlin Advertifing Agench, Ebicagy 


“ 
2129 


: Yerfonalnahrichten. t 
Tr 


— FIrl. Roſe Marie Fuhrmann, Tod;- 
ter Ypn Herren Kohn Fuhrmann umd 
Frau, 3164 N. Clart ©Str., wurde am 
Mitttvoch Abend im Haufe ihrer Eltern 
bon Bajtor John mit Herrn Charles 4. 
MWiedmann, 1035 Barry Abe., getraut. 
Als Ehrenjungfer amtirte Frl. Emilie 
Häniſch, 3411 N. Halſted Etr., als „Beſt 
Man“ Herr Edward F. Jöhrendt, ein 
Neffe des Bräutigamd. Nur die näd- 
iten Verwandten waren zugegen. Nach 
dem Hochzeitämahle begaben fich die Nen- 
vermählten in ihre nete.Wohnung, 1951 

ı Eullom Moe., wo fie vom 1. März an 
| für ihre Freunde zu fprechen fein werden. 
Kohn Nlett, Hauptmann de2 

Spritenzuges 78 md Schwager des Se— 
kretärs des Göthedenkmalausſchuſſes, 
Herrn Karl Härting, iſt in ſeiner Woh— 
nung, 317 Greenleaf Avenne in Wil— 
mette, am Schlagfluß geſtorben. Er 
hatte nach einer bei einem Brande erlit⸗ 
tenen Verletzung zwei Monate krank ge— 
legen. Herr Klett war 36 Jahre im 
Feuerwebrdienit, bei dem Brande des 

| Nroguoistheaterd zeichnete er fich durch 
! Unerfchrodenbeit und Umficht jo aus, 
| dal er amtlich belobt wurde. 

| — David M. Pfälzer, Mitalicd der 
Einfchäkımasbehörde des Countys, tonn- 
te aeitern da3 Michael Reeſe Hoſpital 
verlaſſen. Er hat ſich dort wegen eines 

Nierenleidens einer Operation unterzo— 

gen. 


=—+- —— 

— Durchſchaut. — Studioſus An— 
ion Schlauch hatte bereits am 18. fein 
Geld verqueticht und telegraphirte nun 
für feine legten 50 Pfennige an feinen 
Ontel: „Da ic} frant bin, bitte ich dich, 
mir doch umaehend eine Kleinigkeit zur 
Ihiden. Neffe Anton.” Und fchon 
am andern Tage fam die „Kleiniafeit” 
on, in Geftalt eines Fleinen Padete?. 
Uber es emihielt nicht den erfehnten 
Mammon, fondern — einen fauren 
Herina. 

— Der Gipfel der Dreiftigfeit. — 
Neulich ift meines Nachbarn Kuh ir 
meiner Abmwefenheit auf irgend eine 
Meife in unferen Garten gelangt und 
bat den fchönen Rafen aanz abgefref- 
fen. — Na, da bat der Befiber Tich 
wohl genůgend entfchulbiat? — J, kei⸗ 
ne Spur! Eine Rechnung hat er mir 
geſchickt für Raſenmähen. 

— Wink. — Ihre Frau Mama iſt 
wirklich eine guie Frau! — Nicht 
wahr? Eine beſſere Schwiegermuiker 
(dent Sie fich eigentlich nicht wir 
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39-3245 LINCOLN AVENUE (gg 
Wir geben &. & SH. Grüne Trabings Stampb. 
Spezielle Offerten für Sonnabend in unferem 


Rah Inventur NRäumungs: Vertauf 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Samstag⸗Verkauf von Schmuckſachen und Glaswaaren 


\ 


Fanch grabitte Enff 
Pin Cet3 und Beau- 
ty Pin Sets, — in 


Schachtel 
— ‚19c 


Goldgef. Lint man ſchet⸗ 
tenlnopfe füur Rabchen 
— in einer arietät 
bon — ntwür⸗ 


—— 19c || 


Vvear 


nie 
Madı-Innentur-Berkauf v. 
Balstradıten 
für Bamen 


Net Rufis bon Bütz 
ſchem Ne bübf 
mit Schhatienfpieen be» 
fcgt, teanlär $1.00 
ivett, Nad- 
Anpentar» 


2 


und 
quläre $ 
dach⸗ In⸗ 
benfurs 
prei3..... 


Gandies. 
gest Rrank sch 
Gandh, sum Br 
Pfund. ..... 12c DER. on sauern 0% 
25c Toxtirtee Ebo- 50c Ra Bladhe 
coladen— 18c Bomder— 


ud... füR..oo00000s0s0. 


Samstag⸗Verkauf von Drugsb. 
50° Große Canthtor, 


.BTe| do 


35. sei zus 


Partie Perlen be- as‘ * EAe 
ſebter Handtaſchen | eh - nur 6 
— eine Auswahl * m Kum« 
bübfhen Mu- fo lange fie bor- 


1.48 Kir... 25€ 


tern, 
fpeziell 


——— 
12knöpfige ſeidene Damen⸗ 
Handſchuhe zu —* 


Eure Auswahl von 
ſchwargen oder Weis 
Ben, alle Größen, reg. 
$1.00 Berte, — Nach» 
Inbenturs 

Rreis > c 
WIERRs 0ö400026 
Schwarze, weiße, 
farbige ober 
Glacehbandihube 1 
Damen; Nah-Inben- 


turpreis, 
—* Raar 


Marabou 
Trimming: — 
50 Wert; 
die Yard 


39€ 


, 50c Derma Biba, 
—— 35c 
Handfpiegel, — 


— 


niit, . c 


Yadı- Inventur: Berkauf von 
Mänteln, Suils und 
Bleidern 


Eovat3 für Damen und Miifes, 
in Ehindille, Boucle und No» 
velty⸗Miſchungen — Nach⸗In⸗ 


venturbreis. 


für nur. en. 


98 


Eoat3 für Damen ımd Mifjes— 
in Eircafian Lamm, Plüih und 


Boucle, 
$25 Werte, Nadhs 


durchweg Satinfutter; 


Ibenutbreis 4* 10. 98 


827.50 Coth Suits für Damen 


und Miſſes — 


Nach⸗Inventurpr.. 


10.98 


EEE 
10.98 Kleider zu 5.98 


Franz. 
und 

gen, mit G@irble 
10.98 Werte. 


. Nach» 
Snbenturpreid...... 


Eerge-Rleider für Damen 
iſſes — ſeidene blaited Kra⸗ 


beſetzt, reguläre 


5.98 


— — ————— —— — ———— 


Unterzeug 


Fließgefütterte Leibchen und 
Panis für Damen — Ungefähr 
10 Dutzend Kleidungsſtücke — 
angebrochene Grßen, mit denen 
nab der Ambentaraufnahme 
geräumt werden I 

muß; per Etüd F 
Jerſey gerippte Damenlei 

—bober Hals ur. lange Yermel, 
oder ausgefhn, Hals u. Tirze 
Aermel. Nach⸗Inben⸗ 39 

—— 


1% bie 5, 


Preis 


AeGtößen: 


Der Kropf. 
Lon Sermann Wegner 


Bertold Zipfer war ein junger Mann | | 
von fehsundzwanzig Jahren, nicht ohne | 
Vermögen, gut geiwachien, jehr eitel, 
jehr ängitlih, ftrebfam, nicht unintelli- 
oent, hatte aber leider einen Blähhals 
oder, furz herausgefagt, einen beginnen- 
den Kropf. 

Diefer Kropf brachte Bertold Zipfer 
in belle Verzweiflung, denn er bildete 
jenen Stein, an dem fich fyräulein Rofa 
Kugler, mit deren Mitgift fi Bertold 
Zipfer gern verheiratet hätte, bebauer- 
licherweiſe ſtieß. 

„Mit einem Mann, ber einen Kropf 
bat, verbeiraten wir uns .:icht!” erflär- 
ten fategoriich die Zaufende des Fräu- 
leins Roja Kugler. 

„Was foll ih tun?" fragte fi in 
feiner Ratlofigfeit Bertold Zipfer. 

„Sich vperiren lafien!“ riet der 
Chirurg Doktor Ignaz Bimsiteiner, 
an ben fih Bertold Zipier gewendet 
hatte, nadhdem alle Bulver, Pillen, 
Pilafter und Mafjagen nichts genitit 
hatten. 

„Operiren... .?* 

„ga. Wir fchneiden Ihnen ben 
Kropf weg. „Nichts bleibt von ihm 
übrig, nur die Stelle, an der er vorher 

ing !“ 

„Aber die Schmerzen. .. .?" wenbete 
Bertold Zipfer ängftlich ein. 

„Spüren Sie nicht, denn Sie werden 
betäubt! Sie jlafen ein; fobald Sie 
erwachen, gehört Ahr Kropf ber Ber- 
gangenheit an. Und in drei Wochen 
fünnen Sie fih verloben!" 

Bertold Zipfer lief ein füher Schauer 
über den Rüden. 

Er fah fi im Geift ohne Kropf. Er 
war nun fhön, ohne Fehl, unwider⸗ 
ftehlih. Und die Mitgift des Früuleins 
Rofa Kugler fiel ihm flirrend in ben 
Schoß. 

Dieſe Vorſtellung überwältigte den 
Reſt ſeiner Aengſtlichkeit. 

Er erhob ſich, reichte dem Chirurgen 
die Hand und ſagte: 

„Ih habe mich entichloffen !“ 

„Gut“, erklärte der Chirurg. „Finden 
Sie fih übermorgen gegen zehn Uhr 
iwieder in meiner Spreditunde ein!“ 

An dem bezeichneten Tage fand fidh 
Bertold Zipier pünktlich in der Privat- 
init des Doktor Janaz Bimäfteiger 
ein. 

Er war bla, die Knie zitterten ihm 
erheblich, und er hatte einen unanges 
nehmen Kibel im Magen. 

Mit einem Wort: er hatte Furdt. 

Er Täutfte gaahaft, grüßte das öff- 


—— — 


CASTORIA 


für Sänglinge und Kinder. 
> Sara, De Hr Immer Gekauft Habt 


Schuhe 


$2.00 Eroton Prince Echube für | Schwarze geflichte Da- 
Knaben — Ladleder, zımm Kırö- | menftrümpfe: 
— oder Schnüren; 
reguläre $2.00 a das 
Nach⸗ Inbeniut⸗ 


*5 tsſchuhe für Damen, 

alf⸗ od. Lackleder — 
—*8 et od. 
$3 Wt., 
Nab-Inventurpreid... 


Strümpfe 


mit Ela- 
DOberteilen — das 
Baar 


Größen | ftic 


1. 29 r für 


Wollene Halbitriimpfe 

| für Männer; in blau, 

| ichiwarz und Oxford ;— 

in | 19 Qualität — ba3 
ar 


I en DLE 


fnöpfen; 


nenbe Mäbchen mit übertriebener Höf- 
lichkeit, nannte feinen Namen und 
fragte nach dem Arzt. 

Das Mädchen lächelte, als wüßte fie 
Bercheid, und rief die Schweiter. 

Diefe, ein junges, nicht unſchönes 
Mädchen, betrachtete Bertold Zipier 
eine Weile, lächelte dann gleichfalls und 
jagte: 

„Ah, Sie find der Herr mit dem 
Kropf?“ 

„sa“, betätigte Bertold Zipfer er- 
rötend, 

Die Schweiter öffnete die Zür zum 
Wartezimmer. 


„Bitte, treten Sie ein. Der Herr 
Doktor ift momentan noch beichäftigt.“ 

Und fie lächelte abermals faum merf- 
Ih, nidte Bertold Zipfer zu und ver- 
ſchwand. 


Mit einem Gefühl großen Unbehagens 
ſetzte ſich Bertold Zipſer nieder. 

Erſt jetzt bemerkte er, daß ſich noch 
drei weitere Patienten im Warteraum 
befanden: ein junger Mann, der den 
rechten Arm in einer Binde trug, eine 
alte Dame, aus deren Leiden man nicht 
klug werden konnte, und ein vergrämt 
aus ſehender Greis, der die Stirn ver⸗ 
bunden hatte. 

Berthold Zipſer grüßte, ſtudirte dar— 
auf mit großer Umſtändlichkeit die Zim⸗ 
merdecke und hüſtelte. 

Gar zu gern hätte er jetzt ein Ge⸗ 
ſpräch angeknüpft! 

Alle di Leute, de hier ſaßen, 
waren doch ſicherlich von Doktor Bims⸗ 
ſteiner behandelt worden und wußten 
darüber, ob, wie ſehr und wie lange ein 
oprativer Eingriff Schmerzen ver 
urjadjte, genauen Beicheid geben fönnen. 

Wie aber follte er zu fragen beginnen, 
ohne zu verraten, daß er Anaft hatte? 

Bertold Zipfer ftudirte der Reihe nach 
bie Miienen der drei anmwefenden Patien: 
ten und fuchte zu ergründen, welcher von 
ihnen wohl am zugänglichiten jet. 

Und er gab fi fchlieklich, als der 
natürliche Drang, fih Beruhigung zu 
verihaffen, fiber die noch natürlichere 
Scham gefiegt hatte, einen Rud, wen- 
dete fi dem jungen Manne zu umd 


fragte: — 

Pardon, ſteht der Herr hier in ärzt⸗ 
licher Behandlung? 

Die dreiPatienten hoben daraufhin zu 
gleicher Zeit die Köpfe und ſahen Bertold 
Zipfer verwundert an. 

Insbeſondere der junge Mann geriet 
in Verlegenheit und zögerte mit der Ant⸗ 
wort. 

Endlich aber blickte er Bertold Zipfer 
an, nidte und fagte: „Ya.“ 

„Nämlih.... ich habe die Abficht, 
mir meinen Kropf wegnehmen zu lafjen“, 
platte Bertold Zipfer heraus, „Sagen 
mh: fo etwas — meh?“ 


5— an 


rdirte 
”} 
a 


} 
u 


ic Bine 


lieben, jetzt noch 
Bertold Zi 


ze 


redten Gefte auf den verbundenen Arm. 

„A ja”, fagte der junge Mann, „ich 
hatte viel Schmerzen. DR 

„Viel Schmerzen? Hat man Gie 
nicht betäubt?* 

„Das ihon. Aber als ich ermachte —" 

Bertold Zipier erblafte. 

„So? Da hat man alfo dod; Schmer- 
zen? Wahnfinnige Schmerzen, wie?" 

Der junge Mann antwortete nicht 
mehr, denn in diefem Augenblide wurde 
die Tür des Ordinationszimmers ein 
weni geöffnet. 

Der Nächite!" donnerte die Stimme 
des Shirutg en. 

Bertold Zipfer erfchauerte und blidte 
dem jungen Manne, der eiligen Schrittes 
im Ordinationgzimmer verfchwand, wie 
entgeiftert nad). 

&o würde denn in den nädjiten Stun» 
den auch er fich in den wahnftnnigiten 
Schmerzen winden.... um nichts und 
wieder nichts, eines harmlofen Kropf» 
anjates wegen, ber faum zu jehen ivar 
und der niemand genirte. 

Und .er jah plößlich eine Unmenge 
Blut vor feinen Augen. 

Aus feinen Betrachtungen riß ihn 
plöglich d die Stimme der rätjelhaften 
älteren Dame auf, die ganz plötzlich in 
jeltjam blechernem Tone die Frage an 
ihn richtete: 

„BVertragen Sie au die Narfofe, 
junger Mann?“ 

Bertold Zipfer jah auf und fah in zwei 
ftechende, harte und falte Augen. 

„Wie?“ fragte er. 

Die rätielhafte Dame verzog den 
Mund zu einem halb mitleidigen, halb 
bedauernden Lächeln, 

„Sie jcheinen nicht zu willen, daß es 
unter Umftänten jehr gefährlich ift, fich 
durch Chloroform betäuben zu lajjen.“ 

„Nein“, fagte Bertold Zipfer, nun 
fchon wieder von neuen Wahnvorſtellun⸗ 
gen gepeinigt. 

Die rätielhafte D 
ernites Geficht. 

„Ih möchte Sie warnen”, fagte fie. 
„sedenfallse möchte ih ihnen raten, 
zuvor alle Yhre Angelegenheiten in Ord- 
nung zu bringen, 
machen und von Zhren Angehörigen 
Abjhied zu nehmen. Denn man fann 
niemals wiſſen! Tauſend Menſchen 
ſind in der Narkoſe ſchon geſtorben. 
Man ſchnallt Sie feſt, man betäubt Sie, 
und Sie erwachen nicht mehr. Ich hatte 
zum Beiſpiel eine Tante. ...“ 

In dieſem ſpannenden Moment wurde 
wieder die Tür zum Ordinationszimmer 
aufgeriſſen, und die ſcharfe Stimme des 
Doktor Ignaz Bimsſteiner ertönte: 

Der Nächſte!“ 

Die rätſelhafte Dame warf noch einen 
raſchen, eindringlichen Blick auf Bertold 
Zipſer, erhob ſich und verſchwand. 

Bertold Zipſer ſtand der Angſtſchweiß 
auf der Stirn. Er legte ſich mit einem 
Seufzer in den Stuhl zurück und ſchloß 
die Augen. 
ei Wie? Sollte e8 etwa fehon fein Tod 

ein? 

Die Tatjace, daß er einen Kropf 
hatte, war aus ſeinem Gedächtniß wie 
ausgelöſcht; er erinnerte ſich nur noch 
des Angenehmen und Schönen in ſeinem 
Leben. O, er hatte ſich doch wahrlich 
nicht zu beklagen! Er hatte Geld, er 
war geſund, er war angeſehen, er war 
beliebt, und wenn es nicht ſchon das 
Vermögen des Fräuleins Roſa Kugler 
war, das ihn glücklich machen ſollte, ſo 
waren es am Ende die Reize eines an— 
deren, wenn auch ärmeren Mädchen. 

Und auf alles das ſollte er jetzt ver— 
zichten? 

Bertold Zipfer feufzte abermals tief 
und vernehmlich auf.... 

„Sa, ja“, fam es gleihlam ald Be- 
ftätigung in dumpfem Baf aus der Ede, 
in der der Greis mit der verbundenen 
Stirn jah. 

Bertold Zipfer hob wie hilfefuchend 
feine Augen. 

„Sagten Sie etwas?" fragte er. 

„Ah nein“, entgegnete der reis, 
„sch begreife nur Khre Angſt und Ihre 
Sorgen. Es ift über alle Maßen fcheuß- 
nr 

„Was? fragte Bertold Zipfer mit 
angehaltenem Atem. 

„Die Narkofe”, gab der Greis troden 
zurüd, „Man ftellt fie fih im allgemei- 
nen ganz leicht und fait ihön vor. Sie 
ift aber völlig andere,“ 

„Nie?“ 

„Mein Gott, Sie erleiden einfach den 
Tod dur Erwürgen. Dean hält Ihnen 
etwas unter die Nafe, das jo furdhtbar 
riecht, daß es Ahnen jogleich den Atem 
verichlägt. Sie befommen feine Luft 
mehr, Sie erftiden.... Aber feien Sie 
deshalb nicht mutlos! Wenn Sie fi) 
an den Geruch erft gewöhnt haben, dann 
empfinden Sie ihn recht angenehm. Sie 
fchlafen tief, ruhig und traumlos. Und 
wenn Sie etwas wünfchen fünnten, fo 
wäre c8 diejes: daß Sie nicht mehr er- 
wachten.“ 

„So....“ äußerte Bertold Zipſer 
gleichſam erſtarrt. 

„Der Nächſte!“ rief die furchtbare 


ame madte ein fehr 


Stimme des Doktor Ignaz Bimsſteiner 


aus dem Nebenzimmer. 

„Ja, und nun Mut und viel Glück!“ 
ſagte der Greis, indem er ſich erhob und 
Bertold Zipſer zum Abſchied zunickte. 

Bertold Zipſer ſah ihm ausdruckslos 


nach. 

Ich danke“, ſagte er mechaniſch. 

Und nun war er allein. 

Und. werin jett. wieder die gräßliche 
Stimme des bluttriefenden Schlächters 
ertönen würde, dann fam er an bie 
Reihe. 

Er 


! 
Gab’8 denn gar fein Entrinnen? 

Während Bertold Zipfer in namen- 
Iofer Angft geipannt auf jedes Geräuſch 
aufpaßte, das aus dem Nebenzimmer 
fam, durhfuhr ihn mit einemmal ein 
Gedanfe, 

Wie — lag e8 nit in feinem Be- 
zu entfliehen? 
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Und ohne noch einmal den — zu 
wenden, lief er eilenden Schrittes davon. 


Tobesräne. 


Ren tehend 1b beröffentlien Wir Ne der 
über deren Xod bem undbelibamr 
Meldung auging: 
orn, Edel, 66 ae ae Ave, 
Kraule, Mary, 49 eiland Etr, 
er Ludtvig,. * 00 sans Auburn Ave 
— karte, 26 3; 1733 ®, 18, eir. 
Martin, John I, BI; 3438 Indiana Ave, 
Reuter, John, 77 8.; 1832 «° fon be, 


Banferotterflärungen. 
um Entlaftuug von. i Berbindlioteiten 
luchen im aa a e 


Albert Dllie Fries, 5 ber —* Büucherverlãu⸗ 
fee — Verbind id eiten. $3186.91; Beltände, 


$1850 
Dr. Iobn @. Hall — Berbindlichleiten, 
s12 204.85: 4 933.95. 


FJohn D. Anderion, veriau u = MUNG 
teiten, $3528.53; Beftände, $203.8 


Dörfennotieungen. 


Nachitehend bie — Schlußno⸗ 
tirungen an der Produlktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weigen, Mai, 92%-—95c; Jult, 
Mais, Mai, 33 65*c;: Juli, 

September, 65%c. 

Hafer, Mai, 39%—39%c; Jul, 39%c, 
geitrige Anfuhr bon u, für den bie- 


Die 
figen Hart ftellte fich auf 77,000, von Maid 


auf 200,000, von Hafer auf 352,000 Bufbels. 
Verihidt dom bier wurden 71,000 Bulhels 
Weizen, 77,000 Buihels Mais und 187,000 


Bufhel3 Hafer. 


a Shmweinefleifdh, Mat, 
© & Mat, $11.12%; Juli, $11.30— 
‘a $11.70; Juli, $11.85. 


88566. 
65—65% 


Ripphen, Mai, 


— — — 


Marktbericht. 


t Chicago, den 6. Februar 1914. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide unb Heu, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 95%—H6lac; Nr. 3, rot, 
93—94%c; Nr. 2, barter Winteriveigen, 911% 
— 92; Nr. 3, Ihe. 

* ——— ; 


—— en, Nr. 
2, — Nr. 3, 8824— 

Mei, Nr. 2, 64%; Nr. 2, —* See: Nr. 2, 
gelb, 666; Nr. 3, 59—60%c; Mr. 3, weih, 
54 6560; Nr. 8, gelb, 60.686; Nr. 4, 
56—59%rc. 

Safer, Nr. 2, weiß, are; Nr. 3, 38%c; Nr, 
3, weiß, 38—88%4c; Nr, 4, weiß, STIE—38c; 
Standard, 40c. 

Roggen, Nr. 2, 61—62c; 
Ser. 4, vsiec. 

Gerjte. „Malting“, 54—70c: 
53c; „Screenings“ 2466. 

. „Spring Batent3“, $5.20—$5.30 das 
‚Roggenmebl, $2.60—$2.85; „PBirft 
‚ jute, $8. —— 25 „Winter Ba: 

— ute, $41.20—$4. 

Heu, (Berlauf auf den — ) an Tier 
motbvn, $16.00--$17.00; Nr. $14.00— 
$15.00; beites Alfalfa, sırod ge. 00; Nr, 
1, 815.00 —$16,.00; Ne, 2, $12. 00—$14, 00: 
Packheu, 35.00-—$8.00, 

Kleefamen. „Country Lots“, $11.00-14.00. 

zi PR otbyfamen. „Country Xoıs", $3,75-- 


5.25, 
Del. 
Standard, mweih, 150... .... 
Headligbt, 175 


Nr, 3, 58—60c; 


„Feed“, 48— 


Ewene .... 

"apbtba ..- 

Salolin . 

Leinfamenöl, rob, im Faß 
do., gereinigt, do, 

Terpentin, mn af 

Benzin, do, 
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Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 80. 00 - 
W50 per 400 Prund; mittlere Bis gute 
Stiere, $7 .90—$8.75; gute bis ausgefuchte 
Kübe, $4.75—$8.75; qaute bis ausgefuchte 

Kälber, $0.25.—$10.35; „Rative Bulls“, 
$5.25—87.60, 

Ehmeine, Gute bi! audgefuchte Pöfelwaare, 
$8.10—$8.45 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
gefuhte (zum Berfandt\, $8.45—$8.52%; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
$3.40—$8,50; aute bis außgeräuie Ferlel, 
$7.25—$8.25: Eher, $2.75—$4.00 

Echafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
$5.70-—$6.00; „Feeding Lambs“, $6.00u— 

7.15; Native Vearlings“, REN 
„Native Eives $4.75—$5.50 
Moltereiproduiie. 

Butter— 
„Ereamerh“, extra, db. Pd. 0.26%: —0, 27 
‚Extra Firits“, das Pfund 0, 25 2 
Mr, 1, da3 Pfund 2 
Nr, 2, das Pfund 
Padmwaare, das Pfund 


das Dußend.. 
"Dirtieg” ‚bad Dus end.. 
„Extras“, das Dukend 
„Fire“, da3 Dutend.. 
„Storage“, das Dutend.. 0.22 
ä ſee 
Rahmtäfe, “Twins”, d, 
„Noung | Aınerica“, das | 
„ Datites“, das 8 und.. 
Brid, neu, das Pfund.. 
Schweizer, das Piund 
Limburger, da3 Pfund... 
Geflüget uns Heil. 
Geflügel (Icbend)— 
Hübner, das Pfund.. 
„Springs“, das Rfund.. 
Trutbühner, das Pfund. . 
Häbne, das Pfund.. . 
Enten, das Bund un 
Gänfe, das Pfund,. .... 
aside: (geidladte)— 
— 60 Rd, Gewicht, Eh: 0.11 
8 9C Pfd. Gewicht, Pid. 0.12 
90—100 Pſd. Gewicht, Bid. 0.13 
Raninden, das Dukenb.... 


BGemüie und triined Obi. 
Aepfel, das Fab 
Sitroren, die Be 
Vrangen, die Rilte. 
Grape Fruit, die Kifte.. .... » 3.00 
inanas, die Hille..n.orssnnee 
Kronäbeeren, das Faß 
Erdbeeren, Florida, das 
Cpargeln, Dukend Bünde 
Girfen, die Hiite...... 
Kraut, * Faß 
Fofentohl das —— 
Blumenfohl, die BpR.- 
Eellerie, die Siite.. 
Kopifalat, die Siepe. 
——— die Kiſte 
Velerſilie, das Faß. 
Ffefferſsoten. die nifte ...... 
Rhabarber, 20 Pundtifte.. 
Note Rüben, der Sad... 
Mohrrüben, das Bab. 
Tomaten, die Kilte.. 
Amiebeln, der Sad........» . 
Stettige, —33 BERN: 
Rüben, das 
8 


Re: 
Bob 
334 ‚Egmittöopnen, Kiepe 
obnen, auserlefen 
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Trockene 
Rete Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Buſhel 
Cühtartoffeln, en 3% “Eh 2.00 
 ottienbörfe, 


Nachftehend die — an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Attien. 
Verkäufe. H0#, Niedr. ea 
drei 
sin 30%, 31% 
120% 
8 
20 
58 
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Chic. Bneum. &ool. .175 
. u. Seas 2474 
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Chic. 
Corn vroduels 24 
Diamond Math. .... 10 
Sarı" Saft, ben. 8 
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Deb...144 
Ratlon’ı Bißcuit, veb. 
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Ehicagoer Fabrikant verkaufte uns 2000 Fnaben-Anrüge 
und Meberieher: Fu weniger als dem Wholefale-Preis. 


Bartie No. 1 zu 82.45 


$4.40 pelzbejeiste Ueberzieher, 2} bis 10 
$4.50 Chindilla Weberzieber, 24 bis 10 


leder, extra ſchwere 
jede ni bon 6 


.82.45 
.82.45 


abre.. 
abre.. 


fancy ganzmwollene Weberzieber, 24 bis 10 Yahre 82.45 


$4.50 Ueberzieber 
$4 Norfolf- und d 
ü 


7 fancy gemifchte Heberzieher, 3-—10 Jahre 
$6.50 Aftrahan Kragen Ueberzieber, 3 bis 10 Jahre 83.65 


87.50 Sch 


»Veberzieher, 12 bis 18 Jahre 


$5 blaue Serge-Anzüge, 6 bis 17 Jahre, morgen... .83.65 


$6 fancy gemiichte Anz 


‚6 bis 18 Nabre 


$5 Ruffian Anzlige, 24 bis 8 Jahre, morgen 


Spezial-Battie von 83 Heberziehern f. Knaben 


Größen: 23—8 u. 13—17 Jahre, 


Heiratslizenfen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden in der 
Oltice des Gounttycleris ausgeitellt: 


Zofef Matıtfat, Mary Jarolimef, 22, 21. 
Ronald Luniewsfi, Helen Gamiensla, & 
Ian Kuricz, Anicla Lufescit, 29, 28. 
Sacob Cohn, Rofie Kefielman, a1, 21. 
Sohn Stefanides, Rofie Bily, 25, 23. 
Morris Cohen, Anna Miller, 3%, 20. 
Edward Roland, Miyrtle Debald, 26, 
Alden I. N toble, Helen. B. Harlan, ie "is, 
Stant ©. Samier, Kittie O’Connell, 26, 20. 
Spa oic Govedarica, Solo Miltomwic, 26, 22, 
Spalofe Rupid, Jevana Daodgo, 25, 22, 
William M — Edith Relſon, 21, 19. 
Anton U. Bradtfe, Hella Smacierz, "36, 25. 
Louis Genteman, Katherine Müller, 23, 18. 
Antonas Klauba, Anna Rumpiliereicz, 38, 27. 
Zozef KRornis, Amelia Bober, 26, 22. 
Wilhelm $riedenberg, Emma Raub, 29, 16. 
Jogzef Paſternal, Marya Woclawslka, 25, 23, 
Giacomo Euggit, Camilla Sraudi, 26, 18, 
Zohn Sarna, Anna Domagala, Pr 21 
Joſeph Friemel, Fannie Dit, 28, 3 
Zohn Baroluf, Judofia Romanin, 42, 
R adyslam Ralak, — — *5 23 
Walter Jordan, Rebecca N, Yomler, 33, 33. 
Sranciszel Jatrzal,_ Jodefe — P io. 
Arthur Rauſchert, Sophie Hoh, 
Steden an Nowalowsli, Mariha Wdewen, 

25, 2 
Sohn Viosta, Anna Nomwal, % * 
ya Balogb, Judith Aruth, 2 

Brumietoitg, Stani 4 * 


Act Le ER Carrie Sauls, 21 

Michael Schubert, Catherine elle, 3* 26. 
Salub Guscjaf, Diary Murant 1, 

M rg Kieroczynaft, Ratarahıa Aratoniat, 


Albert Broothoufe, Luch Smith, 2 

oe Legas, Regina Patoudzel, 4. Fr 

Nite Tominovic, Unnte Eaombur, 21, 20. 

John H. Ehriftenien, Martha Peterfen,, 22,20 

Nickolas other, Katherine Howarth, 21. 

Leonard T. Hughes, Yannie Laibonn, 21, 18 

Stefan Holawad, Selirina Kono — * 

Balfreb Wallin, Hannah Marklu 24. 
teter PB. Bonaler, Alma Rofen, . 

Dabid Dabig, Paulina Jolffon, 27, 19: 

Thomas Eıurfadt, Helen Paczocha, 2 — 

Sohn J. A uiwan, Sarah ones 80. 

Marcelin Midierica, Qiiftorta 334. 


23. 

Chris. Corenfen, Emma Ludiviglen, 23, 32. 

Anthony Neible, Frieda Ziedemann, 19, 18. 

Yan Ftolatorwstt, Wladpslamadolanodta, 24, 24 

Efratın Berabut, Nannie Oberg, 27, 22. 

Raul Keulman, Cligabetb Bedman, 25, 18, 

Samuel 9. Gilbert, Eligabetb Moebus, 32, 24 

Wladyslam Liſowstli, 
28. 


22, 18, 


Aladyslama Chychner, 


eignet Ludfiewicz, Catherine Kurc, 23, 18, 
Bert ®, Fuls, Anna HSammerle, 30, 
George Sanfen, Emma Union, 21, 23. 
Ward W, Tidnor, Della, Smitb, 37, 39, 
Boleslarv Ezestie, Maria Radidi, 26, 21, 
Sarry Geritein, Annie Chernin, 29, 19, 

oe Smwingert, “Kiitie Emerfon, 23, 22. 
Edwin OMillich, Lamberta Verwey⸗ 27, 23. 
Edward M. Darwfon, Mildred Rosland, 34, 23 
Morris Shapiro, Eva Miller, 60, 57. 
michael D’Toole, Nellie MeGlone, o, 22. 
Jozef Gimza, Aunegunda Grenda, 23, 21. 
Mitolai Raszesti, Helen Eabota, 29, 26. 
Eharled Dabed, Agnes Macicäfieroica, 46, 31 
Louis M. Goldberg, Mannie Lewis, 23, 19, 
Sohn Gmwiorda, Stephania Leuif, 23, 21, 
Robert 9. Lans, Stella Yornteb, 21, 19. 
William FJ Goh, Thereſa Lyodch, 21, 18. 
Nicolas Sterpenig, Hortenſia Schlegel, 38, 10 
Alexander Eiaſial, Martha Roſorskti, —* 21. 
Fonoe C. Malleris, Anna €. rg ‚20 
Beten Swalfat, Frances Burhopig, i9 ü 
James S. Early, Marbh &, DO’ 3 25, 25. 
Waef Rumnid, Barbara Bräpna, 23, 22, 
sranf Alimiewica, Katie Konmwindla, 3 18. 
Elifforb U. Howe, Mary L. Beloauin, 37, 37, 
a Martowidh, Helena nr 32, =. 

F, Myles, Lavenia Hahes, 27. 
Srant NRados, ——— ——— 22,20 
Leon Burman, Miriam Steinberg, 27, 
Alerander ®. Murray, Betth Pevlus, 28,2 
Giovanni Scaramella, Celia Scarany, 29, 26: 
— Nauba, Jugapa Rajptiti, 27, 23. 
Pantazopoulos, Vaſeleke 28, 21 
Ne Williams, Mary Ball, 33, 2 
DSantes IT. Blad, Iennie M. Marti, 37, 26. 
grant &. Vondrid, Mary E. Maher, 27, 22. 
Maurice Ziv, SGenevieve %. Williams, 26, 21 
Filltam Ninfelman, Snzel — — 2 er 
Morrid Bloom, Leah Pof feroräfy, 
E. Bowman, Bora Sandler, 32 
Harry Miliman, Dorothy Eihman 8. 
Edward Fiialfomsfi, Pauline Ras * 24 19 
Mile Balencif, Anna Klincfud, 26, 20, 
M. Korenfleinicg, Katarzyna ehe. 21,18 
Stephen Strela Eva Gallo, 26, 20, 
Zofef Merkli, Marh Lafer, 21, 18, 
lltam Poltrod, Amelta Bahr, 28, 50, 
Auauft Szemilosfai, Luch Zolfe, 34, 20, 
Jacob Lindol, Bictoria Nilfen, 30, 24. 
Flobd F.Gibbons, Ilabella Behrrem ‚26, 21 
Walenty Urbanial, Nozsefa Wusibomsta, 24, 18 
Andrew Gocel, Marh Adamsla, 26, 21, 
Iohn Graf, Mar Nelfon, 30, 
I. Hithcod Duncan, Marie Meörnide, 27, 74. 
Meldille R. Thomfon, Elia M, u; = 22. 
Arthur Zilabman, Helen Sheblin, 29, 
5 Andreiszaf, Stanislane — 
Mar Koehn, — — Sall, 23 
Robert 38 Thler, Matilda Sumpf, 23 23, 18. 
Noon Sapp, Henrietta Wt 
Balife, Monifa Re ewäfaite, ss —F 

Kohn Diehl, Nellie M, er ms, 29, 25, 
yarı Sornif, Mary Knlatl, 
Steve Klodainsli, Wiarb haulayeste, 21, 19 
John Rapala, Marha Goler, 2 
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x 


Bauerlaubniffdieine. 


wurden audgeftellt an: 
720 Eberhart * —* Backſtein · Flatge⸗ 


ba 52 4 Abe., 8⸗ſtodc Badttein. Raben 
und Slatgebäude; ®. 5. Woopl 
9 Greenwood Ave., vr 


au er E I, $25 
er# ‚Ude, B., Belt AT 


und Wır t-Gebäude und 4— 8; 
Pe aa Co. un uderfauß; Berle, 


— Ade., . Be Baditein-Wohn- 


and: . 
— t 63, er. ‚find, uclen, 800.000 
dliey, :$80 
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ed —— *—* 
— 400%. 
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ande, graufame_ Behandſung; 


OByrne, grauſame 


Racine Ade., 


‚Xeibp ie, 141 $. 


Scheibungsllagen, 


wurden eingereicht von: 


Carrie gegen Frant Pelaretk, grauſame Be— 
handlung: Frances 3 gegen Sarın E. Stre—⸗ 
ber, Ehebruch; Charles F. gegen Grace M. 
Ingsle, Ehebruch; Maxie gegen RMandolph Hol⸗ 
Matilda gegen 
Eſſie J. B. gegen 
Alobnus Glair, Berlafien; Minnie ge- 
gen Louis Johniton, Truntfucht; Fred gegen 
Mah Shepherd, Berlaffen; Unnte gegen PBatrid 
Knight, graufame Vehandlung; ; Beari E. gegen 
Beter Hager, graufame } ehandlung: Mary 
gegen Stephen MeBßride, Werlafien: Charlotte 
gegen Samuel Barton, "Berlaffen und Trunf- 
un: Arthur gegen Ehriftine Franı, Berlai- 
en; Magnus gegen Ehriitofa Paulien, graufame 
Bebandlüng; Bertha gegen Gscul Linden, 
Trunlſucht; Caroline gegen Guitab — 
Verlaſſen; Rofalinde ©. gegen Stant A. An— 
detitrtöm, Zrunffucht; Lilltan gegen Gdibatd 

} zehandlung; Mabel H. ge— 
gen Melbin H. Sytes, Ehebruch; Jeſſie S. 
gegen Win. C. Ban Bergen, Berlaffen; Emma 
egen Ftant U. Hubinef, graufame Behandlung; 
Kart gesen Samuel Chafſer, Ehebruch; 
Araibald D. gegen Stella KR. MNchellar, Ehe: 
brud; Emily gegen Robert Hargis, Trunffucht: 
Redrl NR. gegen Edward PBabdaboni, graufame 
Behandlung; Auguflta ©. gegen Ym. E. Neu— 
baıter, Berlaffen; Ant. M. gegen Florence Ba- 
elder, Ehebrub; Kouife gegen Shas. Bein, 
tlaffen und Trunffucht. 


| — 


Der Grundeigentumsmarft, 


Hinze, Irunffuct: 
Jof eph 


Belgende Grundeigentumsübertragungen in 
ber Söhe bon $1000 und darüber wurden amt 
ltd eingetragen: 


BWinthrop "Abe, 100 F. nördl. bon Glenlats, 
Elite, 100 bei 150; Jennie #. Borge an 
Emily Z. Moore, si, 000. 

Erichhon Str., 50 %. fübältl. von Kos Court, 
Norboitft., 50 bei 140; YJulla Nidlas an Ja- 
cob Nemfirt, $1700, 


Ericifon Etr., 220 %. öftl, von Hampibire Ave., 
Norboitfr., 50 F. zur Zalcott Übe, ir. a. 
Eigentum; Erben don Alvin 9. Nidlas an 
JZulia Ricklas, 32800. 


%, Belmont Ade,, 196 F. öſtl. von N. 48. Ave., 
üdfr., 50 bet 132; Alice €. Kane an Gene: 
viebe Bater, $3200 


Aruft Deed—Elart Str., —* 16,, Dit 

Brut. 263 bei 78, u. a. @igentum int Welt 
own, 20 a., 5 PBros.; Aibert ieftnfon So, 
an &b. Z. and er. Eo., '$1, 500,000. 

Zrufi Deed—— 4641349 Sreemmood Übe,, Weit: 
front, 90 bei 100, 5 Ja., 5% —X —— 
Oberndorf an Union“ Zeuft. &o., 000, 

Ss. 43. Bl, 275 5 tr 
Nordir., 225 bei 125 
Dihael Hartnett, 32000. 

Green Str., Südoltede 74,, 
Elifton €. Palm 
$10,000. 

Loomis Str.,50.8 
124; 


. gan en 


25 bei 123; 
Mahoney, 


füdl. von 5 Offr,, 
geuis een an · Conrad €. 


Weſtfr. 
an John In 


25 Jei 
"reger, 
85500, 


Stewart Übe., 125 $. nördl. von 64, Sir,, Dit: 
front, 25 bei 125; Jofephine E. MeGreerh an 
Richard Dunphh $3000, 

67. Str., 53 9. Dill. don Ada, Notdfr., 26 bei 
188; bveuce Wunderlin an WBin. E. Baughn, 


Halited Str., 246 F. nördl. von 108 SWeſtfr, 
50 bei 125; Charles Scholtens an Banke Ban 


der Meer, 81: 500. 
Truft Deed—S, Hebzie Abe;, Cüdoftede_ Hill» 
more Etr., Weftfr., 13014 b bet 125, 5 Sa., 7 
Proz; Mutual fe. Jce Co, an James k. 
Stift, $50,000, 
Auftin Ade., 100 #. nördl. 
Eüdfr., 50 %#. 
Arthur P. 8. 
Auftin Ave, 


bon Armour Etr., 

zur Alley; Treigg Waller an 

53— $2500. 

150 #8. von &rmour Str,, Süd 

frent, 50 8. zur Ally Zrigg Waller an Nr» 
ik PB. Broitabton, $2500, 

Auftin Abde., Norboftede N. 49., Sidfr.,35 bei 
120; Sarah Sullivan an Nicoline Biorenfen, 


$2: 500, 

Kuftin Üne., Nordoitede N. Südfr,, 35 vet 
1m; 8 arah Eullidan an SMeohne wforenfen, 
25 

N. Hohne Ave, Eüdweitede Melrofe EStr., Oft- 
front, 25 bei 120; Herman Lalowsli an Elle 
worth I. Walton, $7000. 

Newport Ade., 348 8. dltl. p. N. Clark Etr., 
Nordir., 31% bei 125; Nellie &. Etrobel und 
Gatte u. U, an Friedrih Gronau, $9500. 

Racine Abe, 113 #. füdl. b. Leland, Welifr., 
40 bei 6; — C. Collins an Effie J. 


Bolin, $17 
3 F. fübl. d. Daldale, Oftfront, 


Zohbn M. Klein jr. an John 
Grenztowsäti, 84000 


Roscoe Eir., 175 F. an. b. Robeh, Norbfrort, 


25 bei 125; Beter ©. Rofengren an Nikolaus 
Hildebrandt, $5000. 


MWeitern Abe., 133 F. füdl. vd. Montrofe, Welifr., 
75 bei 123: Ben Groß u. U. an Emanuel 9. 


Woolman, $4000. 
Sratel Part Ave, 50 F. fübl. Noble @tr., 
Weftfr., 25 bei 125; Erneft P. Foo an Jana» 
„is I. Efowrongfi, $3900, 
Übe., 324 %. nördl. d, Sunnhfide, Oftfe., 


bei 125; Klonso 9. Hill an Ftederid U. 


—5— füdl. Belmont, Weſtfr, 
56 en —B an William A 
Giefede, $25 >0 

Kimball Ude, 87 %. nörbl. d. Sunnbfide, Oft 

ont, 3714 bei 125; ng 9. Hill an Cam, 
Weftendaven, $420 

Eacramento Ave. Nordipeftede Berkean, Dftfr., 

24 bei 13: Alonso . Hill an John A, Mal» 


lin, $22 
nörbl, b. North Abe, Met 
bei 1 Buch SH. &l03 an Aırguite 


Eßneider, 82250. 
b. Latprence Abe., Oft: 


24 bei 190; 


ont, 


zob &tr., 261 5. nördl. b 
front, 1, 30 Bei bei 18 Si gunel u, Ehellittom an Ed» 


matrb 
Lale Shore Dein 1 F. nördl. v. Vearſon Str., 
Date an De 


ftfr., 47 bei 130; Eidneh 28 
Forreit U. Mattefon, $20,000 
Seminarh Ave, 225 8. nördl. b, Garfield, Weit 
feont, 25 bei 123; ®rben —* Anna Koh an 
Kunigunde Mattbiefen, $B400 
Seminarh ‚Abe., 225 %, nördl. db. Garfield, Welt: 
front, 25 bei 123; eben von Anna No an 
Bates $840 0. 
alien öftt. & 1 Same, SDR. 28 bei 
Butler 126 #. ndedL. p. S1., 
Albert 2. Montoe an Herman Blumen« 


= eh 1. ens, $2400, 
24 
ie a N Aftlanb Ude, Nord 
an ©, 
Nr. 


25 bei 
82175. 
uniperfitt * 5422-24, Dftir., 2 * 194: 
Erit J „yet Q. Etewa 
Ian 
an Roia ®. 
@ridfon Mbe., ar. 164 und 
va me. 241 8. nördl. db. 134, tr, Eifer, 
bei 1 2 Simon an Den 


87. BI., 2. weſtl. v 
* ce Mittfe an Wole lech Ko 
63. en u Stonb N 
Nordit, *8 a “ro: Stat te Bant 
72 b ei 112; Luigi du 108. F ner Ed un 
ec T i ⸗ 
derfon. 92250. 
orafh, 
3 ee 7 $ weſtl. v. * wi 
124; ‚Sans U - Sanfen 


Arbland Abe, 75 #. Tüdl, b. 65. Etr., Meftfe.,. 


Wisgerald an Micei 


tr Sculfnaben, 14—18 Jahre 82.45 
[reihige Anzüge, 6—17 Yahre 82.45 


3... 1.00 


Der Grundeigentumsmartt. — 


e Grundeigentumd-tleh ertragungeg 
de von $1000 und darüber wurden B. 
ha eingetragen: 
— * F. nördl. v. 67. Fe 
4 bei .%. & X. Co, an John 


313 350. 

Iching Abe,, 152 $. nördl. p. Adams 

zont, 49% bei 108; Erben. ‚von —* 

ewell an Emma De "Long, 

Datley Uve., 200 5. nördl. $ * 
25 Bei 125; Emma Douglad und an 
Olga Bur andt u. U, $2 

Monroe Str., 75 #. Öftl. d. 41. Une, Nexbit, 
25 bei 121; Mat %. Mazgted u. U, an John 

iO 
, 97 5. mweitl, vor 
bei 122, 


Mi 


EG öftl. et 50. ie. 


Her 
— 381 
Kordfr., 25 De 2 
John Hodoy, 
Huron Ster. dl mel bon Hohne Abe 
—— 24 bei 123, Jan vlecus an wm 


8* Str. 148 F. weſtl. incoln 
Cüpdfr., 24 bei 123, same 14 des an Galher 
rine €. Gormieh, $17 

BB. Montoe Str., 74 ; —28* von S. 45* 
Nordfr., 25 bei 16% U ame 
H. an Martin Pagaſi, 

Riverfide ibe No —— Dei "bon 6. 41, 
Cüdfr., 30 bei 125, Julia Ptacel an UÜntome 
Ealef, $7150, 

weit &n 5 8 Kt vo N. 51. 

ordfr., 3 am 

© Se Wi — F. nördl. —— 

Lou ve nördl. von Melt 16, 
Straße, Ditfr., 50 bei 125, Elifabeth Byrne 
Jakob Er 56500 m ” 

u 8* “ Foctmettege zu 20 Sirene, Des 
ron 5 e 25 ofhua 3— 

man Salabegr, $28,000 ’ u. 


Blournoy Str., 108 3. weſtl. von Abe., 
Südfr., 24 bet 100, Sarrh Ma ich 


Paul Rat u, $11,000. 
weftl. bon Robeh Sir., 


Ü.- 25. Straße, * 5. 
Weftfr., 24 bei 100, ofeph Krec an Jan deie⸗ 


a 82725. 5. on 

Be Straße, 409 öftl. bon Mi 
Blod., Nordfr., 25 bei 124, Glata- MM, En. 
u. 9. an William Medrow. 81000, 


Wafdtenarp Ave., 144 5. meill. 
Str, Südfr., 24 bei 83, berefa 2 


nas an Edvard 9. Nierenga, 2550, 
Aratitage Abe, Cüdoftede_ Wafbterraie Mur., 
Nordf Re 28 bei 125, Fred DO, Nepill® an Berus 


barb Klutb, $13,000. 

Ecrnelia Str., 121.3. öftl. bon Aibland Apr, 
Süudfr,, 25 bei 125, Frant BWojctehowshi au 
Sohn Woand,: $5500, 

anne ** de Pe m 
Sübfr,, 5 ei 1 dUprhus Ai 1 
Fraut Boiciecho woli Se — ai 

Lincoln Str., Ar. 1035, Oftfe., 25 bei 125, Ah 
Maina an Anton Romanowsti $1875. r 

1 som, ei ‚nörbl, bon Jowa * 
Weſtfr ei red Kagemann 

— — Kr u 
o we e., Südmweitede Cherry BI. 

43 bet 110, Bernhard Alutp u. & ee 
Nebille, $7000 

Glady3 pe., 25 %. öftl, bon S. 43. 

front, 25 bei d84, Edward Jett at — 67 


Marted, $6000 
Cornelia Etr., 51 8. ielll. bon NR. 


Nordfr., 25 bei 125, Anut Eijel au geh 


Kain T Sohnft Ir. Addn., Not 2, Wlod 
uftin — obnfton Ir. It., 
Auftin an Milton — 


1.8 Fe W. 
— Bart Hathawahs 
in 2 Rande u — 
Str. 173 $. nörbl. bon Bell 
nic 61; John 2% Beeie am Mais 
%. fübl. bon —— 
— 4 a 
Johnſon, $210 Bomas“ * 


Wahne Ave. 141 x nördl. bon Brhre 
Dftfe., 53 bei 158: „Steberif 3. Re 
Frant $. Saida, 824,000, 
Rinona Str., 270 5. N. Elart, 
front, 30 bei 125.95; John X. Hof en 
dreas Lebvang, $3300. 
N. Central Barf Abe., 164 %, nörbl, 
30 bei 125 u. & 


rence, Dftfr,, 
Sindman an Arel €, 


Biäcoe 
N. Cent 18 F 
entral Barf Abe., 141 
rence, Weitfr., bei 1 99: Ben 
an Arel €. fire 
—* Abe. avi 
., 44 Det 297: 
— ege ie * 
nt Abe 
torbfe., 25, bei 125° Qubioie Moe 


— 


—— F. Füße. * 
5; Yofeph Dwor 


. Gouct, 154 #%. nörbl. bon 
bei 155; 5 arlon u. 
Ta Sorgenfen. 870 
Arving 43* art Bibod 25. von 


or r% 30 bei 125; Charles 
. Roe, 512,500. 


jumbelbt. fie 


offmann 
are 5 J iwefti. he 43 34. Fi / 
en — 35; Solene bes an Aug 
—“ — 211 F. gerdt. I 
. bei 125; 
b Karten, 84000. Tone Elan 
25 Set 117: Jon & Kutanıı an hama 
2 
Carlfon, $2250. r — 
— ae Üve., 191 %. nörbl, von 
5 Bei. as: 3. 
ke ‚Sabeiie 8 
pet {bs 20 10a har 3 
— 5 o Peters an — 


. öftl, b Samt, 
na BE © 


iam 9 — 
— Abe., 5. — 58 ee I 
No 


= ungut. — J 
ar e 8000. 
N. 40. Übe., 250 4 a 
front, 50 bei nn r 
—3 
157 X öftl. * 
as: Murray Wo 
euren — füdl. von 
Ba 24 Be, * obanne 
&he eo, Sue, * — 
26: Sarah vu dazer at 





x 


nige Gewiller niedergegangen, 


= Wange: fedjs 


EEG TU Ende eb 
B En» Dpera Honje — „Rearly 


mpertal. — „Ihe Old Homeftead.” 
Ietorie. — Bauberlünftler er 
linois. — „Ihe Sunfhine Girl,“ 
rrid. Harry Tauber. 
ower®., „Madame Brefident.” 
Hebaler — „The Spedkd: Band.” 
mardanrten — Jeden Abend Ron 


Mar; 


Konzert, 


Unwetter im Makaniatale. 


> Die nachfolgende Schilderung in ber 
Mjainbara Pojt durch eine junge Leip- 
zigerin zeigt, mit melcher Ungunſt 


pie Deutfchen Pflanzer in Oftafrita zu 


- Tampfen haben: 

Am Nahmittage maren fchon eis 

am 
Aend ſchien der ganze Himmel ein 
elektrifches Flammenmeer, es blibte 
bon allen Seiten, und in ungleichmä- 
Bigem Gepraffel, bald fchwächer, bald 
Härter, ging der Regen bier im Tale 
nieder, über dem Gebirge aber hingen 
bie Wolten jchwer, jchwarz und dro= 
bend, Wir jahen dann noch auf ber 
Baraza, der Wind hatte fich gelegt, 
aus dem Gewitter war arelles Wetter- 
leuchten geworben, und alles atmete 
freier. Da, plößlich wieder ein lang: 

* Jam fich verftärfendes, donnerähnliches 
Betdjel War e3 erneuter Wind? Aber 
bie Kronen der hohen Urmwaldbäume 
zübhrten feinen ihrer jchlanten Zweige? 
Mar e8 wieder der Donner? Der 
fonnte nicht jo unaufhaltfam fortdon- 
nern! lnd jo unheimlich war diejes 
Getdfe, jo gemaltfam das Raufchen, 
Rollen und Donnern, au) fo in näd)- 
fer Nähe, da jeder auffprang. „Da? 
ift der Beria (Sipare), da3 Dbermwaj: 
fer, was vom Gebirge fommt!” Aber 
jo Hatten wir es noch nie. gehört! Und 
toir zogen mit Qaternen durch den gro= 
Ben Wirtichaftshof und fegten die Füße 
borfichtig und zaahaft, denn jeden Au- 
genblidt alaubten mir das tojende 
Mafjer bei uns zu haben, jo nahe 
Hang die Brandung. 

Bor dem großen Hofe, den die ©i- 
falbedte einfaßt, fließt einige hundert 
Meter entfernt in einem Wiertel des 
Sabres ein Kleiner Bach, die andere 
Beit ift er ausgetrodnet, ein verjande: 
te8 Bett. Blibftrahle erhellten wieder 
unferen Weg — und plöblich ftanden 
wir und ftarrten: mo ich der Kleine 
Bah durch grüne, fruchtbare Maizfel- 
der ſchlängelt und hohe Schirmafazien 
das Landſchaftsbild verſchönen helfen, 
brauſte wohl kilometerweit ein einzi— 
ges, rollendes Meer mit ſchmutzig— 
braunen, ungeheuren Wogen. Und 
über dem Gebirge hingen immer dro— 
hend die ſchwarzen Wolken! 

Gegen zwei Uhr Nachts hatte das 
Waſſer unſeren Hof erreicht, aber 
Sifal jeheint nit nur zum Gelbver- 
dienen und Wildfchuge aejhaffen — 
ie eine Mauer leate fich die Hede ge- 
pen das andrängende Wafjer und ließ 
3 nur leife durchfidern. Das Bild 
am nächiten Morgen bei Tageslicht 
war grauenhaft! Das Wajjer mar 
etwas zurüdgegangen, aber jtatt deſſen 
erichienen die früher arünen Maisfel- 
ber al3 einziges, braune Schlidmeer, 
in das man oft bis zur Schulter ver: 
finten fonnte. Und auf ihm -türmten 
ji Steine und Feljen in einer Größe, 
daß nun mohl das donnerähnliche Rol- 
fen des Walfer® zu begreifen ivar, 
welches Nachts To jeltiam gebröynt 
hatte. Nichts’mehr als Tyeljen, ange- 
ſchwemmte Urmwalbbäume, brauner 
Shlid, dazwifhen aruben fich drei 
neu entjtehende Bäche ein tiefes Bett, 
der Hauptbach hatte feine Straße ver- 
ändert. _ Stundenlang fonnte man 
diefe Selfenmwüfte ven Berg hinauf ver= 
Holgen, und tilometerweit behnte fie 
Fi vor einem aud. An den jteilen, 
grünen Hängen de Gebirge aber 
leuchtete die blante Erde mie blutige 
zote Narben. Da imaren Molten- 
brüche niedergegangen und hatten Erd» 
reich und Felſen jtunden- und aber 
ftunbenmeit bis in unfer Zal.hinunter 
abgefpült und abaerifjen, lawinenar— 
fig alles vernichten. 

Bon den Feldern, die bald erntereif 
maren, ift nicht? mehr zu jehen. Bon 
Eingeborenen werben jeßt jehon elf al3 
tot vermißt. Einer unferer Arbeiter 
tritt gerade aus feiner Hütte, mie einer 
biefer. furdhtbaren Erbftürze nieder« 
donnert; ein Kind fann er noch aus 
dem nnentaume herausteißen, aber 
die Frau und zwei Kinder werden in 
ber Hütte verfchüüttet. Mehrere find in 

ihren Maisfeldern beim Hüten umge- 
fommen. 

Zum Glüd find nur einige Land⸗ 
Abaften durch die Vernichtung ihrer 
Selber betroffen tmorden, die Dörfer 

ben alle noh. Nur hier unten drang 
Nachts das Waffer in eine Ortichaft, 
nahm Ziegen, Rochtöpfe und elle mit 
fort und ließ die Einwohner auf den 
Bäumen nächtigen; die Hütten jelbit 
wurden nicht beichäbiat. Aber mo bie 
tofende felfendurchjegte Wucht bes 
Stromes hinfam, mar alles der Vers 
nichtung preisgegeben — felbit bie 
arope Eifenbahnbrüde aus Trägern 
unten an der Station, die fie 300 Mes 
ter weit einfah fo forttrug und die 
Schienen dabei richtiq Tpiralförmig 
aufrollte ©. Barry, 


— r — — — 

So wird gerechnet. — Groß⸗ 
echt: Und dann, Hiaſelbauer, wollt' 
Fr Enk’foagen, i’ döcht” mi’ morgen 
mit der Liefel aufbieten Loffen!! — 
Hinfelbauer: „Sellas, Stoffel, Haft 
hoch beine erſte Frau erſt begraben 
und willft nu fhon fo’bald....” — 


Eu Großtneht: „No, i’ hob’ geftern nad;- 


@reihnet, in vierzehn Tagen werden's 
bo fhon brei Wochen fein!” 
 _Berlodendes Angebot, — Sie 
find alfo der Mooshauer, der feinem 
Nacıbar durch einen Hieb auf bie 
Bühne berausgeichlagen 
Dat? Können Sie fich legitimiren ? ⸗ 
mwillit ebba aa a Watihen? . 
—  MRege Phantafie. . Aber, 
incher ve wartet ſchou 


4 


—* 


Beer rt y am purr 
ts | "ee Seimat für Tisfig 
Be Bu Mas ® * 


Berla nt mi Nr, ww saben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Polfterer (Nihtunion), nur tüche- 


iige Männer. Adr.: D R 566 Ubendhoft. 


EEE TEE RE UT EEE 
Berlangt: Guter Junge, North Ehicago Prints» 
ing.€Co,, 636 Wells Sir. 


Verlangt: Dritte Hand an Cales. 868 Wells 
Straße. 


—— sisgiigiirepeierhieiihgnen 

Verlangt: Junger, tüchtiger Schneider, welcher 
auch Abliefern geht; dauernd. 1012 Diverſey 
Barfway. 


Berlangt: Erſter Klaffe 
Milwaulee Abenue. 


Verlangt? Erſter Klaſſe Saloonporter. The 
Erchange Saloon, 634 S. State Str. 


nes 
Berlangt: Strangfärber. Phoenig Steam Dye 
Sonfe, 1963 Southport Abe. frfafon 


—— — 
Verlangt: Nach⸗Feuermann; hringt Empfeh⸗ 
lungen vom letzten Srbeitgeber. A. Siein & Co., 
Tongreß Str. und Racine Abe. 


— — 


Rodmacher. 16808 


—— —— — — 

Verlangt: Geſunder, gutgelleideter Mann für 
Smbortaeihäft, auch auf Reiſen - begleiten; 
jtetiger Pla für „Hujtler“. Adreffire mit Ans 
aabe de3 Alters, Kohnanfprüge ufw., 3. 935, 
Abenbpoft. 


Berlangt: Gin auter ebrlider Junge, 16 bis 
17 Sabre alt, der deutih und engliih_fpridt 
und mit Pferden umgehen Iann. 226 Mbbifon 
Ade., Elmburft, ZU. frfafon 

Berlangt: Slinfer junger Waiter, Mittagstiſch; 
Conntaad frei, Welt Marlet Buffet, 670 Weft 
Randolph Etr. red Klimt. frfafon 

Berlangt: Buchagenten. Zimmer 406, 186%. 
2a Salle Etr. frfa 

Berlangt: Zunge mit Erfahrung in_ Bäderet; 
$10 zu Anfang. Borzufprehen 7258 ©, Halfted 
Str., Bäderci. 


Verlangt: Barbier für Eonntag Morgen ftetig. 
2146 Roscoe Efr. 


Berlanat: Ein Mann al Janitorbelfer; guter 
Lohn, Board und ‚Simmer; lein Trinler und 
Bummler Braut fih zu melden; muß aute Re 
ferenzen haben und feine Arbeit berftehen, 5433 
Proadivah. 


Rerlangt: 


Weber für GSeidenband, Freeman, 
355 


Union Barl Eontrt. doft 


— — —— — —— — 
Verlangt: Wurſtmacher. 1215 S. Halſted Sr. 
ofr 





Berlangt: Aelterer Mann, zum Starten au» 
tragen, Madifon Dentiits, 2757 Madifon Etr. 
doft 


Verlangt: Engineer für Ziegelbäckerei, einer 
der Erfahrung an Dampfſchaufel hat. 8 Stun⸗ 
denſchicht, 55 täglich. Stetige Stellung. Louis 
Boyr, Ehefingenieur, 6565 Pale Abe. mibdoir 


Berlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 4404 
State Eir, mibofr 


Berlangt: Ausleger an Sheet Metal Arbeiten. 
300 ©, Wafbtenaw Abe. 4fb, 1w 


Rerlanat: Intelligente - Herren mit großem 
Belammienfreis zum Berlauf bon unferen feinen 
Sifören gegen bobe Rommilfion. International 
Liauor Eo., 1433 Wells Eitr. 4fb, 1wæ 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kleine Familie oder älteres Ehe⸗ 
paar, ein eines dampfaeheizte3 Flat au beſor⸗ 
gen; mub etwas englifh veritefen; Miete frei 
wäbrend der Heiz-Saifon. 1112 NR, Hoyne ee 

{la 





Berlangt: Männer und Frauen zum Berlaufen 
eine3 auten 10 Gent3 Artifel3 bon Haus zu 
Haus. Nahzufragen: Balduf, Bimmer 600, 333 
=. Dearborn Eir. 6febim! 


Berlangt: Familien, in Buderrüben zu arbeis 
ten in Michigan, Nahaufragen: Al, Weber, 751 
Uhland Str. dofria 


Stellungen fuhen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gejucht: Zuderläffiger Borter, Tann au bare 
tenden, jucht Stellung. Telephon: Diverfey 8618, 
Eefucht: Intelligenter junger Deuter fucht 
irgend welde Anitelluma in Hotel oder Salon, 
ſpricht zgiemlih gut enaliib, ungarifh und fia- 
iniihe Epraden volllommen. Angaben erbeten: 
Konrad Müller, 517 ®. 28, Str, frjafo 


Gefuht: Guter PButcher, erfabren in Groce 
ries, jucht ftetige Beihäjtigung. 4228 ©. Weftern 
Abenue. frmi 

Geſucht: Deuticher Feuermann fudht Arbeit, 
farn aud, als- Hilfs-Engineer helfen, deutidhe 
Referenzen. R. %., 1939 N. Karlod Abe. 

Gefuht: Junge, 14 Jahre alt, fuht Bäderet 
st: erlernen. 772 Ubland ©tr. 


Gefuht: Mafihinift fucht Arbeit; berrichtet 
alle vorfommenden Wrbeiten, Wdr.: 3 945 
Abendpoit. 


Gefucht: Sattler und Boliterer, Trifh einges 
wandert, guter Urbeiter, judht Stellung. 38, 
Straus, 715 &, State Sir, . 

Sejfuht: Dentfher Mann, ebrlih m. nüchtern, 
fußt Stelle als Janitorbelier oder fonit irgend 
welde Arbeit, Adr.: W 888 Abendpofit. 


Glaremöont Ape,, 2. Floor. friafo 


Gefuht: Nunge, 17 Iabre alt, fucht Stelle in 
Bäderei zum Leraen, 1938 Aujtin Ave. 
Gefuht: Guter Telbitändiger Päder an Brot 
und Cafes fucht itetige Stelle, Stadt oder Land. 
Adr.: 3. 939, Ubendpolt. frſa 


Geſucht: Guter Butcher, erfahren in Grocerh, 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. 4228 S. Weſtern Ave. 


Geſucht: Ein erſahrener Vorter ſucht ſtetige 
Arbeit in Saloon oder Hotel. Telephonirt Lin⸗ 
coln 2130, frſa 


Geſucht: Bäcker ſucht Arbeit an Brot, Rolls 
und Cales, Stadt oder Land. 474 W. 28. 7* 
rſa 


Gefuht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit in 
Räderei ober fonjtige Beihäftigung. 7057 N, 
Elart Straße, 


Gefuht: Deutfher Barbier ſucht Aushilfe⸗ 
ſtelle. 1647 N, Halited Eir. dofr 
Gefuht: Mann, verbeiratet, mit allen Franl» 
beiten der ®ferde, jowie Gejhirrpflege, durdhe 
aus vertraut, fucht Sfellung in einem großen 
Etall; befte Neferenzen, Adr.: W. 866 Abend⸗ 


poft. mifrfa 
GBefuht: Aunaer Mann, 19 Nabre alt, fudht 


irgend melde ftetige Arbeit. Marl, 612 Willom 
Giraße. dofr 


Gefuht: Eriter Klaſſe Barbier fudt Arbeit. 
M. Foley, 2215 Soutbhport Upe, doft 


Geſucht: Erſtllaſſiger Bartender, anſtändiger 
rechtſchaffener Mann in mittleren Jahren, ver⸗ 
heiratet, ſucht dauernde Stelleung. Wenn Ihr 
einen guten Mann bedürft, dem — vertrauen 
lönnt, adreſſirt: Z3. 32, Ubendpoſt. mi—fa 


una eitregiissbneiiieesiereteee 
Gefucht: Deutihe Kranlenwärterin mit auten 
Seuaniffen fuht irgend eine Pribatpflege, Bitte 
boraufpreden: 4800 ©, Prairie Ube,, m. 
mi—fon 


Gefudt: Buberläffiger Bartender, Beforgt au 
Vorterarbeit, ſpricht engliſch, ſucht Stelle, bat 
Referenzen. Adr.: 8. 914 Abendpoft. 


Gefucht: Deutfhher fudt Stelle al Rorter oder 
Nanitorbelfer. 9. Mahmweg, 1011 Willow Etr., 
Eottage. di—fon 


Sefuht: Deutſcher Konditor fırdt dauernde 
Stelle, ſpricht engliſch. Adr.: S& 367 — 
biw 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Läden und Fabrilken. 

Verlangt: Für ein intelligentes, nes Mäd- 
hen, nit unter 16 Jahre alt, iſt einer gt0s 
Gen Bihliothef eine Stellung offen al3 Muitis 
prapb Operator (Dffice ® nüng Device). Er- 
abrung nicht notwendig. $6.00 die Wodhe zum 
Anfang mit Sulage fobald Fortfhritte bazır bes 
redtigen. Guter Kohn, wenn tüwtig und ange 
nebme, dauernde Stellung. Bugleih feltene Ge⸗ 
legenheit fi anszubilden, IBſtaeſchriebene 
Ammeldungen in engliſcher Sprache unter Adr.: 
A 20 Abendpoſt. 


Berlangt: 12 Maſchinenmũdchen für Taſchen 
und Stitching an Hoſen. 3324 Diverſey — 
ia 


in 

Verlangt; Frauen und Mädchen bei Kleider⸗ 
maderin, Tönnen auch das Zuſchneiden erlernen. 
Rupp, 716 North Abe. 


Verlangt: Weberinnen für Seidenband. — 
Freeman, 355 Union Park Court. bofr 


Handarbeit, 


Berlangt: Eine Frau für Küchenarbeit in Sa⸗ 
Ioon von 8 bis 4 Uhr. 631: W. Lale Etr, - 


Berl s e 
8910 Commercial ie." semeine Gaulnrläl 


ne 


Berlangt: e3 Mädchen für leichte Haus- 
arbeit, das * Tann, 5425 elicte de. C 


Berlangt: Erfahrenes Aufwärterin. 5435 ©, 
Haljted: Str. ., ſrſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarb 10 
den Monat. 1748 N. Weſtern Abe. Fa 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hans“ 
arbeit, muß etwas englii jpredhen. Zelephon: 
Lawndale⸗; 6345. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für all—⸗ 
gemeine Hausarbeit in tleiner Familie. 8810 
Weſt 12. Straße. fria 


Verlangt: Tüchtige8 Mädchen für allgemeine 
Eee hang gute Köchin und Wäfcerin, Stadt 
fehlungen. 4738 Sheridan Road, 2, Flat. 


Verlangt: Aunges Mäddhen für Hausarbeit. 
2453 NR. Halited Sir, fria 


Verlanat: Deutiche, ältere Srau, unabhängig, 
alleinſtehend, Tatholii, die einfah Loden und 
alle Arbeit auverläffig beforgen. fanıt, fir drei 
PBerfonen, findet ihönen Kohn und gutes Heim, 
fofort. 1928 Grace Etr. iria 


Berlangt: Mädchen zum Buſineßlunch lochen 
im Saloon. Chas. Meder, 1501 Dayton Straße, 
Ede Bladhawt Str. ſrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; muß mwajdhen und bügeln; $7 die ode; 
Empfehlungen. 5434 Indiana Abe, . 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 909 Winona Ave., 3. öjtlihes Apt, 
Aelephon Edgewater 6574, 


Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit; 3 Erwad 
fene in Yamilie; Empfehlungen, Ds, DB. 8. 
SDerbert, 4813 N. Baulina Eir. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit; Empfehlungen; 4432 Grand Blod., 1. Sl. 


Berlangt: Deutfche Srau zum Daſchen Dions 
tags. Klein, 5529 Cottage Grove Ave. frfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Jos 
Sen; Heine deutihe Samilie; feine Kinder, Teine 
Wälhe; guter Lohn, Hermanjon, 708 Gheridan 
Road, 3. Flat, nahe Pine Grove, 1 Blod nörds 
li von Grace Eitr, 6fbuwæe 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu hel⸗ 
fen; zu Hauſe ſchlafen. 1030 Grace Str, 


Berlangt: Hausbälterin für lleine Familie 
von Drei. Nachzufragen Sonntag von 10 bis 4 
Uhr. 2136 Melroje Str. 2, lat. fria 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; muß Kinder lieb haben. 4151 R. 
Paulina Sir. 


Berlangt: . Mädchen für Küchenarbeit bon 7 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nadhmittags, 822 W. 
garrilon Eir. 

Berlangt: Mädchen, um einige Stunden aus 
subelfen. 732 8, 22, Str., Reſtaurant. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; $6 xXobn; feine Waldye. 2202 Blue Island 
Avenue, 


Berlangt: Eine gute Frau ald Haushälterin 
für einen Wittwer, Bitte perjünlid vorzujpre- 
hen Samjtag Nadmittag. 1508 Wrightmood 
Uve,, nahe Afhland ve, 

Berlangt: Mädchen oder alleinitehende FSrau 
für Küchenarbeit in Galoon. 2044 Southport 
Ave, awiihen Elybourn Ave, und Elybouri BL. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
eine gute Köchin. 1702 Larrabee Eir. . 

Berlangt: Junges Mädchen oder junge Frau 
für Hausarbeit. Nachzufragen beim Xandlord, 
158 W, Huron Etr., nahe Wells. 

Berlangt: Junges Mädcen, nidt unter 16 
Sabhren, ın bejjerem Hauje zur Stüße der Hauss 
frau. Kur folde, die mehr auf ein angenehmes 
Heim als auf hoben Lohn refleftiren, wollen lich 
melden. Srau Gtieler, 1524 X. Hohne Ave, Dir 


Berlangt: Ein gute3 ungariihdes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß Toben lönnen, Eins 
pfehlungen verlangt. 2522 W. North) Ave, 

dofria 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für, allgemeine 
Hausarbeit, Tein Wafden, mu Toden fünneı, 
Tleine Samilie, 4552 Woodlamn Avde., en 

oftia 


Berlangt: Ein zuberläffiges, erfahrenes Mäds 
den fir allgemeine Hausarbeit; 2 Ermwadhiene; 
5 Bimmer-Apartment. Empfehlungen. Mes, ©, 
8, Roddod, 1544 Birhiwood Uve,, Chicago. 

midoft 


Berlangt: Köchin in Heiner Samilie; Lohn $8; 
Ieine Wäfhe. 5109 Eli3 Abe,, 2, Aparintent, 
Zelepbon Hyde Parf 1603. midofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; feine Wäldhe; drei Erwadhfene; Referens 
zen; muß englifch jprechen. 6516 Beoria Straße, 

Flat. midoir 


Etellenvermittlungs-Bürns, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Buttermader,Reljelihmie- 
de, Polfterer, PBattern Malers, Stredenarbeiter; 
Finifbers Gent, Empt., 184 W. Waſhington St. 


Berlangt: Mädchen und Frauen für allge 
meine Hausarbeit bei der Node: am Blate 
fhlafen. Keine Gebühr. Kedzie Emplobment 
Agency, 5158 ®, 12, Etr,, Ede Kedzie Avenue. 

6fb1wæ 


Deutih » ungariihe3 Bermtittlungs » Büro ber 
langt Mäbdden für Hausarbeit, für a. und 


Reitaurant. 452 Norib Ave. nov*t 


Verlangt: Deutide Näbhen für Hausarbeit; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fpredhe 
bor bei dem Germania Bermittlungdbüro, 755 
North Ave. Ede : ;liteb Eir., 1. ©tod, 

24fep,&,* 


Etellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Hausarbeit; 
feine Wäfchhe. 1824 Dahton Str., hinten, 


Geſucht: Frau wünfht Stelle ald Hausbältes 
rin oder Hausarbeit, Tann auch gut nähen, — 
Baumgartner, 1704 NR. Halited Eir, 


Sefuht; Gutes Mädchen fuht Hausarbeit, 
a in Heiner Samilie, 631 Blachhawt 
Straße. 


Geſucht: Gebildete deutfihe Dame fuht Be 
[äftigung in bornehbmem Haufe, wo jie Eng- 
liih erlernen Tann; Tann Kinder erziehen und 
unteribten, wie aud Stranle pflegen. 6330 Bels 
mont Ave. frfa 

Gefuht: Gute deutihe Yrau, alleinftehend, 
fugt Stelle al Hausbälterin bei Witwer oder 
in Privatfamilie. Nahazufragen bei Mrs, Schus 
bert, 2547 ©, Halited Str., oben. ftia 

Gefucht: Ehiropodiftin und Manicuriftin fucht 
ftetigen PBlaß, eventuell auf Kommiffion. Mib 
Bruce, 3523 Indiana Abe, Bitte Poitfarte. 


Geſucht: Deutſches 18 
ſuch: Stelle im Store oder 
559 Barber Etraße, 


Gefuht: Dentihe ram nimmt Wäfche ins 
Haus, Kainz, 1942 N. Dalleh Ave, 


Gefuht: Deutihe Yrau fucht Pläbe zum mas, 
fen und reinmaden, . D., 1659 @, Bl. 
Straße, Flat 2. 


abre altes Mädchen 
abrif, Mary Koodrif, 


Gefuht: Junges Mädchen fucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit in beiferer Samilic; fpricht 
au engliih. 2335 Cooper Str. 

Gefuht: Deutfhe Frau ſucht Stelle für allge 
meine Hausarbeit in Tleiner Samilie, 942 N, 
Windefter Abe, 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 2034 Bifſell Str. 
N Gefucht: Alleinftehende Fran münfht Stelfe 
als Hausbältertn in Meiner Wittiverfamilie; 
atebt gutes Heim hohem Lohn vor, 1314 Barry 
Übe., 1. Flat. fr—mo 


Gefucht: Deutih-Ungar Sucht Arbeit, Tann aut 
mit Pferden umgehen; nimmt au Sarmarkeit. 
1454 Wieland Eitr, fr 


‚Gefucht: Deutfhe rau fucdht Stelle al Haus» 
ülterin, tut audb Wöcdhnerin pileaen. 1542 
dohawt Eir., Flat 2. dofrfa 
Geſucht; Deutſches Mädchen wünſcht Stellung. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, 2117 Grand Abe 
Flat 2. doft 


— 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
madpläße, hat gute Empfehlungen. 1920 Ohio 
Straße. dofr 


Geſucht: Jũngere Wittfrau, mit 7 Jahre altem 
Kinde, ſucht Stelle als Saushälterin. Mrs, 
Krager, 2110 Biffell Str. mibofrfa 


Gefuht: Junge Frem mit 7 Monate altem 
Find, felbftän Im Haushal b 
Zelephonirt Diverf eb 9580. 2.1 —— 

Geſucht: Deutſche Frau 

Ti 
—— 


ſucht Waſch⸗ und 
Sat ante Empfehlungen. 2418 


dee nn ee 
— — 


Be 
sr 


- 128 Birrling Str. 


"2 2 Kan ma Ta A Zi — 


en: Billig, Rode, Heiz-, —. 
a 

Zu verlaufen? Einrichtung für 4 Zimmer 
Wohnung, billig. 2000 W. Chicago — Bi 
afon 


Zu berlaufen: Sofort wegen Abreife, Iedernes 
Rarlor Set, Schaufelftuhl, Leder-Couh, Divan, 
Wilton Rug, Bilder, Ausztebtifh, Stühle, Drefs 
fer, Meffingbetten, Kücenofen, Barlorofeıt, 
Gardinen, Gefdirr ujw., fehr Billige, 2240 
Nord Halfted Str., 1. Ylat. Sich, im& 


Zu verlaufen: Möbel, Barlour Suit, Meffing« 
Betten, vollitändig; Drefferd,” Schaufelitüble, 
Dining Room Set, Davenport, Porzellantabinet 
Buffet, Delgemälde, verihleudere billig: aud 
neuer Küihenofen. Spredt heute vor. 550Arling- 
ton Place, 4 Blod mweitl. von Clark Str., 1-Blod 
nördlih von Yullerton Bd. 13jan,im& 


ı verlaufen: Billig, beinahe neu, Golden Dat 
Eide Board und andere Hausbalt-Möbel, 
wegen Aufgeben3 de3 Haushalts, Spredht bor: 
2173 N. Rodwell ir. } mifr 


Zuverlaufen; Möbel von einem 10Zimmer⸗ 
Haus; berfaufe alles aufammen oder einzeln, 
au Piano. Haus zu vermieten (Leafe). 811 
Belden Abe., nabe Halited. 19janim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 
Bu dverfaufen: Eine fhöne, große Orgel, i 
utem ZBuftand, wegen Deutfchlandreije, 
N. Crawford Ave, (früher 40, Abe.) 


Zu verlaufen: $75 Eprehmafhine mit Res 
cords, $25. 3050 Madifon Str., 3. yloor, 
jan29,31,feb1,3,4,6 


Sur berfanfen: PBrahtvolled $600 Piano, nur 
einige Monate gebraucht, wegen Familienver⸗ 
hältniffe für $175. 4935 Magnolia Ave., Ede 
AUrgple. Nehmt Broadivay Ear, mi—fa 


Wegen Berlafiend der &adt verlaufe mein 
$350 Piano, wie new, für $125. 2440 Lincoln 
Adenue, mi—fa 


Mu berlaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, 
10:jäbrige Garantie; pradtbolles nftrument; 
berichleudere billig. 2240 N. Halited Straße, 
1. Flat. 3feb, 1we 


Verlaufe trichterloſe Sprechmaſchine mit 40 
Relords. Anzufragen 6—9 Uhr Abends, 4414 
Emerald Avenue. Sliaiw& 


Nur $75 für fhönes Kimball. Upright Piano 
auf leichte Abzahlungen, bei Groß, 1049 Wells 
Gtr,, nahe North Abe, 18jaim? 


$150 Laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod weftlih von Elarl Str, 22ag*£ 


Shoninger3Piano3 u. BlaherBianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 — 
\ 1 in* 





Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu verlaufen: Zivei fhwere Pferde, ein Zwei— 
fpännergefhirr, Koblenwagen, zwei leihhte Bars 
merpferde, graue Stuten, alle Yarmgeräte, 20 
Tonnen Heu; 100 Hühner, 3 
eine trähflge Ieriey. Nanings Zarım, 56. und 
Diverfch Ave. 

Zu verlaufen: Gutes NArbeitspferd, 
1807 Howe Str., Ede Willow, 

Zu verlaufen: 5 Doppel-, 10 Erprekaeicirre, 
berichiedene Buggies, 3 gute Sarmituten. 2143 
Larrabee Str.“ 

Zu verlaufen: Echter engliſcher For Hund, 3 
Jahre alt, mit zwei Lleinen Junaen, guter Has 
jenbund, billig. Bazia, 6637 Ridge Ave. ‘ 


billig. 
fria 


Central Diitriet Cariane Eo. verfauft 40 junge 
bilajterwunde Pierde und Stuten, alle Größen, 
$25 bis $75; Gefhirr $8. Keine Pferdebänoler 
oder Mucherer brauchen boraufpreden. 820 W. 
36. Etr., einen halben Blod wejtlih bon Hal- 
ſted Str. Sfb,im& 

Für Chulden angenommen. Berfaufe billig: 
6 junge Stuten, 3 Farmerwagen mit Geidirre, 
Yarmer3 Stall. 731 Lale Str, nahe Haliten. 

2fb1mX 


Derfaufe 56_Bremwerh 


Mähren, Bferde aller 
Größen, Gefhirre, 


2560 ©. Halited Str. 
Stijanimo? 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort) 


Gehbtin das Automobilgelfhäft 
Best! 


Mit einer Schule, bon der Aıtomobilgefelfchats 
ten und Eigentümer ihre erfahrene Hilfe holen. 
Diele Mıtomobils wurden bei der Ausitellung 
verlauft und werden in den nädhiten 30 oder 60 
Zage abgeliefert. Wir gebrauchen Männer um 
fie zu führen. Wir liefern Uutomobilgefellichafs 
ten umd deren Agenten Berläufer, Garage Mas 
nagers, Reparaturleute und Ehauffeurs. Borzus 
prehen mit Ueberhofen, bereit mit den anderen 
Anfängern au beginnen. Tag- und Plbenpdflafien 
iegt geformt. Leichte Zahlungen für alle. 
Rortb Ebore Automobli Schule, 
3551 —53 Sheffield Abvenue, Gde Wdpifon. 
Zelephon: Graceland 760, bib*z 


Sebt beginnen die neuen Srübiabrszirkel im 
Englifhen für Herren u. Damen. Billiger u. befs 
fer wie jemals offerirt. 3 Monate $5,. (40c mwös 
hentlih); nur privat; deshalb Erfolg garantirt, 
Stellungen frei duch G.-A.-B.-Union. 715 North 
Ade., nahe Halfted Str, Stets offen, auch Sonnt, 

frfondt 
ö— 

Mädchen und Frauen löonnen ihre eigenen 
Kleider machen erlernen. Perfektes zuſchneiden 
und Unpafien- PBrivat-Unterriht. Hupp, 716 
North Avenue, sibimE 

Berlangt: frauen befommen Regierungd-Stels 
Iengen. Gute3 Salär, Prüfungen in Chicago am 
6 April, Fragebogen frei. Sranllin Juititute, 
Dept. 610 K, Roceiter, N. D. —2n"2 


Beiten Privatunterriht im Enalifhen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgefchrittenen. cpres 
hen, Schreiben, Gtrammatif ufw. Leihte Metbos 
de, Erfolg gar. Billig. Wendt, 625 Belden be. 

Sljaim& 

Riolin-Unterriäht billig erteilt. I. Ne, 2441 

High Str. 30janim& 


Schmidt's Tanafhule, 1327 N. Elarf Straße, 
Privat» und Freitag Abend: — — 
250 


— — — — — —— — —— —— — 


—E 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) - 


h Ebrenbafte 
und aründlide Bebandlung aller Kranfheiten der 
Männer und SHrauen. Nerven, Magens, 
Nieren-, Blafen» und Blutleiden, Aheumatiss 
mus, Vergiftungen ır. ſ. w. 

Dr. Shmwarz, deutiher Arzt, 

39 W. Adams Str., Zimmer 60, Derter Pldg., 
gegenüber der „Fair”, 
Eprediftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoh und Camftans bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

28ian*X 


— —— 

Dr. Weib, Defterreid)-Ungar, behandelt alle 
Srauenfranfheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1176 Milwaulee Abe,, 4 Türen füdl. bon 
Divifion Str. Zelephbon: Monroe 94. 23j1*% 


Dr. med, Willtam Blanchard 
——praftt. Arzt — 
—2014 Osgood Strae. ⸗ 
Spezialität: Nerven-,, Geſchlechts⸗, Blutkrank⸗ 
heiten und Frauenleiden. Konſultation frei. 
2fb1w⸗* 


Nerven⸗ und chroniſche Krankheiten behandelt. 
Chicaao Naturopathie Inſtitute, 1068 Roscoe 
Blyd., Ede Robeh Str. mifrſon 


Dr. Thomas, Spezialift für Frauen, Spricht 
beutfch. Ronfultation frei. 740 W. Madifon Str., 
Ede Halited Etr, u 14jaim& 


ni 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis _$100 ‘in einigen Stunden. Kommt 
nad; der Meftfeite, wenn Ihr. leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
Billiger — Koften firid nur halb fo groß, ais 
die Domn-Zomn Companie3 berednen. Kleine 
monatlide Abzablungen. Ebrlide Beband 
Iung. Seine ehrbare Berion wird abgemiefen, 
obne Geld erhalten zu baben. 

Ebicago Loan E&o, Auguft Hilger, Mar. 
Bimmer 207 Mid-Eity Banl Blög., 2. Yloor, 
Madifon und Halfted Straße. 

24ja,imz 


—Geld zu verleihen — 
——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


er len. 
# eaeaien Eure GäHulden, 
Abe lönnt das Geld fofort haben und nad Be 
lien Pnien” Epredi dor, Tchteibl” ober telenher 
5 , oder te 
nirt Rando 5 


Standard Credit Eompand, 
702 Yarttorb-Ding, 8 6, Denrhorn Sie, 


gute Nilchlübe,- 


— 


Chbourn 
u bermie 


Pe 4 immer, Gas und Xoilet, 


ten: 
1744 N, Weitern Uve,, 2. Sloor, Front. 
N fefajon 


Zu bermietenn BZivei große belle 4 Zimmer 
Flats, borne und Hinten, $19 und $18 den Div» 
nat; modern. Yöl N. Latundale Abe, 


Bu vermieten: Moderne Ylat3 in neuen aivei- 
Slat-Bridgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, erſter 
oder zweiter Floor, an Glaremont Ave. und 
Dalley Upe., nahe Irving Park Bivd.; eleftris 
ihes Liht, Dat-Fubböden, Buffet, Eonfoles, 
Dad, Bribat-Rorhes; breite Lot; 5 Bi 
$25. 6.Yimmer, $25. Um, Belosfy, 
Addifon Etrabe, 30ja—6f6 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Bermiete Ihönes Frontichlafzimmer an Herrn. 
1524 Weit 12. Straße, 

Yu vermieten: Zimmer, Dampiheigung, an ar« 
beitendes Ehepaar oder 2 Herren. 3635 Rofeby 
Eir., nahe Addijon Hohbahnitation. 


Bu vermieten: Gebeisted Zimmer, Bad, Billig. 
1612 GElebeland We, frfamo 
1557 


frſaſon 


Möblirtes Zimmer für 531 die Woche. 
Clhbourn Ave., Ecke Halſted Str. 


Boarders finden gutes Heim. 2135 ©. Ve 
ftern Ade. Eingang an 21. Place, 


Zu bermieten: Hcle, reine Zimmer, 1.25 mös 
chentlich: der beſte Platz für Deutſche. 643 Divi⸗ 
ſion Str. nahe Halited. fria 

Bu bermieten: 2 Frontzimmer an zwei Her— 
ren, am liebften zwei Freunde, 1502 Wieland 
Etraße,; 


Roomer3, oder Boarderd verlangt. 2642 ECram- 
ford Adenue, 7b1wx 


Deutſche Familie ſucht Boarders oder Roo— 
mers. 1333 Mohawk Str., 1. Flat. 


Zu vermieten: Zimmer an Frau. 1434 Wolf— 
ram Straße. 


Boarder oder Roomer verlangt. 958 Garfield 
Ademue. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau zum ſchlafen, 
lann auch Koſt haben. 9508 Garfield Abe. doft 
Su bermieten: Möblirtes Srontzimmer. 1933 
Howe Str, midofr 


Yu bermieten: 2 fchöne große Frontzimmer, 
Bad, Telephon, Gebdiitanz, billig. 866 Cak 
Etraße. midofrſa 

Zu vermieten: Ein möblirtes Zimmer, mit 
oder ohne Board. 2824 N. Racine Ave. nabe 
Diverſey Blod. 3fb* 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſerRubril 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht: Junger Mann ſucht ſchönes, 
helles, warmes Zimmer bhei Wittwe oder lin—⸗ 
derloſem Ehepaar, als alleiniger Roomer; Nord⸗ 
feite. Adr.: 3 934 Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: 1 Flat Cottage mit Gar— 
ten und Gelegenheit zum Hühnerhalten. Sid» 
feite. ©. Edert, 817 Weit 53. Str. 


Zu mieten gefuht: Mentmarfet mit Einrich- 
tung. Adr.: W 873 Abendpojit, 

Handmwerler wünfct Zimmer bei felbitändiger 
Frau, fein Roominghaus, Nordojtfeite, Adr.: A 
18 Abendpoft. 


Junger Mann fucht möblirte® Zimmer auf der 
Güpdjeite, nahe Straßenbahn, Adrefie: U. 17, 
Abendpojt. 


Bu mieten gefucht: 2 Flat Cottage, mit Garten 
und Gelegenheit zum Hübner halten. Kirca $30 
Miete, Nord oder Weit, gute Earberbindung.— 
706 Dewey Place, 1. Hlat, Tel, Lincoln 5116, 

mifr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Es lohnt ſich zu wiſſen, daß Reimer's Bron⸗ 
chial Elixit Bunder wirlkt bei Huſten, Aſthma, 
Bronchitis, Katarrh. Fürſorgliche Leute ſollten 
es im Hauſe halten, es verhindert die böſen 
Folgen von Erkältung. Flaſche boc und 31 por⸗ 
tofrei abgeliefert. Wir lieſern auch 10 Pfund 
Kannen reinſten Bienenhonigs zu $1.75 ins 
Haus. Reimer's Laboratorien, 2783 Lincoln 
Zive., Ede Didverjey Parlinay, Tel Lincoln 5274, 

midoir 


Aufgepaßt — 
Trinten fhadet Eu nit! 

Konler Kräuter-Tee, ein erprobte 
Hausmittel; findet nicht feineägleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, umreines Bluf Berfiopfung, Fie⸗ 
ber, Suiten umd Katarrh. Preis 25 Eis. Zu 
beziehen in allen Apotbefen oder direlt von der 
Burdo Drug Eo,, 3261 Lincoln Abe, Shift nad 
fr A er Probe. 1001*% 
Rainting, Baperhbanaing, Calcimining uw, 
billig. 4109 N, Kimball Ave. Tel.: Irving ee 2 
tiafo 


Beitfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gaute und reelle Arbeit. Eiderdaun Siepp⸗ 
decken auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Uve. Zelephon: Graceland 110, Phil. Walger. 

8ip,irlondi® 


Honig. Ehter Wisfonfin Weikllee Bienenbo- 
nig. 6 Bid, Glas, $1.25, acliejert, Poitlarte: &. 
Lang, 674 N. LaSalle Eir, 

13janimt,eod 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
Lamente u. J. w. prompt und zuverläfſig bei 
Sartorius, Oeffentlicher Notar. 1016. Fifih 
Ave., Abends und Sonntags 1038 Mohaol Sir. 

Solmifriomo* 


Tapesieren, Painting und Ealcimining. Bim- 
mer $2 und aufwärts, Miiller, 4775 Miltvau- 
fee Ave, 3feb 1we 


Grützwurſt jeden Dienstag, Berliner friſche 
But⸗und Leberwurſt jeden Freitag bei Theo— 
dore Grahn, Ecke Lincoln und Southport Ave. 

31ljan 1we 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Clhbourn Ave. nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 

iljaim 


Angengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigften Breifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter DOptifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17c1H2 


„KHübneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere quhbeiinerben werben 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Jllinoi3 Eollege 
of Ehiropody and Drtbopaedicd. 1321A Nort 
Elarf Etr,. Spredftunden: 9 bi3 5; Samstag 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
wo und Freitag Abends, 2da*£ 


— — — — — — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





„Su berlaufen: Beite erite 6% Sbpothelen in 
Summen bon $500 aufmärt3; reine Papiere, 
Ridard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North pe, Ede Larrabee Str. 

22ja&* 
Habe $500 bi3 $2000 au berleihen auf Kebatt- 


te8 Grundeigentum. rant Bed, 2014 Irving 
Parl Blod. 6ian* 


Brivatgelder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf vberbeffertes Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
°. VBlotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
ner 1444, oti1f* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Co, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe 7 

Dip 


€. &. Pauling, 5 N. La Salle Str, Erifte 
Hypotheten zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 


' niedrigfien Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


imai*z 


Sagt uns, was Ihr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Toftet, m irgendmwelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Erz 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear» 
born ©tiraße, 20d3*% 


Greenebaum Son Bant & Truft 


Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Binsfup. 
Sichere erſte Hypo —— in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoſtecke Clark und Ra ee 


ee en SSR —— 
— 9 


und 
a3 


BR GE Be 


‘einfpänniger Wagen: 2 


9 
* 


Sochenet! ] ENN)* heft; ben. 

( 4 Reitaurani® zu” verlaufen don 

200 BIP 31200, Sabre B fer zu bers 
en, bon 10 bis 30 u tet. 

abe 6 gute AR verlaufen, von 
00 bis $1200. Habe 4 ihäfte bon 6 
i3 14 Rannen zu berfaufen, Weberzeugt Euch, 

Sragt Morgen? 9, 1572 Glybourn Wve, 


Bu verlaufen: Tee umd Kaffee-Store; neue 
Sirture3 und Waarenborrat; alles modern; 
muß verſchleudern a eit; eine Gold» 
grube für Ehepaar, Nehme $% , wert $3000, 
oder Cottage; gute deutihe -Nahbbarihaft. Teil 
auf Abzahlung, wenn gewünſcht. Anzufragen 
zwiſchen 8 und 10 Uhr Borm., 

3535 W. North Ave.nahe Central kg 
ofrla 


Verlaufe meinen autgebenden Bladimithb Shop 
berbunden mit Wagen-Reparaturen, alle Geräte, 
Mafhinerie, Holz» “und  Cifendorräte; auter 
Bridibop, Tann > gemietet werben, billig we» 
gen Abreife. Deutiher oder Schwede borgeso- 
agır. regen Nüberent fhreibe man oder Ipreche 
vor bei Ben Mueller, B. DO. Boz 221, Botomac, 
Illinois, frfondt 

Zur verlaufen: Gitgehended3 Wandelbildertgen- 
ter an belebter Straße; 5 Jahre Leafe; City Dr- 
dinanz PVetilation; niedrige Miete; nehme auch 
jungen Mann als Teilhaber. MahtOfferte unter 
der Adr.: 3 922 Abendpoit. fria 


Fir $1000 baar berfchleudere ich meinen aut» 
zahlenden Caloon im Herzen der Stadt; $90 
wöcdentlider Brofit; muß Bamiltenderbältniiie 
balber verlaufen; gute Gelegenheit für einen 
Deutfhen. Sofort dorzufpreden. R, Bope 321 
Madtion Str. frfafo 

Grocerhläufer, aufgepaßt! $2500 Tanfen es; 
Baar, oder ZahlungSbedingungen an auberläf- 
fige Leute; auch Zeilbaber; auf Rrobe berlauft; 
Geldgelegenbeit; Teine Händler. De Bon, 1211 
N. Clark Str, friafon 


Zu verlaufen: Bäderei, Nordfeite; ein neuer 
Batent Dien, 1 Middleby Dfen, Dampffeifel- 
Miicher; alle Handwerfäzeug; atwei- ein- und 1 
Pierde; Shop 3 Fuk 
bori Boden: Bodenmiete $42.50; 4 jähr. Zeafe; 
wohljeiler Preis. Adr.: 3 9833 Abendpoit. 

friafon 


Zu derfaufen: alt neue Tee-, NKaffee- und 
Delifateifen-Einrihtung, aud einzeln. 1356 
Wellington Abenue. 


‚Der aute Bäderei verlaufen will, muß_aber 
aicta $300 Rocheneinnahme haben, HSausgefchäft. 
Kaufe fofort, baar, Guthmann, 1572 Elybouen. 


Habe 18 gute Saloons, mit ır. ohne Ligen zu 
berfaufen, bon $600 bi8 $5000.. Wer Saloon-?ts 
zen3 verfaufen till, gehe Morgens 9 nad 1572 
Elybourn Ave. 

Großer Bargain! Verlaufe Saloon, alter guter 
PBlat, Ligens bi3_ Mai bezahlt, aroßer Stod; 
Miete mit großer Wohnung $50; Woceneinnab- 
me äirfa $200. Wenn fofort gelauft $650; folde 
Gelegenheit bietet fih nicht wieder. Weberzeugt 
Eud. Fragt Miorgend 9, 1572 Elybourn Ave. 


Wegen triftiger Gründe verfanfe Grocerh-, 
Qutcheritore, 2 Bferde, 2 Wagen, beite Lage, Wo+ 
cheneinuahme $600. Auf Wuni Tann nah Wert 
aufgengmmen. Sragt Mirg3. 9, 1572 Elybourn. 
une ee 


Bır faufen gefuht: Caloon-Ligens, mit oder 
ohne Yirtures. Adr.: A 19 Abendpoft. 


frfafomo 


Zu berfaufen: Schreiderwerlitatt: großer Bar» 
gain; leine Konkurrenz. 440 Eait 71. Str. 


Bargain in Confectionerh und Bigarrenladen, 
Ede, 4 Wohnzimmer, Nordfeite. Vorzuſprechen 
3603 N. Afbland Abe., oder telephonirt Late 
View 9859. U. 3. Clifford. frfafon 


Gute Selegenheit für einen guten Butdher mit 
wenig Geld. 2738 Belmont Abe. Trfa 


Su berfaufen: Büderet, 6606 S, Roben Eitr. 
frfafon 


Bit berlaufen: Ecduhreparatutriwerlijtatt. 3043 
Armitage Ave. 


II 1 —— — — 


$145 iaufen Candy⸗, Laundrh⸗, Notionſtore, 
feine Geichäjtslage, gutes Einlommen für Mann 
oder Frau; 2 Zimmer, mit Store, nur $10.00 
Miete, 2105 Larrabee Str., nahe Garfield Ave, 


Zu verlaufen: Schuhreparaturwerlitatt. 1646 
Bitfen Straße. doft 
Muß verlkaufen: Gutes Grocerhgeſchäft, beſte 
Offerie / nimmt es. 1400 Sedgwick Six. Ablwx 
Zu verlaufen: 128immer Haus, alles beſetzt, 
Dampfheigung, eleftrifhes Licht. 1842 Wells 
Straße, 5ibimE 


u berfaufen: Damenfchneiderei, biel_ Arbeit, 
altes Gefhäft, Wohnung und Bad; Berlaufsur- 
fade: Stranlheit. 3706 N. Halſted Str. mi—ia 


Zu verfaufen: 2 Färbereis» uhb MReinigungs- 
Läden. 3430 Armitage Ave. und 3652 WB. 26. 
Sir. Zelephbon: Warb3 348. 


Bu berfaufen: Saloon, einer der beiten Trans» } 
fer-Eorner der Weftjeite, unabbängig, einichlieh» 
lih Licenfe, Leaje und Fixtures. Miete bezahlt. 
Billig fir Paar. Keine Agenten. Näheres NR. 
Schneider, 519 North be. mift 


Zu kaufen geſucht: Delilateſſen, 8 bis 5 Blocks 
öſtlich oder weitlih don Halited Str., nördlich 
ton Chicago Abe,, mit Wohnzimmer, Adr.: U, 
733 Abendpoit. miir 


» mi—foit 


Zu berfaufen: Feinſter Putzwaarenladen an 
Veit Madifon — einem großen Bargain.— 
NAdr.: 8. 908, Abendpoft. mife 


Su berfaufen: Billig, gutgebendes Fleiſcher⸗ 
geimäft, deutihe Nahbarihaft, alle Baarver- 
äufe; babe zwei Geichäfte, muß ein3 berfaus 
fen, Nadaufragen: 3623 Yullerton Abe, 


4 ib, 1m& 


Verlaufe Caloon umd Licens, mit oder ohne 
Property. Will auf3 Land ziehen. Nic, Geilen, 
3034 NR. California Abe, midoft 


2634 Milwaulee 
midofrſa 


Verlafſe Stadt. Muß mein altetablirtes Grund⸗ 
eigentums⸗ und Verſicherungsgeſchäft auf der 
Nordſeite verlaufen. Gute Gelegenheit für auf⸗ 
gewectten Mann. Adr.: W. 860 We: 
mi—fon 


Su verlaufen: Barbierladen, 
be, 


Reins 
eil baar und 
fleine monatlihe Zahlungen an berantwortliden 
Käufer; alles hell; Dampf. 2415 ar - 

ofr 


u derfaufen: Keed, Heu, Kohlen, Mobing, 
Erprefling, Teaming. Cpredt vor: 112 N. La 
Calle Str., Zimmer 45. mibdofr 


Zu verfaufen: Ed-Srocerh, ein Bargaiın. 2683 
N. Halfted Str. S3febimt 


Zu verlaufen: 18 möblirte Zimmer: 
gewinn $100 monatlidh: 81000; X 


Geichäftsteilhnber. 
(Anzeigen unter dieferAubril 2 Cents da3 Wort.) 


— 


Verlangt: Teilhaberin für Grocery,Marlet und 
Delifateffen; altes Etabliffement; ‚gutgehbendes 
Geihäit; an bie richtige Verfon auf Probe vers 
fauft. $1600, DeBon, 1211 NR. Elart Straße. 

frfafonn 


_Sudje Partnerin, braudt wenig Geld, muß 
Erfahrung haben, um ein Rogmingbaus auf der 


„rordfeite zu eröffnen. Adr.: W, 874 Abendpojft. 


‚Rartner, Chemiler, Graditate, mit etwa3 pral« 
tiiher Erfahrung, fuht dauernde Stellung in 
sabrif-Yaboratorium, Geneigt, eine Tleine Geld» 
Einlage zu mahen. bei beranitwortliher Firma, 
Spridt au engliih. Adr.: 3 909 u 

ofrfon 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Centis das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiralsgefuh! Wittwe mit erwachfenen Kin- 
dern wünſcht belaunt zu werden mit einem an« 
ltändigen Herrn, der ihr ein gutes Heim bieten 
fann, aweds Heirat. Wdr.: 3. 950, Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent da3 Wort.) 


Fred PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7°% 


Bagner& Bedman, 

i deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str.Ecke Clark, Zim. * 


Kraft, Rebtsanmwalt.. 
qhtshöfen & ührt. e 
Exbſchaͤften ein⸗ 


e * 
ß ell ._ Ubftralte — kn, Weite 
pfeßlungen. 1037 Firft National Bant Oz 


Albert 9. 


Louis Brandes, deutfher Nedhtsanmwalt, aibt 
freien Rat bezüglih irgend eines Brozelles, 
Tui in allen Gerichten. Abitrafte eganıi» 

ſte en. 1313 Fort Dea 


wirt. born 
Building, Ede und Monroe, 15ja*Z 


301.9. Edelfon, deuticher Rechts 
anwalt. Alle Redtsfachen prompt b 


e'ırat. 
BiR® * m er 148 F 


9 


u \ 

$500 Baar, $15 monatlid_ Taufen  moberne 
Prid-Lottage, ein Jahr alt, 5 Simmer auf einem 
Supes RL ——— —— 2. 

u m, Sartholz · Trim ‚bo onfes 

afement und außergewöhnlich großer Dahbo» 
den, wo meitere 4 Zimmer ausgefhlagen Iver« 
den lonnen. 


II, 

Zum fofortigen Berfauf: $1000 Baar Taufen 
2Flat Gebäude, 2 Blod3 zur Hohbahnftatior; 
öftlih don Lincoln Abe, nörblih bon SYevim 
Bart Bibd. Weiteres Flat fertiggejtellt in A 
{oda awei 5» und ein 3:Zimmer Ylat borha 
den find, modernes Plumbing; 64 Huß Lot; ges 
pilafterte Straße; Preis $3500, 


III. 

Neues 2 lat Brid, 5 Zimmer in jedem Ylat, 
eleltrifhes Licht, Dal_Floord und Irim, Tile 
XIreppengänge und Badezimmer (modern), Eons- 
foles, Buffets, Combination Gas und eleftrifche 
gistures in jedem lat, 30 Zub 2ot, gepflafterte 
Straße, ein Blof zur Car, bequem zur God 


babn, $6275; $500 oder mehr Baar, $30 den 
Shonat, 


IV, 

Ein „Snap“: 1% Cottage, Flat und Hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
—— zn u. er; tiete bom anderen für 

8 Gebäude bezahlen, $3250; $500 od 
Boar, $20 den Monat. 75 


V 
Neues 4 Aperimentgebäude, 2 bier und 2 fün 
Zimmer Slats, 30 Fuß Edlot, beide ne 
flaftert und dafür bezahlt; Slat3 modern im je: 
der Beziehung; eleftriihes Licht, Xile Floors 
in Hall3 und Badezimmer, Yurnaceheizung. — 
Sahresrente Bringt Euch 10 —— Netto an Eur 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr. 
Bm. Zelo3ln & Co, 
: $ Subdtvifion-Dffices: 
2359 Abdifon Straße, 3801 Nord Weftern Avenite, 
Haupt » Office: 
1905 Belmont Ave, Tel.: Lale Bieiv_ 1641. 
StiaimE 


AUllergrößter Bargain! 


Nur $800 — — — — — — Nur 24800 
Kaufen Bridgebäude 
Du perfeftem Zuftand Zwei ihöne Flats 
3514 Nord PBaulina Str. 

14 Blod3 zur „IQ*-Station u. Lincoln Ave, Cars 
Sehr mäßige Abzahlıungen 
Agent am Plage bis verfauit. Kommt jofort. 
MeEollam & Krugael 
127 Nord Dearborn Etr 
AUlleinige Ugenten, fer 

ria 


Zu berlaufen: Billig, 3319 N. Marjhfield Av., 
nahe Echool Str., moderne 2jtöd. 6-Zim. Srame 
»lat3, Hinten Bric-Eottage; Miete $47; nur 
$4200. Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 

Zu verlaufen: 1525 Daldale Ab,, nahelihland, 
modernes b-3im. Srame-Eottage; nur $1950.— 
Leichte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincolg Ave, 


Zu berfaufen: 1818 Melrofe Str., nahe incoln 
Str., moderne 2-ftöd. 5-Zim, Flat3 und «im. 
Dahboden-Flat; Baditein Bafement; nur $5350, 

Baumann, 3065 Lincoln Abenue, 


Ein, wirflider Bargain. Maffives 2- Flat 
Steinfrontgebaude; 7 u. 7 Zimmer; Jurnace u. 
Ofenbeizung; breite Lot, 33 bei 125; feine Lage; 
öftlih bon Clark Str., nahe Hohbahn und Stra=- 
Bendahn; Preis nur $6350; DHhpothel $2000. 
Dillinger, 912 Belmont Abe, iria 


$500 Anzahlung laufen ein modernes 2-Flat 
Frame auf Brid; 5 u. 5 Bimmer, 1940 Barry 
Ave. gelegen, nahe Robeh Str.; Lot OX125; 
Preis $5350; Reit Ieihte Zahlungen, sonntag 
zur Belichtigung geöffnet. Ehas. I. Arbogait, 
4037 Nord Robeh Str. irie 


Zu verfauien: Bargain, $5000 für feines % 
Ylat Bridgebände, 5 und 6 Zimmer, Bad und 
Gas, elektr. Licht, Ofenheizung. Troy Str., be» 
suem aur Straßenbahn. Seht 

Stani Bed, 2014 Irbing Park Blod. 
famomifr 


‚Spesieller Bargain! Modernes 2:%lat Bridges 
bäude, Warner nahe Berrh, $5300, oder macht 
Angebot. George Zorpe, 2360 Lincoln m 

dofr 


Geſchãftseigentum zu Schleuderpreiſen 
Wels EStr., Ede Dibifion, Laden und Flats, 
$7500 wert, PBrei3 $5250. $1000 baar, Reit 
nah Belieben. 
2040 R. Halfted GStr., eleganter Laden ımb 7 
Zimmer Pat, modern, eimhl. Stall, $8500 
wert. Preis um fchnell au verlaufen, $5750; 


$1500 baar, 
Plotle&ECrodbH, 
207 Beft Dipifion Straße. 


Bu berfaufen: Hollywood Ave, nahe -Glens 
tood, feines 3 Apartmentgebäude, fonnige Bars 
lors Miete $1620; Preis $13,500. 

6- lat Gebäude, nörblih bon Center Eir.z 
Miete $95 monatli: Preis $0000. 
Befiman, 139 N, Elarf Etr. 

1f61m2 


modofe 


. . 
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Nordweſtſeite. 
8200.00 Anzsabluna— 
e —$14.00 monat!iä 
faufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Cinziehen; Zurnaceheisung; 50 


u Di, 

$300.00 Anzablung— 

06.00 monatlid 
Taufen ein „Zuctell“ Zmei-Flat Brifhaus, ein 
*lat bermietet für $22.50 den Monat. Das ane 
dere lat ift fertig amm Einzichen. 

za stein 4101 Fullerton Abenue., 
Buetell, 2201 R. Kofjiner Abe, —— 
22jat* 


Süpdjeite, 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Geſchäftshaus an 
85. Stratze, nahe Halſted; Miete 558 den Mo⸗ 
nat; Preis 345600. Bittner, 8190 W. 35, Str, 


Zu verlaufen: 688 Weſt 24. Place, nahe Ar⸗ 
cher, 8 und 4 Zimmer Framehaus in gutem Zu⸗ 
ftand, $1250. Halb Baar, 5. I. Willen, 3422 
S. Wood Str. 


Sübweitieite, 


Zu verlaufen: Ein neues 3 Zlat Bridhaus mit 
gut eingerihhteter Bäderei, 3559 ©, Robey Str. 
4,5,10,12ib 


innen 
Zu verlaufen: Billig wegen Todesiall, Ihöne3 


u deutſche Rachbarſchaft. 4218 South 
roncisco Abe. 4ib2mE£ 


Berftäbte. 

Verlaufe Eotiage, 174 Ader; Obftbäume; Hüb- 
nerhaus; % Stunde zurBahn; $2800; Abzahlun 
peu; Eigentümer 53 North Ude. Zelephon: Dears 

orn 388. 

Zu berfaufen: Garden Balley Lot3 28Xx212, 
$100.00. Nahe der Straßenbahn $125.00. Etiva 
15 Meilen bon der Eity Hall, 2 Meilen vor 
Urgo, 5 Minuten Gahri. Nehmt Arher Ave. 
Zimit3 Car bis zum Endpunlt, dann Chicago 
& Doilet Car zur Subdibifion in Leafy Grove, 
Eigentümer aud Sonntags am Plage. 

ia23,24,30,31f66,7,8 


Zu verlaufen: In Dal Park, 6 Zimmer Bun- 
galow, Wafferbeisung, Lot 373x126, $4400, 
2:itöd. Brid lat, 6 und 6 Zimmer, Waſſer⸗ 
beiaung, Lot 374x125, $6750. Alles nabe 
deutfher Kiche und Metropolitan Hochbahnſtat. 
R. EC. Weichbrodt, 19 ©. LaSalle Str, 8. =. 

oje 


Yarmlänbdereien. 

123 Acres Bisconfin, River-Sront, Ichmiger 
Bcden: 50 Acre3 geflärt; ziemlih gute Gebäude, 
3 Meilen von Zorn; gute Wege. Preis $2500; 
Abzahlung. Geo, Beder, 1510 W, 63, “ * 

ib 


‚Su berfanfen oder zu bermieten: 6 Meilen 
nördlid bon SHooler, Ofla., 320 Acres, eianet 
fih gut für Viehfarm, nabe Rod Saland Babır. 
Schreibt an Elſie Quelle, 1343 WB .PDipifion 
Str., Chicago. 


Bu verlaufen: SO Ader Farmland; 2 Meilen 
bon Necedah, Wid,; $600; 3300 Baar, Reit 
Absahlung ($1200 wert). 3842 — 

—ſa 


Bu verlauſen: 40 Acker, ſüdlich von Harxveh 


leine Gebäude, guter Bobe Bm. Loehde, 272 
Lincaln Ude, 7 * ’ midofe 


Zu Taufen gefucdht: 3:ftödiges Brid, Bafement, 
Bad, Dfenbeisung, muB gut erhalten fein, nördl, 
Sullerton Abe, Abr.: U 21 — wbiwe 

w 


Vertauſche oder verlaufe ſehr billig, Beſitzrecht 
bon neuem modernen 2⸗8lathaus. elettriſches 
Licht, Attic, Hühnerftälle, große Lot; Miete bes 
gedlt für 83 veriaufche fſůr irgend welches un⸗ 
ebautes entum entlang der Illinois Zentral 
Babn ober für Lleine Farm, ldreffe: %. 16, 
Abendpoit, frfondt 


— 


Geihäftseinrihtungen, Maihinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rırbrif 2 Cenid das Wort); 


Kauft Eure Laden » Einrichtung Bei ] 
644 Wert Mabifon "Straße . 
Einritung für jedes Geiste aus einzelne 
a 
arantirt, ere eigene N 
Soda Fommtains in allen modernen Egemplas 


; tell ti L 

ren; auf geitellt ee 

Berlaufen oder > monaliae Sahlungen, 3 
s 14in,frbimi® u 


vr jet Nubrit 2 Gentö dad @ 
SV 2 inem armen Dienſtmadche 
# me * Be Ne EZ m 
⁊ ET a —* 
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er Rlang einer freundlichen Stimme 
it Mujif für die Dhren des Be- 


nejenden, 


Beiprochene Worte der Ermutigung und 
Aufmunterung helfen oft ebenfo viel zur 
Bellerung wie des Arztes Medizinen. 


Wenn man den franfen Sreund in der 


Serne nicht perjönlich bejuchen Fann, 
dann überbringt das Sernverfehrtelephon 
die Botichaft. 


Chicago Telephone Company 


Ein verihwindender Sce, 


Dem See von Albano, dem jchö- 
nen, blauen Kraterjee, in welchen fid; 
der Monte Sabo und das Städtchen 
Saftel Gandolfo jpiegeln, droht Die 
Sefcht, zum großen Teil zu ver: 
ſchwinden. 3 beiteht nämlich die 
Abſicht, im Intereſſe der Grundbe- 
ſiher zwiſchen dem Albanergebirge 
und der tyrrheniſchen Küſte das 
Waſſer des Sees für die Bewäſſerung 
der Campagna nutzbar zu machen. 
Nun hat der See bereits einen Ab— 
fluß nach der Campagna, der um 
400 v. Ehr. von den Römern ange— 
legt worden iſt, wahrſcheinlich als 
der natürliche Abfluß verſtopft war 
und Ueberſchwemmungsgefahr drohte. 
Dieſer mächtige, ũüber 2000 Jahre 
alte Bau beiteht in einem 1800m 
langen Stollen dur den Gebirgs- 
rand unterhalb Eaftel Gandolfo und 
einer aus großen Peparinquadern 
aufgeführten Schleufenfammer am 
Geeufer. Auf diefem Wege wird das 
überfhüffige Wafler des Albanerjees 
in einen vom Gebirge herabfommen= 
den Bach und mit Diefem in den 
ZTiber geführt. Man vdentt jedoch), 
tur eine tiefere Ableitung größere 
Waffermaffen aus dem Gee in ben 
vom Ziber entfernten fühlichen Teil 
der Campagna bringen zu fönnen, 
und das italienifhe Minijterium der 
öffentliden Arbeiten Toll Ddiefem 
Plane aünftig fein. Geit dem Iek- 
ten Herbjt jevoch hat fih in der Tas 
gesprefle Widerfpruh dagegen ge: 
tegt, zunächft aus Gründen des Hei- 
matfchuges, da mit Recht befürchtet 
wird, eine jtärfere Entwäfferung des 
Sees werde die Iandfhaftliche Schön- 
beit der Gegend beeinträchtigen, dann 
auch aus Hygienifchen Rüdfichten, in= 
dem man eine VBerfumpfung des Fra- 
terbedens befürchtet. Nah und nad 
ift e3 gelungen, die berjchiedenen an 
der Erhaltung des Sees intereffierten 
Kreife mobil zu machen, die Ortäbe- 
börden der Städtchen des Albaner: 
gebirges, die Abgeorbneten de3 Ges 
biet3, die Bauunternehmer der dor- 
tigen Villenkolonie uſp. Kurz vor 
Weihnachten fand in Rom eine Ber- 
fammlung der Gegner der Entmwäj- 
ferung3plans unter dem Worfig des 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Ferri 
ſtatt, der ſelbſt ein Landhaus am Al—⸗ 
banerſee beſitzt, und nach reiflicher 
Erörterung ſprachen die Verſammel⸗ 
ten den Zweifel aus, ob ber Plan 
ven moirtichaftlichen, geſundheitlichen 
und äſthetiſchen Intereſſen des Ge— 
bieis entſpreche und nicht vielmehr 
ihnen ſchweren Schaden tue. Sie er⸗ 
nannten daher einen Ausſchuß von 
Fachleuten verſchiedener Att und In⸗ 
tereſſanten, der die geeigneten Schritte 
beraten ſoll, um die dem ſchönen 
— See von Albano drohende Gefahr ab⸗ 
zuwenden. 


— —— — 


Die Schiffahrt im Königreich 
Sachſen. 


In abſehbarer Zeit wird Leipzig 
durch den Leipzig = Saale » Kanal 
an daB beutfhe Schiffahrtöneg ans 
gejchleffen werben. Im Hinblid auf 
dieſe Tatſache dürfte es ſich verloh— 
nen, einen Blick auf den heutigen 
Stand der ſächſiſchen Schiffahrt zu 
werfen. Die einzige Waſſerſtraße 
Sachſens iſt die Elbe. An Fahr⸗ 
zeugen, die auf ihr verkehren, hat 
Sachſen 89 Dampfer für die Per- 
ſonenbeförderung und 78 Dampfer 
IM den Gütertrandport, von denen 

D jelbft Güter tragen und 64 ben 
Schleppbienft beforgen. Der eigent- 
lichen BANgpeiDEbeEenG, dienen 578 


Bell Telephone Building 
Ofäcial 100 


Seael- 


Zonnen. nn ben bier wichtigften 
Elbhäfen, Dresden, Riefa, 
und Schandau, find in dem ftatiftifch 
bis jet zulegt feſtgeſtellten Jahte 
1912 an Gütern 1,264,385 Tonnen 
angelommen und 303,740 abgegan- 
gen. „Bon den in Gadfen einge- 
führten Gütern ftehen an eriter 
Stelle 391,343 Tonnen Braunkohle. 
Dann fommen 144,040 Tonnen eu 
ropäifche Weichhölzer als Material 
für die ſächſiſche Holzbearbeitungs— 
induſtrie. Die Einfuhr an Getreide 
ift naturgemäß in einem Anbufirie: 
lande, wie Sadjen e3 ift, jehr Hoc: 
fie beitrug 124,512 Tonnen Weizen 
und GSpel;, 61,909 Tonnen Mais, 
31,760 Tonnen Gerfte, 24,740 Ton 
nen Hafer und 16,659 Tonnen Rog- 
gen, wozu no 35,416 Tonnen Wei- 
zenmebl und 18,562 Tonnen Kleie 
zu rechnen find. Un wichtigen Ar- 
tifeln, die auf dem Waflerwege in 
Sachjen eingeführt werben, jeien noch 
erwähnt: unverärbeitetes Eifen (Rob- 
eifen, Eifenbrud, Eifen in Platten 
und Stäben ujw.) 95,685 Tonnen, 
82,775 Ionnen Betroleum und 38,- 
862 Tonnen rohe Baummolle. So 
beveutfam diefe Zahlen für das 
fähfifche Wirtfaftsleben find, fo 
ftellen fie doch immerhin nur einen 
nicht übermäßig erheblichen Bruchteil 
des ſächſiſchen Güterverkehrs dar, 
wenn man z3. B. erwägt, daß die 
ſächſiſchen Eiſenbahnen im Durch— 
ſchnitt der letzten Jahre an Gütern 
34,000,000 Tonnen beförberten, 


— — — — 


Der Panama: Kanal, 


Dem Panamasfanal widmete die 
„Sejellihaft für Erdkunde“ ihre erite 
GSitung im neuen Jahre. Profeſſor 
Dr. Wegener, der aus eigener An 
ſchauung das Rieſenwerk kennt, wuß⸗ 
te zu dem vielen, was ſchon über den 
Kanalbau geſagt worden iſt, manches 
Neue hinzuzufügen. — Wann er fer—⸗ 
tig wird, das läßt ſich ſchwer ſagen 
— nad Brofeffer Wegener frübejtens 
im nächſten Jahre! Augenblicklich 
ſtehen ja die Ausſichten für ſeine 
Vollendung wenig günſtig. Man hat 
die düſterſten Folderungen gezogen 
aus dem Umſtande, daß der aufge— 
ſtaute See, der durch den Damm bei 
Gatun gebildet wurde, ſich nicht zu 
der vorſchriftsmaßigen Höhe füllen 
will, Er bleibt no um ein Drittel 
bon der notwendigen Spiegelhöhe zu= 
rüd. Profeflor Wegener meint, daß 
mindejtens eink Jahr ber Beobad;- 
tung no vergehen müffe, ehe man 
andere Schritte unternehmen Tann. 
Sedenfals werden fih die Amerita= 
ner Dadurch nicht entmutigen laſſen — 
im legten Grunde handelt e3 fich da- 
bei um eine Geldfrage, 

Eingehend bejchäftigte fich der Vor⸗ 
tragende mit der Geſchichte des Ka— 
nals; ſie iſt eigentlich ſo alt wie die 
Kenntnis von Mittelamerika. Schon 
Ferdinand Cortez legte Karl V. einen 
Kanalplan vor, Daß nicht die bei— 
den zumeiſt intereffierten Nationen: 
Nordamerita und England, fondern 
dranfreih den SKanalbau begann, 
das wird verftändlich, wenn man be= 
denkt, daß nad 1870 Frankreich da= 
nad brannte, duch eine edle „Menjch- 
heitätat” jeinen Ruhm etwas aufzu⸗ 
frifhen. Nah dem großen Kradı 
haben dann die Nordamerilaner mit 
dem ihnen eigenen Optimismus, der 
großartigen Energie und einem tie 
figen Kapitale den Plan Lefjeps im 


groben und ganzen dur t, Das 
Bat fi En den deu) daß Sie 


— 


jel- und Schleppſchiffe mit einer 
geſamten Tragfähigkeit von 276,333 


Meißen 


Leſſeps doch nehr zuſtande gebracht 
hatte, als man glaubte. 

Der Bau des Kanals durch die 
Amerikaner hat als neuen Gedanken 
gegenüber den franzöſiſchen Plänen 
vor allem die Aufſtauung des Rio 
Chagres zu einem See durch den ge— 
waltigen Erddamm bei Gatun. Die 
zwei rieſigen Schleuſenanlagen bei 
Gatun und Culebra können jedoch den 
Vergleich mit den Rieſenſchleuſen un— 
ſeres Kaiſer-Wilhelm-Kanals nicht 
aushalten; die modernen Rieſen— 
kriegsſchiffe werden kaum durch den 
Kanal hindurchfahren können! — Ge— 
gen 50 Millionen haben übrigens die 
Amerikaner allein für hygieniſche 
Maßnahmen in dem mörderiſchen Kli— 
ma ausgegeben; in richtiger Erkennt⸗ 
nis hat man den Negern bei der Ar- 
beit am Kanal 40 Pfennige für die 
Stunde gegeben — die Weißen er: 
hielten doppelt jo viel! 

In der Frage nad) der Bedeutung 
des Kanals urteilt Profefior Wege: 
ver recht nüchtern, Daß der Pana— 
mafanal dereinft die Bedeutung des 
E uezfanals erreichen merde, ’ft nach 
jeder Hinficht ausge” offen. Daß er 
viele der großen rkehrswege we⸗ 
ſentlich beeinfluſſen wird, kann man 
auch nicht ſagen. Die Zahi der Ver⸗ 
fehrsmege nämlich, die" durch ihn ab⸗ 
gefürzt mwird, ift nicht jehr groß — 
e3 müßte denn fein, daß durch eine 
mwejentlihe Ern:äßigung der Kanal- 
ogebühren fich die Werhältnifie än- 
dern. Natürlich werden die Ameri- 
faner von dem Kanalbau am meiften 
profitieren. Der Vorteil für fie läßt 
fih nicht in Zahlen erfchöpfer. Es 

‚find zum großen Teil AImponderabi- 
lien, die hier mitjprechen. Die Ame: 
rifanifierung des Pazififchen Ogean3 
wird Fortjchritie machen, deögleicher 
ver Plan eines panamerifanifchen 
Reiches; die großen Tommerziellen 
und ftrategifhen Vorteile werden noch 
wachſen, wenn für die amerifanifchen 
Ediffe ein billigerer Tarif eingeführt 
wird, Rein praftifch genommen wird 
das gewaltige Werk für das alte Eu- 
ropa nicht gerade rofig fein in 
feinen Wirkungen. Aber wenn auch 
Schmierigfeiten für den beutfchen 
Kaufmann entftehen werden, er wird 
ed in Zukunft jchon fertig bringen, 
felbft die Schmierigfeiten für uns in 
Vorteile zu verwandeln! 

— 110 0° — 
Was Adolf Menzel au Lihtwart 
. Taste. 

Der verftorbene Prof. Alfred Licht: 
warf, der hochverdiente Leiter der 
Hamburger Kunfthalle, erzählte ein- 
mal eine hübjche Anekdote, die ihm ala 
jungem Befliffenen der Kunftgefchichte 
pafjirt ift. Yn Berlin Schüler Her- 
mann Grimms, wollte Lichtwarf aud) 
Adolf Menzel feine Aufwartung ma= 
hen, Die Hleine Erzellenz, damals 
übrigend noch nicht Erzellenz, war 
auch recht freundlih und erfundigte 
fich nach den Arbeitsplänen des jungen 
Lichtwark, Der wollte damals etwas 
über Dürer jchreiben, ein Buch, das 
übrigens fpäter nicht zuftande gefom- 
men ift. Menzel gab ihm dafür den 
guten Rat: „Ya, da haben Sie recht, 
über Dürer zu arbeiten! Endlich fün- 
nen Sie dabei mal den Leuten zeigen, 
daß der Kerl nicht zeichnen fonnte.” — 
MWoraus hervorgeht, daß der alternde 
Menzel vom Zeichnen eine ganz andere 
Meinung hatte, al der größte Zeichner 
unferer alten Kunft. 


=—++- —— 
— Wie man abwimmelt. — Aber, 
näbige3 Fräulein, der Herr Mujen- 
fett wartet —* eine Halbe ag 
ie geruben m ihn 


Tan Genenng va aaa 


Die vielbefpöttelte und doch die un⸗ 
trennbarite Freumdin der eleganten Frau, 
die Schminfe, hat ihren Ehrenretter ge- 
fimden: der Mediziner Dr. R. Sabou- 
raud, der in der „Glinique“ nicht nur be= 
hauptet, daß der Gebrauch von Schön⸗ 
heitsmitteln nicht ſchädlich ſei, ſondern 
ihnen direkt das Zeugniß ausſtellt, daß 


ſie den Teint vor ſchädlichen Einfluſſen 


bewahren. Die Schminken, ſo ſagt er, 
verdanken ihren ſchlechten Ruf einem 
Vorurteil, daß höchſtens in der guten 
alten Zeit, als man zu ihrer Herſtellung 
noch Bleiweiß verwendete, ſeine Berech⸗ 
tigung haben mochte. Aber gedankenlos 
plappert man auch heute noch die An— 
ſchuldigungen gegen die Schminke nach, 
obgleich fie ihrer heutigen Zufammen- 


ſetzung nach in keiner Weiſe ſchädlich auf 


die Haut wirken fann, jondern im Gegen- 
teil in jeder Beziehung den denfbar nüt- 
lichften Einfluß ausüben muß. Wer 
diefer Behauptung ungläubig gegenüber- 
fteht, braucht nur einmal den Teint einer 
30jährigen Frau vom Lande mit dem 
ihrer jtädtifchen Schweiter zu vergleichen. 
Dder, noch beifer, man ftelle den Teint 
einer Frau, die fich nicht fhminft, mit 
dem einer gleichaltrigen, die Schminfe 
gebraucht, in Parallele. Unjtreitig wird 
die ihren Teint durch die Schminfe gegen 
die jchädigenden Tinflüffe des Windes, 
der Kälte, des Sonnenbrandes jchütende 
Frau aus einem folhen Wettjtreit ale 
Siegerin hervorgehen. An diejem 
Schute liegt das ganze Geheimniß der 
Hautpflege. Wer hat zum Ueberfluß 
noch nicht gemerkt, wie lange der Teint 
der Schaufpielerinnen, die ja infolge 
ihres Berufes bejtändig zur Schminte 
greifen müjfen; feine jugendliche Frifche 
behält. Es tit eine befannte Tatjache, 
dak die Bühnenfünjtlerinmen, dank der 
ioitematifhen und regelmäßigen An- 
wendung von Schönheitsmitteln ihr Ge- 
ficht länger friich und jung erbalten, als 
die gleihaltrigen Frauen der bürgerlichen 
Kreie. Das wird dod) niemand leugnen 
wollen, dah es ihnen ungleich bejier als 
allen anderen gelingt, die Spuren des 
Alters zu verwiichen. Wer jich aber der 


Beweiskraft diefer Argumente noch nicht | 


beugen will, der mache doc) einmal einen 
Verjuch am eigenen Gefichte, am beiten 
den, den Dr. Sabouraud in Vorſchlag 
bringt. Er gibt den Rat, einmal eine 
lange Autofahrt oder eine jchiwierige 
Kletterpartie zu unternehmen und zum 
Zwede de8 Experiments vorher die eine 
Wange zu fchminfen und die andere un- 
geichiitt Wind und Wetter darzubieten. 
Mit Sicherheit läßt fich jagen, daß nad 
der Rückkehr die ungeſchützte Wange glü— 
hend und überheiß ſein und wie ein Apfel 
leuchten wird. Am folgenden Tage wird 
ſich dann die Haut abſchälen, und nach 
acht Tagen werden ſich die üblen Folgen 
dieſes Experiments erſt recht zeigen. Ein 
Blick in den Spiegel, der ja ſtets die 
„ungeſchminkte“ Wahrheit ſagt, wird 
lehren, daß die geſchminkte Wange der 
ungeſchützten an Schönheit des Teints 
weit überlegen iſt. Dieſer Verſuch zeigt 
am beſten, daß es zur Erhaltung eines 
friſchen Teints kein beſſeres Mittel gibt 
als den Gebrauch von Schminken und 
Schönheitscremes. Das äſtetiſche Mo— 
ment, das bei der Beurteilung des 


Schminkens natürlich auch ins Gewicht 


fällt, hat Dr. Sabouraud dabei ganz 
ausgeſchaltet. Es ſollte nur gezeigt 
werden, daß die Schönen, die im In— 
tereſſe der Unterſtreichung ihrer Reize 
zur Schminke greifen, ſich bei dieſem 
Tun, allerdings wohl meiſt unbewußt, 
als kluge, weitſchauende Hygieniker er— 
weiſen. 


— Verplappert. — Tochter vom 
Hauſe: „Minna, Sie dürfen nicht ſo 
ohne Weiteres ins Zimmer ſtürzen, 
wenn mein Bräutigam bei uns iſt. — 
Dienſtmädchen: „Aber, Fräulein, das 
können Sie doch nicht „ohne Weiteres“ 
nennen, ich habe doch ſchon drei Viertel 
Stunden am Schlüſſelloch geſtanden.“ 

— O, dieſe Dienſtboten. — Haus— 
frau: Was ſehe ich, Lina, Sie haben 
ja einen Unteroffizier in der Küche! — 
Köchin: Ja, mit einem Gemeinen gebe 


ich mich nicht ab. 


Schneller und fiherer 
Magen-Doktor 
„BapesDiapepfin beſeitigt ſchlechte 
Verdauung, Gas, Säure in 
fünf Minnten, 


Menbet e3 zur rechten Zeit an! Pa» 
pe’3 Diapepfin wird alles verbauen, 


was !hr ejjet und einen Magen, der, 


biel Säure und- Gafe hat, und fonft 
nicht in Ordnung ift, wieder in Oang 
bringen in Zeit von fünf Minuten. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
gut befommen oder das, mas Yhr eht, 
Euch wie ein Klumpen Blei im Magen 
liegt, oder wenn Xhr Sodbrennen habt, 
fo ift dies ein Zeichen von Verbaus 
ungsſchwäche. 

Beſorgt Euch von Eurem Apotheker 
eine 50c⸗Schachtel von Pape's Diapep⸗ 
ſin und nehmt davon baldmöglichſt eine 
Doſis. Dann gibt es kein ſaures Auf- 
ſtoßen, kein Aufſteigen der unverdau⸗ 
ten, mit Säure vermiſchten Speiſe aus 
dem Magen, kein Gefühl von Völligkeit 
oder Schwere im Magen, keine Uebel⸗ 
feit, ſchwachmachende Kopfſchmerzen, 
Benommenheit oder feine Eingemeibe- 
fchmerzen. Alle diefe Symptome mer- 
den verfchwinden und überbies wird 
feine faure Speife im Magen zurüd- 
bleiben, die Euren Atem mit Webelfeit 
erregendem Geftant verpeitet. 

Bape’3 Diapepfin ift eine fihere Kur 
für verborbene Mägen, weil e8 fich über 
Eure Nahrung hermadjt und fie ebenfo 
verbaut, als wenn Euer Magen gar 
nicht da wäre. 

PR mi die alle Magenleiden in fünf 

befeitigt, barrt auf Eu in 


1 50 Cents. 


Ener 


9 
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Samstag den 7. Februar 1914 


vu Dept. 


25c 

ee 

T5c einers Bitter Wein.. 
25c Koblers Kopfwehpulver.. 
50: Bromo Gelzer zu 


—— 
— ge 
—* 


——— Glas Salz 
de Met »Büchfen — 


Stiderei Flouncing — 
18 Boll breit — reau- 
läre 250 und 29c Werte, 


-» und Neb- 
Gimp, weiß umb Geru, 


Garnirte Hüte 
Kinder — für bi 


für 
in Größen von 3 bie 
0 — reguläre 85.00 
un — 


Gardinen⸗Serim 
mit farbiger Raute — — 


Schwere Winter-Rap- 
pen für Knaben — 
T5c Werte 


25e graue und ſchwarze 
pilaertppte wollene 
Strümpfe für Damen 
Ein fpezieller Wert — 
für * en Berfauf — 
Paar 


Bilder aller Art, Größen 16x20 
Soll, in Gold» u. Eircafjian Wal: 


nu Rahmen, — zu 59 
sc 


BEE aaa 


2öied und Battenberg. 


Der heite Wunfch der Albaner nad 
Unabhängigkeit ift erfüllt. Schon vor 
Menichenaltern hat das Ringen des tap- 
feren VBolfes um nationale Selbitändig- 
feit eingejett und zu den furdhtbarften 
Aufltänden und mörderiihiten Kämpfen 
geführt. Nun das Ziel dank der Beftän- 
digfeit des Dreibundes erreicht tft, fann 
der ftolze Georg Kajtrioti-Sfanderbeg, 
der albaniiche Nationalheld, der fich in 
mittelalterlicher Zeit den andrängenden 
Scharen Mohanmeds 2., des Eroberers, 
mit Todesmut entgegenwarf, gleich un- 
jerem Barbarojia im Grabe jorgenlos 
Tchlafen, 


BVeraltete Sitten mögen im Yande ihr 
Wejen treiben, wilde Yeidenichaften 
wüten, alte jsamilienfehden beitehen, 
Blutrache im Schwunge jein, Religions- 
bader die Blide trüben, aber in ihrem 
sreiheitsgefühl und Drange nad) Selb- 
tändigfeit jtimmen diefe Menſchen, 
mögen es nun Ghegen oder Tosfen jein, 
vollkommen übeein. Daraus gewinnt 
man die Hoffnung, daß fid) das neue 
Fürſtentum Albanien als gemichtiger 
Teil gleihmäßiger Kraftverteilung am 
Balfan dauernd behaupten wird, 


Hoffentlich entwidelt der Prinz von 
Wied diejelben feften, zähen und Flugen 
Eigenfchaften, durd; die König Karol 
bon Rumänien ein gejchäßter Herr- 
Icher- und Förderer de3 rumä= 
nifhen Wolte3 geworden if. Als 
im Frühjahr 1866 die Bojaren dem 
damals ſiebenundzwanzigjährigen 
GEardedragoner-Offizier Prinz Karl 
von Hohenzollern in Berlin die 
Krone Rumäniens anboten, meinte 
Bismarck zu ihm: ‚Das iſt ja immerhin 
ein hübſches Avancement für einen 
preußiſchen Leutnant, und den Verſuch 
könnten Sie wohl machen. . . Sehen Sie, 
daß Sie dort nicht nützlich wirken kön— 
nen, nun, ſo gehen Sie wieder fort, aber 
wie ein Cuſa laſſen Sie ſich nicht be— 
handeln.“ Der Prinz nahm die Krone 
an, zog als Fürſt in Bukareſt ein, wirkte 
nützlich, ſchwang ſich zum König auf und 
hat zum Fortgehen keinen Anlaß gehabt. 


Anders der Battenberger, den die Bul- 
garen fih am 29. April 1879 zum 
Fürfjten gewählt hatten. Der zweiund- 
zwanzigjährige Sefondeleutnant des 
Potsdamer Gardeduforps hatte wegen 
Annahme der Krone geihwanft. Bis— 
mard joll ihm gejagt haben: „Nehmen 
Sie an! Es wird immerhin eine ange- 
nehme Erinnerung für Sie fein.“ Und 
am 13. Juli 1879 z0g der jugendliche 
Prinz Alerander von Battenberg, Sohn 
des Prinzen Alerander von Heljen und 
der zur Fürſtin erhobenen Tochter des 
ehemaligen polnifchen Kriegsminifter£ 
Grafen Morig von Haufe, hofinungs- 
froh als Fürft von Bulgarien in Sofia 
ein. Auch er follte Rulturbringer fein 
und wohl auch als8 Verwandter des 
rufjiihen und des engliichen Herricer- 
haujes die Gegenjäge auf dem Balfan 
verjöhnen helfen. Seine edlen Eigen- 
Ihaften und jeine im Feldzuge gegen 
Serbien bewiejene Umficht und Tapfer- 
feit, die ihn im November 1885 zum 
Sieger von Slivnika machten, in Ehren, 
aber ein gefjchieter Diplomat ift er nicht 
geivejen. Den ruffiihen Wühlereien, die 
nad) der Bereinigung Oftrumeliens mit 
Bulgarien mit verdoppelter Kraft unter 
Führung Zanfows und de Metro- 
politen Klement einſetzten, war er nicht 
gewachſen. Der Putſch in der Nacht vom 
21. zum 22. Auguſt 1886 trieb ihn aus 
dem Lande. Wenige Tage ſpäter riefen 
ihn die Bulgaren zurüd. Am 3. Sep⸗ 
tember erneuter feierlicher Einzug in die 
Reſidenz Sofia. Dann *8* des Fürſten 
Ergebenheitsadreſſe an den ruſſiſchen 
Zaren die en Antwort: „IH 
an mich jeder Einmifchung in den 

et der ae enthalten, 


Die dem 
J zn 
x 
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Weberzieher für Rnaben] | 


= — — — —— — — — 
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—— 
Rũumungs⸗berßuuſ 


Beview-Mufter, 10c und 15c 
Grocern⸗ a. — 4. ne 


%, 

Scanuiicter — eo 3 für 
Michigan Kartoffeln, das Bel zu 79 
21e; der Bufbel zu : 
Uniere neuen Cafes, regulärer 1öc 

Berlaufsartifel, das Piumd 
olländifche Heringe, das Fäßden zu 
i Br — Greamery-Butter, das 


Svesteller Berfauf von Kaffee, ‚Ho 

2 Sorte, das Pfund gi P 
ge tifde Bananen, das ußend zu 
r 


obe, fühe, faftige Drangeır, jebe.. — 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
$1.50 Slafhe Underoof, Panlee Girl, Pure 
Rye oder Merrimac Eiub Sour 
Maſh, 1 Quartflaſche zu 
$1.25 Flaſche Golden Link, 
oder es Bure Rue, 100 
Broof — 
Ealtfornia Roanat Brandh in Wired 
Slaſchen, regulär $1.00, für 
California Bortwein, die Gallone 
zu nur 


Quartilafche, 


Fleiihmartt — 4. Floor 


Qjnterblertel Kalbfleiih, das 

Pfund 4 

V — * Kalbfleiſch oder S 

da⸗ Pfund 3 

Hinterviertel Lammileiih, Plund........ 
Vorderviertel Lammfleiſch, Pfund 

Mageres friſches Lamm Stew, Pfb.. 

—— ae —R — Bid.. 16e 
Magere friſche Schweinsfchultern, 

das Pfund zu — 
Prima Chuck Roaſt, das Pfund 

Mageres Mppen Suppenfleiich, 

das Pfund 

Friſch gema er Hamburger Steat, Pfd,12e 


Magerer Sugar-Eured Frühftüds- ya 

ee das Pfund zu* 22 c 
agere Sugar-Cured California 

Schultern, das Pfund zu 


Vorausfichtlih wird Prinz Wied als 
TFürft von Albanien derartige Abenteuer 
nicht erleben, denn ſeine kraftvolle 
Stüte ift der Dreibund. 
— 
Abentenerin. 


Als eine angebliche Millionärin 
trat die MSjährige Putmacherin An—⸗ 
na Sanneck auf, gegen die die 3. 
Strafkammer des Landg. Berlin 3 
eine Anklage wegen Betruges in —2 
reren Fällen zu verhandeln hatte. Die 
Angeklagte verbüßt zurzeit eine Ge— 
fängnisſtrafe von 214 Jahren, die ſie 
wegen Kreditſchwindeleien erhalten 
hatte. Sie begeht dieſe in der Weiſe, 
daß ſie Zimmervermieterinnen und 
kleinen Geſchäftsleuten vorſpiegelt, ſie 
erhalte demnächſt aus einer Erbſchaft 
eine Summe von 10,000 Mari, Das 
Schöffengericht Charlottenburg haite 
fie wegen mehrerer nachträglich zur 
Anzeige gekommener Fälle zu zwei 
Monaten Gefängnis zuſätzlich verur— 
teilt. Die Angeklagte hatte gegen die— 
ſes Urteil Berufung eingelegt und 
tiſchte neulich der Strafkammer fol— 
gende Erzählung auf: Es ſei nicht 
nur richtig, daß ſie 10,000 Mark er⸗ 
warten konnte, ſondern ſie verfüge 
ſogar über ein Kapital von 800,000 
Mark bis 1 Million. Sie habe vor 
etwa 5 Jahren den ruſſiſchen Fürſten 
Dawidoff kennen gelernt und ſei mit 
dieſem ein Liebesverhältnis einge— 
gangen, denn ſie habe ſich geſagt: 
„Beſſer die Geliebte eines Fürſten 
als die Frau eines Arbeiters“. Im 
Jahre 1810 ſei der Fürſt, nachdem ſie 
einige Zeit vorher einem Kinde das 
Reben gegeben Habe, an den Folgen 
eines Wutomobilunfall3 verftorben. 
Da der Fürft über ein Vermögen bon 
eiwa 80 Millionen verfügt habe, habe 
er ihr bezw. feinem Kinde in feinem 
Zeitament die Summe von rund 1 
Million Mark ausgefett. Bon die- 
fem Gelde habe fie dem Architekten 
Spey, mit dem fie nach dem Tode des 
Fürſten ein Liebesverhältnis unter- 
halten habe, eima 200,000 Mart für 
feine Bauten gegeben. Spey, der in 
ziwifchen wegen Betruges zu 2 Jahren 
Gefängnis verurteilt ift, habe jie 
dann auch verleitet, Wechfel in Höhe 
ton 300,000 Mark zu unterfähreiben. 
Dies fei der Grund, weshalb fie fich 
weigere, anzugeben, wo fi das fas 
pital befinde, da fonft die Gläubiger 
fih an fie halten würden. Auf mwei- 
tere Hinmweife des Vorſitzenden erklär⸗ 
te die Angeflagte, daß das Geld jeht 
bei der Amfterdamer Bank in Utrecht 
deponiert fei, dagegen weigerte fie fich 
anzugeben, auf melden Namen e3 
eingezablt ift. Das Gericht jchentte 
den Angaben der Angellagten nicht 
den gerinaften Glauben und vermwarf 
die eingelegte Berufung — 
tig. 


— — — 


— Seine Furcht. Meiſterin: 
Warum weinſt du denn eigentlich ſo, 
Junge? — Lehrjunge: Weil der Mee— 
ſter meinen Lehrkollegen rausjeſchmiſ⸗ 
ſen hat. — Meiſterin: Tut dir denn 
das ſo leid? Haſt du den ſo gern ge⸗ 
habt? — Lehrjunge: Det j'rade nich; 
aber nu kriege ich alle Keile vom Mee⸗ 
ſter alleene! 

— Wer hat recht? — Milli: Du, 
wie nennt man das doch wenn ſich 
zwei fchießen? — Karl: Yott, Menſch, 
Duett natürlih! — Willi: Unfinn, 
Duett heikt’3, wenn brei ee 


MARES 
COUGH 


— 
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Dept. fertiger Rleidungsftüde, 
Gerade eingetroffen: 50 Dukend 
Wafchkleider für Kinder, sus mg * 
Percale oder RA 
Größen 6 
und $1.50 mert, 

Amosteag incl u 09 
De * * u Euffs 

ebt, regulär 5 
ivert, y 69€ 

— — für Damen, 
mit ſeid. Jerſey Ober⸗ 

3 — 


teil, alle Karben, zu. 


32-jÖlltge wellige Zöp- 
fe — 84.00 Werte — 


Gas Mantles flir ber- 


Brieffäften — aus 
I — 


rolltem Stahl — 


Kaſſer⸗ Glaͤſer — die 
grotze Sorte — ſpeziell 


3 Quart Gröhe afaue, emaillirte Reis⸗Eeſſel, 
u befhädigt — 75c Werte — 


Arcade Kaffeemüblen — mit 1 ® 
behälter — regulärer Preis 59 — 


Wir furiren Rheu- 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, 

fucht, Wafı 

und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ame 

F Operation, 

KNEIPP KUR 
20 &, State Str, 


Unfer „Enrela Abe 
tat Hält jeben Brud ohne 
Ehmerzen. Sehr einfach am 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eorien 
orihopedijche Apparate nad der 
weltberühmten Heſſing Meibos 
te, fowießummiftrimmpfe, Hinic- 
liche Gliedmaßen, Geradebalich 
und Binden zur Hebung kom 
Leibbeſchwerden. 

ng Breife. Unieriugung und 


The WOLFERTZ C®. 


Ges. Wegner, Mar. 
154 Nord 5. Avenue 
nahe Nandolyh Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 1 


Elallifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, bireft von der .. an End 


ai VE 15 
+ ‚Sie- — 


1.70 
—— 328 


Wir fahrtz iren über 100 
Sorten —— — ein gut 
* * leden. 

ven — 


au für Damen, 
Offen täglid bon 9 man 
ne Sonttagd dun 9 


2 Uhr. > 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago Avenue, 
6. Stod,. — Rehmt den Elebatog 


Zuverläffigde Zahnarbeit! 


Keine Stndentn. Ehmerz;ind, Erfahrene 
ahnärzte. Herabgeiegte Breife, fo niebrig wie 
3 Alle 2 bis * 


Kronen 83 
Zähne 


a0 MEER ss. 


Zähne frei unterfucht, andgesogen, werei- 
nigt. Affe Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 
408 ©. Wabaih Ave, S:W.-Ede Babafh Abe, 
und Ban Buren Etr. — Stunden: >. 8:30 
Borım, bis 9 Abd8, Gonniagd, 9—8. 


Bolles Set 


Wichtig ch Männer, 
Wenn Uerste oder Aran 


de talagen — — — ie em: 


Ana „us Be 


tät —e * Ki) auf 

eh obigen ae hie ne nur si vi}. 
Mehltes Dentiche Annibele, 

775 Süb State Strafe, Ghieaee, Zi 


Augengläler von $1.50 am. 
FIRMSETT 


die neueiten 
”. Brillen ohne & 
ben. 


Dottor ro Biui· Epecific 
— in Er Stab 
i 


— 


E "STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. 


Warum an Berflo 


wenn 10c ein Bader Rig 
gungsmittel für die Ei 
thele in Chicago lauf; 


NIGHT 


ift ein reines 
KRaftoröl, 





Bon Stefan Großmann. 


Frankfurt, 16. Sanuar, 
| Der feine Kaplföpfige Men et 
nun eine Woche vor den Frank⸗ 
ı furter Geſchworenen. Seine graue Un⸗ 
| fcheinbarfeit ift ein ſchlaues Vertei⸗ 
digungsmittel. Er ſitzt in ſeiner Ecke und 
regt ſich kaum. Wenn ihn der Ruf des 
Vorſitzenden zur Antwort zwingt, ſo 
ſpricht er leiſe ohne jedes Pathos, aber 
auch ohne Zittern. Ungern redet er. 
Er möchte am liebſten jetzt noch un— 
beachtet und überſehen bleiben. Bedenkt 
man, daß Karl Hopf 51 Jahre iſt, daß er 
als Drogenhändler und als Artiſt in 
vielen deutſchen Städten, aber auch in 
Marokko, in England, in Belgien gelebt 
hat, und daß wir von dieſen Jahren der 
Wanderſchaft ſo gut wie gar nichts 
wiſſen, ſo begreift man dieſes Schweige- 
bedürfniß. Was er in Caſablanca ge⸗ 
trieben, mit wem er in London, in 
Brüffel gelebt hat, wie viele Schidjals- 
fäden dort von ihm durchſchnitten wur⸗ 
den, dak läßt fich nicht einmal ahnen, 
Diefe Vergangenheit aber zu durdhleud)- 
ten, dazu wären Forfchungsreifen nötig, 
ſtaatsanwaltſchaftliche Entdeckungs— 
reiſen, die länger dauern müßten, als 
die Lebensfriſt, die dieſem unheimli— 
chen, abſichtlich unſcheinbaren Menſchen 
gegönnt iſt. 

In Frankfurt ſieht man nur einen 
kleinen Ausſchnitt aus dem Leben des 
Giftmörders. Im vollen Licht iſt nur 

wahl für morgen, die Rolle zu. feine Ietste Untat beleuchtet, der Mord- 
Zapesiten, die Rolle von 123c an, | | derfuch an feiner dritten Frau. Die lebt 
—— noch, bleich und matt freilich, aber ſie 

kann reden. Ihr verſucht Hopf auch gar 
nicht entgegenzutreten. Bei ihrer Ver- 
nehmung fitt er ganz verfrochen in feiner 
Ede, und das Ka, mit dem er zugibt, der 
jungen, hübichen Bolin Typhusbazillen 
| und Digitalis, dann Cholerabazillen und 
Arien eingegeben zu haben, diejes Ya des 
Gejtändnijjes Flingt heifer und dumpf, 
ohne den erleichternden Atem des ge- 
fühlten Belfenntnifies. Da fitst der laut- 
Ioje Rechner und gibt den nicht abzuleug- 
nenden Mordverjuch zu, weil er fich als 

ı Mathematiker des Verbrechens & jagt, bier 
em | leugnen wäre taftiich töricht. Die andern 
| aber, die in der Erde liegen, fünnen nicht 
mehr aufjtehen und wider ihn zeugen, 
wider den eigenen Gatten, wider den 
eigenen Sohn, wider den eigenen Bater! 
Diejen Toten jtreitet er alles ab und hat 
für ihren Tod ein Dußend nüchterne Er- 
läuterungen. In allen Zeichen haben die 
Sacdpverftändigen Arjen gefunden, aber 
das erflärt er jehr einfach: der Water hat 
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STATE MADISON AND DEARBORN STS 


Zapeten. 


(Reunter $loor, State Etr.) 
Schöne —— Wand⸗ 
; die Rol 

Geblümte u, — Schlafzimmer⸗ 
Tapeten — wert 5c — Ipeziel 

am Samstag die Rolle 

‚Bergoldete u. Tapeitry- Tapeten für 

n, Speifezimmer etc. 5 

Sc Werte, morgen die Rolle zu.. IC 


Winteranzüge 


Winterüberzieher 
für Männer 


für Männer 


Die Männer von Chicago entiprechen in unzweideutiger Weife 
diejem unwiderftehlichen Appell an ihr Sparjamteit3 - Gefühl 


hr Männer, die Ihr Kleider verlangt, welche in Bezug auf Qualität, Herftellung und Mode das 
Beite in fich vereinigen — hier find fie, und zwar zu einer Erfparnif der Hälfte! Und Jhr, die Ihr 
den feitgejetsten Preis bezahlen wollt und das Befte zu diefem Preife verlangt, das erhältlich ift — wollt 
hr diefe. doppelten Werte überfehen? 


Die Original: Breiszettel find noch daran, Ihr bezahlt die Hälfte des marfirten Preiſes. 


BEE Die Unzüge mg Die Ueberzieher A 


umfaſſen alle Herbſt- und Winterwaaren in unſerem Las ſind in einer vollen Auswahl von einfachen und neumodi⸗ 
ger, ſowie die ftapelblauen und fhtwarzen Drei » Anzüge. fen Stoffen vorhanden, einfchließlich piele jener populären 
Eine außerordentliche Gelegenheit, einen Serge-, Kamms Chindillas — und fogar die Stapel Belg- und pelagefüt- 


garııe oder einen ande= s terten Röde Find nicht 


ren blauen oder fchwar- — — 
——ã AVE AT —— 5 NA 8 8 


ln ee verholen nochmals Je⸗ 
En PROGRESSIVE STORE 


Varlor⸗, 
Speiſe— 
zimmer u. 
Laden» 
Tapeten — 
in Gold u, 
Weir 
farbig. 
Effeften — 
14c Wert, 
die Rolle 


% 


Bweifarbige Tapeten in großer Aus- 
wahl — wert bis zu 18 — 1 
fpeziell für Samstag die Kolle.. 2 c 
Chatten- u. Goldftreifen in all den 
rg Tarben-Effeften, Aus 17 
c 
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Hälfte der regulären ber in unjerem Lager 
Preiſe zu erhalten; fer» zu genau der Hälfte des 
ner ſchwarz⸗ und weiß⸗ markirten Vreiſes 
geſtreifte, einfache und dies ſind die 


graue und neu⸗ Original = Breiä- 
modiſche ge ettell Wollt Ahr 


en — alle zum ieſe Gelegenkeit 
halben Breifel® berfäumen? 


1000 Paar $2 und S2,50 eimelne Männerhofen, 139 


Eine aule Mafhine 


für wenig Geld! 


Bet uns brauchen Sie keine 

Agentenlommiſſion zu bezahlen, 

daher ſind unſere Maſchinen um 
ein Drittel Billiger. 


Einer ımferer Kunden fagte: „Rh weiß nicht, wie andere Läden einzelne Paar Hofen verfaufen können, 
wenn Nor fie jo billig offerirt.* — Und wenn Ahr hierher fommen und dieſe Werte ſehen würdet, würde 


der Andere wenig verkaufen. Alle Farben alle Groͤßen von 80 bis 42 Hüftenmaß, Werte bi3 zu 2.50, zu 


Sinaben-Ainzüge und -Heberzieher zu wundervoll niedrigen Nachinventur-PBreifen 
für fein gemachte Weberzieher für 


für 81.50 Knaben-Anzüge, eine be- für 83.95 Snaben-Anzüge, mit für 81,95 Ruffian Weberzieher 
89. Ihränfte Quantität von doppelfnöpfigen 52.95 zwei Paar Hofen, nette Miihungen; $1. 1 Größen 3 bis 9 Yahre; doppel- 579 Knaben, die früher zu $12,50, 
$13,50 und $15 verfauft wurden, 


Anzügen, meiitens in großen Sorten. Norfolt-Mode; in allen Größen, nöpfig, bis zum Hals hinauf zum Knöpfen, 
3 für Eure Auswahl irgend eines Kinder- r 


$1 39 für $2.50 jchwere blaue Gaih- 53 5 für 85 Knaben: Anzüge, mit zwei 83 95 für Ueberzieher für große Knaben, 
mere⸗ u. Novelty Worſteds⸗Anzüge ⸗ Paar Hoſen, reinwollene Norfolk— Größen 10 bis 17 Jahre; Auswahl Rompers, Tslanellette oder Baumwolle; 
alle Größen; wert 50c, 


für Knaben; in allen Größen. Nöcde, gefüttente Hofen; in allen Größen, aller Meberzieher; $5, $6, $6.50, $7.50 Werte, 
59. für Eure Auswahl irgend eines Kinder: 


929 für 83.95 Navy blaue Serge: $1 9 für 83.50 bi8 $5 Weberzieher, aus 559 für alle Weberzieher, die früher 
Anzüge, Norfoll Mode, volljtändig . nabyblauem und grauem Chindjilla zum Preije von $8,50, $9, $10 und Rompers, Tlanell oder Galaten; allı 


Aaufen Sie dieſe feine Nãähmaſchine — 
(aAounatliche oder wochentlicho Teil zahlun · 
sen), Sat die allerneueſten Verbeſſe—⸗ 
rengen, näht ſehr leicht, ſchnell und ge⸗ 
ruſchlos. 10jãhrige Garantie, 


Preis nur 22.50 


Mubere Modelle von 814.85 bis $37.50, 


a bee unfere Mafginen find 
Lig. Würden Eie nit 
geriie eine derfucdhen? 


F 


iſt billiger! 


Very Best Elgin nz 
Creamery —S— 


Unſere beſte iſt ſtets friſch, niemals 
Cold Storage. 
Reine Butter 
Die gute Onalität diefer Butter wird 
End; überraihen. Probirt fie, 
ehe Ihr fie fauft. 


Spart 9—14c am Pb. 


Kaffee, indem Ahr für 26c das PBiund 
tauft. Der beite Kaffee, der zu haben ift 


BANKES’ 


20 Läden 


Rorbiweitjeite Bettfeite 
1644 ®. Chicago Abe. 15 1 Madijon Er, 
1024 Milmautce Ave. |: Madilon Etr. 
1367 Milmwaulce pe. Aue Iölar id Abe. 
2054 Milmantfee 2Ive. |12 € Halited Str. 
27108. North Ave, |1832 S, Halited Etr, 
Nord ſeite 5333 12, ett. 
406 ®. DivifionStr, |” rn 
720W. North vg. ——— 
2640 Lincoln Ave. ventworth Ave. 
3244 Lincoln Qve. .D —— Str. 
BIETEN. Elark Eitr, 


dimifr 

— —— —— —— — —— 
HAMBURG-AMERICAN 
London-Paris-Hamburg 

7. A: “ Ubr 3 orm. 

—— "ao m Victoria... — Fet X 

ia sense ah 14. Fehr. 

ae ——— 10. Febr. 

Rig action a la Earte Keftaurant. 
äweite Kabine. $Hamburg birelt. 


2 Anri2 
Bon Boiton nad Saın, Zaris 
Buerſt — 27. Sebr. | Rhaetia...18. März 
Zonriiten-Dept. für Neiien nad überaifhin. 
Baltimore Linie direkt nah Hamburg 
Hamburg Amerila Linie 


150 Weit Randulph Str., Ghicass, 
Wıones: Main 3650. — Uutomatic 34-846 
26fevmomift, u 


tistarten 


Shiristart, 
Unansum STEAMSHIP Co,, LTD, 
e w Ba ee it R IHRER uf. 
3. V. ZINNER & CO, 
en een 
Dun N BA FE 


Zchiffsfarten 
Europa 


Monate. Näheres 


BOENERT 
born Str. 


: föamifrfon* 
sen 
nad 8 


arſenhaltiges Mineralwaſſer getrunken, 
die tote Frau hat arſenhaltige Schön— 
heitspillen genommen, die Mutter hat 
von den für den kranken Hund beſtimm— 
ten Arſenpulvern gegeſſen, den toten 
Kindern hat er allerdings ſelbſt Arſenik— 
einſpritzungen gemacht, aber nur um die 
Verweſung zu verhindern. Rings um 
Hopf ſanken die Menſchen um. Die 
Toten haben alle einen bürgerlichen 
Totenſchein bekommen und Hopf weiß 
das zu nützen. Je weiter die Todesfälle 
zurückliegen, deſto dichter iſt natürlich 
das Dunkel, das um ſie lagert. 
Immerhin läßt ſich in allen Fällen 
nicht blos das Arſen nachweiſen, ſondern 
auch die gleiche Methode der Ausnutzung 
der Todesfälle. Die Angehörigen ſtar— 
ben immer, wenn Hopf in ökonomiſchen 
Nöten iſt, und er iſt ſo ungeduldig, die 
kommende Erbſchaft zu eskomptiren! 
Noch Iebt die Mutter, von Hopf plöß- 
lich betreut und bei jedem Mittageflen 
bedient, und fon ſucht er Vorſchüſſe 
auf fein mütterliches Erbteil. Er tritt 
mit einem ebensverjicherungs- und 
Doarlebensagenten in Ktontaft, denn der 
| Tod der Mutter iit bald zu erwarten, 
| Diejes Spitem wird allmählih aus- 
' gebaut. Er heiratet die erite Frau und 
; verfichert fie und fi) auf 20,000 Mark. 
Sie ſtirbt pünftlih. Cr heiratet die 
zweite Frau und verfichert fie (und fich, 
| des Anjehens wegen) jhon auf 30,000 
ı Marf. Der zweiten Gattin jehwant 
| Fürchterliches, fie läßt fich jcheiden, nicht 
| ohne vorher Hopfs graufige Drohung 
zu hören: „Du wirjt an mich noch den- 
; fen!“ Damals hatte er fich virulente 
Tuberfelbazillen angeihafft, und die 
Frau jtirbt an galoppirender Schwind- 
| fucht. Die dritte Frau verfichert er 
| aleich nach der Hochzeit auf 80,000 ME., 
und nach vier Monaten ihrer Ehe er- 
| franft fie prompt nach einer Tafie Tee, 
j die jo merfwürdig ichmedte, dak die 
| junge Frau fie zum Chemifer trug. Nur 
| injofern hat er die Methode ausgeitaltet, 
als er jetst nicht blo8 Arjen und Tuberfel- 
bazillen verwendete, fondern auch Digi» 
| talis und Balterien von Typhus, 
Cholera und Rotfranfheit. Wenn aber 
ı bie Bazillenfulturen nicht virulent genug 
waren, wie er in feinen nüchternen 
Beitellbriefen an jenes unverantivort- 
liche Wiener Yaboratorium jhrieb, dann 
griff er zu feinem bewährten Hausmittel, 
der Fowler'ſchen Arſenlöſung, zurück. 
Dieſe Methode iſt durch die Vorlage der 
Verſicherungspolicen evident erwieſen. 
Und es mußten geſunde, kräftige Frauen 
ſein, die Hopf ausſuchte, denn ſie alle 
hatten ja eine ſehr genaue Unterſuchung 
durch den Aſſekuranzarzt zu beſtehen. 
Im Grunde war Hopf, wie dieſe 
raffinirten Verbrecher ſtets, nebenbei 
ein Tropf. Die beiden erſten Frauen 
mit ihm in einem kleinen Ort bei Frank⸗ 
furt. Wie töricht! In der Großſtadt 
wäre nicht ſo raſch das verdächtigende 
Geflüſter entſtanden, dort hätte ſich 
nicht, wie in Niederhöchſtadt, der Milch— 
laden als Tribunal aufgetan, dort ſtirbt 
man unbemerkt. Aber auch die dritte 
Frau wählt er nicht fernab vom erſten 
Schuß, ſondern in der nächſten Nachbar⸗ 
ſchaft, in Frankfurt a. M. Das iſt 
ſtupide. Hier war er ſchon berühmt 
durch ſeinen Ruhm, wie Heine ſagt, und 
als der Arzt der dritten Frau Verdacht 
ſchöpfte, da brauchte er nur ein paar 
Gaſſen weit zu gehen, um die erbitterten 
Eltern der zweiten Frau zu treffen und 
fih mit ihnen zu verbünden. Warum 
war diejer wohlredinende Mörder fo 
blöde? Dffenbar, weil ihm vorher fo 
Vieles anftandelos gelungen! a bin 
—— daß wir 2 Hopfs Taten 


gefütterte Hofen. 


tapfere Frau Wüft. Die hat mit ber 
richtigen Weibernafe fofort den Tee ge- 
rohen, den Hopf gebraut. In einem 
Brief, den die gute Frau heute noch aus- 
wendig beriagen fann, hat fie die Eltern 
der zweiten Frau bejchworen, ihr Kind 
dem Meuchelmörder zu entziehen. So 
hat jie ihn jhon damals genannt und 
diefes Wort mit dreißig Mark Geld» 
ftrafe büßen müfjen; denn, verfteht fidh, 
das Gericht hat es dem Hopf wiederholt 
ihwarz auf weiß gegeben, daß er fein 
Mörder ift. immerhin hatte die wadere 
Aufwartefrau den Triumph, daß Frau 
Schneider, die zweite Schwiegermutter, 
ihr Kind zu fih nahm und nicht mehr 
zu Hopf zurüdlieh. Zu fpät freilich, 
denn die Frau ftarb bald, und e8 beiteht 
der dringende Verdacht, daß Hopf der 
ferngejunden Frau fehr virulente Tuber- 
felbazillen in einem frifchen Abſzeß ein— 
impfte. Man hat diele zweite Frau ge- 
warnt, die Eltern haben fie bejchworen: 
„Bleib bei uns!“ Hopf hat die Frau 
mißhandelt, aber fie hatte den Troß der 
Tüchtigen und den Glauben an fid: 
„Mir ift mein Mann jo red, 
wie er if!" Doh Frau Wüſt 
machte! Al die zmeite Frau 
ftarb, da flüfterte ganz Nieder: 
böchftadt dem Hopf zu, wie es nad) 
Hanneles Tod dem alten Mattern zu- 
geflüftert wird: „Mörder! Mörder!" 
Der tüchtigfte Unterfuhungsrichter in 
diefem Verfahren war die Aufwartefrau 
MWiüft, und während die Staatsanwalt- 
Ihaft von Wiesbaden, ohne nur eine 
Hausfuchung bei Hopf zu wagen, trot 
der offenen Beihuldigung des eigenen 
Scmwiegervaterd das Verfahren gegen 
Hopf einftellte, Tonftituirte fi ber 
Milchladen in Niederhöchſtadt als Tri— 
bunal und erkannte weniſtgens auf 
Ausweiſung aus dem Ort. 

Die dritte Frau war glücklicherweiſe 
eine Beobachterin. Sie hat Lunte ge— 
rochen, als ſie den erſten Ehebruch Hopfs 
ſchnupperte, und ſchon die erſte verdäch— 
tige Taſſe Tee hat ſie zum Chemiker ge⸗ 
tragen. Wer aber glauben wollte, daß 

dieſe ſcharfäugige Frau — ge⸗ 
weſen wäre, tut ihr Unrecht. Sie hat 
übrigens auch in der Verhandlung kein 
hartes Wort gegen Hopf geſagt und ſich, 
obwohl ſie ſicher einen Denkzettel fürs 
Leben bekommen hat, durchaus frauen— 
haft, will ſagen: ergeben und würdig 
gehalten. Was dieſe Frau, abgeſehen 
von den geheimnißvollen Starrfrämpfen 
und Fiebern, in die fie verfeist wurde, er- 
tragen haben muß, ift unermeßlid. 
Niemand wollte ihre den jchauerlichen 
Berdadht glauben. Sie gibt den Tee, 
ein verdächtiges Glas Mild, erbrochenen 
Medizininhalt zum Arzt, der nichts darin 
findet und fie faft anherricht: „Geben Sie 
dieje fire Fdee auf! hr Mann ift fo gut 
zu Ihnen!" Hopf mimte ftet8 den Be- 
forgten, der aus guten Gründen niemand 
anderen am Kranfenbett dulden wollte, 
Zur Kranfenpflegerin, der fich die lei- 
dende Frau ‚anvertraute, jagt dieſer 
Hausarzt: „Die, Frau iſt hyſteriſch, 
glauben Sie mir.“ Dann ſchafft Hopf 
auch dieſe Krankenpflegerin zur Seite. 
Zum Glück taucht endlich, zufällig, ein 
neuer Hausarzt auf. Ein zweiter Zu- 
fall will’s, daß Hopf ausgehen muß. 
Da vertraut fih die Kranfe dem neuen 
Arzt an, der num auf Spitalbehandlung 


dringt. Der Arzt erzählt den Fall einem ' 


Kollegen. Er nennt den Namen Hopf. 


das nicht 
——— 
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gemacht, Aftrachan befett; Gr. 3 bis 10 Jahre, 


Auch das war nur mit Vorficht zu be- 
werfftelligen, denn er trug Zyankali 
bei fich, jtet3 bereit, fich auß der Welt 
zu Tchaffen. 

Bor Geriht hat Hopf vorfichtig ge- 
fchwiegen. Nie, nie hat man in den 
Tagen des Verhörd — dies wird nod) 
vor dem unzweifelhaften Urteil nieder- 
geſchrieben — ein auch nur ſchwach 
empfundenes Wort der Reue, nein, eine 
Spur menſchlichen Empfindens von ihm 
vernommen. Da ſaß die zur Erde ge— 
beugte Mutter der zweiten Frau vor 
ihm, da blickte das fahle Angeſicht der 
faſt ermordeten dritten Frau ruhig und 
ſtill vor ſich hin — er blieb ſtumm und 
ſtumpf und ohne Träne! Der Vor— 
ſitzende, der ihn offenbar erkannte, hat 
faſt gar keinen Verſuch gemacht, den 
Unerſchütterlichen weich zu ſtimmen. 
Dennoch hat Hopf, wie ich beſtimmt er⸗ 
fuhr, nur mit ſeiner Verurteilung wegen 
Mordverſuchs, alſo mit einer Zuchthaus: 
ſtrafe, gerechnet. Heute ſah ich, wie 
die Polizeibeamten ihn an der gaffen— 
den, ziſchelnden Menge vorbei, vom 
Polizeiarreft ins Gerichtsgebäude jchlepp- 
ten. Sie fahten ihn mit gut preußifchen 
Täuften unter den Adhieln und Tiefen 
faft mit ihm, der willenlos, faft ohne die 
Erde zu berühren, fich eilends ſchleppen 
ließ. In diefem Augenblid fchien er 
mir fhon gebrochen. Aber dann fitt 
er Nachmittags wieder ftarr und um- 
bewegt auf feinem Plate, denft umd 
rechnet und verbohrt fi in juridifche 
Details. 
geiprochen haben werden, wird dieler 
nervenftarfe Menih wohl zufammen- 
klappen. 


— — , — 


In der Selbſthypnoſe geſtorben. 


Von einem höchſt feltſamen Fall 
der Selbſthypnoſe, der ſogar ein Men— 
ſchenleben forderte, wird aus Peters⸗ 
burg geſchrieben: Hier war ein junger 
Polizeioffizier von einem der Tollwut 
verdächtigen Hunde gebiſſen worden, 
ohne daß der Biß die geringſten Fol: 
gen Hatte. Der Hund wurde erjchof- 
fen, unterfucht, der junge Offizier de3- 


gleichen unterfucht, e3 zeigten fich je- 


doc) Feinerlei Symptome. Weber ein 
halbes Jahr verging, der Offizier blieb 
gejund, konnte aber ein gewijjes Ge- 
fühl der Angft, daß die Tollwut jich 
dennoch eine® Tages äußern würde, 
nicht unterdrüden. Die Freunde be3 
jungen Mannes, die von feiner Furcht 
mußten, nedten ihn de3 öfteren. Eine 
Zeitlang Tieß er fich die Nedereien 
rubig gefallen, dann aber wurde er 
plöglich ärgerlich und nervös, und ver— 
bat jih auf das entjchiebenfte jeden 
Angriff in diefer Hinfiht. Natürlich 
fonnte e3 der eine und ber andere nicht 
lafjen, immer wieder auf dad Thema 
zurüdzufommen, und der junge DOffi- 
zier wurde fchließlich jo nervös, daß er 
fih von jeder Gejelligteit zurüdzog. 
E3 gab in Peteröburg faum noch einen 
Arzt, den er nicht aufgefucht hätte, 
alle stellten feft,. daß die Erkrankung 
lediglich auf Einbildung beruhe. Zur 
Ablentung murde der eingebildete 
Kranke in ein Sanatorium gejchidt. 
Hier fchien fih fein Zuftand auch zu 
bejfern. Da, bei dem Anblide eines 
Hundes, brach die „Krankheit“ wieder 
aus, der Mann wurde rafend, fonnte 


fhliehlich nur noch mit aller Mühe 
' gebändigt werden, 


alle Zeichen der 
Zollwut ftellten ein, er 


ich biß, er 
he, und wenige Tage fräter —* 
* * ET 
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Erft wenn die Geſchworenen 


$12 verfauft wurden, 
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4 Allen Perfonen, welche mit diefer Anzeige zu diefem Verkauf 
Kommen, wird das Seaßenbahnfahrgeld zuräcerflaftet, &) 


EISEN Ua N 


Salbjährlicer ’5 
Männeranzug:Berkaf. 


Diefer Verkauf ift hier eine Attraktion ſeit 
den lebten 12 Jahren gewefen, und iit einer 
der beit befucchteften Verkäufe in diefem Laden. 
Um Bie Hunderte von Anzüge, die für diefen 
Perfauf nötig find, zu erhalten, faufen wir 
die Ueberproduftion und Weberihußlager der 
Fabrifanten auf, die baares Geld gebrauchen. 
—** oft erhalten wir außergewöhnliche Anzüge 
für den halben Preis. Der Gefchäftsgang 
dieſes Jahres war auferordentlih für, uns 
günftig, und darum fünnen wir offeriren: 


1,000 Männer: Anzüge, 
wert S8, S10 und 312, 
für S5.— Die Mehrzahl 
Diefer Anzüge ift aus 
reiner Rolle, 


Die Auswahl it fehr groß, beſtehend 
aus fchlichten ichwarzen, blauen, arauen und 
braunen Anzügen. Hunderte von autöge 
zeichneten gemiichten Muiftern, in dunflen 
und hellen Farben, 


In Gröken für irgend einen Mann von 32 bi3 48 Bruftmah. 


er 


— Dieſer Verkauf iſt nicht um Vrofit zu machen berechnet. — 
Er iſt für drei Zwecke berechnet: um neue Kunden heranzuziehen und 
alten Kunden außergewöhnliche Bargains zu bieten, und um uns 
während dieſer Jahreszeit beichäftigt au halten. 


GOHOOO999S 


Keine Poſt- od. Telephonbeſtellungen ausgeführr —— 


—— 


BER” Wieder auf dem alten Plat ug 


20383 bis 2042 Milwaukee Ave. 


—die 25c Sorte; das Paar 
Dreſſing Sacks 

—— aus Kan ertra Qualität 

Ülanellette; in a Größen— - 6% 


f. Danten—in_verichiedenen Muftern— | gemadt aus guten Percalen, in Blau 
„Gover all“ Schürzen ber Bram Grae 
2%. 
Kleider - Flanellette 7 
die 81 Baste 
Unfer 35c * 
Tee 


—— — — EEE — ——— — — — — —— — —r— 
Spezieller Verkauf — Saiſongemähße Bargains 
Flanellette⸗ Gowns Haus » Kleider 
t a8 beit. Stoff; u. dunflen Farben; in allen 
Gröpen, 7. 25 Core, —— Größen; $1 Sorte, zu ..69 
Mufter zur Auswahl; in allen in Schwarz, f. Damen u. Herren 15 
Größen; 50c Sorte . 
Dunkle Muiter, 36 Zoll breit; 1 

die 123c Sorte— die Dard zu.. 
Büchſen⸗· Kon bſen — 
— — 


Ea eis Sub 
Bohnen, — To» 
— (Eure Auswahl — ber —— See} für die Büdie .. 


Sieinaug geiangt, ja 
geſtorbe } 


7 — a RD — 


Laer 


Größen von 3 bis 8 Jahren; 75c Werte, 


Y 


Sinanzielles, 


Ein großer 
Nundenfreis 


Befuher diefer Bank maden 
Demerfungen über die große 
Zahl von Leuten aller Nationa- 
Iitäten, die fih unfer Spar-Depar- 
tement zunuße machen. 


Wir machen auf die Tatfache 
aufmerfiam, da fte dafiir ipricht, 
daß umfere Bank ein Smititut iüit, 
das bei den Leuten, die iparen, 
fehr beliebt ift. 

Kapital, Meberfhup und 


unvderteilte Brofite 


$15,500,000 


Bir zahlen 3% Zinfen I» 
he Jahr 


oisTrust& 
—— 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Foreman Bros, 
Banking, 60. 


5..W.:Eie La Calle u. Waffinglan St 


CHed: Kontos erwünjät, 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarichen 


auf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
gu ben niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines 8 Banlgeihäft 
Kapital u. 81. 500, 000 


Aeberſchuß 


an — 
App. & Truss Co. 
Wilhelm Bashr 


a Deihopidie a om 
24 W. Wachingten Str. 


Ste. 
uvlichen State und Dearborn — 


Barum IR 





